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INHALT DES KARTONS ECO300KS/ECO400KS  

(1) Antrieb

(2) Steuerung

(3) Pfeilerbeschlag
(4) Entriegelungsschlüssel

(5) Torbeschlag

(6) Kondensator

(7) Montageanleitung

(8) Bolzen + Sicherungsringe

(9) 3-Kanal Handsender 2x

(10) Lichtschranke

(11) Innensechskantschlüssel 4mm

INHALT DES KARTONS ECO300K/ECO400K  

(1) Antrieb 2x

(2) Steuerung

(3) Pfeilerbeschlag 2x
(4) Entriegelungsschlüssel 2x

(5) Torbeschlag 2x

(6) Kondensator 2x

(7) Montageanleitung

(8) Bolzen + Sicherungsringe 2x

(9) 3-Kanal Handsender 2x

(10) Lichtschranke
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BEGINNEN SIE MIT LESEN DIESER WICHTIGEN SICHERHEITSREGELN

Solche Warnzeichen bedeuten “Vorsicht!”, eine Aufforderung zur Beachtung, da ihre Mißachtung Personen- bzw. Sachschäden

verursachen kann. Bitte lesen Sie diese Warnungen sorgfältig.

Dieser Torantrieb ist so konstruiert und geprüft, dass er bei Installation und Benutzung unter genauer Befolgung der

anschließenden Sicherheitsregeln angemessene Sicherheit bietet.

Die Nichtbeachtung der folgenden Sicherheitsregeln kann ernsthafte Personen- oder Sachschäden verursachen.

Elektrische Leitungen sind entsprechend den lokalen

Bau- und Elektroinstallationsvorschriften zu verlegen.

Das elektrische Kabel darf nur von einer autorisierten

Elektrofachkraft an ein ordnungsgemäß geerdetes

Netz angeschlossen werden.

Bei der Montage muß ein Einschließen zwischen dem
angetriebenen Teil und den umgebenden Teilen des
Gebäudes (z.B. eine Wand) aufgrund der Öffnungsbewegung
des angetriebenen Teils berücksichtigt werden.

Automatisch gesteuerte Geräte müssen vom Netz
getrennt werden, wenn Wartungsarbeiten wie zum
Beispiel Reinigung ausgeführt werden.
In der festverlegten Installation ist eine Trennvor-

richtung vorzusehen, um ein allpoliges Abschalten

mittels Schalter (mind. 3mm Kontaktöffnungsweg) oder

separate Sicherung zu gewährleisten.

Beim Umgang mit Werkzeugen und Kleinteilen
Vorsicht walten lassen und weder Ringe, Uhren noch
lose Kleidungsstücke tragen, wenn Sie Installations-
oder Reparaturarbeiten an einem Tor vornehmen.

Stellen Sie sicher, daß Personen, die den Antrieb

montieren, warten oder bedienen diesen Anleitungen

folgen. Bewahren Sie die Anleitung an einem Ort auf, an

dem schnell auf sie zurückgegriffen werden kann.

Entfernen Sie bitte alle am Tor angebrachten Schlösser

um Schaden am Tor zu vermeiden.

Es ist wichtig, das Tor immer gut gangbar zu halten.

Tore die steckenbleiben oder verklemmen, sind

unverzüglich zu reparieren. Versuchen Sie nicht das
Tor selbst zu reparieren. Bestellen Sie dafür einen
Fachmann.
Entfernen Sie zusätzliches Zubehör aus der Nähe von

Kindern. Erlauben Sie Kindern nicht, Drucktaster und
Fernbedienungen zu bedienen. Schwere Verletzungen
können durch ein sich schließendes Tor verursacht werden. 

Nach der Installation ist zu prüfen, dass der

Mechanismus richtig eingestellt ist und dass der

Antrieb, das Sicherheitssystem und die

Notentriegelung richtig funktioniert.

Der endgültige Schutz vor Quetsch- und Scherstellen
muss nach der Montage des Antriebes mit dem Tor
gewährleistet sein.

Ist ein Gehtor im Tor vorhanden, darf der Antrieb nicht

starten oder weiter laufen, wenn das Tor nicht

ordnungsgemäss geschlossen ist. 

WICHTIGE ANWEISUNGEN ZUR MONTAGE UND NUTZUNG

ACHTUNG

Inhalt: Allgemeine Hinweise zur
Montage und Nutzung:
Inhalt d. Kartons: Seite 1

Abbildungen      + 

Bevor Sie beginnen: Seite 2

Checkliste:  Seite 2, Abbildungen

Tortypen/Montagehöhe:
Seite 2, Abbildung      A-F

Torsituation:
Seite 2, Abbildung      +      A-E

Anschläge für das Tor:
Seite 2, Abbildung 

Pfeilerbeschlag/Torbeschlag:
Seite 2-3, Abbildungen      

Montage der Antriebsarme:
Seite 3, Abbildung      A-F       A-B

Entriegelung der Antriebsarme:  
Seite 3, Abbildung      

Verkabelung: Seite 3, Abbild.       

Wartungsarbeiten:  Seite 3

Technische Daten:  Seite 3

Ersatzteile: Abbild. 
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Wie weit muß der Flügel geöffnet werden?
90 Grad oder bis 115 Grad. Ein Öffnungswinkel über

115 Grad ist bedingt möglich, aber nicht empfehlenswert!

Begründung: Der Antrieb läuft immer mit der gleichen

Geschwindigkeit. Je weiter das Tor geöffnet werden muß um

so schneller muß sich der Flügel bewegen. Die Bewegungen

werden ruckartiger, Beschläge und Tor werden dadurch

extrem belastet. Ein unterschiedlicher Öffnungswinkel führt

dazu, daß der Antrieb, der zuerst sein Ziel erreicht am

Anschlag "brummt" (laufender Motor) und am Tor drückt, bis

der andere Motor ebenfalls seine Endlage erreicht hat.

ANSCHLÄGE

Ein Drehtor braucht einen festen Anschlag in Tor AUF
und Tor ZU. Anschläge schonen den Antrieb, das Tor und
die Beschläge. Ein Betreiben des Tores ohne feste

Endanschläge führt zu einem schlechten Lauf, ist oft

gefährlich und führt zu einem vorzeitigen Verschleiß und zum

Erlöschen der Garantie!

PFEILERBESCHLAG

Der richtige Platz des Pfeilerbeschlags ist entscheidend
für die spätere Funktion der Anlage. Er bestimmt den
Abstand des Drehpunktes des Motors zum Drehpunkt des
Tores und somit den Öffnungswinkel. Man spricht von Maß A
und Maß B. Unterschätzen Sie nicht den Einfluß dieser
Maße auf die Funktion und den Lauf. Versuchen Sie das
beste Maß für Ihren Öffnungswinkel unter allen Umständen
und so genau als möglich zu erreichen. Siehe Tabelle für
Maße A/B.

Ist der Pfeiler nicht breit genug muß eine Adapterplatte
angefertigt werden. Ist der Pfeiler zu dick, muß er
ausgenommen, oder das Tor versetzt werden.

Um optimale Maße zu erreichen, kann es nötig sein, die
mitgelieferte Scharnierplatte zu kürzen oder zu verlängern.
Bei neu anzufertigenden Toren kann, wenn die Torangeln an
den Pfeilern entsprechend montiert werden, Einfluß auf die
Maße A und B genommen werden. Bevor die Anbaumaße
endgültig festgelegt werden, sollte immer geprüft werden, ob
der Antrieb beim Schwenken nicht am Pfeiler anecken könnte.

MONTAGE: Die Kräfte, mit denen sich der Antrieb gegen den
Pfeiler abstützt, sind sehr groß. Meistens ergeben sich schon

akzeptable Einbaumaße, wenn die mitgelieferte Scharnierplatte

direkt an den Pfeiler geschweißt wird. Bei dicken Stein- oder

Betonpfosten muss das Scharnierteil auf eine Trägerplatte

geschweißt und so befestigt werden, dass sich die Dübel im

Betrieb nicht lockern können. Besser als Stahl- oder Kunststoff-

Spreizdübel eignen sich hierzu Klebe-Verbundanker, bei denen

ein Gewindestift spannungsfrei im Mauerwerk eingeklebt wird.

Bei gemauerten Pfeilern sollte eine größere Stahlplatte,

mehrere Steine überdeckend, angeschraubt werden, auf die

dann die Scharnierplatte aufgeschweißt werden kann. Gut zur

Befestigung eignet sich auch eine um die Pfeilerkante

befestigte Winkelplatte.

BEVOR SIE BEGINNEN
Der Antrieb benötigt an der Seite Platz für Arme und

Montage. Achten Sie bitte darauf, ob dieser zur Verfügung

steht. Tore mit starker Windlast sind mit einem (elektrischen)

Schloß zusätzlich zu sichern!

Es gibt viele Faktoren, die für die Wahl des richtigen Antriebs

entscheidend sind. Ausgehend von einem gut

funktionierendem Tor, stellt das "Anfahren" das Schwierigste

dar. Ist das Tor in Bewegung hat es zumeist einen erheblich

geringeren Kraftbedarf.

• Torgrösse: Die Torgrösse ist ein sehr wichtiger Faktor.
Wind kann das Tor bremsen oder es verspannen und den

Kraftbedarf stark erhöhen.

• Torgewicht: Die Angabe Torgewicht stellt nur eine
ungefähre Kenngrösse dar, die sehr stark vom

tatsächlichen Bedarf abweichen kann. Die Funktion ist

wichtig.

• Einfluss der Temperatur: Tiefe Außentemperaturen
können das Anfahren erschweren (Bodenveränderungen

etc.) oder verhindern. Hohe Außentemperaturen können

den Temperaturschutz (ca. 135°C) früher auslösen.

• Betriebsfrequenz/Einschaltdauer: Die Antriebe haben
eine maximale Einschaltdauer von ca. 30% (z.B. 30% einer

Stunde).

ACHTUNG: Die Antriebe wurden nicht darauf ausgelegt,
dauerhaft an der maximalen Einschaltdauer zu arbeiten

(Dauerbetrieb). Der Antrieb wird zu warm und schaltet ab

bis er wieder die Einschalttemperatur erreicht hat. Die
Außentemperatur und das Tor stellen wichtige Größen für
die tatsächliche Einschaltdauer dar.

CHECKLISTE INSTALLATION – VORBEREITUNGEN

Kontrollieren Sie den Inhalt der Verpackung und lesen Sie die

Anleitung aufmerksam durch. Stellen Sie die einwandfreie

Arbeitsweise Ihrer Torvorrichtung sicher. Das Tor muß

gleichmäßig und stossfrei laufen, es darf an keiner Stelle

hängenbleiben. Denken Sie daran, daß sich der Boden im

Winter um einige Zentimeter heben kann. Um störende

Pendelbewegungen zu vermeiden sollte das Tor stabil und

möglichst spielfrei sein. Je leichtgängiger der Flügel, desto

feinfühliger ist die Kraft einzustellen. 

Machen Sie sich Notizen welches Material Sie noch

benötigen und besorgen Sie es vor Beginn der Montage.

Klebeanker(stabile Dübel), Schrauben, Anschläge, Kabel,

Verteilerdosen, Werkzeuge, etc.

TORTYPEN

Der Tortyp entscheidet über die Montageplatz des Antriebs.

Ist der Anschlag des Tores auf dem Boden sollte der Antrieb

ebenfalls möglichst weit unten montiert werden, damit er das

Tor nicht verdrehen kann. Verwenden sie nur Teile des

Rahmens für die Befestigung. 

Bei Stahltoren sollte die Befestigung des Torbeschlags am

Hauptrahmen erfolgen. Ist nicht klar ob der zur Verfügung

stehende Träger stabil genug ist, verstärken Sie ihn.

Bei Holztoren muß der Torbeschlag durchgeschraubt werden.

Eine Platte von der Außenseite wird empfohlen, damit die

Befestigung sich mit der Zeit nicht lockern kann. Dünne

Holztore müssen zusätzlich verstärkt werden, weil Sie sonst

der Beanspruchung nicht standhalten.
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Der Torbeschlag muß waagrecht zum Pfeilerbeschlag
montiert werden. Der Abstand zwischen den Beschlägen wird
Einspannmass genannt. Im geschlossenen Zustand des
Tores ist der Antrieb 99% ausgefahren. Im geöffneten
Zustand des Tores ist der Antrieb 1% ausgefahren.
Komplettes EIN oder AUS - fahren des Kolbens im Betrieb
(mit Tor) beschädigt den Antrieb und führt zum Erlöschen der
Garantie! Halten Sie das Einspannmass unter allen
Umständen ein! 

Bei Stahltoren sollten die Befestigungen angeschweißt oder
durchgeschraubt werden. Beim Durchschrauben sind auf der
Rückseite große Scheiben zu verwenden oder eine Platte.

Bei Holztoren muß die Befestigung durchgeschraubt werden.
Eine Platte von der Außenseite ist sehr zu empfehlen, damit
die Befestigung sich nicht lockern kann. Dünne Holztore
ohne Metallrahmen müssen zusätzlich verstärkt werden, weil
Sie einer dauernden Beanspruchung nicht standhalten.

ENTRIEGELUNG  

Der Antriebsmechanismus läßt sich entriegeln. Das Tor kann
anschließend von Hand geöffnet und betätigt werden
(Stromausfall). Bei neuen Antrieben wird die Entriegelung
manchmal als schwergängig/ruckend empfunden. Das ist
normal und hat keine Auswirkung auf die Funktion!

Entriegeln und Verriegeln

Stecken Sie den 6-Kant Schlüssel in die vorgesehene
Bohrung der Abdeckkappe und entriegeln bzw. verriegeln Sie
den Antrieb.

MONTAGE DER ANTRIEBSARME

Entriegeln Sie den Antrieb. Schieben Sie den
entriegelten Antrieb auf die Beschläge und sichern Sie
ihn mit den mitgelieferten Bolzen und Ringen.

Wird am Pfeilerbeschlag das mittlere oder das innere
Befestigungsloch benutzt, muss der Pfeilerbeschlag vor der
ersten Inbetriebnahme gekürzt werden um am Antrieb
genügend Freiraum zu belassen. Eine Missachtung führt zu
einem Bruch des Beschlags am Antrieb!
Wird der Antrieb auf den Beschlag geschoben, darf kein
Hammer oder ähnliches benutzt werden.

VERKABELUNG  

Das Anschlußkabel ist 3- polig und ca. 80cm lang und wird in
einem Bogen zur Steuerung oder zu einer oberirdisch
angebrachten wasserdichten Verteilerdose geführt. Von der
Verteilerdose erfolgt mittels zulässigem Kabel eine feste
Verlegung. Der Kondensator kann in der Verteilerdose oder
in der Steuerung angeschlossen werden. 

WARTUNGSARBEITEN

Die Mechanik des Antriebs ist wartungsfrei. Prüfen Sie in
regelmäßigen Abständen (monatlich) den festen Sitz der
Beschläge des Tores und des Antriebs. Entriegeln Sie den
Antrieb und testen Sie die Funktion des Tores. Nur ein
leichtgängiges Tor wird auch gut mit einem Antrieb
funktionieren. Ein Antrieb ist kein Ersatz für ein schlecht
funktionierendes Tor.

Konformi tä ts e rk lä rung
Automatische Torantriebe Modelle ECO300K/KS, ECO400K/KS Series
erfüllt die Anforderungen der geltenden
Abschnitte der Normenvorschriften EN300220-3 • EN55014 • EN61000-3 • EN60555,
EN60335-1 • ETS 300 683 • EN60335-1: 2002 • EN60335-2-103: 2003 • EN55014-1:
2000 + A1 + A2 • EN55014-2: 2001 • EN61000-3-2: 2000 • EN61000-3-3: 1995 + A1 • EN
301 489-3, V1.3.1 • EN 300 220-3 V1.1.1 • EN 13241-1
sowie die Bestimmungen und sämtliche Ergänzungen
der EU-Vorschriften .........................................2006/95/EEC, 2004/108/EEC, 1999/5/EG

Einsch lußerk lä rung
Die automatischen Torantriebe, erfüllen die Bestimmungen der EU-Vorschrift 89/393/EEC
und ihre Ergänzungen, wenn sie gemäß den Anleitungen des Herstellers installiert und
gewartet werden und wenn sie mit einem Tor verwendet werden, das ebenfalls gemäß
Herstelleranleitungen installiert wurde und gewartet wird.

Die Unterzeichnende erklärt hiermit, dass das vorstehend
angegebenne Gerät sowie sämtliches im Handbuch aufgeführtes

Zubehör den oben genannten Vorschriften und Normen entspricht.

TECHNISCHE DATEN

Netzanschluß (Motor)

Stromaufnahme

Leistungsaufnahme

Kondensator

Max. Torbreite

Max. Torgewicht

Schutzklasse

Anschlusskabel

Axiale Kraft

Laufgeschwindigkeit

Dauerlauf

Temperaturbereich

Netzanschluß

Standby max

Schutzklasse (Box)

220 – 240Volt˜/ 50Hz

1,3A

~220W

5μF

2,5m  ECO300K/KS
3,5m  ECO400K/KS
200kg

I - IP 44

80cm

~250N

ca.20mm/s ECO300K/KS
ca.12mm/s ECO400K/KS
4 Minuten

-20oC bis + 55oC

230V/50-60Hz

4 Watt

IP44

B.P.Kelkhoff

Manager, Regulatory Affairs

Chamberlain GmbH

D-66793 Saarwellingen

Januar, 2009
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CONTENU DE LA COLI ECO300KS/ECO400KS  

(1) Moteur

(2) Commande

(3) Ferrures de pilier
(4) Clé

(5) Ferrures de portail

(6) Condensateur

(7) Notice de montage

(8) Clavettes et Bagues

(9) Mini Emetteur 3 canaux

(10) Cellule photoélectrique 2x

(11) Clé à 6 pans 4mm

CONTENU DE LA COLI ECO300K/ECO400K  

(1) Moteur 2x

(2) Commande

(3) Ferrures de pilier 2x
(4) Clés 2x

(5) Ferrures de portail 2x

(6) Condensateur 2x

(7) Notice de montage

(8) Clavettes et Bagues 2x

(9) Mini Emetteur 3 canaux 2x

(10) Cellule photoélectrique
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Déverrouillage des bras d'entraînement:
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Câblage: Page 3, Figure

Travaux de maintenance:  Page 3
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Pièces Détachées: Figure
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VEUILLEZ TOUT D'ABORD LIRE CES REGLES DE SECURITE IMPORTANTES

Ces pictogrammes appellent à la prudence et ont valeur d'avertissement, car leur non-respect peut entraîner un
risque de blessures corporelles ou de dommages matériels. 
Veuillez lire attentivement ces avertissements. Cet ouvre-portail est conçu et testé de manière à offrir un service
raisonnablement sûr sous réserve d'être installé et utilisé strictement selon les règles de sécurité suivantes.
Le non-respect des règles de sécurité suivantes peut provoquer de sérieux dommages corporels ou matériels.

Les câbles électriques doivent être posés
conformément aux prescriptions locales
relatives aux systèmes et installations
électriques. Le câble électrique doit uniquement
être raccordé à un réseau électrique
correctement relié à la terre. 

Lors du montage, un confinement entre la pièce
entraînée et les pièces environnantes du bâtiment
(par exemple une paroi) doit être considéré en
raison du mouvement d'ouverture de la pièce
entraînée.

Débranchez le courant de l’ouvre-porte de garage avant
de commencer toute réparation ou d’ôter un
couvercle.
Dans l’installation fixe, il convient de prévoir un
sectionneur afin de garantir une coupure sur tous
les pôles au moyen d’un interrupteur (avec une
course minimale d’ouverture des contacts de
3 mm) ou un fusible séparé.

Une prudence particulière s'impose lors de
l'utilisation d'outils et de petites pièces. Ne pas
porter de bagues, de montres ou de vêtements
amples lors des travaux de montage ou de
réparation d'un portail.

S'assurer que les personnes qui assurent le
montage ou la maintenance ainsi que celles qui
utilisent l'ouvre-portail respectent les présentes
instructions. Conserver ces instructions de sorte à
pouvoir les retrouver rapidement.

Déposer toutes les serrures montées sur le portail
afin d'éviter d'endommager ce dernier.

Il est important que le portail reste toujours
parfaitement opérationnel. Tout portail qui
bloque ou reste coincé doit être immédiatement
réparé. Ne pas essayer de le réparer soi-même,
mais faire appel à un spécialiste.

Tenir tous les accessoires supplémentaires hors de
portée des enfants. Ne pas laisser les enfants utiliser
les boutons ou les télécommandes. La fermeture
d'un portail peut provoquer de sérieuses blessures.

Après installation, il convient de vérifier
l'ajustement correct du mécanisme ainsi que le
bon fonctionnement de l'entraînement, du
système de sécurité et du dispositif de
déverrouillage d'urgence (le cas échéant).

La protection absolue des zones de pincement et
de cisaillement doit être garantie une fois le
montage de l'entraînement sur le portail terminé.

Si le portail possède un portillon pour piétons,
l'entraînement ne doit pas se déclencher ou
continuer à fonctionner si le portillon n'est pas
fermé correctement.

6

INSTRUCTIONS IMPORTANTES POUR LE MONTAGE ET L’UTILISATION
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SITUATION DU PORTAIL

Quel angle d'ouverture pour le portail?
90 degrés ou 115 degrés. Un angle d'ouverture supérieur à

115 degrés est éventuellement possible, mais n'est pas

recommandé. Motif: l'entraînement tourne toujours à la

même vitesse. Plus l'angle d'ouverture du portail est

important, et plus le battant doit se déplacer rapidement. Les

mouvements deviennent saccadés, ce qui expose les

ferrures et le portail à des sollicitations extrêmes. En cas

d'angles d'ouverture différents des deux battants,

l'entraînement qui a atteint le premier sa position finale

continue à "ronronner" en butée (le moteur tourne) et à

repousser le battant jusqu'à ce que l'autre moteur ait lui aussi

atteint sa position de fin de course.

BUTEES

Un portail pivotant nécessite une butée fixe en position
portail OUVERT et portail FERME. Les butées permettent
de ménager l'entraînement, le portail et les ferrures.

L'utilisation du portail sans butées de fin de course définies

entraîne un fonctionnement déficient, souvent dangereux,

une usure prématurée ainsi que l'extinction de la garantie!

FERRURES DE PILIERS

Le choix du bon emplacement de la ferrure de pilier est
décisif pour le fonctionnement ultérieur de l'installation.
Il détermine la distance entre le point de rotation du moteur

et celui du portail, et donc l'angle d'ouverture. On parle de

cote A et de cote B. Il ne faut pas sous-estimer l'importance
de cette cote sur le bon fonctionnement et la qualité du

mouvement. Il faut essayer de déterminer la cote optimale

pour votre angle d'ouverture dans toutes les circonstances et

de l'atteindre aussi précisément que possible. Voir tableau

pour les cotes A/B.

Si le pilier n'est pas assez large, il faut fabriquer une plaque

adaptable. Si le pilier est trop épais, il faut réaliser un

évidement ou déplacer le portail.

Pour atteindre des cotes optimales, il peut s'avérer

nécessaire de raccourcir ou de rallonger la plaque de

charnière fournie. Lors de la construction d'un nouveau

portail, il est possible de jouer sur les cotes A et B lorsque les

gonds du portail sont montés de manière correspondante sur

les piliers. Avant de fixer définitivement les cotes de

montage, vérifier systématiquement que l'entraînement ne

cogne pas contre le pilier lors du basculement.

MONTAGE: les forces exercées par l'entraînement sur le
pilier sont très élevées. En général, on peut déjà atteindre

des cotes de montage acceptables en soudant directement

sur le pilier la plaque de charnière fournie. Dans le cas de

piliers épais en pierre ou en béton, il faut souder la pièce de

charnière sur une plaque-support et la fixer de sorte que les

chevilles ne risquent pas de se détacher lors du

fonctionnement. A cet effet, il vaut mieux préférer aux

chevilles en acier ou en plastique des systèmes d'ancrage

composite à coller, avec une tige filetée collée sans

précontrainte dans la maçonnerie. Dans le cas des piliers

en maçonnerie, il conviendrait de visser une grande plaque

en acier débordant sur plusieurs pierres et sur laquelle la

plaque de charnière peut ensuite être soudée. Une autre

bonne solution consiste à utiliser une plaque d'équerre fixée

sur le pilier. 

AVANT DE COMMENCER
L'ouvre-portail nécessite un dégagement latéral suffisant pour
les mouvements des bras et pour le montage. S'assurer que
l'on dispose de l'espace nécessaire. Les portails présentant
une charge en torsion élevée doivent être dotés en
supplément d'une serrure (électrique) à titre de sécurité!

Le choix du bon automatisme de portail dépend d'un grand
nombre de facteurs. Partant d'un portail en bon état de
fonctionnement, le "démarrage" est l'opération la plus difficile.
Une fois le portail en mouvement, la force nécessaire est en
général nettement moins élevée.

• Taille du portail: la taille du portail est un facteur très
important. Le vent peut le freiner ou le tordre et donc
augmenter fortement la force nécessaire.

• Poids du portail: le facteur poids n'est qu'une grandeur
purement indicative et susceptible de différer très fortement
des besoins effectifs. Le fonctionnement est le facteur
important.

• Influence de la température: des températures
extérieures très basses peuvent freiner ou même
empêcher le démarrage (modifications du sol, etc.). Des
températures extérieures très élevées peuvent provoquer
un déclenchement prématuré du dispositif de protection
thermique (env. 135 °C).

• Fréquence / durée d'utilisation: le facteur de marche
maximal des mécanismes d'ouvre-portails est de l'ordre de
30 % (p. ex. 30 % d'une heure).

ATTENTION: les ouvre-portails ne sont pas conçus pour
fonctionner en permanence à la valeur maximale du
facteur de marche (marche en continu). L'entraînement
surchauffe et se désactive jusqu'à son retour à la
température de mise en marche. La température extérieure
et le type de portail sont des facteurs importants pour le
facteur de marche effectif.

LISTE DE CONTROLE - PREPARATIFS

Contrôler le contenu de l'emballage et lire attentivement les
présentes instructions. S'assurer du parfait fonctionnement
de votre système de portail. Le portail doit pivoter de manière
régulière, sans à-coups, et ne coincer nulle part. Tenir
compte du fait que le sol peut être rehaussé de quelques
centimètres en hiver. Afin d'éviter tout mouvement pendulaire
gênant, le portail doit être stable et présenter un jeu aussi
faible que possible. Plus le battant pivote en douceur, et plus
la force devra être réglée avec précision. 

Faire une liste du matériel qui sera nécessaire et préparer ce
matériel avant de commencer le montage. Ancrages à coller
(chevilles solides), vis, butées, câbles, boîtes de dérivation,
outils, etc.

TYPES DE PORTAILS

Le type de portail est décisif pour l'emplacement de montage
de l'entraînement. Si la butée du portail se trouve au sol,
l'entraînement devra également être monté le plus bas
possible afin d'éviter de tordre le portail. Utiliser
exclusivement des éléments du cadre pour la fixation.

Dans le cas des portails en fer, la fixation de la ferrure du portail
doit s'effectuer sur le cadre principal. En cas de doutes quant à
la solidité du support existant, prévoir de le renforcer.

Dans le cas des portails en bois, la fixation de la ferrure doit
traverser l'épaisseur du bois. Il est recommandé de prévoir
une plaque sur la face extérieure, afin d'empêcher tout risque
de desserrage de la fixation au fil du temps. Pour les portails
de faible épaisseur, prévoir des renforts supplémentaires,
sinon ils ne résisteraient pas à la sollicitation.



3-
F

FERRURES DE PORTAIL

La ferrure de portail doit être montée horizontalement par rapport à

la ferrure de pilier. La distance entre les ferrures est appelée cote de

fixation. En position fermée du portail, l'entraînement est sorti à 99

%. En position ouverte du portail, l'entraînement est sorti à 1 %. Une

RENTREE ou SORTIE complète du piston en service (avec le

portail) endommage l'entraînement et conduit à l'extinction de la

garantie ! Respecter systématiquement la cote de fixation !

Dans le cas des portails en fer, les fixations doivent être soudées ou

montées avec des vis traversant l'épaisseur du portail. Dans ce cas,

utiliser de grosses rondelles ou une plaque au dos du portail.

Dans le cas des portails en bois, la fixation doit traverser l'épaisseur

du bois. Il est fortement recommandé de prévoir une plaque sur la

face extérieure, afin d'empêcher tout risque de desserrage de la

fixation. Pour les portails en bois ou les cadres métalliques de faible

épaisseur, prévoir des renforts, sinon ils ne résisteraient pas à la

sollicitation.

DEVERROUILLAGE

Le mécanisme d'entraînement peut être déverrouillé. Le portail peut

ensuite être ouvert et actionné à la main (en cas de coupure de

courant). Lorsque le système est neuf, il se peut qu’il soit difficile à

manoeuvrer. Ceci est normal, et n’a aucune incidence sur le bon

fonctionnement.

Déverrouillage et Verrouillage

Introduire la clé à 6 pans à l’endroit du capot prém à cet effet afin de

verrouiller/déverrouiller le moteur.

MONTAGE DES BRAS D'ENTRAINEMENT

Déverrouiller l'entraînement. Repousser l'entraînement

déverrouillé sur les ferrures et le bloquer à l'aide des goujons

et des bagues fournis.

Si vous utilisez le trou central ou intérieur de la plaque-charnière

pour monter la ferrure de fixation du montant, vous DEVEZ couper la

partie restante de la plaque-charnière avant la mise en service du

bras. La non-réalisation de cette opération provoquera

l'endommagement de la ferrure de fixation. N'utilisez pas de marteau

lors du montage de l'actionneur sur la plaque-charnière.

CABLAGE

Le câble de raccordement comporte 3 pôles et mesure environ 80

cm de long. Il se monte en prévoyant un coude par rapport à la

commande ou vers une boîte de dérivation étanche montée au-

dessus du niveau du sol. La pose fixe s'effectue depuis la boîte de

dérivation au moyen d'un câble agréé. Le condensateur peut être

raccordé dans la boîte de dérivation ou dans la commande.

TRAVAUX DE MAINTENANCE

Le mécanisme de l'entraînement ne nécessite aucune maintenance.

Contrôler régulièrement (une fois par mois) la bonne fixation des

ferrures du portail et de l'entraînement. Déverrouiller l'entraînement et

contrôler le fonctionnement du portail. L'adéquation du portail et de

l'entraînement ne peut être garantie que si le portail fonctionne en

douceur. Le montage d'un entraînement n'est pas la panacée pour

remédier au fonctionnement défectueux d'un portail.

CARACTÉRISTIQUES TECHNIQUES

Tension de raccordement nominale

Consommation

Puissance absorbée

Condensateur

Largeur maxi du portail 

Poids maxi du portail

Classe

Câble de raccordement

Force axiale

Vitesse de marche

Durée de marche

Température de fonctionnement

Tension de raccordement nominale

Courant consommé

Protection

220 – 240Volt˜/ 50Hz

1,3A

~220W

5μF

2,5m  ECO300K/KS
3,5m  ECO400K/KS
200kg

I - IP 44

80cm

~250N

env.20mm/s ECO300K/KS

env.12mm/s ECO400K/KS

4 Minutes

-20oC à + 55oC

230V/50-60Hz

4 Watt

IP44

Déc la ra t ion  de  con fo rmi té
Les ouvre-portails automatiques modèles ECO300K/KS, ECO400K/KS
satisfont aux exigences des sections applicables des normes
EN300220-3 • EN55014 • EN61000-3 • EN60555, EN60335-1 • ETS 300 683 • 
EN60335-1: 2002 • EN60335-2-103: 2003 • EN55014-1: 2000 + A1 + A2 • EN55014-2:
2001 • EN61000-3-2: 2000 • EN61000-3-3: 1995 + A1 • EN 301 489-3, V1.3.1 • EN 300
220-3 V1.1.1 • EN 13241-1
ainsi qu'aux dispositions et à tous les compléments
des prescriptions communautaires...................2006/95/EEC, 2004/108/EEC, 1999/5/EG

Déc la ra t ion  d ' incorpora t ion
Les ouvre-portails automatiques satisfont aux dispositions de la prescription
communautaire 89/393/CEE et de ses compléments, sous réserve d'être installés et
entretenus conformément aux indications du fabricant et d'être utilisés en liaison avec un
portail lui aussi installé et entretenu conformément aux instructions du fabricant.

Le signataire déclare par la présente que l'appareil indiqué ci-dessus ainsi que tous les
accessoires indiqués dans le manuel satisfont aux prescriptions et normes précitées.

B.P.Kelkhoff

Manager, Regulatory Affairs

Chamberlain GmbH

D-66793 Saarwellingen

Januar, 2009
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CONTENT OF THE CARTON ECO300KS/ECO400KS  

(1) Motor

(2) Electronic Control

(3) Postbracket
(4) Key

(5) Gate fixing bracket

(6) Capacitor

(7) Manual

(8) Clevis pin and rings

(9) 3-Channel remote control 2x

(10) IR Sensor

(11) Hexagonal key

CONTENT OF THE CARTON ECO300K/ECO400K  

(1) Motor 2x

(2) Electronic Control

(3) Postbracket 2x
(4) Keys 2x

(5) Gate fixing bracket 2x

(6) Capacitor 2x

(7) Manual

(8) Clevis pin and rings 2x

(9) 3-Channel remote control 2x

(10) IR Sensor
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Contents: General advice on
installation and use:
Content of the carton: Page 1

figures      + 

Before you begin: Page 2

Checklist:  Page 2, figure

Gate types/installation height:
Page 2, figure      A-F

Gate configuration:
Page 2, figure       +      A-E

Gate stops:
Page 2, figure 

Post bracket/Gate fixing bracket:
Page 2-3, figure      

Installing the drive arms:
Page 3, figure        A-F A-B

Release of drive arms:  
Page 3, figure       

Wiring: Page 3, figure       

Maintenance work:  Page 3

Technical Data:  Page 3

Spare Parts: figure

PLEASE START BY READING THESE IMPORTANT SAFETY RULES • SAVE THESE INSTRUCTIONS

This safety alert symbol means "Caution" - failure to comply with such an instruction involves risk of personal
injury or damage to property. Please read these warnings carefully.
This gate drive mechanism is designed and tested to offer appropriately safe service provided it is installed and
operated in strict accordance with the following safety rules.
Incorrect installation and/or failure to comply with the following instructions may result in serious personal injury
or property damage.

5

Installation and wiring must be in compliance
with your local building and electrical
installation codes. Power cables must only be
connected to a properly earthed supply.

Any entrapment possibility by the moving wing
between wing & walls must be secured with
safety edges or IR-sensors.

Disconnect electric power to the system before
making repairs or removing covers.
A disconnecting device must be provided in the
permanently-wired installation to guarantee  all-
pole disconnection by means of a switch (at least
3mm contact gap) or by a separate fuse.

When using tools and small parts to install or
carry out repair work on a gate exercise caution
and do not wear rings, watches or loose
clothing.

Make sure that people who install, maintain or
operate the gate drive follow these instructions.
Keep these instructions in a safe place so that you
can refer to them quickly when you need to.

Please remove any locks fitted to the gate in order
to prevent damage to the gate.

It is important to make sure that the gate always
runs smoothly. Gates which stick or jam must be
repaired immediately. Employ a qualified
technician to repair the gate, never attempt to repair
it yourself.
Keep additional accessories away from children. Do
not allow children to play with pushbuttons or remote
controls. A gate can cause serious injuries as it
closes.

After the installation a final test of the full
function of the system and the full function of
the safety devices must be done.

The full protection against potential squeeze or
entrapment must work direct when the drive arms
are installed.

This drive cannot be used with a gate
incorporating a wicket door unless the drive
cannot be operated with the wicket door open.

1 2

3

4

7

8

10

9

11

12
6

IMPORTANT FITTING AND OPERATING INSTRUCTIONS

ATTENTION

13
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BGATE CONFIGURATION

How far must the gate wing open?
90 degrees or up to 115 degrees. An opening angle in excess

of 115 degrees is possible but is not recommended. Reason:

the drive mechanism always runs at the same speed. The

further the gate has to be opened, the faster the wing must

travel. Movement becomes more erratic and this subjects the

fittings and gate to extreme stresses. Different opening

angles cause one motor to reach its destination first, but

continues to run, thereby forcing the gate up against the gate

stop until the other motor eventually reaches its end position.

GATE STOPS 

A SWING GATE NEEDS A FIXED GATE STOP IN BOTH
THE OPEN AND CLOSE POSITIONS. Gate stops save wear
and tear on the motor, gate and fittings. Operating a gate

without fixed limit stops results in poor performance. It is

often dangerous, leads to premature wear and voids your

warranty! 

POST FIXING BRACKET

Choosing the correct location for the post fixing bracket
has a decisive impact on the subsequent functioning of
the system. It determines the distance between the motor's
centre of motion and the gate's centre of motion and hence
the opening angle. These dimensions are referred to as
dimension A and dimension B. Do not underestimate the
effect that these dimensions have on correct functioning and
running. Try to achieve the best possible dimension for your
opening angle that is suitable for all circumstances. See
Table for dimensions A/B.

If the post is not wide enough, an extension piece must be
fitted to it. If the post is too thick, cut out part of it to make it
thinner or offset the gate.

To obtain ideal dimensions, it may be necessary to shorten or
lengthen the supplied hinge plate. In the case of gates that
are to be custom made, if the gate hinges are fitted on the
posts appropriately, it is possible to influence dimensions A
and B. Before the final mounting dimensions are determined,
you should always check whether or not there is any
possibility that the corner of the drive mechanism will hit the
post as the gate swings.

INSTALLATION: The drive mechanism exerts considerable
force against the post. Usually, acceptable mounting
dimensions are obtained if the supplied hinge plate is welded
directly onto the post. In the case of thick stone or concrete
posts, the hinge must be welded to a base plate and
attached so that the plugs cannot work loose during
operation. Heavy-duty plugs where a threaded rod is bonded
into the masonry stress-free are more suitable for this
purpose than steel or plastic straddling plugs. In the case of
brickwork pillars, bolt a relatively large steel plate that covers
several bricks on to it and then weld the hinge plate to it. An
angled plate attached over the corner of the post is also a
good means of fixing the operators.

BEFORE YOU BEGIN
The drive mechanism needs room to the side permitting

correct installation of drive arms. Please make sure that this

is available. Gates affected by high wind loads must also be

protected by an (electric) lock.

There are many factors to consider when choosing the right

drive mechanism. Assuming that a gate functions properly,

"startup" is the most difficult phase, once the gate is in motion,

significantly less force is usually required to move it.

• Gate size: Gate size is a very important factor. Wind can
brake or distort the gate, thereby increasing the amount of

force needed to move it considerably.

• Gate weight: The weight of the gate in not as relevant as
the size.

• Effect of temperature: Low outdoor temperatures can
make initial startup more difficult (changes in the ground,

etc.) or even prevent it. High outdoor temperatures along

with frequent use can trigger thermal protection

prematurely (approx. 135 ºC).

• Operating frequency/operating time: Drive mechanisms
are designed for a maximum operating time (running time)

of approximately 30% (e.g. 30% during any one hour).

IMPORTANT: The drive mechanism is not designed to
operate continuously at its maximum operating time (non-

stop operation). Otherwise the drive mechanism becomes

too hot and switches off until it cools down to the switch-on

temperature. The outdoor temperature and the gate are
important parameters that affect the actual operating time.

INSTALLATION CHECKLIST - PREPARATIONS

Check the carton contents and read the instructions carefully.

Make sure your gate equipment operates perfectly. The gate

must run evenly and smoothly and must not stick at any

point. Remember that the ground level may be several

centimeters higher in winter. The gate must be stable and as

free of backlash in order to prevent any unwanted movement.

The more smoothly the gate wing runs, the more sensitive

the force adjustment must be.

Write down any materials you still need and obtain them

before starting to install. Heavy-duty plugs, bolts, gate stops,

cables, distribution boxes, tools, etc.

GATE TYPES

The gate type determines the location where the drive

mechanism is installed. If the gate stop is on the ground, the

drive mechanism must also be installed at a height that is as

low as possible so that it cannot twist the gate. Use only

parts of the gate frame for fixing purposes.

For steel gates, the gate fitting must be attached to the main

frame. If you are uncertain whether the available support is

sufficiently stable, reinforce it.

In the case of wooden gates, the gate fitting must be bolted

through. It is advisable to fit a plate from the outside so that

the fixing brackets cannot become loose over time. Thin

wooden gates must also be reinforced in order to withstand

the stresses encountered.
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BGATE FITTING

The gate fitting must be installed so that it is horizontal
relative to the post bracket. The distance between the gate
bracket and post bracket is referred to as the "arm span".
When the gate is closed, the drive mechanism is 99%
extended. When the gate is opened, the drive mechanism is
1% extended. Fully retracting or extending the
plunger/spindle in operation (with gate) damages the drive
mechanism and voids the warranty. It is absolutely imperative
to comply with the required arm span under all
circumstances!

For steel gates, fixings should be welded on or through
bolted. When through bolting the gate, use large washers or
a plate on the other side. The drive mechanism exerts an
extremely high force on this joint.

Fixings must be through bolted for wooden gates. It is
recommended that metal plates be fitted on either side of the
gate, to prevent the fixings from becoming loose.

RELEASE  
The drive mechanism can be released. The gate can then be
opened and operated manually (power failure). With a new
drive mechanism, the release action may sometimes feel
stiff/jerky. This is normal and has no effect on function.

Release and Engage

Place the hexagonal key into the hole provided in the cover.
Engage or disengage the motor.

INSTALLING THE DRIVE ARMS

Release the drive. Push the released drive onto the
fittings and secure it by using the supplied bolts and
rings.

If the centre or inner hole, on the hinge plate, is used to fix
the post fixing bracket you MUST cut away the remaining
section of the hinge plate before activating the arms. Failure
to do so will result in breaking the fixing bracket.

Do not use a hammer when you mount the operator on the
bracket.

WIRING
The 3-pole connecting cable is approx. 80 cm long and is laid
in a curve to the controller or a watertight distribution box
located above ground. An approved cable is permanently
installed from the distribution box onwards. The capacitor can
be connected inside the distribution box or in the controller.

MAINTENANCE WORK

The drive mechanism is maintenance free. Check that the gate
fittings and the drive mechanism are securely fixed at regular
intervals (monthly). Release the drive and check that the gate
functions properly. Unless the gate runs smoothly it will not
operate correctly with the drive mechanism. The drive cannot
eliminate the problems caused by a gate that does not work
satisfactorily.

TECHNICAL DATA

Mains supply (Motor)

Current consumption

Power consumption

Capacitor

Max. gate width

Max. gate weight

Protection Class

Connecting cable

Rated Thrust

Travel Speed

Rated operating time

Temperature

Mains supply (Control)

Absorbed power

Protection Class (Box)

220 – 240Volt˜/ 50Hz

1,3A

~220W

5μF

2,5m  ECO300K/KS
3,5m  ECO400K/KS
200kg

I - IP 44

80cm

~250N

approx.20mm/s ECO300K/KS
approx.12mm/s ECO400K/KS
4 minutes

-20oC to + 55oC

230V/50-60Hz

4 Watt

IP44

Dec lara t i on  o f  Conformi t y
Automatic Gate Opener Models ECO300K/KS, ECO400K/KS Series 

are in conformity to the applicable 

sections of StandardsEN300220-3 • EN55014 • EN61000-3 • EN60555, EN60335-1 • ETS

300 683 • EN60335-1: 2002 • EN60335-2-103: 2003 • EN55014-1: 2000 + A1 + A2 •

EN55014-2: 2001 • EN61000-3-2: 2000 • EN61000-3-3: 1995 + A1 • EN 301 489-3,

V1.3.1 • EN 300 220-3 V1.1.1 • EN13241-1  

per the provisions & all amendments 

of the EU Directives .........................................2006/95/EEC, 2004/108/EEC, 1999/5/EG

Dec lara t i on  o f  Incorpora t i on
Automatic Gate Opener Models when installed and maintained according to all the

Manufacturer’s instructions in combination with a Gate, which has also been installed and

maintained according to all the Manufacturer’s instructions, meets the provisions of EU

Directive 89/392/EEC and all amendments.

I, the undersigned, hereby declare that the equipment 
specified above and any accessory listed in the manual

conforms to the above Directives and Standards.
B.P.Kelkhoff

Manager, Regulatory Affairs

Chamberlain GmbH

D-66793 Saarwellingen

Januar, 2009
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CONTENUTO DELLA SCATOLA ECO300KS/ECO400KS  

(1) Attuatore

(2) Centralina

(3) Ferratura del pilastro
(4) Chiavi

(5) Ferratura del cancello

(6) Condensatore

(7) Istruzioni di montaggio

(8) Bulloni + ed anelli

(9) Minitrasmettitore manuale a 3 canali 2x

(10) Fotocellula

(11) Chiave esagonale da 4 mm

CONTENUTO DELLA SCATOLA ECO300K/ECO400K  

(1) Attuatore 2x

(2) Centralina

(3) Ferratura del pilastro 2x
(4) Chiavi 2x

(5) Ferratura del cancello 2x

(6) Condensatore 2x

(7) Istruzioni di montaggio

(8) Bulloni + ed anelli 2x

(9) Minitrasmettitore manuale a 3 canali 2x

(10) Fotocellula
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Contenuto: Istruzioni generali di montaggio 
e d’uso: 
Contenuto della scatola: pagina 1

figura       +     

Prima di iniziare: pagina 2

Lista di controllo:  pagina 2 figura

Tipi di cancello/Altezza di montaggio:
pagina 2, figura      A-F

Collocazione del cancello:
pagina 2, figura      +      A-E

Arresti per il cancello:
pagina 2, figura      

Ferratura del pilastro/Ferratura del
cancello:

pagina 2-3, figura      

Montaggio dei bracci dell’attuatore:
pagina 3, figura      A-F         A-B

Sblocco dei bracci dell’attuatore:  
pagina 3, figura      

Cablaggio: pagina 3, figura      

Interventi di manutenzione:  pagina 3

Dati tecnici:  pagina 3

Pezzi di ricambio: figura

PER PRIMA COSA LEGGERE QUESTE IMPORTANTI NORME DI SICUREZZA!

Questi segnali di pericolo significano "Attenzione!”  ed esortano al rispetto delle norme di sicurezza in quanto la loro
inosservanza può provocare danni a persone e cose. Si prega di leggere attentamente queste avvertenze.
Questo attuatore per l'automazione di cancelli è stato costruito e collaudato in modo da offrire una sicurezza adeguata
nell'installazione e nell'uso, a condizione che le seguenti norme di sicurezza vengano osservate scrupolosamente. 
La mancata osservanza delle seguenti norme di sicurezza può provocare gravi danni a persone o cose. 

1 2

3

5 6

7

8

La posa in opera delle linee elettriche deve essere
eseguita in conformità alle norme nazionali in materia
edilizia e di impianti elettrici. Il cavo elettrico deve
essere collegato ad una rete dotata di regolare messa
a terra esclusivamente da un elettrotecnico
autorizzato. 

Al momento del montaggio è necessario prendere in
considerazione il rischio di intrappolamento tra la parte
motorizzata e le parti circostanti dell'edificio (ad es. una parete)
per il movimento di apertura della parte azionata. 

Gli apparecchi a comando automatico devono essere
scollegati dalla rete elettrica durante l'esecuzione di
interventi di manutenzione o di pulitura. Gli impianti a
posa fissa devono essere dotati di disgiuntore al fine di
assicurare una disinserzione onnipolare mediante
interruttore (distanza di apertura dei contatti di almeno
3 mm) o dispositivo di protezione separato.

Maneggiare con cautela utensili e minuterie; non
indossare anelli, orologi o indumenti larghi quando si
eseguono lavori di installazione o riparazione. 

Assicurarsi che le persone addette al montaggio e alla
manutenzione di questo sistema di automazione o le
persone che ne fanno uso, seguano le presenti
istruzioni. Conservare le istruzioni in un luogo a portata

di mano.

Rimuovere tutte le serrature applicate sul cancello al fine
di evitare danni al cancello. 

È importante mantenere sempre ben scorrevole il
cancello. Se un cancello si inceppa o si blocca deve
essere riparato immediatamente. Non provare a
riparare il cancello da soli, ma richiedere l'intervento di
un tecnico qualificato.

Tenere gli accessori supplementari fuori dalla portata dei

bambini. Non consentire ai bambini l'uso dei pulsanti e dei
telecomandi. Un cancello in fase di chiusura può provocare
lesioni gravi.

Dopo l'installazione è necessario verificare l'esatta
regolazione del meccanismo ed il corretto
funzionamento del sistema di automazione, del
sistema di sicurezza e dello sblocco di emergenza. 

La protezione nei punti in cui sussistono pericoli di
schiacciamento e cesoiamento deve essere garantita in
modo definitivo dopo il montaggio dell'attuatore sul
cancello. 

Se il cancello è dotato di porta pedonale, l'attuatore
non deve avviarsi o continuare a funzionare se il
cancello non è chiuso correttamente.

11
4

9
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ICOLLOCAZIONE DEL CANCELLO

Quale angolo di apertura deve avere l'anta? 

90 gradi oppure fino ad un massimo di 115 gradi. Un angolo di

apertura superiore a 115 gradi è certamente possibile ma non

consigliabile! Motivazione: l'attuatore si muove sempre alla stessa

velocità. Più ampio deve essere l'angolo di apertura del cancello, più

elevata deve essere la velocità di movimento dell'anta. I movimenti si

fanno più bruschi e questo comporta forti sollecitazioni per ferrature

e cancello. Nel caso di due diversi angoli di apertura, accade che

l'attuatore che per primo raggiunge la posizione finale, "ronza"

sull'arresto  (motore in funzione) e preme sul cancello fino a quando

anche l'altro motore non avrà raggiunto la posizione finale.

ARRESTI

Gli arresti di un cancello ad ante battenti nelle posizioni di

cancello APERTO e cancello CHIUSO devono essere robusti. Gli

arresti preservano l'attuatore, il cancello e le ferrature. L'azionamento

di un cancello privo di arresti di fine corsa robusti si traduce in un

funzionamento insoddisfacente, è spesso pericoloso, determina una

rapida usura e comporta l'annullamento della garanzia!

FERRATURA DEL PILASTRO 

La corretta collocazione della ferratura del pilastro è decisiva
per il successivo funzionamento dell'impianto. . Essa determina

la distanza del centro di rotazione del motore rispetto al centro di

rotazione del cancello e quindi l'angolo di apertura. Si parla di misura

A e di misura B. Non sottovalutare l'influenza di queste misure sul

funzionamento e sulla corsa. Cercare di avvicinarsi il più possibile

alla misura che risulti essere la migliore sotto ogni punto di vista per

l'angolo di apertura del caso specifico. Si veda la tabella per le

misure A/B. 

Se la larghezza del pilastro non è sufficiente, è necessario

predisporre una piastra adattatrice. Se il pilastro è troppo spesso, è

necessario ricavarvi una nicchia oppure spostare il cancello.

Per ottenere misure ottimali, può rendersi necessario accorciare o

allungare la piastra a cerniera fornita in dotazione. 

Nel caso di cancelli di nuova costruzione è possibile predeterminare

le misure A e B se i cardini del cancello vengono montati sulla base

di queste stesse misure. Prima di stabilire le misure di montaggio

definitive, verificare sempre che l'attuatore non urti contro il pilastro

nelle fasi di movimento del cancello.

MONTAGGIO: le forze con cui l'attuatore va ad appoggiarsi contro il

pilastro sono molto elevate. Nei casi in cui la piastra a cerniera fornita in

dotazione viene saldata direttamente sul pilastro, le misure di

montaggio risultanti sono in linea di massima accettabili. Nel caso di

spessi pilastri in pietra o in calcestruzzo, l'elemento incernierato deve

essere saldato su una piastra portante e fissato in modo che i tasselli

non si possano allentare per le sollecitazioni dovute al normale

funzionamento. I tasselli con ancorante chimico, nei quali una barra

filettata viene incollata nella muratura e quindi con assenza di tensioni

nel materiale, sono più adatti a tale scopo rispetto ai tasselli ad

espansione in acciaio o plastica. Sui pilastri in muratura è necessario

avvitare una piastra in acciaio di maggiori dimensioni, coprendo in tal

modo più mattoni, sulla quale si può quindi saldare la piastra a cerniera.

Particolarmente adatta per il fissaggio è anche una piastra angolare

fissata attorno allo spigolo del pilastro. 

PRIMA DI INIZIARE 

L'attuatore deve avere uno spazio laterale sufficiente per i bracci e

per il montaggio. Verificare la disponibilità di tale spazio. I cancelli

esposti a forti raffiche di vento devono essere dotati di una serratura

supplementare (elettrica)! 

I fattori decisivi per la scelta dell'attuatore più adeguato sono molti.

Partendo dal presupposto di un cancello in buone condizioni di

funzionamento, l'aspetto più difficile è costituito dall' "avviamento". Una

volta in movimento, il cancello necessita poi, in linea di massima, di una

forza molto più ridotta. 

• Dimensioni del cancello: le dimensioni del cancello sono un
fattore molto importante. Il vento può frenare il cancello oppure

contrastare il suo movimento ed aumentare sensibilmente la forza

necessaria. 

• Peso del cancello: il dato relativo al peso del cancello costituisce
soltanto un parametro approssimativo, che può differire di molto

dal peso effettivamente richiesto. Importante è invece il buon

funzionamento. 

• Effetti della temperatura: le basse temperature esterne possono
ostacolare il movimento iniziale (variazioni del terreno, ecc.) o

impedirlo del tutto. Le elevate temperature esterne possono far

scattare anzitempo il dispositivo di protezione termica (135 °C

circa). 

• Frequenza/durata di funzionamento: gli attuatori hanno una
durata di funzionamento massima di 30% circa (ad es. 30% di

un'ora). 

ATTENZIONE: gli attuatori non sono stati progettati per il
funzionamento continuato. L'attuatore si surriscalda e si disattiva fino

a che non raggiunge di nuovo la temperatura di inserzione. La
temperatura esterna e le caratteristiche del cancello rappresentano
parametri importanti per la durata di funzionamento effettiva. 

LISTA DI CONTROLLO INSTALLAZIONE – PREPARATIVI 

Controllare il contenuto della confezione e leggere attentamente le

istruzioni. Accertarsi che il cancello funzioni in modo perfetto. Il

cancello deve avere una corsa regolare, priva di urti, e non deve

incepparsi in alcun punto. Tenere presente che in inverno il terreno

può sollevarsi di alcuni centimetri. Per evitare inopportuni movimenti

oscillatori, il cancello deve essere stabile e con il minimo gioco

possibile. Più scorrevole è l'anta, più precisa dovrà essere la

regolazione della forza. 

Prendere nota e procurarsi il materiale ancora mancante prima di

iniziare il montaggio: ad es. tasselli con ancorante chimico (tasselli

fissi), viti, fermi, cavi, cassette di distribuzione, utensili, ecc.

TIPI DI CANCELLO

Il tipo di cancello determina la posizione di montaggio dell'attuatore.

Se l'arresto della porta è a terra, anche l'attuatore deve essere

montato il più in basso possibile in modo che non possa svergolare il

cancello. Per il fissaggio utilizzare esclusivamente parti del telaio. 

Per i cancelli in acciaio il fissaggio della ferratura deve essere

effettuato sul telaio principale. In caso di dubbio circa la sufficiente

robustezza dell'elemento portante a disposizione, questo deve

essere rinforzato. 

Per i cancelli in legno la ferratura deve essere fissata con viti

passanti. Si raccomanda di applicare una piastra sul lato esterno in

modo che il fissaggio non si possa allentare nel tempo. I cancelli in

legno di spessore sottile devono essere rinforzati ulteriormente

affinché possano resistere alle sollecitazioni.



3-
IFERRATURA DEL CANCELLO

La ferratura del cancello deve essere montata orizzontalmente

rispetto alla ferratura del pilastro. La distanza tra le ferrature viene

denominata misura d'incastro. Nella posizione di cancello chiuso la

corsa del pistone arriva al 99%, mentre nella posizione di cancello

aperto la corsa è del 1%. La corsa completa del pistone in

estensione o a riposo durante il normale funzionamento (con

cancello) danneggia l'attuatore e comporta l'annullamento della

garanzia! La misura d'incastro deve essere assolutamente rispettata!

Per i cancelli in acciaio i fissaggi devono essere effettuati mediante

saldatura o con viti passanti. In quest'ultimo caso, sul lato posteriore

si devono applicare rondelle di grandi dimensioni oppure una piastra.

Per i cancelli in legno il fissaggio deve essere realizzato con viti

passanti. È consigliabile applicare una piastra sul lato esterno in modo

che il fissaggio non si possa allentare. I cancelli in legno di spessore

sottile e privi di intelaiatura metallica devono essere rinforzati

ulteriormente in quanto non sono in grado di resistere a sollecitazioni

continue. 

SBLOCCO

Il meccanismo dell'attuatore può essere sbloccato. Dopo lo sblocco è

possibile aprire ed azionare manualmente il cancello (interruzione di

corrente). Negli attuatori nuovi il movimento di sblocco risulta talvolta

poco scorrevole o non uniforme. Questo è normale e non influisce

minimamente sul funzionamento!

Sblocco e blocco 

Infilare la chiave esagonale nell'apposito foro della calotta di

protezione e sbloccare o bloccare l'attuatore.

MONTAGGIO DEI BRACCI DELL'ATTUATORE

Sbloccare l'attuatore. Spingere l'attuatore sbloccato sulle

ferrature ed fissarlo con i bulloni e gli anelli forniti in

dotazione.

Se sulla ferratura del pilastro si utilizza il foro di fissaggio centrale o

interno, si deve rimuovere la parte restante della ferratura prima di

procedere alla prima messa funzione, al fine di lasciare sufficiente

spazio libero sull’attuatore. La mancata osservanza di tale

disposizione comporta la rottura della ferratura sull’attuatore!  Non

utilizzare martelli o utensili simili per montare l’attuatore sulla

ferratura.

CABLAGGIO

Il cavo di collegamento è 3-polare, ha una lunghezza di 80 cm circa

e viene portato con una curvatura fino alla centralina oppure fino ad

una cassetta di distribuzione a tenuta stagna montata sopra terra.

Dalla cassetta di distribuzione parte un cavo omologato in posa fissa.

Il condensatore può essere collegato nella cassetta di distribuzione o

nella centralina.

INTERVENTI DI MANUTENZIONE 

La meccanica dell'attuatore non necessita di manutenzione. Ad intervalli

regolari (ogni mese) controllare che i fissaggi delle ferrature del

cancello e dell'attuatore siano ben saldi. Sbloccare l'attuatore e

controllare il funzionamento del cancello. Solo un cancello scorrevole

può funzionare bene anche con un attuatore. Un sistema di

automazione non può costituire un rimedio per un cancello che

funziona in modo imperfetto.

DATI TECNICI

Alimentazione (motore)

Corrente assorbita

Potenza assorbita

Condensatore

Larghezza massima del

cancello

Peso massimo del cancello

Classe di protezione

Cavo di collegamento

Forza assiale

Velocità corsa

Corsa continua

Temperatura di esercizio

Alimentazione

Standby max

Classe di protezione (Box)

220 – 240Volt˜/ 50Hz

1,2A

~220W

5μF

2,5m ECO300K/KS
3,5m ECO400K/KS
200kg

I - IP 44

80cm

~250N

ca.20mm/s ECO300K/KS
ca.12mm/s ECO400K/KS
4 minuti

da –20 °C a +55 °C

230V/50-60Hz

4W

IP44

Dich ia raz ione  d i  con fo rmi tà
Le automazioni per cancelli modelli ECO300K/KS, ECO400K/KS 
sono conformi ai requisiti delle parti applicabili delle norme
EN300220-3 • EN55014 • EN61000-3 • EN60555, EN60335-1 • ETS 300 683 • EN60335-
1: 2002 • EN60335-2-103: 2003 • EN55014-1: 2000 + A1 + A2 • EN55014-2: 2001 •
EN61000-3-2: 2000 • EN61000-3-3: 1995 + A1 • EN 301 489-3, V1.3.1 • EN 300 220-3
V1.1.1 • EN 13241-1 
così come alle disposizioni e a tutte le integrazioni 
delle Direttive Europee .....................................2006/95/EEC, 2004/108/EEC, 1999/5/EG

Dich ia raz ione  d i  i ncorporaz ione
Le automazioni per cancelli sono conformi alle disposizioni della Direttiva Europea
89/393/CEE e alle sue integrazioni se la loro installazione e manutenzione sono effettuate
in conformità alle istruzioni del costruttore, e se le automazioni vengono impiegate con un
cancello la cui installazione e manutenzione sono anch’esse effettuate in conformità alle
istruzioni del costruttore.

Il firmatario dichiara con la presente che l’apparecchiatura sopra 
specificata e tutti gli accessori elencati nel manuale sono conformi 

alle norme e direttive sopraccitate. 
B.P.Kelkhoff

Manager, Regulatory Affairs

Chamberlain GmbH

D-66793 Saarwellingen

Januar, 2009
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INHOUD ECO300KS/ECO400KS  

(1) Motor

(2) Besturingselektronica

(3) Pijlerbeslag
(4) Sleutel

(5) Hekbeslag

(6) Condensator

(7) Montage-instructie

(8) Pennen + ringen

(9) Mini-afstandsbediening met drie kanalen 2x

(10) Infrarood sensor

(11) Zeskant sleutel 4mm

INHOUD ECO300K/ECO400K  

(1) Motor 2x

(2) Besturingselektronica

(3) Pijlerbeslag 2x
(4) Sleutel 2x

(5) Hekbeslag 2x

(6) Condensator 2x

(7) Montage-instructie

(8) Pennen + ringen 2x

(9) Mini-afstandsbediening met drie kanalen 2x

(10) Infrarood sensor

21

Inhoud: Algemene aanwijzingen voor
montage en gebruik:
Inhoud/box: pagina 1

afbeelding      + 

Alvorens te beginnen: pagina 2

Controlelijst:  pagina 2, afbeelding

Typen hekken/Montagehoogte:
pagina 2, afbeelding      A-F

Heksituatie:
pagina 2, afbeelding      +      A-E

Aanslagen voor het hek:
pagina 2, afbeelding 

Pijlerbeslag/Hekbeslag:
pagina 2-3, afbeelding      

Montage van de aandrijfarmen:
pagina 3, afbeelding     A-F       A-B

Ontgrendeling van de aandrijfarmen:  
pagina 3, afbeelding      

Bedrading: pagina 3, afbeelding       

Onderhoudswerkzaamheden:  pagina 3

Technische gegevens:  pagina 3

Reserveonderdeelen: afbelding
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BEGIN MET HET LEZEN VAN DEZE BELANGRIJKE VEILIGHEIDSINSTRUCTIES!

Deze waarschuwingstekens betekenen ”voorzichtig!” en zijn een aansporing om goed op te letten, omdat het
veronachtzamen ervan lichamelijk letsel of materiële schade teweeg kan brengen. Lees deze instructies a.u.b.
zorgvuldig.
Deze hekaandrijving is zo geconstrueerd en gecontroleerd dat deze tijdens installatie en gebruik bij nauwkeurige
naleving van de betreffende veiligheidsinstructies voldoende veilig is.
Het niet opvolgen van de onderstaande veiligheidsinstructies kan ernstig lichamelijk letsel of materiële schade
veroorzaken.

Elektrische leidingen moeten worden aangelegd
in overeenstemming met lokale
bouwvoorschriften en reglementen met
betrekking tot elektrische installaties. De
elektrische kabel mag alleen worden
aangesloten op een correct geaard net.

Bij de montage moet rekening worden gehouden
met de actieradius van de draaiende vleugel in
relatie tot omringende objecten (bijvoorbeeld de
muur van een gebouw) en het daarmee verbonden
risico van beknelling.

Schakel de electriciteit naar de garagedeur-
opener uit voordat u reparaties uitvoert of
beschermingen verwijdert.

In de uiteindelijke configuratie van de installatie is
een scheidingsinrichting nodig, zodat alle polen
kunnen worden uitgeschakeld met behulp van een
schakelaar (contactopening minstens 3 mm) of
een aparte zekering.

Ga bij de omgang met gereedschap en kleine
onderdelen voorzichtig te werk en draag geen
ringen, horloges of loshangende kleding, als u
bezig bent met installatie- of
reparatiewerkzaamheden aan een hek.

Zie er op toe dat deze aanwijzingen worden
opgevolgd door personen die de aandrijving
monteren, onderhouden of bedienen.
Bewaar de gebruiksaanwijzing op een plaats
waar u er snel bij kunt.

Verwijder alle aan het hek aangebrachte sloten om
schade aan het hek te voorkomen.

Het is van belang dat het hek altijd soepel kan
bewegen. Hekken die blijven steken of klemmen,
dienen onmiddellijk te worden gerepareerd.
Probeer niet het hek zelf te repareren. Roep
daarvoor de hulp in van een vakman.

Houd extra accessoires uit de buurt van kinderen.
Sta kinderen niet toe drukschakelaars en
afstandsbedieningen te bedienen. Een zich sluitend
hek kan zwaar letsel veroorzaken.

Na de installatie dient te worden gecontroleerd
of het mechanisme juist is ingesteld en of de
aandrijving, het veiligheidssysteem en de
noodontgrendeling, indien aanwezig, goed
functioneren.

Na het monteren van de hekaandrijving mogen er
geen plekken zijn die gevaar van beknelling of
verwonding opleveren voor levende wezens.

Als zich een voetgangerspoortje in het hek
bevindt, mag de aandrijving niet starten of
doorlopen wanneer dit poortje niet correct is
gesloten.

6

BELANGRIJKE INSTRUCTIES VOOR MONTAGE EN GEBRUIK

ATTENTIE
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Hoe ver moet de vleugel worden geopend?
90 graden, evt. tot (maximaal) 115 graden. Een openingshoek

van meer dan 115 graden is onder sommige omstandigheden

mogelijk, maar niet aan te raden! Dit omdat de aandrijving een

constante snelheid heeft. Hoe verder het hek moet worden

geopend, hoe sneller de vleugel moet bewegen. De

bewegingen worden ongelijkmatiger, beslagen en hek worden

daardoor extreem belast. Het naast elkaar bestaan van

verschillende openingshoeken leidt ertoe dat de aandrijving die

het eerst zijn doel bereikt bij de aanslag een brommend geluid

produceert (lopende motor) en tegen het hek drukt tot de

andere motor eveneens zijn eindpositie heeft bereikt.

AANSLAGEN

EEN DRAAIEND HEK HEEFT EEN VASTE AANSLAG
NODIG (IN HEK OPEN EN HEK DICHT). Aanslagen ontzien
de aandrijving, het hek en de beslagen. Als er geen vaste

eindaanslagen worden gebruikt, beweegt het hek niet soepel,

kunnen er gevaarlijke situaties ontstaan, ontstaat voortijdige

slijtage en verliest de garantie zijn geldigheid!

PIJLERBESLAG

Het op de juiste plaats aanbrengen van het pijlerbeslag
is bepalend voor het goed functioneren van de
installatie. De afstand tussen het draaipunt van de motor en
het draaipunt van het hek wordt erdoor bepaald, en daarmee
tevens de openingshoek. Men spreekt van afmeting A en
afmeting B. Onderschat niet de invloed van deze afmetingen
op het soepel bewegen van het hek. Probeer onder alle
omstandigheden en zo nauwkeurig mogelijk de ideale
afmeting voor uw openingshoek in te stellen. Zie de tabel
voor de afmetingen A/B.

Als de pijler niet breed genoeg is, moet een adapterplaat
worden vervaardigd. Als de pijler te dik is, moet deze
gedeeltelijk worden verwijderd, of moet het hek worden
verplaatst.

Om optimale afmetingen te bereiken, kan het nodig zijn de
meegeleverde scharnierplaat in te korten of te verlengen. Bij
nieuw te vervaardigen hekken kunnen de afmetingen A en B
worden beïnvloed door de hengsels van het hek op een
bepaalde manier aan de pijlers te monteren. Voordat de
montageafmetingen definitief worden vastgelegd, dient altijd
te worden gecontroleerd of de aandrijving bij het draaien
geen contact maakt met de pijler.

MONTAGE: De krachten waarmee de aandrijving tegen de
pijler steunt, zijn zeer groot. Meestal ontstaan er al
acceptabele montageafmetingen wanneer de meegeleverde
scharnierplaat rechtstreeks op de pijler wordt gelast. Bij dikke
stenen of betonnen zuilen moet het scharnierdeel op een
dragerplaat worden gelast en zo worden bevestigd dat de
pluggen tijdens het gebruik niet los kunnen raken. Hiervoor
zijn kleef-duwankers waarbij een borgpen spanningsvrij in het
metselwerk wordt ingebracht, beter geschikt dan stalen of
kunststof keilbouten. Bij gemetselde pijlers dient een tamelijk
grote, meerdere stenen bedekkende staalplaat te worden
vastgeschroefd, waarop vervolgens de scharnierplaat kan
worden gelast. Voor de bevestiging is ook een om de hoek
van de pijler bevestigde hoekplaat geschikt.

ALVORENS TE BEGINNEN
Voor de aandrijving is er aan de zijkant ruimte nodig voor de

armen en de uit te voeren montagewerkzaamheden. Zorg dat

deze ruimte beschikbaar is. Hekken met een sterke

windbelasting dienen aanvullend met een (elektrisch) slot te

worden beveiligd!

Er zijn veel factoren die bepalend zijn voor de keuze van de

juiste aandrijving. Als we uitgaan van een goed functionerend

hek, vormt het "in beweging zetten" de moeilijkste fase. Als

het hek eenmaal in beweging is, is het benodigde vermogen

meestal aanzienlijk geringer.

• Hekgrootte: De afmetingen van het hek vormen een zeer
belangrijke factor. Wind kan het hek afremmen of spanningen

veroorzaken en het benodigde vermogen sterk verhogen.

• Hekgewicht: De vermelding van het hekgewicht betreft
slechts een globale aanduiding, die zeer sterk van het

werkelijke verbruik kan afwijken. Waar het om gaat is de

manier van functioneren.

• Invloed van de temperatuur: lage buitentemperaturen
kunnen het in beweging zetten van het hek bemoeilijken

(veranderingen van de ondergrond etc.) of verhinderen.

Hoge buitentemperaturen kunnen de temperatuurbeveiliging

(ca. 135°C) eerder in werking zetten.

• Werkfrequentie/Inschakelduur: de aandrijvingen hebben
een maximale inschakelduur van ca. 30% (bijv. 30% van

een uur).

N.B.: De aandrijvingen zijn er niet voor gemaakt permanent
op de maximale inschakelduur te werken (continubedrijf). De

aandrijving wordt te warm en schakelt zichzelf uit tot hij weer

de inschakeltemperatuur heeft bereikt. De buitentemperatuur
en het hek vormen belangrijke factoren voor de
daadwerkelijke inschakelduur.

CONTROLELIJST INSTALLATIE – VOORBEREIDINGEN
Controleer de inhoud van de verpakking en lees de

gebruiksaanwijzing aandachtig door. Zie erop toe dat uw

hekinstallatie foutloos functioneert. Het hek moet gelijkmatig

en stootvrij lopen, het mag nergens blijven hangen. Denk

eraan dat de ondergrond in de winter enkele centimeters

omhoog kan komen. Een stabiel hek met zo weinig mogelijk

speling is van belang om storende slingerbewegingen te

voorkomen. Hoe lichter de vleugel loopt, hoe gevoeliger de

kracht kan worden ingesteld.

Schrijf op, welk materiaal u nog nodig hebt en zorg ervoor

dat alles aanwezig is als u met de montage begint.

Kleefanker (stabiele pluggen), schroeven, aanslagen, kabels,

verdeeldozen, gereedschap etc.

TYPEN HEKKEN
Het type hek is bepalend voor de plaats waar de aandrijving

wordt gemonteerd.

Als de aanslag van het hek zich op de bodem bevindt, dient

de aandrijving eveneens zo laag mogelijk worden

gemonteerd, zodat hij het hek niet kan verdraaien. Gebruik

alleen delen van het lijstwerk voor de bevestiging.

Bij stalen hekken dient het hekbeslag aan het hoofdlijstwerk

te worden bevestigd. Als het niet duidelijk is of de

beschikbare drager voldoende stabiel is, versterk deze dan.

Bij houten hekken moet het hekbeslag worden

doorgeschroefd. Het is raadzaam om aan de buitenkant

een plaat te monteren, zodat de bevestiging op termijn niet

los kan raken. Dunne houten hekken moeten eveneens

worden verstevigd, omdat ze anders niet bestand zijn tegen

de belasting.
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LHEKBESLAG

Het hekbeslag moet waterpas op het pijlerbeslag worden gemonteerd.

De afstand tussen de beslagen wordt inspanmaat genoemd. In

gesloten toestand van het hek is de aandrijving voor 99% uitgeschoven.

In geopende toestand van het hek is de aandrijving voor 1%

uitgeschoven.

N.B.: De meenemer mag tijdens het gebruik NIET tegen de behuizing

van de aandrijving stoten (einde van de spindel). Wijk tijdens de

montage onder geen beding af van de inspanmaat! 

Bij stalen hekken moeten de bevestigingen worden aangelast of

doorgeschroefd. Bij het doorschroeven moeten aan de achterkant grote

schijven of een plaat worden gebruikt. De kracht die de aandrijving op

deze verbinding overbrengt, is zeer groot.

Bij houten hekken moet de bevestiging worden doorgeschroefd. Hout

geeft onder belasting mee en de schroef raakt los. Onder belasting en

door de ontstaande beweging geeft het hout steeds verder mee tot het

hek op zeker moment niet meer goed sluit en moet worden

gerepareerd.

Monteer ter versteviging zowel aan de buiten- als aan de binnenzijde

een plaat, zodat het hout niet kan meegeven en de verbinding niet kan

losraken.

Dunne houten hekken zonder metalen lijst moeten eveneens worden

verstevigd, omdat ze anders niet bestand zijn tegen een permanente

belasting.

ONTGRENDELING

Het aandrijfmechanisme kan worden ontgrendeld. Het hek kan daarna

met de hand worden geopend en bediend (stroomuitval). Bij nieuwe

aandrijvingen wordt de ontgrendeling soms als stroef/stotend ervaren.

Dit is normaal en heeft geen effect op het functioneren!

Ontgrendelen en Vergrendelen

Steek de zeskant sleutel in de desbetreffende uitspanning en ont of

vergrendel de aandrijving.

MONTAGE VAN DE AANDRIJFARMEN

Ontgrendel de aandrijving. Schuif de ontgrendelde aandrijving

op de beslagen en zet deze vast met de meegeleverde bouten

en ringen.

Wanneer het middelste of binnenste gat van de scharnierplaat wordt

gebruikt om de stijlbevestigingsbeugel te bevestigen, MOET u het

resterende gedeelte van de scharnierplaat verwijderen voordat u de

arm inschakelt. Als u dat niet doet, wordt de bevestigingsbeugel

beschadigd". Gebruik geen hamer om de aandrijving op de

scharnierplaat te bevestigen.

BEDRADING

De verbindingskabel is 3-polig en ca. 80 cm lang en wordt in een boog

naar de besturingseenheid of naar een bovengronds aangebrachte

waterdichte verdeeldoos geleid. Vanuit de verdeeldoos wordt met

behulp van een veilige kabel een vaste verbinding gelegd. De

condensator kan worden aangesloten in de verdeeldoos of in de

besturingseenheid.

ONDERHOUDSWERKZAAMHEDEN

Het mechanisme van de aandrijving is onderhoudsvrij. Controleer

regelmatig (bijvoorbeeld maandelijks) of de beslagen van het hek en

van de aandrijving goed vast zitten. Ontgrendel de aandrijving en test of

het hek soepel beweegt. Alleen een hek dat licht loopt zal ook goed

met een aandrijving functioneren. Het stroef bewegen van het hek

wordt niet gecompenseerd door het gebruik van een aandrijving.

TECHNISCHE GEGEVENS

Netaansluiting (motor)

Stroomverbruik

Opgenomen vermogen

Condensator

Max. breedte hek

Max. gewicht hek

Veiligh. klasse

Aansluitkabel

Asbelasting

Loopsnelheid

Inschakelduur

Temperatuur bereik

Netaansluiting

Standby max.

Veiligh. klasse

220 – 240Volt˜/ 50Hz

1,3A

~220W

5μF

2,5m  ECO300K/KS
3,5m  ECO400K/KS
200kg

I - IP 44

80cm

~250N

ca.20mm/s ECO300K/KS
ca.12mm/s ECO400K/KS
4 Minuten

-20oC tot + 55oC

230V/50-60Hz

4 Watt

IP44

Conformi te i t sve rk la r ing
Automatische hekaandrijvingen modellen ECO300K/KS, ECO400K/KS Series voldoen
aan de eisen van de geldende secties van de normenvoorschriften EN300220-3 •
EN55014 • EN61000-3 • EN60555, EN60335-1 • ETS 300 683 • EN60335-1: 2002 •
EN60335-2-103: 2003 • EN55014-1: 2000 + A1 + A2 • EN55014-2: 2001 • EN61000-3-2:
2000 • EN61000-3-3: 1995 + A1 • EN 301 489-3, V1.3.1 • EN 300 220-3 V1.1.1 • EN
13241-1
alsmede de bepalingen en alle aanvullingen 
van de EU-voorschriften ..................................2006/95/EEC, 2004/108/EEC, 1999/5/EG

I nbouwverk la r ing
De automatische hekaandrijvingen voldoen aan de bepalingen van de EU-voorschrift
89/393/EEC en de aanvullingen ervan, wanneer deze conform de handleidingen van de
fabrikant worden geïnstalleerd en onderhouden en wanneer deze met een hek worden
gebruikt dat eveneens conform de fabrikanthandleidingen wordt geïnstalleerd en
onderhouden.

De ondergetekende verklaart hiermee dat het hier vermelde apparaat 
alsmede alle in de handleiding vermelde toebehoren 

voldoen aan de bovengenoemde voorschriften.
B.P.Kelkhoff

Manager, Regulatory Affairs

Chamberlain GmbH

D-66793 Saarwellingen

Januar, 2009
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OOBBSSAAHH  KKAARRTTOONNUU  EECCOO330000KKSS//EECCOO440000KKSS
((11)) Pohon
((22)) Řízení
((33)) Kování sloupku
((44)) Klíãe
((55))  Kování brány
((66))  Kondenzátor
((77)) MontáÏní návod
((88))  âepy + a krouÏky
((99)) 3-kanálový miniaturní ruãní vysílaã 2x

((1100)) Svûtelná závora
((1111)) Klíã na ‰rouby s vnitřním ‰estihranem 4 mm

OOBBSSAAHH  KKAARRTTOONNUU  EECCOO330000KK//EECCOO440000KK    
((11)) Pohon 2x
((22)) Řízení
((33)) Kování sloupku 2x
((44)) Klíãe 2x
((55))  Kování brány 2x
((66))  Kondenzátor 2x
((77)) MontáÏní návod
((88))  âepy + a krouÏky 2x
((99)) 3-kanálový miniaturní ruãní vysílaã 2x

((1100)) Svûtelná závora

21

OObbssaahh::  VV‰‰eeoobbeeccnnéé  ppookkyynnyy  kk  mmoonnttááÏÏii  aa
ppoouuÏÏiittíí::
OObbssaahh  kkaarrttoonnuu:: Obrázek       +  
DDříívvee  nneeÏÏ  zzaaããnneettee:: strana 2
KKoonnttrroollnníí  sseezznnaamm:: strana 2, Obrázek
TTyyppyy  bbrraann//mmoonnttááÏÏnníí  vvý‰‰kkaa::

strana 2, Obrázek      AA--FF

UUmmííssttûûnníí  bbrráánnyy::
strana 2, Obrázek       ++            AA--EE

ZZaarrááÏÏkkyy  pprroo  bbrráánnuu::
strana 2, Obrázek      

KKoovváánníí  sslloouuppkkuu//kkoovváánníí  bbrráánnyy::
strana 2-3, Obrázek      

MMoonnttááÏÏ  hhnnaaccííhhoo  rraammeennaa::
strana 3, Obrázek       A-F        AA--BB

OOddbbllookkoovváánníí  hhnnaaccíícchh  rraammeenn::
strana 3, Obrázek        

KKaabbeellááÏÏ::  strana 3, Obrázek
ÚÚddrrÏÏbboovvéé  pprrááccee:: strana 3
TTeecchhnniicckkéé  úúddaajjee:: stranae 6
NNááhhrraaddnníí  ddííllyy:: obr.
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ZAČNĚTE TÍM, ŽE SI PŘEČTETE TATO DŮLEŽITÁ BEZPEČNOSTNÍ PRAVIDLA

DŮLEŽITÉ POKYNY K MONTÁŽI A POUŽITÍ

POZOR

Tyto výstražné symboly znamenají "Pozor!", výzvu k pozornosti, neboť jejich nerespektování by mohlo způsobit poškození

lidského zdraví nebo věcné škody. Čtěte prosím tato varování pečlivě.

Tento pohon brány je konstruován a testován tak, že při instalaci a používání zaručuje při přesném dodržení bezpečnostních

pravidel přiměřenou bezpečnost.

Důsledkem nerespektování těchto bezpečnostních pravidel mohou být škody na zdraví osob nebo věcné škody.

Elektrická vedení je nutné klást v souladu s místními

stavebními a elektroinstalačními předpisy. Elektrický

kabel smí k řádně uzemněné síti připojit pouze

autorizovaný odborník - elektrikář. 

Při montáži je nutné zohlednit nebezpečí sevření mezi
poháněnou částí a okolními částmi budovy (např. stěnou) na
základě otevíracího pohybu poháněné části.

Při provádění údržbových prací jako je například čištění,

musejí být automaticky ovládané přístroje odpojené ze

sítě.

V pevně zapojené instalaci je nutné pamatovat na
rozpojovací zařízení, aby bylo zaručeno ve všech pólech
odpojování spínačem (rozevření kontaktů min. 3 mm)
nebo samostatnou pojistkou. 

Při manipulaci s nářadím a drobnými součástkami

postupujte opatrně a nenoste prsteny, hodinky, ani

volné oblečení, jestliže na bráně provádíte instalační

práce nebo opravy.

Zajistěte, aby osoby, které montují, udržují a obsluhují

pohon, dodržovaly tento návod. Uložte tento návod na

takovém místě, kde je rychle k dispozici.

Odstraňte prosím z brány všechny namontované

zámky, abyste zabránili jejímu poškození.

Je důležité, aby se brána stále hladce pohybovala.

Brány, které se zaseknou nebo se vzpříčí, je nutné

okamžitě opravit. 

Nepokoušejte se bránu opravovat sami.
Přenechejte opravu odborníkovi.

Doplňkové příslušenství odstraňte z dosahu dětí. Nedovolte

dětem, aby zacházely stlačítky a dálkovým ovládáním.

Zavírající se brána může způsobit těžká poranění.

Po instalaci je nutné zkontrolovat, zda je

mechanismus správně seřízený a zda pohon,

bezpečnostní systém a nouzové odblokování správně

fungují.

Po montáži pohonu musí být zaručena definitivní
ochrana míst, kde hrozí pohmoždění a pořezání.

Jsou-li v bráně průchozí dveře, nelze poháněcí

mechanismus spustit nebo nechat běžet, dokud není

brána řádně uzavřena.
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ZUUMMÍÍSSTTÙÙNNÍÍ  BBRRÁÁNNYY

JJAAKK  DDAALLEECCEE  SSEE  MMUUSSÍÍ  KK€ÍÍDDLLOO  OOTTEEVVÍÍRRAATT??
90 stupÀÛ nebo aÏ 115 stupÀÛ. Úhel otevření nad 115 stupÀÛ je
podmínûnû moÏný, ale nedoporuãujeme jej! OdÛvodnûní: Pohon
vÏdy bûÏí stejnou rychlostí. âím více se musí brána otevřít, tím
rychleji se musí křídlo pohybovat. Pohyby jsou pak trhavé, kování a
brána se tím extrémnû zatûÏují. Rozdílný úhel otevření vede k
tomu, Ïe pohon, který nejprve dosáhl svÛj cíl, na zaráÏce bzuãí
(bûÏící motor) a tlaãí na bránu, dokud druhý motor také nedosáhne
svou koncovou polohu.

DDOORRAAZZYY  

OOttooããnnáá  bbrráánnaa  vvyyÏÏaadduujjee  ppeevvnnoouu  zzaarrááÏÏkkuu  pprroo  ootteevvíírráánníí  aa  zzaavvíírráánníí
bbrráánnyy..

ZaráÏky chrání pohon, bránu a kování. Provoz brány bez pevných
koncových zaráÏek vede ke zhor‰ení chodu brány, je ãasto
nebezpeãný, znamená předãasné opotřebení a vede k zániku
záruky!

KKOOVVÁÁNNÍÍ  SSLLOOUUPPKKUU

SSpprráávvnnéé  uummííssttûûnníí  kkoovváánníí  sslloouuppkkuu  mmáá  rroozzhhoodduujjííccíí  vvýzznnaamm  pprroo
ppoozzddûûjj‰‰íí  ffuunnggoovváánníí  zzaaříízzeenníí.. Urãuje vzdálenost od středu otáãení
motoru ke středu otáãení brány, a tím i úhel otevření. Mluvíme o
rozmûru A a rozmûru B. NepodceÀujte vliv tûchto rozmûrÛ na
funkci a chod brány. Pokuste se dosáhnout nejlep‰í rozmûr pro Vá‰
úhel otevření za v‰ech okolností a co moÏná nejpřesnûji. Viz
tabulka pro rozmûry A/B.

JestliÏe sloupek není dostateãnû ‰iroký, je nutné zhotovit deskový

adaptér. Je-li sloupek příli‰ silný, je nutné jej vyjmout nebo p esadit
bránu.

Pro dosaÏení optimálních rozmûrÛ bude moÏná nutné zkrátit nebo
prodlouÏit desku kloubového závûsu, která je souãástí dodávky. U
novû zhotovovaných bran lze, pokud se na sloupky vhodnû montují
ãepy brány, upravit vliv na rozmûry A a B. Před definitivním
stanovením montáÏních rozmûrÛ je vÏdy nutné ovûřit, zda pohon
nemÛÏe při vychýlení narazit do sloupku.

MMOONNTTÁÁÎÎ:: Síly, kterými se pohon opírá o sloupek, jsou velmi
vysoké. Vût‰inou lze dosáhnout přijatelných montáÏních rozmûrÛ
tehdy, kdyÏ se deska kloubového závûsu navaří přímo na sloupek.
U silných kamenných nebo betonových sloupkÛ je nutné závûsovou
ãást navařit na desku nosníku a připevnit ji tak, aby se hmoÏdinky
při provozu nemohly uvolnit. Lépe neÏ ocelové nebo plastové
rozpínací hmoÏdinky se k tomuto úãelu hodí nalepovací spojené
kotvy, u kterých se do zdiva vlepí závitový ‰roub se zářezem. U
zdûných sloupkÛ by se mûla na‰roubovat vût‰í ocelová deska,
překrývající více cihel, na kterou pak lze navařit desku kloubového
závûsu. K upevnûní se dobře hodí také úhlová deska připevnûná
kolem hrany sloupku.

DDŘÍÍVVEE  NNEEÎÎ  ZZAAÂÂNNEETTEE
Pohon vyÏaduje na stranû místo pro ramena a montáÏ. Dbejte
prosím na to, aby bylo toto místo k dispozici. Brány se silným
zatíÏením vûtrem je nutné dodateãnû zajistit (elektrickým) zámkem!
Existujte řada faktorÛ, které jsou rozhodující pro volbu správného
pohonu. Vycházíme-li z dobře fungující brány, představuje
nejobtíÏnûj‰í krok "rozjezd". Je-li brána v pohybu, je potřebná síla
vût‰inou podstatnû niÏ‰í.
• VVeelliikkoosstt  bbrráánnyy:: Velikost brány je velmi dÛleÏitý faktor. Vítr mÛÏe

bránu brzdit nebo zkříÏit, a tím silnû zvý‰it potřebnou sílu.
• HHmmoottnnoosstt  bbrráánnyy:: Údaj hmotnost brány představuje jen přibliÏnou

veliãinu, která se mÛÏe od skuteãné potřeby velice silnû li‰it.
DÛleÏitá je funkce.

• TTeepplloottnníí  vvlliivvyy:: Nízké venkovní teploty mohou ztûÏovat nebo
bránit rozjezdu (zmûny povrchu zemû atd.). Vysoké venkovní
teploty mohou dříve spustit tepelnou ochranu (cca 135 °).

• PPrroovvoozznníí  ffrreekkvveennccee//ddoobbaa  zzaappnnuuttíí:: Pohony mají maximální dobu
zapnutí cca 30 % (např. 30 % hodiny).

PPOOZZOORR:: Pohony nebyly dimenzovány tak, aby trvale pracovaly na
maximální dobu zapnutí (trvalý provoz). Pohon se příli‰ zahřeje a
vypne se, dokud opût nedosáhne zapínací teplotu. Venkovní
teplota a brána představují dÛleÏité parametry pro skuteãnou dobu
zapnutí.

KKOONNTTRROOLLNNÍÍ  SSEEZZNNAAMM  IINNSSTTAALLAACCEE  --  PPŘÍÍPPRRAAVVYY

Zkontrolujte obsah balení a pozornû si přeãtûte návod. Zajistûte
bezchybné fungování Va‰eho zařízení. Brána se musí pohybovat
rovnomûrnû a plynule, na Ïádném místû nesmí zÛstat stát. Myslete
na to, Ïe se pÛda mÛÏe v zimním období o nûkolik centimetrÛ
zvednout. Aby se přede‰lo ru‰ivým kývavým pohybÛm, mûla by být
brána stabilní a pokud moÏno bez vÛle. âím lehãeji brána chodí,
tím citlivûji je moÏné nastavit sílu. 
Poznamenejte si, jaký materiál budete je‰tû potřebovat a obstarejte
si ho je‰tû před zaãátkem montáÏe. Nalepovací úchyty (stabilní
hmoÏdinky), ‰rouby, zaráÏky, kabely, rozdûlovaãe, nástroje, atd.

TTYYPPYY  BBRRAANN

Typ brány je rozhodující pro místo montáÏe pohonu. Je-li zaráÏka
brány na zemi, mûl by se pohon rovnûÏ montovat co nejníÏe, aby
nemohl bránu zkříÏit. Pro připevnûní pouÏívejte pouze ãásti rámu.

U Ïelezných bran by se mûlo kování brány připevnit na hlavní rám.
JestliÏe není jisté, zda nosník, který je k dispozici, je dostateãnû
stabilní, je nutné jej zesílit.

U dřevûných bran musí být moÏné kování brány při‰roubovat.
Doporuãujeme desku z vnûj‰í strany, aby se připevnûní nemohlo
ãasem uvolnit. Tenké dřevûné brány je nutné navíc zesílit, protoÏe
jinak by nemohly odolávat zatíÏení.
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ZKKOOVVÁÁNNÍÍ  BBRRÁÁNNYY
Pohon je nutné namontovat vodorovnû ke kování sloupku.
Vzdálenost mezi kováními se nazývá rozmûr uchycení. V zavřeném
stavu brány je pohon vyjetý z 99 %. V otevřeném stavu brány je
pohon vyjetý z 1 %. Kompletní vyjetí nebo zajetí pístu v provozu (s
bránou) pohon po‰kozuje a vede k zániku záruky! V kaÏdém
případû dodrÏujte rozmûr uchycení!
U Ïelezn ch bran by se připevÀovací ãásti mûly navařit nebo
na‰roubovat. Při pro‰roubování je třeba na zadní stranû pouÏít
velké podloÏky nebo desku. 
U dřevûných bran je nutné připevÀovací ãásti na‰roubovat. Velice
doporuãujeme desku z vnûj‰í strany, aby se upevnûní nemohlo
povolit. Tenké dřevûné brány bez kovových rámÛ je nutné
dodateãnû zesílit, protoÏe by nemohly odolat trvalému zatíÏení
(nnaappř..  ttyypp  FF)).
PPrrooffeessiioonnáállnníí  ttiipp:: Je rovnûÏ moÏné pouÏít pohon pro lehké
"stoupající" brány nebo lehké brány se zalomenými závûsy. AÏ do 8
stupÀÛ (hmotnost brány 100 kg). Tím se ale kování extrémnû
zatûÏují a mÛÏe dojít k trhavému pohybu brány. U stoupajících brán
je nutné obzvlá‰tû dbát na bezpeãnost. Tuto metodu doporuãujeme
pouze zku‰enému staviteli brán.

OODDBBLLOOKKOOVVÁÁNNÍÍ
Pohánûcí mechanismus lze odblokovat. Bránu lze následnû otevřít
a ovládat ruãnû (při výpadku proudu). U nových pohonÛ se zdá, Ïe
odblokování jde velmi ztuha/trhavû. To je normální a nemá to
Ïádný vliv na funkci!

OOddbbllookkoovvaatt  aa  zzaabbllookkoovvaatt

Zastrãte 6-hranný klíã do uvaÏované díry v krytu a odblokujte,
event. zablokujte pohon

MMOONNTTÁÁÎÎ  HHNNAACCÍÍCCHH  RRAAMMEENN

Odblokujte pohon. PosuÀte odblokovaný pohon na kování a
zajistûte jej pomocí ãepÛ a krouÏkÛ, které jsou souãástí
dodávky.

PouÏijete-li na kování sloupku prostřední nebo vnitřní upev ovací
otvor, musíte před prvním uvedením do provozu sloupek kování
zkrátit, aby na pohonu zÛstal dostatek volného prostoru.
NedodrÏení vede ke zlomení kování na pohonu! Bude-li pohon
posunut  na kování, nesmíte pouÏívat kladivo nebo podobnû.

KKAABBEELLÁÁÎÎ
Připojovací kabel je 3-pólový a dlouhý cca 80 cm a je obloukem
veden k ovládání nebo k vodotûsné krabici rozdûlovaãe umístûné
nad zemí. Od rozdûlovaãe pokraãuje pomocí povoleného kabelu
pevný rozvod. Kondenzátor lze připojit v rozvadûãi nebo v ovládání.

ÚÚDDRRÎÎBBAA
Mechanika pohonu nevyÏaduje údrÏbu. V pravidelných intervalech
(kaÏdý mûsíc) zkontrolujte upevnûní kování brány a pohonu.
Odblokujte pohon a otestujte funkãnost brány. Pouze lehce se
pohybující brána bude dobře fungovat i s pohonem. Pohon není
náhrada za ‰patnû fungující bránu.

TTEECCHHNNIICCKKÉÉ  ÚÚDDAAJJEE

SíÈová přípojka (motor)
Odbûr proudu
Příkon
Kondenzátor
Max. ‰ířka brány

Max. hmotnost brány
Třída krytí
Připojovací kabel
Axiální síla
Rychlost chodu

Trvalý chod
Teplotní rozsah

SíÈová přípojka
Standby max
Třída krytí (box)

220 – 240Volt˜/ 50Hz
1,3A
~220W
5μF
2,5m ECO300K/KS
3,5m ECO400K/KS

200kg
I - IP 44
H07RN-F / 80cm
~250N
20mm/s ECO300K/KS

12mm/s ECO400K/KS

4 minuty
-20°C aÏ +55°C

230V/50-60Hz
4 Watt
IP44

PPrroohhlláá‰‰eenníí  oo  sshhooddûû
Automatické pohony bran modely ECO300K/KS, ECO400K/KS splÀují poÏadavky
platných ãástí předpisÛ norem
EN300220-3 • EN55014 • EN61000-3 • EN60555, EN60335-1 • ETS 300 683 •
EN60335-1: 2002 • EN60335-2-103: 2003 • EN55014-1: 2000 + A1 + A2 • EN55014-2:
2001 • EN61000-3-2: 2000 • EN61000-3-3: 1995 + A1 • EN 301 489-3, V1.3.1 • EN 300
220-3 V1.1.1 • EN 13241-1
a rovnûÏ ustanovení a ve‰kerých roz‰íření
předpisÛ EU 2006/95/EEC, 2004/108/EEC, 1999/5/EG

ZZáávvûûrreeããnnéé  pprroohhlláá‰‰eenníí
Automatické pohony bran splÀují ustanovení předpisu EU 89/393/EEC a jeho roz‰íření,
budou-li nainstalovány a udrÏovány podle návodu výrobce a pouÏity s bránou, která
byla rovnûÏ nainstalována a je udrÏována podle návodÛ výrobce.

Podepsaní tímto prohla‰ují, Ïe shora uvedené za ízení a rovnûÏ příslu‰enství uvedené
v příruãce odpovídá v ‰e uveden m předpisÛm a normám.

B.P.Kelkhoff

Manager, Regulatory Affairs

Chamberlain GmbH

D-66793 Saarwellingen

Januar, 2009
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CONTENIDO DE LA CAJA ECO300KS/ECO400KS  

(1) Motor

(2) Control electrónico

(3) Soporte del poste
(4) Llaves

(5) Soporte del herraje de la puerta

(6) Condensador

(7) Manual

(8) Clavija con cabeza + y anillas

(9) Minicontrol remoto de 3 canales 2x

(10) Sensor infrarrojo

(11) Llave macho hexagonal 4mm 

CONTENIDO DE LA CAJA ECO300K/ECO400K  

(1) Motor 2x

(2) Control electrónico

(3) Soporte del poste 2x
(4) Llaves 2x

(5) Soporte del herraje de la puerta 2x

(6) Condensador 2x

(7) Manual

(8) Clavija con cabeza + y anillas 2x

(9) Minicontrol remoto de 3 canales 2x

(10) Sensor infrarrojo

21
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ANTES DE COMENZAR, LEA LAS NORMAS DE SEGURIDAD QUE RESULTAN FUNDAMENTALES

Este símbolo de advertencia sobre seguridad indica "Precaución”. En caso de no cumplirse supondrá un riesgo de lesión

personal o daño a la propiedad. Lea estas advertencias detenidamente.

El mecanismo de apertura de la puerta se ha diseñado y probado con el fin de proporcionar un servicio adecuadamente seguro

siempre y cuando sea instalado y operado ateniéndose estrictamente a las siguientes normas de seguridad.

La incorrecta instalación o no atenerse a las siguientes instrucciones puede causar graves lesiones personales o daños a la
propiedad.

La instalación y el cableado deberán efectuarse

respetando las regulaciones locales para instalaciones

eléctricas y de construcción. El cable de alimentación

sólo puede ser conectado a una toma con la correcta

puesta a tierra.

Cualquier posibilidad de quedarse aprisionado por la
hoja en movimiento entre la hoja y la pared se deberá
proteger mediante cantos protectores o sensores
infrarrojos..

Desconecte el sistema del suministro eléctrico antes de
realizar cualquier tipo de reparación o retirar las
cubiertas. Se deberá aportar un dispositivo de
desconexión en la instalación con cableado
permanente para garantizar la desconexión de todos los
polos, mediante un interruptor (un entrehierro de
contacto de 3 mm como mínimo) o por un fusible
separado.

Cuando utilice herramientas y piezas pequeñas para
la instalación o al efectuar una reparación en la
puerta, proceda con precaución y no lleve anillos,
relojes o ropa holgada.

Asegúrese de que quien instale, efectúe el

mantenimiento u opere el mecanismo de apertura de la

puerta, respete las presentes instrucciones. Consérvelas
en un lugar seguro para poder consultarlas rápidamente en 

Retire los bloqueos montados en la puerta para prevenir

que ésta resulte deteriorada.

Es de suma importancia asegurarse de que la puerta

siempre se deslice suavemente. Las puertas que se

encajen o se atasquen deberán repararse

inmediatamente. Recurra a los servicios de un técnico

debidamente cualificado para reparar la puerta, nunca

intente repararla por su cuenta.

Mantenga los accesorios adicionales fuera del alcance de
los niños. No permita que los niños jueguen con pulsadores
o controles remotos. Una puerta puede generar graves
lesiones cuando se está cerrando. 

Después de la instalación, se deberá realizar una

prueba final comprobando el funcionamiento del

sistema y que los dispositivos de seguridad funcionen

perfectamente.

Cuando se hayan instalado los brazos del mecanismo de
apertura, la protección completa contra un posible
aplastamiento o aprisionamiento deberá funcionar
inmediatamente.

El mecanismo de apertura no se puede utilizar con

una puerta que incorpore una portezuela a menos que

el mecanismo de apertura no se pueda operar con la

portezuela abierta.

INSTRUCCIONES IMPORTANTES PARA EL MONTAJE Y LA UTILIZACIÓN

PRECAUCIÓN

9

7 11

12

13
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ECONFIGURACIÓN DE PUERTA 

¿Cuánto se tiene que abrir la hoja de la puerta?
90 grados o hasta 115 grados. Un ángulo de apertura superior a 115

grados es practicable hasta un cierto punto pero no se recomienda.

La razón es que el mecanismo de apertura siempre funciona a la

misma velocidad. Cuanto más se tenga que abrir la puerta, más

rápida deberá desplazarse la hoja de la puerta. El movimiento se

vuelve más irregular y esto somete a los herrajes y a la puerta a

cargas extremas. Los ángulos de apertura desiguales provocan que

un mecanismo de apertura alcance primero su destino, pero siga en

marcha, por lo que fuerza la puerta contra el tope de la misma hasta

que el motor alcance su posición final.

TOPES DE PUERTA

Una PUERTA BASCULANTE REQUIERE UN TOPE DE PUERTA

ANCLADO EN AMBAS DIRECCIONES DE APERTURA Y CIERRE.

Los topes de puertas protegen al mecanismo de apertura, a la

puerta y a los herrajes contra el desgaste. Operar la puerta sin topes

limite fijos no resulta satisfactorio; a menudo ¡resulta peligroso,

provoca un desgaste prematuro y anula la garantía del producto¡

SOPORTE DEL POSTE 

La elección de la ubicación correcta del soporte del poste tiene
una repercusión decisiva en el funcionamiento posterior del
sistema. Determina la distancia entre el centro de desplazamiento

del motor y el de la puerta, y por lo tanto el ángulo de apertura. Se

hará referencia a estas dimensiones como dimensión A y

dimensión B. No subestime la acción que estas dimensiones

ejercen sobre el correcto funcionamiento y la marcha. Pruebe y

deduzca la mejor dimensión para el ángulo de apertura con tanta

precisión como sea posible y que sea apta para todas las

circunstancias. Véase la tabla ara las dimensiones A/B.

Si el poste no es lo suficientemente ancho, se le deberá ajustar una

pieza de extensión. Si el poste es demasiado grueso, recórtelo para

que sea más delgado o equilibre la puerta.

Para lograr las dimensiones ideales, puede resultar necesario

acortar o alargar la placa de bisagras suministrada. En el caso de

que las puertas se fabriquen a medida respondiendo a las

necesidades del cliente, si las bisagras de la puerta se han ajustado

a los postes adecuadamente, se puede influir sobre las dimensiones

A y B. Antes de que se determinen las dimensiones de montaje

finales, deberá comprobar siempre si existe la posibilidad o no de

que el borde del mecanismo de apertura choque con el poste

cuando la puerta bascule.

INSTALACIÓN: El mecanismo de apertura ejerce una fuerza

considerable contra el poste. Normalmente, las dimensiones de

montaje aceptable se consiguen si la placa de bisagras suministrada

se suelda directamente en el poste. En caso de que las paredes

sean de piedra gruesa o haya postes de hormigón, la bisagra se

deberá soldar a la placa base y se acopla de tal forma que las

clavijas no puedan soltarse durante la operación. Las clavijas para

grandes amperajes, donde se ha enlazado una barra roscada en la

mampostería sin tensión, son más aptas para esta finalidad que las

clavijas cubiertas de plástico o de acero. Cuando se trate de pilares

de albañilería, se montan en una placa de acero relativamente

amplia que cubra diversos ladrillos y se suelda entonces la placa de

bisagras encima. Una escuadra de apoyo acoplada por encima del

borde del poste también es un buen medio para fijar los ejecutores.

ANTES DE COMENZAR

El mecanismo de apertura requiere espacio en el lateral para poder

efectuar una instalación correcta de los brazos; asegúrese de que se

dispone del mismo. Las puertas que resulten afectadas por grandes

golpes de viento también se deberá proteger mediante un bloqueo

(eléctrico).

Hay que considerar muchos factores a la hora de elegir el

mecanismo de apertura correcto. Partiendo del hecho de que la

puerta funcione adecuadamente, "arrancar” es la fase más difícil,

una vez que la puerta está en movimiento, evidentemente se

requiere menos fuerza para desplazarla.

• Dimensión de la puerta: la dimensión de la puerta es un factor

muy importante. El viento puede frenar o deformar la puerta, por

eso, se incrementará la cantidad de la fuerza requerida para

desplazarla considerablemente.

• Peso de la puerta: el peso de la puerta no es tan relevante como

la dimensión.

• Acción de la temperatura: las temperaturas exteriores bajas

pueden provocar que el arranque inicial resulte más difícil

(variaciones en el terreno, etc.) o incluso impedirlo. Si se

presentan temperaturas exteriores elevadas junto con un uso

frecuente se puede activar la protección térmica antes de tiempo

(aprox. 135 °C).

• Frecuencia operativa/Tiempo operativo: los mecanismos de

apertura se han diseñado para un tiempo operativo máximo

(tiempo de funcionamiento) de aproximadamente un 30% (p. ej.

30% durante una hora).

IMPORTANTE: El mecanismo de apertura no se ha diseñado para

operarse continuamente en su tiempo operativo máximo (operación

ininterrumpida). En este caso, el mecanismo de apertura se

calentará demasiado y se desconectará hasta que se enfríe a la

temperatura de conexión. La temperatura exterior y la puerta son
parámetros importantes que afectan al tiempo operativo actual.

LISTA DE VERIFICACIÓN DE INSTALACIÓN - PREPARACIONES

Verifique el contenido de la caja y lea las instrucciones

detenidamente. Asegúrese de que su equipo de puerta opera

perfectamente. La puerta debe deslizarse uniforme y suavemente y

no debe quedarse encajada en ningún momento. Recuerde que el

nivel del suelo puede elevarse algunos centímetros en invierno. La

puerta deberá ser estable y estar tan exenta de contratensiones

como sea posible para evitar un vaivén no deseado. Cuanto más

suave se desplace la hoja de la puerta, más preciso tiene que ser el

ajuste de fuerzas.

Haga una lista de los materiales que todavía necesite y obténgalos

antes de empezar con la instalación: clavijas para grandes

amperajes, pernos, topes de puertas, cables, cajas de distribución,

herramientas, etc.

TIPOS DE PUERTAS 
El tipo de puerta determina la ubicación del mecanismo de apertura.

Si el tope de la puerta está en el suelo, el mecanismo de apertura

también se tendrá que instalar a una altura que sea lo más inferior

posible, de tal forma que no pueda torcer la puerta. Use sólo piezas

del marco de la puerta para los herrajes.

Para las puertas de acero, el herraje deberá ser montado en el

marco principal. Si no está seguro de si el soporte existente es lo

suficientemente estable, refuércelo.

Con las puertas de madera, el herraje se deberá ajustar con pernos.

Se recomienda fijar una placa desde el exterior, de tal forma que los

soportes de herraje no se puedan soltar con el paso del tiempo. Las

puertas de madera delgadas deberán reforzarse para resistir las

cargas existentes (p. ej. tipo F).
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HERRAJE DE LA PUERTA

El herraje de la puerta se tiene que instalar de tal manera que se

halle horizontal en relación al soporte del poste. La distancia entre el

soporte de la puerta y la del poste se define como "espacio de

brazo”. Cuando la puerta está cerrada, el mecanismo de apertura se

ha extendido un 99%. Cuando la puerta está abierta, el mecanismo

de apertura se ha extendido un 1%. La retracción o extensión por

completo del émbolo/husillo en marcha (con la puerta) perjudica al

mecanismo de apertura y anula la garantía. Ante todo, es

absolutamente indispensable ajustarse al espacio de brazo bajo

todas las circunstancias. 

Para puertas de acero, los herrajes se deberán soldar o sujetar con

pernos. Cuando se apliquen los pernos a la puerta, utilice arandelas

grandes o una placa en el otro lateral. El mecanismo de apertura

ejerce una fuerza elevada en este enganche.

Para las puertas de madera, los herrajes se deben sujetar con

pernos. Cuando se somete a cargas, la madera se deforma y el

perno se afloja. Debido al movimiento generado por la repetida

carga, la madera se va deformando cada vez más hasta que la

puerta no se cierra correctamente y debe de ser reparada.

Monte una placa de refuerzo desde el exterior y otra en el interior de

tal manera que la madera no se pueda deformar y la unión no se

pueda aflojar. Las puertas de madera delgada sin un marco de metal

también deberán reforzarse para soportar las cargas continuas.

DESBLOQUE

El mecanismo de apertura se puede desbloquear. En este caso, la

puerta se puede abrir y operar manualmente (fallo en la red). En un

mecanismo de apertura nuevo, la acción de liberación puede a

veces dar la sensación de estar dura o que se mueve a sacudidas,

pero esto se considera normal y no afecta al funcionamiento.

Desbloquear y bloquear

Inserte la llave hexagonal en el agujero previsto para tal fin de la

tapa protectora y desbloquee y/o bloquee el accionamiento.

INSTALAR LOS BRAZOS DEL MECANISMO DE APERTURA
Libere el mecanismo de apertura. Empuje el mecanismo de

apertura liberado en los herrajes y asegúrelo utilizando los

pernos y anillas suministrados.

Si en el herraje de pilar se emplea el agujero de fijación medio o el

interior, dicho herraje debe ser recortado antes de la primer puesta

en marcha para que en el automatismo disponga de suficiente

espacio libre. En caso de incumplirse esta condición, se puede

provocar la rotura del herraje en el automatismo. 

Si el automatismo se desliza en el herraje, no se puede emplear un

martillo ni un utensilio similar.

CABLEADO

El cable de conexión de 3 polos tiene una longitud de

aproximadamente 80 cm. y se ha tendido en una curva al

controlador o a la caja de distribución impermeable localizada en el

suelo. Un cable homologado está instalado permanentemente desde

la caja de distribución hacia adelante. El condensador se puede

conectar dentro de la caja de distribución o en el controlador.

MANTENIMIENTO

El mecanismo de apertura está exento de mantenimiento. Compruebe

que los herrajes de la puerta y el mecanismo de apertura se hayan

fijado de forma segura en intervalos de tiempo regulares

(mensualmente). Libere el mecanismo de apertura y compruebe que la

puerta funciona adecuadamente. Solo si la puerta se desplaza

suavemente, se operará correctamente con el mecanismo de apertura.

El mecanismo de apertura no puede eliminar los problemas generados

por la puerta si esta no funciona satisfactoriamente. 

CARACTERÍSTICAS TÉCNICAS

Alimentación de red (motor)

Consumo corriente

Consumo potencia

Condensador

Ancho máx. de puerta

Peso máx. de puerta

Clase de protección

Cable de conexión

Fuerza axial

Velocidad de desplazamiento

Marcha permanente

Rango temperatura

Alimentación de red

Standby máx.

Clase de protección (caja)

220 – 240 voltios ˜/ 50Hz

1,3A

~220W

5μF

2,5m ECO300K/KS
3,5m ECO400K/KS

200kg

I - IP 44

80cm

~250N

20mm/s ECO300K/KS

12mm/s ECO400K/KS

4 minutos

-20oC hasta + 55oC

230V/50-60Hz

4 vatios

IP44

Dec larac ión  de  Conformidad
Los automatismos de puerta automáticos, modelos ECO300K/KS, ECO400K/KS de las
series cumplen las exigencias de los párrafos vigentes de las normativas EN300220-3 •
EN300220-3 • EN55014 • EN61000-3 • EN60555, EN60335-1 • ETS 300 683 • EN60335-
1: 2002 • EN60335-2-103: 2003 • EN55014-1: 2000 + A1 + A2 • EN55014-2: 2001 •
EN61000-3-2: 2000 • EN61000-3-3: 1995 + A1 • EN 301 489-3, V1.3.1 • EN 300 220-3
V1.1.1 • EN 13241-1, 
disposiciones y todas las enmiendas de las directivas de la UE ..2006/95/CEE, 2004/108/
CEE, 1999/5/CE

Dec larac ión  de  Incorporac ión
Los automatismos de puerta automáticos cumplen las disposiciones de la directiva
89/393/CEE de la UE y sus enmiendas, siempre que se hayan instalado y su
mantenimiento se haya efectuado de acorde a las instrucciones del fabricante y si se
emplean con una puerta, que así mismo se haya instalado y cuyo mantenimiento haya
sido efectuado respetando las instrucciones del fabricante.

Quien suscribe declara por la presente que el aparato indicado anteriormente así como
todos los accesorios detallados en el manual cumple las directivas y normas

mencionadas anteriormente.

B.P.Kelkhoff

Manager, Regulatory Affairs

Chamberlain GmbH

D-66793 Saarwellingen

Januar, 2009
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AA  DDOOBBOOZZ  TTAARRTTAALLMMAA  EECCOO330000KKSS//EECCOO440000KKSS
((11)) Hajtóműmotor
((22)) Vezérlés
((33)) Pillérsarokvas
((44)) Kulcs
((55))  Kapusarokvas
((66))  Kondenzátor
((77)) Szerelési útmutató
((88))  Csavarok + és gyűrűk
((99)) 3 csatornás mini kézi jeladó 2x

((1100)) Fénysorompó
((1111)) 4 mm-es kulcs hatlapfejű csavarhoz

AA  DDOOBBOOZZ  TTAARRTTAALLMMAA  EECCOO330000KK//EECCOO440000KK    
((11)) Hajtóműmotor 2x
((22)) Vezérlés
((33)) Pillérsarokvas 2x
((44)) Kulcs 2x
((55))  Kapusarokvas 2x
((66))  Kondenzátor 2x
((77)) Szerelési útmutató
((88))  Csavarok + és gyűrűk 2x
((99)) 3 csatornás mini kézi jeladó 2x

((1100)) Fénysorompó

21

TTaarrttaalloomm::  ÁÁllttaalláánnooss  sszzeerreellééssii  ééss  üüzzeemmeelltteettééssii
uuttaassííttáássookk::
AA  ddoobboozz  ttaarrttaallmmaa:: ++ ábra
MMiieellŒŒtttt  hhoozzzzáállááttnnaa:: 2. oldal
EElllleennŒŒrrzzŒŒ  jjeeggyyzzéékk:: 2. oldal,      ábra
KKaappuuttííppuussookk//sszzeerreellééssii  mmaaggaassssáágg::

2. oldal,       AA--FF ábra

AA  kkaappuu  hheellyyzzeettee::
2. oldal,       ++ AA--EE ábra

ÜÜttkköözzŒŒkk  aazz  aajjttóóhhoozz::
2. oldal,       ábra

PPiilllléérrssaarrookkvvaass//KKaappuussaarrookkvvaass::
2-3. oldal,      ábra

AA  hhaajjttóómműkkaarr  sszzeerreellééssee::
3. oldal,      A-F       AA++BB ábra 

AA  hhaajjttóómműkkaarr  rreetteesszzeellééssee::    
3. oldal,       ábra 

KKáábbeelleezzééss::  3. oldal,       ábra
KKaarrbbaannttaarrttáássii  mmuunnkkáákk:: 3. oldal
MMűsszzaakkii  aaddaattookk:: 3. oldal
Tartalék alkatrészek:       ábra
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KEZDJE EZEN FONTOS BIZTONSÁGI SZABÁLYOK OLVASÁSÁVAL.

FONTOS TUDNIVALÓK A SZERELÉSHEZ ÉS A HASZNÁLATHOZ

FIGYELEM

Az ilyen figyelmeztető jelzés jelentése "Vigyázat!”, és arra hívja fel a figyelmet, hogy a figyelem elmulasztása a tulajdon vagy

a személy sérülését vonhatja maga után. Kérjük, szíveskedjék ezeket az utasításokat gondosan áttanulmányozni. 

Ez a kapumotor úgy van megtervezve és ellenőrizve, hogy az alábbi biztonsági utasítások pontos betartásával megfelelő

biztonság érhető el.

Az alábbiakban ismertetendő biztonsági óvintézkedések betartásának az elmulasztása a tulajdon vagy a személy sérülését

vonhatja maga után.

Az elektromos vezetékeket a helyi építménynek és a

vonatkozó villanyszerelési rendelkezéseknek

megfelelően kell telepíteni. Az elektromos kábelt

kizárólag arra jogosult villanyszerelő csatlakoztathatja

egy megfelelően földelt hálózathoz.

Szereléskor a meghajtott rész és az építmény (például egy fal)
befoglaló részei által körülvett teret figyelembe kell venni a
meghajtott rész nyithatósága érdekében.

Az automatikusan működtetett eszközöket a

karbantartási munka idejére — például tisztítás

elvégzéséhez — le kell választani a hálózatról.

Tartósan rögzített telepítés esetén gondoskodni kell egy

elválasztó szerkezetről annak érdekében, hogy

kapcsolókkal (legalább 3 mm-es érintkezési nyílással)

vagy külön védelemmel több pólusú áramtalanításra

legyen lehetőség.

Szerszámok és apróbb alkatrészek használata során
gondosan kell eljárni, kapu telepítése vagy javítása
során pedig tilos gyűrűt, órát, továbbá laza
ruhadarabot viselni.

Gondoskodni kell arról, hogy a motort szerelő,

karbantartó vagy üzemeltető személyzet betartsa ezeket

az utasításokat. Az utasítást olyan helyen kell elhelyezni,

amelyen szükség esetén gyorsan elérhető.

A kapu sérülésének elkerülése érdekében a kapuhoz

tartozó kulcsokat távolítsa el!

Fontos, hogy a kapubejáró mindenkor jól átjárható

legyen. A beszoruló vagy beékelődő kaput

haladéktalanul meg kell javítani.

Ne próbálkozzék azzal, hogy a hibás kaput egyedül

igyekszik megjavítani. Hívjon hozzá szakembert!

A kiegészítő tartozékokat tartsa gyermekektől távol! 

Ne engedje, hogy gyermekek a nyomógombokat vagy a

távirányítót kapcsolgassák. A becsukódó kapu súlyos

sérüléseket okozhat.

Telepítés után ellenőrizni kell azt, hogy a szerkezet
megfelelően van-e beállítva és hogy a motor, a
biztonsági rendszer és a vésznyitó megfelelően
működik-e.

A becsípődés és elnyíródás elleni végleges védelemről a
motornak a kapuval való összeszerelését követően kell
gondoskodni.

Ha a kapuban ajtó van kialakítva, előfordulhat, hogy a

motor nem indul el vagy nem üzemel tovább,

amennyiben a kapu nincs megfelelő módon becsukva.
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UAA  KKAAPPUU  HHEELLYYZZEETTEE

MMiillyyeenn  sszzéélleessrree  kkeellll  kkiinnyyiittnnii  aa  kkaappuusszzáárrnnyyaatt??  
90 fokos vagy akár 115 fokos szögben. Egy 115 fokot meghaladó
nyílásszög elvileg elérhetŒ, de gyakorlatilag nem ajánlott!
EEnnnneekk  aazz  ookkaa:: A motor mindig ugyanazzal a sebességgel üzemel.
Minél tágabbra nyílik a kapu, annál gyorsabban kell a szárnynak
mozognia. Minél kevésbé egyenletes a mozgás, annál jobban
igénybe vannak véve a vasalatok és a kapu. Egy eltérŒ
nyílásszögnek az lesz az eredménye, hogy az a motor, amelyik
elŒször éri el a célpontot az ütközŒnél, "zümmög” (járó motor) és a
kapuhoz nyomódik, amíg a másik motor hasonlóképpen el nem éri
a végsŒ helyzetét.

ÜÜTTKKÖÖZZÃÃKK

EEggyy  ffoorrggóókkaappuu  eesseettéénn  rrööggzzíítteetttt  üüttkköözzŒŒrree  vvaann  sszzüükksséégg  aa  KKII  kkaappuubbaann
ééss  aa  BBEE  kkaappuubbaann..

Az ütközŒk megvédik a motort, a kaput és a szerelvényeket. Ha a
kaput rögzített végütközŒk nélkül működtetjük, akkor az rossz futást
eredményez, ami gyakran veszélyes lehet és idŒ elŒtti kopáshoz,
továbbá a jótállás elveszítéséhez vezet!

PPIILLLLÉÉRRSSAARROOKKVVAASS

AA  ppiilllléérrssaarrookkvvaass  mmeeggffeelleellŒŒ  eellhheellyyeezzééssee  aallaappvveettŒŒeenn  ffoonnttooss  aa
rreennddsszzeerr  kkééssŒŒbbbbii  mműkkööddééssee  sszzeemmppoonnttjjáábbóóll..  
Ez határozza meg a motor forgási középpontja és a kapu forgási
középpontja közötti távolságot, ezzel együtt pedig a nyílásszöget.
Ezzel kapcsolatban megkülönböztetünk A méretet és B méretet.
Ezeknek a méreteknek a hatása igen nagy a működésre és a
szerkezet futására. A nyílásszöghöz állapítsa meg a minden
körülmények között legmegfelelŒbb méretet, méghozzá a lehetŒ
legnagyobb pontossággal. AAzz  AA//BB  mméérreetthheezz  lláássdd  aa  ttáábblláázzaattoott..
Amennyiben a pillér nem eléggé széles, egy adapterlemezt kell
felszerelni. Ha a pillér túlságosan vastag, le kell csökkenteni, mert
különben a kapu rosszul lesz beállítva.
Az optimális méret eléréséhez szükség lehet arra, hogy a mellékelt
csuklópántlemezt lerövidítsük vagy meghosszabbítsuk. Újonnan
elkészített kapu esetén, amikor a kapu sarokpántja megfelelŒ
módon van a pillérre felszerelve, a hatás kifejtése az A és a B
méret irányában történhet. MielŒtt végérvényesen meghatározzuk a
hozzáépítési méreteket, mindig ellenŒrizni kell azt, hogy a motor
működtetése a pillérnél a lengŒkart ne akadályozza.
ÖÖSSSSZZEESSZZEERREELLÉÉSS:: Az az erŒ, amelyet a motor a pillérre fejt ki,
rendkívül nagy. Leginkább azok a hozzátoldási méretek
megfelelŒek, amely esetekben a mellékelt csuklópántlemezt
magára a pillérre hegesztjük rá. Vastag kŒbŒl vagy betonból készült
oszlopok esetén a csuklópántot egy alaplemezre kell felhegeszteni
és oly módon kell rögzíteni, hogy működtetés közben a dübelek ne
lazulhassanak meg. Az acélból vagy műanyagból készült feszítŒ
dübeleknél ebben az esetben jobban megfelelnek a ragasztós
horgonyzóvasak, amelyekkel a falazatba egy hernyócsavart
feszültségmentesen be lehet ragasztani.
Téglapillér esetén nagyobb acéllemezt és több kŒboltozatot kell
alkalmazni, és erre lehet a csuklópántlemezt ráhegeszteni.
Hozzátoldás céljára megfelelŒ lehet egy saroklemez is, amelyet a
pillér szélére erŒsítünk fel.

MMIIEELLÃÃTTTT  HHOOZZZZÁÁLLÁÁTTNNAA
A motornak helyre van szüksége a karok és az összeszerelés
céljára. Ügyeljen arra, hogy a kellŒ hely rendelkezésre álljon. Az
erŒs szélnek kitett kapukat egy külön (elektromos) zárral is
biztosítani kell!
Számos olyan tényezŒ létezik, amelyeket alapvetŒen fontos
figyelembe kell venni a megfelelŒ motor kiválasztásához. A jól
működŒ ajtó szempontjából a legnehezebb feladat az "indítás".
Amennyiben a kapu már mozgásban van, jobbára egy jóval kisebb
energia is elegendŒ a működtetéséhez.
• AA  kkaappuu  mméérreettee:: A kapu mérete rendkívül fontos tényezŒ. A szél

eltörheti a kaput vagy megfeszítheti, aminek eredményeként
számottevŒen megnŒhet az energiaigény.

• AA  kkaappuu  ssúúllyyaa:: A konkrét kapu súlya csak körülbelüli jellemzŒként
szerepel, ami lényegesen eltérhet a tényleges követelménytŒl. A
működés az, ami fontos.

• AA  hhŒŒmméérrsséékklleett  sszzeerreeppee:: Az alacsony külsŒ hŒmérsékleti értékek
(talajváltozások stb.) a beindítást megnehezíthetik, sŒt meg is
akadályozhatják. Magas külsŒ hŒmérséklet esetén a hŒmérséklet
elleni (kb. 135°C) védelem korábban kioldódhat.

• ÜÜzzeemmeelltteettééssii  ggyyaakkoorriissáágg//VViisszzoonnyyllaaggooss  bbeekkaappccssoolláássii  iiddŒŒ:: A
motornak a maximális bekapcsolási ideje mintegy 30% (például
egy óra 30%-a).

VVIIGGYYÁÁZZAATT:: A motor nem arra van tervezve, hogy folyamatosan a
maximális viszonylagos bekapcsolási idŒvel legyen működtetve
(folyamatos üzemben). A motor túlmelegedés esetén kikapcsol és
csak akkor üzemeltethetŒ tovább, ha elérte a bekapcsolási
hŒmérsékletet. 
A külsŒ hŒmérséklet és a kapu fontos szerepet játszik a tényleges
bekapcsolási idŒ alakulásában.

TTEELLEEPPÍÍTTÉÉSSII  EELLLLEENNÃÃRRZZÃÃ  JJEEGGYYZZÉÉKK  ––  EELLÃÃKKÉÉSSZZÜÜLLEETTEEKK

EllenŒrizzük a csomag tartalmát és figyelmesen olvassuk végig az
utasítást. Gondoskodjunk arról, hogy a kapuberendezés
tökéletesen tudjon üzemelni. A kapunak egyenletesen és simán kell
futnia, sehol sem akadhat el. Ne feledkezzünk meg arról, hogy
télen a talaj néhány centiméterrel megemelkedhet. A zavaró
rezgések környezetében telepített kapunak stabilnak és lehetŒség
szerint játékmentesnek kell lennie. A kapuszárny minél
kiegyensúlyozottabb járásához a rá ható erŒt a lehetŒ
legfinomabban kell beállítani.
Készítsen jegyzéket a még beszerzendŒ anyagokról és vásárolja
meg Œket, mielŒtt hozzákezd az összeszereléshez. Ragasztós
horgonyzóvas (stabil dübelek), csavarok, ütközŒk, kábel,
elosztódobozok, szerszámok stb.

KKAAPPUUTTÍÍPPUUSSOOKK

A kapu típusa határozza meg a motor felszerelésének a helyét.
A kapu földön lévŒ ütközŒjéhez mérten a motort helyezzük a lehetŒ
legalacsonyabbra, hogy a kaput ne fordítsa el. Csakis a kerethez
megadott alkatrészeket használjuk hozzátoldásként.
Acélból készült kapuk esetén a kapusarokvasakat a fŒ keretre kell
rögzíteni. Amennyiben nem egyértelmű, hogy a rendelkezésre álló
kapupánt elég erŒs-e, úgy erŒsítsük meg.
Fából készült kapuk esetén a kapusarokvasakat átmenŒ csavarral
kell rögzíteni. Ajánlatos kívülrŒl egy lemezt fölerŒsíteni, hogy idŒvel
a hozzátoldás ne lazuljon meg. A vékony, fából készült kapukat
pótlólagosan meg kell erŒsíteni, mert az ilyen kapu nem képes
elviselni a tartós igénybevételt (például az F típus).
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UKKAAPPUUVVAASSAALLAATT

A kapuvasalatot vízszintesen kell a pillérvasalatra felszerelni. A
vasalatok közötti távolságot befogóméretnek nevezzük. A kapu zárt
állapotában a motor 99%-osan van kihajtva. A kapu nyitott
állapotában a motor 1%-osan van kihajtva.
Teljes mértékű BE- vagy KI-hajtott állapotban a motorban (a
kapuban) lévŒ dugattyú károsítja a motort, és ez a garancia
megszűnését vonja magával! Minden esetben tartsuk meg a
befogóméretet! A méreteket lásd az 5A. ábrán.
Acélkapu esetén a hozzátoldást fel kell hegeszteni vagy átmenŒ
csavarral kell felcsavarozni. ÁtmenŒ csavar alkalmazása esetén a
hátoldalon nagy csavarokat kell becsavarni, vagy lemezt kell
felrögzíteni. Fából készült kapu esetén a hozzátoldást átmenŒ
csavarral kell felfogatni.
A külsŒ oldalra ajánlatos egy lapot felszerelni annak az elkerülésére,
hogy a hozzátoldás meglazuljon. A vékony, fémkeret nélküli fából
készült kapukat pótlólagosan meg kell erŒsíteni, mert az ilyen kapu
nem képes elviselni a tartós igénybevételt (például az F típus).
ÖÖttlleett  pprrooffiikknnaakk:: A motor alkalmas olyan enyhén "emelkedŒ” vagy
könnyű kapuk esetén való használatra is, amelyeken a bordázat
hajlított. 8 fokig (100 kg kapusúly). Így bármennyire nagy terhelés éri
a sarokvasat, a kapu futása egyenetlen lehet. EmelkedŒ kapuk
esetén különös figyelmet kell fordítani a biztonságra. Ennek a
módszernek az alkalmazását kizárólag tapasztalt kapubeszerelŒk
számára ajánljuk.

KKIINNYYIITTÁÁSS
A motor hajtóművét ki lehet reteszelni. A kapu kézzel nyitható és
üzemeltethetŒ (áramkimaradás). Új motor esetén a kinyitás
esetenként nehezebben / rángatással történik. Ez nem
rendeltetésszerű és hatással lehet a működésre!

NNyyiittááss  ééss  zzáárrááss

Helyezze a hatlapfejű csavarhoz való kulcsot a fedŒlap elŒkészített
menetébe és nyissa ki, illetve zárja le a hajtóművet.

AA  HHAAJJTTÓÓMMÙÙKKAARR  SSZZEERREELLÉÉSSEE

Nyissuk ki a motort. A kinyitott motort toljuk rá a sarokvasra
és rögzítsük a mellékelt ékekkel és gyűrűkkel.
Amennyiben a pillérvasalaton a középsŒ vagy a belsŒ

rögzítŒlyukat használja, a pillérvasalatot az elsŒ üzembevétel elŒtt
rövidebbre kell vennie, hogy ezzel a hajtószerkezetnek elegendŒ
szabad helyet biztosítson. Ennek a figyelmeztetésnek a be nem
tartása a vasalat törését eredményezheti a hajtószerkezetnél!
Abban az esetben, ha a hajtószerkezet a vasalatra tolódik, ne
használjon kalapácsot vagy hasonló szerszámokat a probléma
megoldására.

KKÁÁBBEELLEEZZÉÉSS
A csatlakozó kábel 3 pólusú és körülbelül 80 cm hosszú és ívben a
felszín fölött a vezérléshez vagy a vízhatlan elosztódobozhoz van
vezetve. Az elosztódoboztól kivezetett kábellel rögzített átvezetés
van kiképezve. A kondenzátor vagy az elosztódobozba, vagy a
vezérlésbe van bekötve.

KKAARRBBAANNTTAARRTTÁÁSSII  MMUUNNKKÁÁKK

A motor mechanikája nem igényel karbantartást. Rendszeres
idŒközönként (havonta) ellenŒrizzük, hogy a kapu és a motor
sarokvasai stabilan vannak-e rögzítve. Nyissuk ki a motort és
ellenŒrizzük a kapuk működését. Kizárólag az alacsony súrlódással
működŒ kaputól várhatunk jó együttműködést a motorral. A motor
nem használható egy rosszul működŒ kapu helyettesítésére.

MMÙÙSSZZAAKKII  AADDAATTOOKK

Hálózati csatlakozás (motor)
Áramfelvétel
Teljesítményfelvétel
Kondenzátor
Max. kapuszélesség

Max. kapusúly
Érintésvédelmi osztály
Csatlakozókábel
Axiálisan kifejtett erŒ
Futási sebességt

Futási idŒ
HŒmérsékleti tartomány

Hálózati csatlakozás 
Max. készenlét
Érintésvédelmi osztály (doboz)

220 – 240Volt˜/ 50Hz
1,3A
~220W
5μF
2,5m ECO300K/KS
3,5m ECO400K/KS

200kg
I - IP 44
H07RN-F / 80cm
~250N
20mm/s ECO300K/KS

12mm/s ECO400K/KS

4 perc
-20oC - + 55oC

230V/50-60Hz
4 watt
IP44

KKoonnffoorrmmiittáássii  nnyyiillaattkkoozzaatt
Az ECO300K/KS-as sorozatba tartozó ECO400K/KS-as automatikus garázsajtó
nyitószerkezetek modelljei megfelelnek az érvényben lévŒ
EN300220-3 • EN55014 • EN61000-3 • EN60555, EN60335-1 • ETS 300 683 •
EN60335-1: 2002 • EN60335-2-103: 2003 • EN55014-1: 2000 + A1 + A2 • EN55014-2:
2001 • EN61000-3-2: 2000 • EN61000-3-3: 1995 + A1 • EN301 489-3, V1.3.1 • EN 300
220-3 V1.1.1 • EN 13241-1
valamint a 2006/95/EEC, 2004/108/EEC, 1999/5/EG EU-elŒírásokban és azok
kiegészítéseiben bennefoglalt határozatoknak.

ZZáárróónnyyiillaattkkoozzaatt
Az automatikus garázsajtó nyitószerkezetek abban az esetben felelnek meg teljes
mértékben a 89/393/EEC EU-elŒírások határozatainak és azok kiegészítéseinek,
amennyiben a gyártó útmutatásainak megfelelŒen lettek felszerelve és karbantartva, és
amennyiben olyan garázsajtón alkalmazzák Œket, amely ugyancsak a gyártó
útmutatásainak megfelelŒen lett felszerelve, és karbantartása is hasonló módon
történik.

Az aláíró ezennel elismeri, hogy az elŒzŒekben leírt szerkezet, valamint annak a
kézikönyvben szereplŒ valamennyi tartozéka a fent megnevezett elŒírásoknak és

szabványoknak megfelel.

B.P.Kelkhoff

Manager, Regulatory Affairs

Chamberlain GmbH

D-66793 Saarwellingen

Januar, 2009
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SSAADDRRÏÏAAJJ  KKUUTTIIJJEE  EECCOO330000KKSS//EECCOO440000KKSS    
((11)) Motor
((22)) Elektroniãko upravljanje
((33)) Nosaã stupa
((44)) Kljuãevi 
((55))  Stup za uãvr‰çivanje vratiju
((66))  Kondenzator
((77)) Priruãnik
((88))  Zaporni klin + i podlo‰ke
((99)) Trokanalni daljinski mini upravljaã 2x

((1100)) Infracrveni senzor
((1111)) Haksagonalni kljuã (4 mm)

SSAADDRRÏÏAAJJ  KKUUTTIIJJEE  EECCOO330000KK//EECCOO440000KK    
((11)) Motor 2x
((22)) Elektroniãko upravljanje
((33)) Nosaã stupa 2x
((44)) Kljuãevi 2x
((55))  Stup za uãvr‰çivanje vratiju 2x
((66))  Kondenzator 2x
((77)) Priruãnik
((88))  Zaporni klin + i podlo‰ke 2x
((99)) Trokanalni daljinski mini upravljaã 2x

((1100)) Infracrveni senzor

21

SSaaddrrÏÏaajj::  OOppççii  pprreegglleedd  ppoossttaavvlljjaannjjaa  ii  kkoorrii‰‰tteennjjaa::
SSaaddrrÏÏaajj  kkuuttiijjee:: slika      ++
PPrriijjee  ppooããeettkkaa:: stranica 2
LLiissttaa  pprroovvjjeerree:: stranica 2, slika
VVrrssttee  vvrraattiijjuu//vviissiinnee  ppoossttaavvlljjaannjjaa::

stranica 2, slika       A-F

IIzzgglleedd  vvrraattiijjuu::
stranica 2, slika       +      AA--EE

ZZaauussttaavvlljjaannjjee  vvrraattiijjuu::
stranica 2, slika      

NNoossaaãã  ssttuuppaa//ssttuupp  zzaa  uuããvvrr‰‰ççiivvaannjjee  vvrraattiijjuu::
stranica 2-3, slika       

PPoossttaavvlljjaannjjee  ppooggoonnsskkoogg  mmeehhaanniizzmmaa::
stranica 3, slika      AA--FF AA--BB

OOttppuu‰‰ttaannjjee  ppooggoonnsskkoogg  mmeehhaanniizzmmaa::
stranica 3, slika       

OOÏÏiiããeennjjee:: stranica 3, slika
OOddrrÏÏaavvaannjjee:: stranica 3
TTeehhnniiããkkii  ppooddaaccii:: stranica 3
ZZaammjjeennsskkii  ddiijjeelloovvii::    sl.
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ZAPOČNITE S ČITANJEM OVIH VAŽNIH SIGURNOSNIH UPUTA

VAŽEN UPUTE ZA MONTAŽU I KORIŠTENJE

POZOR

Ovi simboli upozorenja označavaju riječ "Pažnja!", poziv za obraćanje pažnje, jer njihovo nepoštivanje može prouzrokovati

oštećenje ljudskog zdravlja ili materijalnu štetu. Molimo da pročitate ova upozorenja pažljivo.

Ovaj pogonski mehanizam za kapiju konstruiran je i testiran tako da prilikom instalacije i upotrebe uz točno poštivanje pravila

bezbjednosti osigurava primjerenu bezbjednost.

Nepoštivanje ovih pravila bezbjednosti može imati za posledicu oštećenje ljudskog zdravlja ili materijalnu štetu.

Električne vodove treba postavljati u skladu sa
lokalnim gradjevinarskim i elektroinstalacijskim
propisima. Električni kabl sme na dobro uzemljenu
mrežu priključiti samo autorizirani specijalist –
električar.

Prilikom montaže potrebno je imati na umu prijeteću opasnost
od pritvaranja izmedju pokretnog dijela i dijelova okolnje
zgrade (napr. zida) uslijed kretanja pokretnog dijela u pravcu
otvaranja.

Prilikom izvodjenja poslova održavanja kao što je napr.

čišćenje, moraju uredjaji sa automatskom regulacijom

da budu isključeni iz mreže.

U fiksno uključenoj instalaciji treba da postoji uredjaj za
isključivanje da se na svim poslovima obezbedi
isključenje pomoću konektora (razdvajanje kontakata
min. 3 min) ili posebnog osigurača.

Prilikom manipuliranja sa alatom i sitnim dijelovima
treba postupati obazrivo, a dok na kapiji izvodite
instalacijsne radove, ne treba nositi prstenje, satove,
ni široku odeću.

Treba da osigurate da lica koja vrše montažu, održavaju i

opslužuju pogonski mehanizam, poštuju ovo uputsvo. 

Smestite ovo uputstvo na takvo mesto, gde će biti u
svakom trenutku na raspolaganju.

Sa kapije treba skinuti sve namontirane brave da ne

dodje do oštećenja kapije.

Važno je da se kapija stalno lako kreće. Kapije koje

blokiraju ili se zaglavljuju treba odmah popraviti. 

Nemojte da pokušavate da kapiju popravljate sami.
Popravku prepustite stručnjaku.

Dopunsku opremu treba skloniti od dece. Nemojte deci da

dozvolite da dodiruju tastere i daljinsko upravljanje. Kapija
koja se zatvara može da prouzrokuje teške ozlede.

Nakon instaliranja treba prekontrolirati da li je
mehanizam točno namješten i da li pogon, sistem
obezbjedjenja i pomoćni deblokacijski sistem dobro
funkcioniraju.

Nakon montaže pogona mora da se na mestima, gde

može doći do povredjivanja i posekotina, obezbedi

definitivna zaštita.

Nakon instaliranja treba prekontrolirati da li je
mehanizam točno namješten i da li pogon, sistem
obezbjedjenja i pomoćni deblokacijski sistem dobro
funkcioniraju.
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RLLOOCCIIRRAANNJJEE  KKAAPPIIJJEE

KKoolliikkoo  ssee  mmoorraa  kkrriilloo  oottvvaarraattii??
90 stupnjeva ili ãak 115 stupnjeva. Ugao otvaranja iznad 115
stupnjeva je uslovno moguç, no nije preporuãljiv! ObrazloÏenje:
Pogon uvijek radi istom brzinom. ·to  vi‰e se mora kapija  otvoriti,
to brÏe se mora krilo kretati. Pokreti su tada sa prekidima, armatura
i kapija se tako ekstremno optereçuju. Razliãiti ugao otvaranja
dovodi do toga ‰to pogon koji je najprije postigao svoj cilj na
graniãniku zuji (motor radi) i gura kapiju sve dok drugi motor
takodje ne stigne do svog graniãnog poloÏaja.

GRANIÂNA ZAUSTAVLJANJA

PPookkrreettnnaa  kkaappiijjaa  ttrraaÏÏii  ffiikkssnnii  ggrraanniiããnniikk  zzaa  oottvvaarraannjjee  ii  zzaattvvaarraannjjee
kkaappiijjee..
Graniãnici ‰tite pogon, kapiju i armaturu. Upotreba kapije bez
graniãnika dovodi do pogor‰anja rada kapije, ãesto je opasna,
predstavlja prijevremeno otro‰enje i dovodi do propadanja
garancije!

AARRMMAATTUURRAA  SSTTUUBBIIÅÅAA

Pravilno lociranje armature stubiça ima odluãujuçi znaãaj za kasnije
funkcioniranje uredjaja. Odredjuje udaljenost od sredine okretanja
motora do sredine okretanja kapije i tako i ugao otvaranja.
Govorimo o ddiimmeennzziijjii  AA  ii  ddiimmeennzziijjii  BB. Nemojte potcenjivati utjecaj
ovih dimenzija na funkciju i rad kapije. Poku‰ajte postiçi najbolju
dimenziju za Va‰ ugao otvaranja u svim okolnostima i ‰to je
moguçe toãnije. Vidi tabelu za dimenzije A/B.

U sluãaju da stubiç nije dovoljno ‰irok, potrebno je  izraditi ploãast
adapter. U sluãaju da je stubiç suvi‰e jak, teba ga izvaditi ili
premjestiti kapiju.

U cilju postizanja optimalnih dimenzija çe trebati  skratiti ili produÏiti
ploãu zglobnog sistema vje‰anja koja predstavlja sustavni dijel
isporuke. Kod novonapravljenih kapija moÏe se, ako se na stubiçe
pogodno montiraju ãepovi kapije, podesiti utjecaj na dimenzije A a
B. Pre definitivnog odredjivanja montaÏnih dimenzija se mora uvijek
provjeriti da li pogon prilikom ugibanja ne moÏe udariti u stub.

MMOONNTTAAÎÎAA:: Snage pomoçu kojih se pogon naslanja na stubiç su
veoma velike. U veçini sluãajeva je moguçe postiçi prihvatljive
montaÏne dimenzije tada, ako se ploãa zglobnog sistema vje‰anja
navari direktno na stubiç. Kod jakih stubiça od kamena ili betona
potrebno je dijel sistema za vje‰anje navariti na ploãu nosaãa i
priãvrstiti tako da se zaglavice ne mogu prilikom rada  osloboditi.
Bolje nego ãeliãne ili plastiãne zaglavice koje se mogu unutra
pro‰irivati odgovaraju za ovu namjenu spojeni ankeri koji se lijepe i
kod kojih se u zid lijepljenjem ubaci zarezani zavrtanj sa navojem.
Kod zidanih stubiça bi trebalo na‰rafiti veçu ãeliãnu ploãu koja
prekriva vi‰e cigli, na koju se posle moÏe navariti ploãa zglobnog
sistema vje‰anja. Za fiksiranje takodje odgovara ugaona ploãa koja
je priãvr‰çena oko ivice stubiça.

PPRRIIJJEE  NNOO  ··TTOO  PPOOÂÂNNEETTEE
Pogon traÏi sa strane mjesto za ramena i montaÏu. Pazite da ovo
mjesto bude na raspolaganju. Kapije koje su jako optereçene od
vjetra potrebno je naknadno obezbijediti sa (elektriãnom) bravom!
Postoji niz faktora koji su odluãujuçi za izbor odgovarajuçeg
pogona. Ako posmatramo kapiju koja dobro funkcionira, najteÏi
korak predstavlja "pokretanje”. Ako se kapija nalazi u pokretu, u
veçini sluãajeva treba snaga znatno niÏa.
• VVeelliiããiinnaa  kkaappiijjee:: Veliãina kapije predstavlja veoma vaÏan faktor.

Vjetar moÏe kapiju da koãi ili zaglavljuje i tako çe biti potrebna
znatno veça snaga. 

• TTeeÏÏiinnaa  kkaappiijjee:: Podatak o teÏini kapije predstavlja samo pribliÏnu
vrijednost koja se moÏe od stvarne potrebe znatno razlikovati.
VaÏna je funkcija.

• UUttjjeeccaajjii  tteemmppeerraattuurree:: Niske spoljnje temperature mogu oteÏavati
ili  braniti u pokretanju (promjene na povr‰ini zemlje itd.). Visoke
spoljnje temperature mogu prije  ukljuãiti za‰titu od toplote (cca
135 °).

• FFrreekkvveenncciijjaa  rraaddaa//vvrriijjeemmee  uukklljjuuããeennjjaa:: Pogoni imaju maksimalno
vrijeme ukljuãenja cca 30 % (napr. 30 % od sata).
PPAAÎÎNNJJAA:: Pogoni nisu bili dimenzirani tako da trajno rade sa
maksimalnim vremenom ukljuãenja (neprekidan rad). Pogon se
suvi‰e zagrije i iskljuãi se dok ponovo ne postigne temepraturu
ukljuãenja. Spoljnja temperatura i kapija predstavljaju vaÏne
parametre za stvarno vrijeme ukljuãenja.

KKOONNTTRROOLLNNII  SSPPIISSAAKK  IINNSSTTAALLAACCIIJJEE  --  PPRRIIPPRREEMMEE

Prekontrolirajte sadrÏaj pakovanja i paÏljivo proãitajte naputak.
Obezbijedite funkcioniranjeda Va‰eg uredjaja  bez gre‰ke. Kapija
se mora kretati ravnomerno i teãno, nigdje se ne sme zaustavljati.
Raãunajte na to da se zemlja moÏe  u zimskom periodu podiçi za
nekoliko centimetara. Da se zabrani njihajuçim pokretima koji bi
smetali, mora kapija biti stabilna i koliko je moguçe ne smije imati
mrtvog hoda. ·to lak‰e se kapija kreçe, toliko osjetljivije se moÏe
podesiti snaga. 

PribiljeÏite, kakav çe Vam materijal jo‰ biti potreban i obezbijedite
ga jo‰ prije poãetka montaÏe. DrÏaãi koji se lijepe (stabilne
zaglavice), zavrtnji, graniãnici, kablovi, razdjelnici, alat, itd.

TTIIPPOOVVII  KKAAPPIIJJAA  

Tip kapije odredjuje mjesto montaÏe pogona. Ako je graniãnik
kapije na zemlji, treba pogon  montirati isto ‰to niÏe da ne moÏe
kapiju zaglavljivati. Za priãvr‰çenje upotrebljavajte samo dijelove
rama.

Kod Ïeljeznih kapija treba  armaturu kapije priãvrstiti na glavni ram.
Ako nije sigurno da je nosaã koji je na raspolaganju dovoljno
stabilan, mora se ojaãati.

Kod drvenih kapija mora postojati moguçnost da se armatura kapije
pri‰rafi. Preporuãljiva je ploãa sa spoljnje strane da vremenom ne
dodje do olabavljivanja.Tanke drvene kapije treba jo‰ i pojaãati, jer
inaãe neçe moçi odoljevati optereçenju.
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RAARRMMAATTUURRAA  KKAAPPIIJJEE

Pogon treba namontirati vodoravno sa armaturom stubiça
Udaljenost izmedju armatura se zove dimenzija priãvr‰çivanja.
Kada je kapija zatvorena, pogon je iza‰ao na 99 %. Kada je kapija
otvorena, pogon je iza‰ao na 1 %. Kompletno izlaÏenje ili ulaÏenje
klipa u radu (sa kapijom) prouzrokuje o‰teçenje pogona i dovodi do
propadanja garancije! U svakom sluãaju po‰tujte dimenziju
priãvr‰çivanja!

Kod Ïeljeznihh kapija bi trebalo dijelove za priãvr‰çenje navariti ili
navrnuti. U sluãaju prolaska zavrtnja na druhu stranu treba na
zadnjoj strani upotrebiti veliku podlo‰ku ili ploãu. 

Kod drvenih kapija se moraju dijelovi za priãvr‰çenje navrnuti.
Preporuãuje se ploãa sa spoljnje strane da uãvr‰çenje ne moÏe
popustiti. Tanke drvene kapije bez metalnih ramova treba
naknadno ojaãati, jer ne bi mogle odoljevati trajnom optereçenju.

DDEEBBLLOOKKIIRRAANNJJEE

Pogonski mehanizam se moÏe deblokirati. Kapija se moÏe nakon
toga otvoriti i moÏe se s njom rukovati ruãno (kod ispadanja iz
elektriãne mreÏe). Kod novih pogona se ãini da se deblokiranje
moÏe izvesti samo veoma ukoãeno/sa prekidima. To je normalno i
nikako ne utiãe na funkciju!

OOttppuussttiittii  ii  uukklljjuuããiittii

Postavite heksagonalni kljuã  u za to predvi eni otvor na poklopcu.
Ukljuãite ili iskljuãite motor.

MMOONNTTAAÎÎAA  PPOOGGOONNSSKKIIHH  RRAAMMEENNAA

Izvr‰ite deblokiranje pogona. Pomerite deblokirani pogon
na armaturu i obezbijedite ga pomoçu ãepova i prstenova
koji ãine sustavni dijel isporuke. 

Ako se za postavljanje stalnog nosaãa koristi srednji ili unutarnji
otvor na ploãi ‰arke, preostali dio ‰arke MORA se odsjeçi prije
aktiviranja poluge vrata. Ukoliko se to ne uãini, nosaã çe se o‰tetiti.”
Kad uredaj montirate na ‰arku nemojte koristiti ãekiç.

KKAABBEELLAAÎÎAA  

Prikljuãni kabl ima 3-pola i dug je cca 80 cm i kao luk vodi ka
regulaciji ili hermetiãnoj kutiji razdjelnika koja je smje‰tena iznad
zemlje. Od razdjelnika ide pomoçu labavog kabla dalje kao ãvrsti
vod. Kondenzator se moÏe prikljuãiti na razvodnik ili na regulaciju.

OODDRRÎÎAAVVAANNJJEE

Mehanika pogona ne traÏi nikakvo odrÏavanje. U redovnim
intervalima (svaki mjesec) prekontrolirajte postojanost priãvr‰çenja
armature kapije i pogona. Deblokirajte pogon i testirajte funkcionalnost
kapije. Samo kapija koja se lako kreçe moÏe dobro funkcionirati sa
pogonom. Pogon ne predstavlja nadoknadu za kapiju koja lo‰e
funkcionira.

TEHNIÃKI PODACI

Napon napajanja (Motor)
Potro‰nja struje
Potro‰nja snage
Kondenzator
PribliÏna ‰irina vratiju

Maksimalna teÏina vratiju
Klasa za‰tite
Spojni kabel
Nazivni potisak
Brzina kretanja

Nazivno vrijeme radnog ciklusa
Temperaturno podruãje rada

Napon napajanja (upravljanje)
Snaga
Klasa za‰tite (kutija)

220 – 240Volt˜/ 50Hz

1,3A

~220W

5μF

2,5m ECO300K/KS
3,5m ECO400K/KS

200kg

I - IP 44

80cm

~250N

20mm/s ECO300K/KS

12mm/s ECO400K/KS

4 minute

-20oC do +55oC

230V/50-60Hz

4 Watt

IP44

IIzzjjaavvaa  oo  ssuukkllaaddnnoossttii
Automatski pogoni vrata, modeli ECO300K/KS, ECO400K/KS serije ispunjavaju
zahtjeve vrijedeæih odlomaka propisa o standardima EN300220-3 • EN55014 •
EN61000-3 • EN60555, EN60335-1 • ETS 300 683 • EN60335-1: 2002 • EN60335-2-
103: 2003 • EN55014-1: 2000 + A1 + A2 • EN55014-2: 2001 • EN61000-3-2: 2000 •
EN61000-3-3: 1995 + A1 • EN301 489-3, V1.3.1 • EN 300 220-3 V1.1.1 • EN 13241-1
kao i odredbama i svim dopunama EU-propisa ............. 2006/95/EEC, 2004/108/EEC,
1999/5/EG

ZZaavvrr‰nnaa  iizzjjaavvaa

Automatski pogoni vrata, ispunjavaju odredbe EU-propisa 89/393/EEC i njegovih
dopuna, ukoliko su montirani i odr avani sukladno uputama proizvođaãa, i ako su
primijenjeni na jednim vratima, koja su također montirana i odrÏavana sukladno
uputama proizvođaãa.

NiÏe potpisani ovime izjavljuje, da predmetni uređaj, kao i sav u priruãniku navedeni
pribor odgovara gore navedenim propisima i standardima. 

B.P.Kelkhoff

Manager, Regulatory Affairs

Chamberlain GmbH

D-66793 Saarwellingen

Januar, 2009
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CONTEÚDO DA CAIXA DE 
EMBALAGEM ECO300KS/ECO400KS  

(1) Accionamento

(2) Comando

(3) Ferragens do pilar
(4) Chave

(5) Ferragens para o portão

(6) Condensador

(7) Manual de montagem

(8) Pernos + e anéis

(9) Mini-controlo remoto portátil de 3 canais 2x

(10) Barreira fotoeléctrica

(11) Chave sextavada interior 4mm

CONTEÚDO DA CAIXA DE 
EMBALAGEM ECO300KS/ECO400KS  

(1) Accionamento 2x

(2) Comando

(3) Ferragens do pilar 2x
(4) Chave 2x

(5) Ferragens para o portão 2x

(6) Condensador 2x

(7) Manual de montagem

(8) Pernos + e anéis 2x

(9) Mini-controlo remoto portátil de 3 canais 2x

(10) Barreira fotoeléctrica

21

Conteúdo: Instruções genéricas sobre
montagem e uso:
Conteúdo da caixa de embalagem:

figura       +

Antes de começar: página 2

Lista de verificações:  página 2, figura

Tipos de portão/altura de montagem:
página 2, figura      A-F

Situação do portão:
página 2, Afigura       + A-E

Encostos para o portão:
página 2, figura      

Ferragens do pilar/ferragens para o portão:
página 2-3, figura      

Montagem dos braços de accionamento:
página 3, figura      A-F A-B

Destravamento dos braços de
accionamento:  página 3, figura       

Cablagem: página 3, figura

Trabalhos de manutenção:  página 3

Dados técnicos:  página 3
Peças sobressalentes:  fig.1
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COMECE POR LER ESTAS NORMAS DE SEGURANÇA IMPORTANTES

Estes símbolos de aviso significam "Cuidado!”, um pedido de atenção, uma vez que a sua inobservância poderá causar danos

pessoais e materiais. Leia estes avisos atentamente.

Este automatismo para portões foi construído e controlado de modo a oferecer condições de segurança adequadas, caso a

instalação e utilização sejam realizadas em conformidade com as normas de segurança que se indicam.

O não cumprimento das normas de segurança que se seguem pode dar origem a danos pessoais e materiais graves.

As linhas eléctricas devem ser colocadas em

conformidade com as normas de construção e de

instalação eléctrica locais. O cabo eléctrico só pode

ser conectado a uma rede devidamente ligada à terra

por um electrotécnico autorizado.

Aquando da montagem, há que ter em conta o movimento de
fecho entre a parte accionada e as partes adjacentes do
edifício (p. ex. uma parede) que se deve à abertura da parte
accionada..

Os aparelhos de comando automático têm que ser
separados da rede sempre que forem executados
trabalhos de manutenção, como por exemplo a
limpeza. A instalação de disposição fixa deverá

integrar um dispositivo de corte para garantir um

desligamento para todos os pólos mediante um

interruptor (curso de abertura do contacto de pelo

menos 3mm) ou um fusível separado.

Ao manusear ferramentas e peças pequenas, tenha
sempre o devido cuidado e não use anéis, relógios ou
peças de vestuário soltas quando realiza trabalhos de
instalação ou de reparação num portão.

Assegure-se de que as pessoas que montam o

accionamento e efectuam a sua manutenção e

operação cumprem estas instruções. Conserve as

instruções num local onde estejam sempre acessíveis

para consulta.

Remova todas as fechaduras fixadas no portão para

evitar danos no mesmo.

É importante manter o portão sempre em bom

funcionamento. Os portões encravados ou perros

devem ser imediatamente reparados. Não tente reparar
o portão você mesmo. Solicite a ajuda de um técnico.

Remova acessórios adicionais da proximidade de crianças.

Não deixe as crianças operar botões e controlos remotos.

O portão poderá provocar ferimentos graves ao fechar. 

Após a instalação deverá verificar se o mecanismo

está regulado correctamente e se o accionamento, o

sistema de segurança e o desbloqueio de emergência

funcionam em condições.

A protecção contra esmagamento e roçamento tem
que estar totalmente assegurada após a montagem
do accionamento com o portão.

Se o portão dispor de uma porta de passagem, o

accionamento não pode arrancar ou continuar a

funcionar caso o portão não esteja devidamente

fechado.

INSTRUÇÕES IMPORTANTES PARA A MONTAGEM E UTILIZAÇÃO

ATENÇÃO

12

13
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SITUAÇÃO DO PORTÃO

Qual é o ângulo de abertura necessário do batente?

90 graus ou no máximo 115 graus. Um ângulo de abertura superior

a 115 graus é possível sob determinadas condições mas não se

recomenda!

Justificação: o accionamento funciona sempre à mesma velocidade.

Quanto maior for o ângulo de abertura do portão maior terá que ser

a velocidade do batente. Os movimentos tornam-se mais irregulares,

sujeitando as ferragens e o portão a um desgaste extremo. Em caso

de divergência dos ângulos de abertura, o accionamento, que

alcançar primeiro a sua meta, fica a "zumbir" no encosto (motor em

funcionamento) e a pressionar o portão até o outro motor atingir

igualmente a sua posição final.

ENCOSTOS

Um portão pivotante carece de encostos fixos para os
movimentos de abertura e fecho. Os encostos ajudam a conservar
o accionamento, o portão e as ferragens. A operação do portão sem

encostos finais fixos prejudica o funcionamento e é frequentemente

perigoso, causando um desgaste prematuro e fazendo cessar a

garantia!

FERRAGEM DO PILAR 
A localização acertada da ferragem do pilar é determinante
para o funcionamento posterior da instalação. Ela define a
distância entre o ponto de rotação do motor e o ponto de rotação do

portão e, por conseguinte, o ângulo de abertura. Fala-se nas

medidas A e B. Não subestime a influência que estas medidas

exercem sobre o funcionamento e a mobilidade. Tente definir,

impreterivelmente e com a maior exactidão possível, a melhor

medida para o seu ângulo de abertura. Consulte a tabela

relativamente às medidas A/B.

Se o pilar não for suficientemente largo, deve colocar uma placa

adaptadora. Se o pilar for demasiado espesso, terá que desbastá-lo,

ou deslocar o portão.

Para obter medidas optimizadas, poderá ser necessário reduzir ou

aumentar a placa de charneira fornecida. No caso de portões novos

pode influenciar-se as medidas A e B se as charneiras do portão

forem montadas de forma correspondente nos pilares. Antes de as

medidas de montagem serem determinadas definitivamente, é

necessário verificar sempre se o accionamento não pode encostar

no canto do pilar ao abrir ou fechar.

MONTAGEM: as forças com as quais o accionamento se apoia
contra o pilar são extremamente grandes. Na maior parte dos casos,

já é possível obter medidas de montagem aceitáveis se a placa de

charneira fornecida for soldada directamente ao pilar. No caso de

postes de pedra ou de betão grossos, é necessário soldar a peça de

charneira sobre uma placa de suporte e fixá-la de modo a que as

buchas não se possam soltar durante o funcionamento. Mais

adequadas do que buchas de expansão de aço ou material sintético

são as âncoras compostas de colagem, nas quais um pino roscado

é colado na parede sem tensão.

No caso de pilares revestidos de alvenaria deverá ser aparafusada

uma placa de aço maior que cubra várias pedras sobre a qual pode

depois ser soldada a placa de charneira. Uma placa angular fixada

em torno do bordo do pilar é também um óptimo meio de fixação.

ANTES DE COMEÇAR

O accionamento precisa de espaço lateral para os braços e a

montagem. Certifique-se de que este se encontra disponível. Os

portões sujeitos a uma grande carga devido à pressão do vento

devem ser protegidos adicionalmente com um cadeado (eléctrico)!

Existem muitos factores que são determinantes para a escolha do

accionamento certo. O mais difícil num portão operacional é o

"arranque. Uma vez em movimento, o portão passa a necessitar de

bem menos força.

• Tamanho do portão: o tamanho do portão constitui um factor
muito importante. O vento pode travar ou prender o portão e fazer

com que seja necessária uma força substancialmente maior.

• Peso do portão: a indicação do peso do portão representa
apenas um valor característico aproximado que pode divergir

muitíssimo das necessidades efectivas. A função é importante.

• Influência da temperatura: as baixas temperaturas exteriores
podem dificultar ou impossibilitar o arranque (modificações do solo,

etc.). As elevadas temperaturas exteriores podem fazer actuar o

dispositivo de protecção térmica mais cedo (a aprox. 135°C).

• Frequência de funcionamento/factor de duração de ciclo: os
accionamentos têm um factor máximo de duração de ciclo de

aprox. 30% (p. ex. 30% de uma hora).

ATENÇÃO: os accionamentos não estão preparados para
funcionar prolongadamente com um o factor máximo de duração

de ciclo (funcionamento contínuo). O accionamento aquece

excessivamente e desliga até voltar a alcançar a temperatura de

ligação. A temperatura exterior e o portão representam grandezas
determinantes para o factor de duração de ciclo efectivo.

LISTA DE VERIFICAÇÕES / INSTALAÇÃO – PREPARATIVOS

Verifique o conteúdo da sua embalagem e leia o manual com

atenção. Certifique-se de que o portão funciona impecavelmente. O

portão deve deslocar-se de modo regular e sem quaisquer

impedimentos, não podendo ficar preso em nenhum ponto. Não se

esqueça de que a altura do solo pode aumentar alguns centímetros

durante o Inverno. A fim de evitar movimentos pendulares

indesejáveis, o portão deverá ser sólido e, tanto quanto possível,

isento de folga. Quanto melhor for a mobilidade do batente mais

precisa poderá ser a regulação da força.

Aponte os materiais, de que ainda necessita, e providencie-os antes

de iniciar a montagem. Parafusos de ancoragem de fixação por cola

(buchas sólidas), parafusos, encostos, cabos, caixas de distribuição,

ferramentas, etc.

TIPOS DE PORTÃO

O local de montagem do accionamento é determinado pelo tipo de

portão. Se o encosto do portão se encontrar no solo, o

accionamento também deverá ser montado o mais em baixo

possível, para que não possa empenar o portão. Utilize apenas

partes do aro para a fixação.

Nos portões de aço, a ferragem para portão deverá ser fixada ao aro

principal. Reforce o suporte disponível caso não tenha a certeza de

que é suficientemente robusto.

Nos portões de madeira, a ferragem para portão tem que ser

aparafusada. Recomendamos que instale uma placa do lado exterior

para que a fixação não se solte com o tempo. Os portões de

madeira finos devem ser reforçados adicionalmente, caso contrário

não resistem aos esforços a que estão sujeitos.



3-
PFERRAGEM PARA PORTÃO

A ferragem para portão deve ser montada horizontalmente à

ferragem do pilar. A distância entre as ferragens é designada por

medida de fixação. Com o portão fechado, o accionamento

encontra-se avançado 99%. Com o portão aberto, o accionamento

está avançado 1%.

Se o êmbolo AVANÇAR ou RECOLHER totalmente durante o

funcionamento (com o portão), o accionamento é danificado e a

garantia cessa! A medida de fixação tem que ser respeitada

impreterivelmente!

Nos portões de aço, os dispositivos de fixação deverão ser soldados

ou aparafusados. Em caso de aparafusamento, devem ser usadas

anilhas grandes ou uma placa na parte posterior.

Nos portões de madeira, o dispositivo de fixação tem que ser

aparafusado. Será extremamente conveniente colocar uma placa do

lado exterior para que a fixação não se possa soltar. Os portões de

madeira finos sem aro metálico têm que ser reforçados adicionalmente

porque não resistem a esforços contínuos.

DESBLOQUEIO

O mecanismo de accionamento pode ser desbloqueado.

Seguidamente, o portão pode ser aberto e accionado à mão (em

caso de falha de corrente). Nos accionamentos novos, o

desbloqueio implica, por vezes, falta de mobilidade/deslocação

irregular. Isto é normal e não tem qualquer efeito sobre o

funcionamento!

Destravar e travar

Insira a chave sextavada no orifício previsto da capa de cobertura e

destrave ou trave o accionamento.

MONTAGEM DOS BRAÇOS DE ACCIONAMENTO

Desbloqueie o accionamento. Desloque o accionamento

desbloqueado sobre as ferragens e fixe-o com os pernos e

anéis fornecidos.

Se orifício de fixação médio ou interior da ferragem do pilar for

utilizado, é necessário encurtar a ferragem do pilar antes da primeira

colocação em funcionamento, para garantir espaço suficiente para o

automatismo. A inobservância desta indicação leva à ruptura da

ferragem no automatismo! Não utilize um martelo nem um objecto

semelhante quando quiser colocar o automatismo na ferragem.

CABLAGEM

O cabo de ligação tem 3 pólos e um comprimento de cerca de

80 cm, sendo conduzido, em arco, ao comando ou a uma caixa de

distribuição à prova de água e localizada acima do nível do solo. A

ligação a partir da caixa de distribuição é estabelecida através de um

cabo autorizado que é colocado de forma fixa. O condensador pode

ser conectado na caixa de distribuição ou no comando.

TRABALHOS DE MANUTENÇÃO

A mecânica do accionamento é isenta de manutenção. Verifique

regularmente (todos os meses) a fixação sólida das ferragens do

portão e do accionamento. Desbloqueie o accionamento e teste o

funcionamento do portão. Só um portão com boa mobilidade poderá

trabalhar correctamente com um accionamento. O accionamento não é

um substituto para um portão inoperante.

DADOS TÉCNICOS

Ligação à rede (motor)

Consumo de corrente

Potência absorvida

Condensador

Largura máx. do portão

Peso máx. do portão

Classe de protecção

Cabo de ligação

Força axial

Velocidade de operação

Operação contínua

Gama de temperaturas

Ligação à rede

Standby máx

Classe de protecção (caixa)

220 – 240Volt˜/ 50Hz

1,3A

~220W

5μF

2,5m ECO300K/KS
3,5m ECO400K/KS

200kg

I - IP 44

80cm

~250N

20mm/s ECO300K/KS

12mm/s ECO400K/KS

4 minutos

-20 ºC a +55 ºC

230V/50-60Hz

4 Watt

IP44

Dec laração  de  Conformidade
Os automatismos para portões de garagem das séries ECO300K/KS, ECO400K/KS
enunciados estão em conformidade com as prescrições aplicáveis das normas
EN300220-3 • EN55014 • EN61000-3 • EN60555, EN60335-1 • ETS 300 683 • EN60335-
1: 2002 • EN60335-2-103: 2003 • EN55014-1: 2000 + A1 + A2 • EN55014-2: 2001 •
EN61000-3-2: 2000 • EN61000-3-3: 1995 + A1 • EN 301 489-3, V1.3.1 • EN 300 220-3
V1.1.1 • EN 13241-1.
Estão igualmente em conformidade com as disposições das directivas europeias
..........................................................................2006/95/EEC, 2004/108/EEC, 1999/5/EG

Dec laração  de  Incorporação
Os automatismos para portões só poderão ser declarados em conformidade com o
disposto na directiva "Máquinas", 89/392/CEE, e respectivas redacções posteriores, caso
tenham sido instalados e revistos de acordo com as instruções do fabricante, e desde
que sejam empregados com portões que tenham igualmente sido instalados e revistos de
acordo com as instruções do fabricante.

O declarante atesta, com a sua assinatura, a conformidade do aparelho mencionado
supra e de todos os demais acessórios enunciados no manual, com as normas e

prescrições regulamentares supracitadas. 

B.P.Kelkhoff

Manager, Regulatory Affairs

Chamberlain GmbH

D-66793 Saarwellingen

Januar, 2009
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ZZAAWWAARRTTOOAA  KKAARRTTOONNUU  EECCOO330000KKSS//EECCOO440000KKSS    
((11)) Nap´d
((22)) Sterownik
((33)) Okucie słupa
((44)) Klucze
((55))  Okucie bramy
((66))  Kondensator
((77)) Instrukcja montażu
((88))  Trzpienie i pierÊcienie
((99)) Minipilot 3-kanałowy 2x

((1100)) Zapora Êwietlna
((1111)) Klucz trzpieniowy szeÊciokàtny 4 mm

ZZAAWWAARRTTOOAA  KKAARRTTOONNUU  EECCOO330000KK//EECCOO440000KK    
((11)) Nap´d 2x
((22)) Sterownik
((33)) Okucie słupa 2x
((44)) Klucze 2x
((55))  Okucie bramy 2x
((66))  Kondensator 2x
((77)) Instrukcja montażu
((88))  Trzpienie i pierÊcienie 2x
((99)) Minipilot 3-kanałowy 2x

((1100)) Zapora Êwietlna

21

Treść: Informacje ogólne dot. montażu i

użytkowania:

Zawartość kartonu: rys.      + 
Informacje wstępne: strona 2
Lista kontrolna: strona 2, rys. 
Typy bramy / wysokość montażu:

strona 2, rys.      A-F

Konfiguracja bramy:

strona 2, rys.       + A-E

Ograniczniki bramy:

strona 2,rys.      
Okucie słupa / okucie bramy:

strona 2-3, rys.      
Montaż ramion napędowych:

strona 3, rys.      A-F A-B

Zwalnianie ramion napędu:  

strona 3, rys.       

Okablowanie: strona 3, rys.       
Prace konserwacyjne: strona 3
Dane techniczne: strona 6
CCzz´́ÊÊccii  zzaammiieennnnee::    rys.
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NA POCZĄTEK NALEŻY ZAPOZNAĆ SIĘ Z NINIEJSZYMI WAŻNYMI ZASADAMI BEZPIECZEŃSTWA

WAŻNE WSKAZÓWKI DOTYCZĄCE MONTAŻU I WYKORZYSTANIA

UWAGA

Te symbole oznaczają "Ostrzeżenie” i wezwanie do ich przestrzegania, ponieważ w przeciwnym razie spowodowane mogą być

zranienia personelu albo szkody rzeczowe. Prosi się o uważne zapoznanie z tymi ostrzeżeniami. 

Napęd bramy został skonstruowany i sprawdzony tak, że w przypadku instalacji i użytkowania z przestrzeganiem podawanych

dalej zasad bezpieczeństwa, zapewnia on odpowiednie bezpieczeństwo.   

Nie przestrzeganie podawanych niżej zasad bezpieczeństwa może powodować poważne zranienia personelu lub szkody

rzeczowe.

Przewody elektryczne należy układać zgodnie z

miejscowymi przepisami dotyczącymi budownictwa oraz

instalacji elektrycznych. Kable elektryczne mogą być

podłączane wyłącznie do właściwie uziemionej sieci przez

upoważnionego do tego specjalistę z dziedziny

elektrotechniki. 

Przy montażu uwzględniona musi być możliwość zamknięcia
pomiędzy częścią napędzaną a częścią sąsiadującego
budynku (np. ścianą), gdy ma miejsce ruch związany z
otwieraniem.

Gdy wykonywane są prace konserwacyjne w rodzaju na

przykład czyszczenia, sterowane automatycznie

urządzenia muszą być odłączone od sieci. W trwałej
instalacji należy przewidzieć urządzenie do odłączania ,
aby zapewniać odłączanie wszystkich faz przy użyciu
wyłącznika (droga dla otwarcia styków wynosząca co
najmniej 3mm) albo oddzielne bezpieczniki.

W przypadku stosowania narzędzi oraz małych części, w
związku z montażem lub wykonywaniem prac
naprawczych przy bramie, proszę zachować ostrożność i
nie nosić pierścionków, zegarków czy luęnej odzieży.

Proszę się upewnić, czy osoby, które montują,

konserwują czy też obsługują napęd bramy, postępują

zgodnie z tymi instrukcjami. Proszę trzymać te instrukcje

w takim miejscu, aby możliwe było szybkie sięgnięcie do

nich, w razie potrzeby. 

Proszę usunąć ewentualne zamocowane na bramie

zamki aby uniknąć jej uszkodzenia.    

Ważne jest zapewnienie, aby brama zawsze była

zachowana w stanie umożliwiającym jej dobre

przemieszczanie. Bramy, które się zacinają lub

zakleszczają, należy natychmiast naprawić. Bramy nie

należy próbować naprawiać samodzielnie. Proszę do tego

zaangażować specjalistę. 

Dodatkowe wyposażenie przechowywać z dala od

dzieci. Nie pozwalać, aby dzieci obsługiwały przyciski

czy też przyrządy do zdalnego sterowania. Brama może
spowodować poważne zranienia w przypadku jej
zamykania. 

Po zainstalowaniu, konieczne jest sprawdzenie, czy

mechanizm jest prawidłowo ustawiony i czy napęd,

system zabezpieczający i awaryjne odblokowanie

działają prawidłowo.  

Ostateczna ochrona przed zgnieceniem lub
skaleczeniem musi być zapewniona po zamontowaniu w
bramie napędu.  

Napęd ten nie może być uruchamiany, czy też dalej

działać, gdy w bramie istnieje furtka i nie jest

prawidłowo zamknięta. 

13
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LKONFIGURACJA BRAMY

Na ile musi być otwierane skrzydło bramy?   

90 stopni albo do 115 stopni. Kàt otwarcia przekraczajàcy
115 stopni jest warunkowo możliwy ale nie jest zalecany !
Przyczyna : nap´d zawsze działa z tà samà pr´dkoÊcià. Im dalej
brama musi byç otwierana, tym szybciej musi si´ przemieszczaç
skrzydło bramy. Ruchy stajà si´ nieregularny i okucia oraz brama
poddawane sà ekstremalnym napr´żeniom. Nie identyczne kàty
otwarcia powodujà, że nap´d, który najpierw osiàgnàł swe
poło enie docelowe na ograniczniku "buczy” (w zwiàzku z
działajàcym silnikiem) i dociska bram´, aż inny silnik również

osiàgnie swe położenie kraƒcowe. 

OGRANICZNIKI 

Brama obrotowa wymaga ogranicznika w kierunku jej

OTWARCIA i ZAMKNIĘCIA. Ograniczniki oszczędzają przed

zużyciem napęd, bramę i okucia. Eksploatacja bramy bez
zamocowanych w sposób trwały ograniczników prowadzi do jej
kiepskiego działania. Jest ona cz´sto niebezpieczna, prowadzi to
do przedwczesnego zużycia i powoduje utrat´ ważnoÊci gwarancji ! 

OKUCIE SŁUPA

Wybór prawidłowego położenia okucia słupa ma decydujące

znaczenie dla późniejszego działania urządzenia.

OkreÊla to odległoÊç pomi´dzy punktem obrotu silnika a punktem
obrotu bramy a co za tym idzie kàt otwarcia. Wymiary te przytaczane
sà, jako wymiar A i wymiar B. Nie nale y lekcewa yç wpływu tych
wymiarów na działanie i ruch. Na tyle na ile to możliwe i odpowiednie
dla wszystkich okolicznoÊci, należy wypróbowaç i osiàgnàç najlepszy
wymiar dla interesujàcego Was kàta otwarcia. Odsyła si´ do tablicy,
gdzie można znaleêç wymiary A/B. 
Gdy słup nie jest wystarczajàco szeroki, konieczne jest
przygotowanie płyty adaptera. Gdy słup jest zbyt gruby, musi byç
wyj´ty albo brama musi byç przesuni´ta.
Aby osiàgnàç optymalne wymiary, konieczne może byç skracanie
albo wydłużanie dostarczanej płyty zawiasowej. W przypadku bram
wykonywanych od nowa, gdy zawiasy bramowe sà odpowiednio
mocowane na słupach, możliwy jest wpływ na wymiary A i B. Zanim
okreÊlone b´dà ostateczne wymiary montażowe, powinno si´
zawsze sprawdziç, czy nie istnieje ewentualna możliwoÊç
uderzenia nap´du w słup, gdy brama si´ obraca.
MONTAŻ : Nap´d wywiera bardzo duże siły na słup. Możliwe do
przyj´cia wymiary montażowe sà zwykle uzyskiwane, gdy
dostarczana płyta zawiasowa jest spawana bezpoÊrednio na słupie.
W przypadku grubych słupów kamiennych albo betonowych,
zawias musi byç spawany do płyty wsporczej i mocowany tak, aby
kołki ustalajàce nie mogły si´ luzowaç podczas działania. ¸àczone
klejem kotwy, w przypadku których gwintowany kołek wklejany jest
w mur w sposób pozbawiony napr´żeƒ, sà bardziej odpowiednie
niż stalowe czy wykonane ze sztucznego tworzywa dyble
rozpr´żne. W przypadku słupów murowanych, należy przykr´ciç
stosunkowo dużà stalowà płyt´, która przykryje kilka cegieł i
nast´pnie do niej można spawaç płyt´ zawiasowà. Płyta kàtowa
współdziałajàca z narożem słupa jest również odpowiednim
Êrodkiem do mocowania. 

INFORMACJE POCZĄTKOWE 

Mechanizm nap´dowy wymaga po bokach miejsca na ramiona i
montaż. Prosz´ si´ upewniç, czy miejsce to jest do dyspozycji.
Bramy, na które działajà duże obcià enia wiatru należy również

zabezpieczyç przy użyciu dodatkowego zamka (elektrycznego).
O dokonaniu właÊciwego wyboru mechanizmu nap´dowego
decyduje wiele czynników. Zakładajàc, że brama działa właÊciwie,
"uruchamianie” jest najtrudniejszà fazà. Gdy brama jest już w
ruchu, to do przemieszczania wymaga ona już zwykle znacznie
mniejszej siły.
• Wielkość bramy : WielkoÊç bramy jest bardzo ważnym

czynnikiem. Wiatr może powodowaç hamowanie bramy albo
okreÊlone napr´żenia, zwi´kszajàc w znaczàcy sposób wielkoÊç
siły wymaganej do jej przemieszczania.

• Ciężar bramy : Ci´żar bramy stanowi tylko przybliżony parametr,
który może znacznie odbiegaç od rzeczywistych potrzeb. Ważne
jest działanie.

• Wpływ temperatury : Niskie temperatury zewn´trzne mogà
utrudniaç lub uniemo liwiaç uruchomienie (zmiany w gruncie
etc.). Wysokie temperatury zewn´trzne mogà przedwczeÊnie
wyzwalaç zabezpieczenie termiczne (około 135°C).

• Cz´stotliwoÊç obsługi / czas włàczenia : Nap´dy posiadajà
maksymalny czas włàczania około 30% (np. 30% w przeciàgu
godziny).

UWAGA: Nap´dy nie zostały zaprojektowane do ciàgłego działania
z zachowaniem swego maksymalnego czasu włàczenia (pracy
ciàgłej). Nap´d staje si´ zbyt goràcy i wyłàcza si´, dopóki nie
osiàgnie znowu temperatury załàczania. Temperatura zewnętrzna
oraz brama są ważnymi parametrami, które mają wpływ na
rzeczywisty czas włączenia.

LISTA KONTROLNA INSTALACJI – PRZYGOTOWANIA  

Sprawdziç zawartoÊç opakowania i uważnie przeczytaç instrukcje.
Upewniç si´, e wyposa enie bramy działa w sposób niezawodny.
Brama musi działaç w sposób równomierny i bez-udarowy i nie
może utykaç w jakimkolwiek punkcie. Należy pami´taç, że poziom
gruntu może si´ w zimie podnieÊç o kilka centymetrów. Brama
powinna byç stabilna i na tyle na ile to możliwe wolna od luzów aby
uniemożliwiç niepożàdane i wahadłowe ruchy. Im łatwiej porusza
si´ skrzydło bramy, tym czulsza musi byç regulacja siły. 

Należy zapisaç, jakie materia y sà Wam jeszcze potrzebne i
zapewniç je przed rozpocz´ciem montażu. Dotyczy to klejonych
kotw (stabilizujàcych dybli), Êrub, ograniczników, kabli, skrzynek
rozdzielczych, narz´dzi etc.

TYPY BRAMY

Typ bramy decyduje o położeniu, w którym zamontowany jest
nap´d. Gdy ogranicznik bramy znajduje si´ na gruncie, nap´d
powinien byç również zamontowany możliwie nisko tak, aby nie
było możliwe skr´cenie bramy. W celu mocowania, stosowaç tylko
cz´Êci ramy.

W przypadku bram stalowych, okucie bramy powinno byç
zamocowane do ramy głównej. W przypadku wàtpliwoÊci odnoÊnie
wystarczajàcej stabilnoÊci b´dàcego do dyspozycji wspornika,
należy go wzmocniç.

W przypadku bram drewnianych, okucie bramy musi byç skr´cane
na wylot. Doradza si´ zastosowanie płyty z zewnàtrz tak, aby
mocowanie nie mogło si´ poluzowaç z biegiem czasu. Cienkie
drewniane bramy muszà byç dodatkowo wzmocnione, aby
wytrzymaç wyst´pujàce napr´żenia.
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LOKUCIE BRAMY

Okucie bramy musi byç montowane w poziomie w stosunku do
okucia słupa. OdległoÊç mi´dzy okuciami okreÊlana jest wymiarem
zamocowania. Gdy brama jest zamkni´ta nap´d wykonał ruch
wysuwu do 99%. W stanie otwartym bramy poło enie nap´du
odpowiada 1%. Całkowite WSUWANIE albo WYSUWANIE tłoka
podczas działania (bramy) powoduje uszkodzenie nap´du i
prowadzi do wygaÊni´cia gwarancji!. We wszystkich
okolicznoÊciach prosz´ zachowywaç wymiar zamocowania! W
sprawie wymiarów odsyła si´ do.  
W przypadku bram stalowych, łàczniki powinny byç spawane lub
przykr´cane skroÊnie. W przypadku skroÊnego skr´cania, stosowaç
należy duże podkładki albo płyt´ po drugiej stronie.
W przypadku bram drewnianych przy mocowaniu stosowaç
wiercenie skroÊne. Mocowanie płyty z zewnàtrz jest stanowczo
zalecane tak, aby nie mogło ono byç poluzowane. Cienkie
drewniane bramy bez metalowej ramy muszà byç dodatkowo
wzmocnione, aby wytrzymaç ciàgłe napr´żenia.

LUZOWANIE

Mechanizm nap´dowy może byç luzowany. Brama może byç
nast´pnie otwierana i obs ugiwana r´cznie (zanik zasilania). W
przypadku nowych nap´dów, działanie luzujàce może byç czasami
postrzegane jako szarpane lub usztywnione. Jest to objaw
normalny i nie ma wpływu na działanie.

Odryglować i zaryglować

Klucz trzpieniowy szeÊciokàtny wsunàç do przewidzianego otworu
pokrywy i odryglowaç wzgl. zaryglowaç nap´d.

MONTAŻ RAMION NAPĘDU

Odblokowaç nap´d. Przesunàç odblokowany nap´d do
okucia i zabezpieczyç go przy użyciu dostarczonych
sworzni i pierÊcieni 

Jeżeli na okuciu słupa do zamocowania zostanie wykorzystany
otwór Êrodkowy lub wewn´trzny, przed pierwszym uruchomieniem
musi zostaç skrócona płyta zawiasowa słupa tak, aby pozostawiç
wystarczajàcà przestrzeƒ dla nap´du. Niespełnienie tego wymogu
doprowadzi do p´kni´cia zamocowania nap´du!
Przy zakładaniu nap´du na zawias nie wolno posługiwaç si´
młotkiem lub temu podobnym narz´dziem.

OKABLOWANIE

3-żyłowy kabel łàczàcy ma długoÊç wynoszàcà w przybliżeniu
80 cm i jest uk adany w krzywiênie łukowej do sterownika albo
wodoszczelnej skrzynki rozdzielczej zlokalizowanych nad ziemià.
Zaaprobowany kabel jest zainstalowany w sposób trwały od
skrzynki rozdzielczej. Kondensator może byç podłàczany wewnàtrz
skrzynki rozdzielczej albo w sterowniku.

KONSERWACJA

Mechanika nap´du nie wymaga konserwacji. W regularnych
odst´pach czasu (co miesiàc) sprawdzaç, czy okucia bramowe oraz
nap´d sà zamocowane w bezpieczny sposób. Poluzowaç nap´d i
sprawdziç, czy brama działa właÊciwie. Tylko bezproblemowo
działajàca brama b´dzie dobrze działaç z nap´dem. Nap´d nie może
wyeliminowaç problemów powodowanych przez êle działajàcà bram´.   

DANE TECHNICZNE

Zasilanie sieciowe (silnik)
Pobór pràdu
Pobór mocy
Kondensator
Maks. szerokoÊç bramy

Maks. ci´żar bramy
Klasa ochrony
Kabel łàczàcy
Si a działajàca w osi
Pr´dkoÊç przemieszczania

Działanie ciàgłe
Zakres temperatury

Zasilanie sieciowe
Stan gotowoÊci maks.
Klasa ochrony (skrzynka)

220 – 240Volt˜/ 50Hz
1,3A
~220W
5μF
2,5m ECO300K/KS
3,5m ECO400K/KS

200kg
I - IP 44
H07RN-F / 80cm
~250N
20mm/s ECO300K/KS

12mm/s ECO400K/KS

4 Minuten
-20°C do + 55°C

230V/50-60Hz
4 Watt
IP44

DDeekkllaarraaccjjaa  zzggooddnnooÊÊccii
Automatyczne nap´dy bram modeli serii ECO300K/KS, ECO400K/KS  spełniajà wymogi
obowiàzujàcych ust´pów przepisów norm EN300220-3 • EN55014 • EN61000-3 •
EN60555, EN60335-1 • ETS 300 683 • EN60335-1: 2002 • EN60335-2-103: 2003 •
EN55014-1: 2000 + A1 + A2 • EN55014-2: 2001 • EN61000-3-2: 2000 • EN61000-3-3:
1995 + A1 • EN 301 489-3, V1.3.1 • EN 300 220-3 V1.1.1 • EN 13241-1
soraz postanowienia i wszystkie nowelizacje dyrektyw UE

......................................................................2006/95/EEC, 2004/108/EEC, 1999/5/WE

DDeekkllaarraaccjjaa  iinnkkoorrppoorraaccjjii
Automatyczne nap´dy bram spełniajà postanowienia dyrektywy UE 89/393/EEC i jej
nowelizacji, jeżeli sà zainstalowane i konserwowane zgodnie z instrukcjami producenta
oraz jeżeli użytkowane sà z bramà, która tak że została zainstalowana i jest
konserwowana zgodnie z instrukcjami producenta.

Niżej podpisana oÊwiadcza niniejszym, że okreÊlone powżej urzàdzenia oraz całe
wyposażenie dodatkowe wymienione w podr´czniku sà zgodne z podanymi wyżej

dyrektywami i normami.

B.P.Kelkhoff

Manager, Regulatory Affairs

Chamberlain GmbH

D-66793 Saarwellingen

Januar, 2009
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Содержимое ящика ECO300KS/ECO400KS  

(1) Привод

(2) Блок управления

(3) Накладка стояка

(4) Ключ

(5) Накладка ворот

(6) Конденсатор

(7) Инструкция по монтажу

(8) Болты и кольца

(9) 3-канальный ручной мини-передатчик 2x

(10) Световой затвор

(11) Шестигранный ключ для утопленной  головки 4 мм

Содержимое ящика ECO300K/ECO400K  

(1) Привод 2x

(2) Блок управления

(3) Накладка стояка 2x

(4) Ключ 2x

(5) Накладка ворот 2x

(6) Конденсатор 2x

(7) Инструкция по монтажу

(8) Болты и кольца 2x

(9) 3-канальный ручной мини-передатчик 2x

(10) Световой затвор

21

Содержание: Общие указания по монтажу

и эксплуатации:

Содержимое ящика: рисунок       +

Прежде, чем начать: стр. 2

Контрольный список: стр. 2, рисунок
Типы ворот / высота монтажа:

стр. 2,рисунок A-F

Расположение ворот:

стр. 2, рисунок + A-E
Ограничители для ворот:

стр. 2, рисунок

Накладка стояка / налкадка ворот:

стр. 2-3, рисунок

Монтаж консоли привода:

стр. 3, рисунок A-F  A-B
Деблокирование консоли привода:

стр. 3, рисунок

Прокладка кабелей: стр. 3, рисунок

Техобслуживание::  стр. 3

Технические характеристики: стр. 3
Запчасти:  рис.

1

4

5

7

9

8

2

3

6

10

11

12

13

НАЧНИТЕ С ПРОЧТЕНИЯ ЭТИХ ВАЖНЫХ ПРАВИЛ ТЕХНИКИ БЕЗОПАСНОСТИ

ВАЖНЫЕ УКАЗАНИЯ ПО МОНТАЖУ И ИСПОЛЬЗОВАНИЮ

ВНИМАНИЕ!

Эти предупреждающие символы означают ”Внимание”, обращение к Вашему вниманию, так как их несоблюдение

могло бы причинить вред здоровью человека или материальный ущерб.

Пожалуйста, внимательно прочитайте эти предупреждения.

Данный привод ворот сконструирован и оттестирован таким образом, чтобы при своей установке и 

использовании (при точном соблюдении правил техники безопасности) он предоставлял бы пользователю 

относительную безопасность. Итогом несоблюдения настоящих правил техники безопасности может быть вред,

причиненный здоровью людей или материальный ущерб.

Электропроводку необходимо прокладывать в

соответствии с местными строительными нормами

и инструкциями, относящимися к электропроводке.

Подключение электрического кабеля к правильно

заземленной сети может осуществлять лишь

авторизованный работник - электрик.

При монтаже необходимо принять во внимание
опасность зажатия между перемещаемой частью
ворот и окружающими частями здания, например:
стеной.

При осуществлении работ по уходу, например: при
очистке, автоматически управляемые устройства
должны быть отключены из сети электропитания.
У жестко подключенной электропроводки

необходимо помнить об устройстве размыкания для

того, чтобы во всех полях отключения было бы

гарантировано отключение при помощи

переключателя (размыкание контактов не менее

3 мм) или при помощи отдельного предохранителя.

При манипуляциях с инструментами и мелкими
частями действуйте с осторожностью и не носите
кольца (перстни), часы и свободную одежду (если на
воротах осуществляются работы по их установке и
ремонту).

Обеспечьте, чтобы те лица, которые осуществляют

монтаж, уход и обслуживание привода, соблюдали

требования настоящей инструкции. Инструкцию
разместите в таком месте, где бы она была быстро
доступна.

Для того, чтобы воспрепятствовать возникновению

повреждений, пожалуйста, удалите из ворот все

вмонтированные в них замки.

Важно, чтобы перемещение ворот было бы постоянно

гладким. Ворота, которые заклинятся или будут

заедать,необходимо немедленно отремонтировать.

Не пробуйте ремонтировать ворота сами. Обратитесь

за помощью к специалисту.

Дополнительные устройства разместите так, чтобы они

не были доступны детям. Не позволяйте детям, чтобы

они манипулировали с кнопками и дистанционным

управлением. Закрывающиеся ворота могут причинить

тяжелые ранения.

После установки необходимо проверить механизм

на правильность его настройки, а также привод,

системы безопасности и аварийного

отблокирования на предмет их правильного

функционирования.

После монтажа привода должна быть безусловно
обеспечена охрана мест, в которых существует
угроза возникновения ушибов и порезов.

Если в воротах установлены двери для прохода, то

приводной механизм нельзя запустить или оставить

его включенным до тех пор, пока ворота не будут

должным образом закрыты.
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Как далеко должно открываться крыло?
До 90 градусов или до 115 градусов. Угол открытия более 115

градусов возможен, однако не рекомендован! Причина: Привод

всегда работает с постоянной скоростью. Чем больше должны

открываться ворота, тем быстрее должно перемещаться крыло.

Поэтому перемещения становятся неравномерными, фурнитура

и ворота испытывают экстремальные нагрузки. Различный угол

открытия ведет к тому, что привод, который раньше достигнет

своей цели, гудит на ограничителе (работающий двигатель) и

давит на ворота до тех пор, пока другой двигатель тоже не

достигнет своего конечного положения.

ОГРАНИЧИТЕЛИ ХОДА

Для вращающихся ворот требуется прочный ограничитель
для открытия и закрытия ворот.
Ограничители защищают привод, ворота и фурнитуру. Работа

ворот без прочных конечных ограничителей ведет к ухудшению

хода ворот, этот ход часто небезопасен, означает досрочный

износ и ведет к прекращению гарантии!

ФУРНИТУРА СТОЙКИ

Правильное размещение фурнитуры стойки имеет
решающее значение для последующей работы
оборудования. Фурнитура определяет расстояние от середины

поворота двигателя к середине поворота ворот, а тем самым, и

угол поворота. Речь идет о размере А и размере В. Не

недооценивайте влияние этих размеров на функции и ход ворот.

Попробуйте достигнуть наилучшего размера для Вашего угла

открытия при всех обстоятельствах и как можно точнее. См.

таблицу для размеров А/В.

Если стойка недостаточно широка, то можно изготовить щитовой

адаптер (рисунок 5В). Если стойка слишком толстая, то ее

необходимо сделать тоньше или пересадить ворота.

Возможно, что для достижения оптимальных размеров будет

необходимо сократить или нарастить пластины шарнирной

петли, которая входит в комплект поставки. У вновь

изготовляемых ворот можно, если на стойке правильно

смонтировать пальцы ворот, изменить воздействие на размеры А

и В. Перед конечным определением монтажных размеров

необходимо всегда проверить, не сможет ли привод при его

отклонении натолкнуться на стойку.

МОНТАЖ: Силы, которыми привод опирается на стойку, весьма

высоки. Чаще всего можно достигнуть подходящих монтажных

размеров тогда, когда пластина шарнирной петли приваривается

непосредственно на стойку. У толстых каменных и бетонных стоек

петли необходимо приварить на пластину балки и прикрепить ее

так, чтобы дюбели при эксплуатации не могли бы ослабнуть.

Лучше всего (по сравнению со стальными или пластиковыми

разжимными дюбелями) для этих целей годятся приклеиваемые

сочлененные якоря, у которых в кладку вклеивается винтовой

шуруп со шлицем. К каменным стойкам должна привинчиваться

большая стальная пластина, перекрывающая несколько кирпичей,

на которую потом можно приварить пластину шарнирной петли.

Для закрепления также хорошо подходит угловая пластина,

прикрепленная вокруг грани стойки.

ПРЕЖДЕ, ЧЕМ НАЧНЕТЕ РАБОТАТЬ
Для установки привода и подсоединения к нему плечей

требуется свободное место. Пожалуйста, организуйте

необходимое свбодное место. Ворота, испытывающие сильную

нагрузку от ветра, необходимо в достаточной мере закрепить

(электрическим) замком!

Существует ряд факторов, которые являются определяющими

для выбора правильного привода. Если Вам необходимы хорошо

функционирующие ворота, то Вы должны иметь в виду, что

самым трудным шагом является “разъезд”. Если ворота

находятся в движении, то требуемое усилие значительно ниже.

• Размер ворот: Размер ворот представляет собой весьма

важный фактор. Ветер может тормозить или перекосить ворота

и, тем самым, в значительной мере повысить требуемое

усилие.

• Масса ворот: Данные о массе ворот представляют собой лишь

приблизительную величину, которая может сильно отличаться

от действительной необходимости. Главным является их

функция.

• Температурное влияние: Низкая температура окружающе
й среды может затруднять или препятствовать разъезду ворот

(изменения поверхности земли и т.п.). Высокая температура

окружающей среды может раньше времени включить систему

тепловой защиты (около 135‡С).

• Рабочая частота / время включения: Приводы имеют

максимальное время включения около 30% 

(например:30% часа).

ВНИМАНИЕ: Приводы не были сконструированы таким образом,

чт обы они постоянно работали на максимальное время

включения (постоянная эксплуатация). Привод слишком

перегреется и выключится до тех пор, пока его температура не

снизится до температуры включения. Температура окружающей

среды и ворота представляют собой важные параметры для

действительного времени включения.

КОНТРОЛЬНЫЙ СПИСОК УСТАНОВКИ - ПОДГОТОВКА

Проверьте содержимое упаковки и внимательно изучите

инструкцию. Обеспечьте правильное функционирование Вашего

оборудования. Ворота должны перемещаться равномерно и

постоянно и не должны нигде задерживаться. Подумайте над

тем, что уровень почвы в зимний период может повыситься на

несколько сантиметров. Чтобы предупредить мешающие

маятниковые перемещения, ворота должны быть стабильными

и, если это возможно, без люфта. Чем легче ворота, тем тоньше

можно отрегулировать необходимую силу.

Определите, какой материал Вам будет необходим и подготовьте

его еще до начала монтажа, например: приклеивающиеся

держатели (стабильные дюбели), винты, ограничители, кабели,

распределители, инструменты и т.п.

ТИПЫ ВОРОТ

Тип ворот является решающим для места монтирования

привода. Если ограничитель ворот находится на земле, то

привод тоже должен монтироваться как можно ниже для того,

чтобы он не смог перекосить ворота. Для прикрепления

используйте только части рамы.

У железных ворот фурнитура должна быть прикреплена на

главной раме. Если Вы не уверены в том, что имеющаяся у Вас

балка достаточно с табильна, то ее необходимо усилить.

У деревянных ворот должна быть обеспечена возможность

перестановки фурнитуры ворот. Рекомендуется использовать

доску с внешней стороны для того, чтобы крепления с течением

времени не могли ослабнуть. Кроме того, тонкие деревянные

ворота необходимо усилить, иначе они не смогут оказать

сопротивление нагрузке.
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Привод необходимо смонтировать горизонтально к фурнитуре

стойки. Расстояние между частями фурнитуры называется

размером крепления. При закрытом положении ворот привод

высунут на 99%. В открытом положении ворот привод высунут на

1%. Полное выдвигание или задвигание поршня в процессе

эксплуатации (с воротами) повреждает привод и ведет к

прекращению гарантии! В любом случае соблюдайте размер

креплений!

У железных ворот прикрепляемые части должны привариваться

или привинчиваться. При сверлении на задней стороне

необходимо использовать толстые подкладки или доску.

У деревянных ворот прикрепляемые части необходимо

привинтить. Настоятельно рекомендуем установить пластину с

внешней стороны для того, чтобы крепления не могли бы

разболтаться. Тонкие деревянные ворота без железных рам

необходимо в достаточной мере усилить, так как иначе ворота не

смогут противостоять постоянной нагрузке. 

ОТБЛОКИРОВАНИЕ
Приводной механизм можно отблокировать. После этого ворота

можно открыть и управлять ими вручную (при отключении

электропитания). У новых приводов кажется, что отблокирование

осуществляется весьма туго. Это нормально и не оказывает

влияния на функции устройства!

Деблокировать и заблокировать

Вставьте шестигранный ключ в предусмотренное в крышке

отверстие и деблокируйте, соответственно заблокируйте, привод.

МОНТАЖ ВЕДУЩИХ ПЛЕЧЕЙ

Отблокируйте привод. Переместите отблокированный

привод на фурру и зафиксируйте его при помощи

пальцев и дисков, которые входят в комплект поставки.

КАБЕЛИ

Кабель подключения является 3-полюсным и имеет длину около

80 см. Кабель по дуге проведен к системе управления или к

герметичной коробке распределителя, устанавливаемой над

землей. От распределителя при помощи ослабленного кабеля

продолжает отходить неподвижный развод. Конденсатор можно

подключить в распределителе или в системе управления.

УХОД

Механика привода не требует обслуживания. Регулярно (каждый

месяц) проверьте крепления фурнитуры и привода.

Отблокируйте привод и проверьте фукнционирование ворот.

Только легко перемещающиеся ворота будут хорошо

функционировать и с подключенным приводом. Привод  не

может компенсировать плохо функционирующие ворота. 

ТЕХНИЧЕСКИЕ ХАРАКТЕРИСТИКИ

Подключение к сети (мотор):

Потребляемый ток

Потреблямая мощность

Конденсатор

Макс. ширина ворот

Макс. масса ворот

Класс защиты

Каблель подключения

Аксиальное усилие

Скорость хода

Длительность хода

Интервал температур

Подключение к сети

Потребление в готовнсти

Класс защиты (коробка)

220 -240В  пер. / 50 Гц

1,3 А

~220 Вт

5,0 мкФ

2,5 м ECO300K/KS
3,5 м ECO400K/KS

200 кг

I - IP44

80 см

~250 Н

20 мм/сек ECO300K/KS

12 мм/сек ECO400K/KS

4 минуты

от -20‡С  до +55‡С

230 В / 50 - 60 Гц

4 Вт

IP44

Заявление о соответствии
Автоматические приводы ворот серии моделей ECO300K/KS, ECO400K/KS
удовлетворяют требованиям действующих
разделов стандартов EN300220-3, EN55014, EN61000, EN61000-3, EN60555, 
EN60335-1, EТS 300 683, EN60335-1:2002, EN60335-2-103:2003, EN55014-1:
2000+А1+А2, EN55014-2:2001, EN61000-3-2:2000, EN61000-3-3:1995+А1, EN 
301 489-3. V1.3.1, EN 300 220-3 V1.1.1, EN 13241-1,
а также определений и других дополнений директив ЕС...........................................
.............................2006/95/ЕЕС, 2004/108/ЕЕС, 1999/5/EG

Заявление о включении
Автоматические приводы ворот удовлетворяют определениям директивы ЕС
89/393/ЕЕС и ее дополнениям при условии, если эти приводы установлены и
обслуживаются с соблюдением инструкций изготовителя и используются с
воротами, которые также установлены и облсуживаются в соответствии с
инструкцией изготовителя.

Настоящим нижеподписавшийся заявляет, что вышеупомянутое устройство, а
также все приведенные в руководстве принадлежности, соответствуют

вышеназванным директивам и стандартам.

B.P.Kelkhoff

Manager, Regulatory Affairs

Chamberlain GmbH

D-66793 Saarwellingen

Januar, 2009
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BEGINNEN SIE MIT LESEN DIESER WICHTIGEN SICHERHEITSREGELN

Solche Warnzeichen bedeuten “Vorsicht!”, eine Aufforderung zur Beachtung, da ihre Mißachtung Personen- bzw. Sachschäden

verursachen kann. Bitte lesen Sie diese Warnungen sorgfältig.

Dieser Torantrieb ist so konstruiert und geprüft, dass er bei Installation und Benutzung unter genauer Befolgung der

anschließenden Sicherheitsregeln angemessene Sicherheit bietet.

Die Nichtbeachtung der folgenden Sicherheitsregeln kann ernsthafte Personen- oder Sachschäden verursachen.

Elektrische Leitungen sind entsprechend den lokalen

Bau- und Elektroinstallationsvorschriften zu verlegen.

Das elektrische Kabel darf nur von einer autorisierten

Elektrofachkraft an ein ordnungsgemäß geerdetes

Netz angeschlossen werden.

Bei der Montage muß ein Einschließen zwischen dem
angetriebenen Teil und den umgebenden Teilen des
Gebäudes (z.B. eine Wand) aufgrund der Öffnungsbewegung
des angetriebenen Teils berücksichtigt werden.

Automatisch gesteuerte Geräte müssen vom Netz
getrennt werden, wenn Wartungsarbeiten wie zum
Beispiel Reinigung ausgeführt werden.
In der festverlegten Installation ist eine Trennvor-

richtung vorzusehen, um ein allpoliges Abschalten

mittels Schalter (mind. 3mm Kontaktöffnungsweg) oder

separate Sicherung zu gewährleisten.

Beim Umgang mit Werkzeugen und Kleinteilen
Vorsicht walten lassen und weder Ringe, Uhren noch
lose Kleidungsstücke tragen, wenn Sie Installations-
oder Reparaturarbeiten an einem Tor vornehmen.

Stellen Sie sicher, daß Personen, die den Antrieb

montieren, warten oder bedienen diesen Anleitungen

folgen. Bewahren Sie die Anleitung an einem Ort auf, an

dem schnell auf sie zurückgegriffen werden kann.

Entfernen Sie bitte alle am Tor angebrachten Schlösser

um Schaden am Tor zu vermeiden.

Es ist wichtig, das Tor immer gut gangbar zu halten.

Tore die steckenbleiben oder verklemmen, sind

unverzüglich zu reparieren. Versuchen Sie nicht das
Tor selbst zu reparieren. Bestellen Sie dafür einen
Fachmann.

Entfernen Sie zusätzliches Zubehör aus der Nähe von

Kindern. Erlauben Sie Kindern nicht, Drucktaster und
Fernbedienungen zu bedienen. Schwere Verletzungen
können durch ein sich schließendes Tor verursacht werden. 

Nach der Installation ist zu prüfen, dass der

Mechanismus richtig eingestellt ist und dass der

Antrieb, das Sicherheitssystem und die

Notentriegelung richtig funktioniert.

Der endgültige Schutz vor Quetsch- und Scherstellen
muss nach der Montage des Antriebes mit dem Tor
gewährleistet sein.

Ist ein Gehtor im Tor vorhanden, darf der Antrieb nicht

starten oder weiter laufen, wenn das Tor nicht

ordnungsgemäss geschlossen ist. 

WICHTIGE ANWEISUNGEN ZUR MONTAGE UND NUTZUNG

ACHTUNG

Diese Anlage darf nicht von Personen bedient werden

(einschliesslich Kindern), die körperlich oder geistig

beeinträchtigt sind, oder denen es an Erfahrung im Umgang

mit der Anlage mangelt, solange sie nicht unter Aufsicht sind

oder von einer für ihre Sicherheit verantwortlichen Person

im Umgang mit der Anlage unterwiesen worden sind.

Kinder sollten beaufsichtigt werden um sicherzustellen,

dass sie nicht mit der Anlage spielen.
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MONTAGE DER STEUERUNGSBOX

Die Steuerung CB11 ist für den Einbau in eine spezielle, wasserfeste Box (203391) vorgesehen. Vor der Montage erforderliche Abstände

abmessen und passende Bohrlöcher bestimmen. Kunststoff mit Hilfe eines Schraubendrehers aus den Löchern herausschlagen.

Kabelverschraubungen mit Zugentlastung einführen. Box gegen die Fläche halten, an der sie montiert werden soll. Schrauben durch die

Befestigungslöcher in der Rückwand führen und festdrehen. Bei der Motorsteuerung handelt es sich um eine mikroprozessor-gesteuerte Elektronik

mit modernster Technik. Sie hat alle für den sicheren Betrieb notwendigen Anschlussmöglichkeiten und Funktionen. Feuchtigkeit und Wasser zerstören

die Steuerung. Stellen Sie unter allen Umständen sicher, dass Wasser, Feuchtigkeit oder Staunässe nicht in die Steuerung gelangen kann. Alle

Öffnungen und Kabeldurchführungen müssen unbedingt wasserdicht verschlossen sein. Die Steuerbox mit der Motorsteuerung ist mit den

Kabeldurchführungen nach unten zu montieren. Sie darf direkter Sonneneinstrahlung nicht dauernd ausgesetzt sein. Mit der Elektronik läßt sich die

Zug- und Druckkraft sehr genau einstellen. Das Tor läßt sich bei richtiger Montage / Einstellung von Hand festhalten. Während des Laufes kann das

Tor jederzeit per Funk, Taster oder Schlüsselschalter gestoppt werden. Der Torflügel benötigt für die „AUF“ und „ZU“ Positionen einen stabilen

Anschlag, da die Torantriebe keine Endschalter besitzen.

TECHNISCHE DATEN 

Spannung: 230V~ ±10% 50Hz 

Verbrauch max.: 22mA

Antriebs max.: 230V~ 50Hz 1000W max 

Versorgung Zubehör: 24Vdc / 0,5A max 

Arbeitstemperatur: -25ºC ÷ 55ºC 

Betriebsarten: Standard

Standard & keine Selbsthaltung (Totmann) in Schließen

keine Selbsthaltung (Totmann) 

Max. Laufzeit:: 80 sec 

Pause Zeit: 0 ÷ 150sec 

Abmessungen: 124x152mm (Ohne Box) 

STROMVERTEILUNG

Das vom Antriebsarm führende Kabel muss in eine handelsübliche, wasserdichte Verteilerdose geführt werden. Von der Verteilerdose bis zur

Steuerung kann dann eine feste Kabelverlegung erfolgen. Oftmals ist es möglich, den Antrieb, der direkt neben der Steuerung befestigt wird,

direkt  in die Box zu leiten. Legen Sie niemals Verteilerdosen unter die Erde.

Folgende Kabelquerschnitte sollten generell nicht unterschritten werden: 

• 100-230Volt 1,5mm² oder grösser 

• 0-24Volt 0,5mm² oder grösser 

Tips: Klingeldrähte erweisen sich oft in der Praxis als problematisch, weil Sie bei größeren Leitungslängen zu viel Spannung verlieren. Trennen

Sie die Kabel in Kabelkanälen d.h. Kabel Motor und Kabel Lichtschranke, speziell bei Schlüsselschaltern, Start-Tasten (vom Haus kommend),

sonst kann es bei langen Leitungswegen zu Störungen kommen.



MOTOREN:

Der Motor, der als erster öffnen soll ist Motor 1 "Master", der

andere Motor 2 "Second". Wird nur ein Motor verwendet bleibt

der Anschluss Motor 2 frei.

Die Kabel, der mit den Motoren gelieferten Kondensatoren,

müssen zusammen mit den Kabeln für die Drehrichtung

(Braun/Schwarz) in die Klemmen OP und CL geführt werden. Die

Kondensatoren können aus Platzgründen auch in den

Verteilerdosen untergebracht werden. Stellen Sie sicher, dass sie

richtig angeklemmt sind und eine gute elektrische Verbindung

haben. Die Kondensatoren sind verantwortlich für die Kraft, die

die Motoren später besitzen.

Schließen Sie erstmals die Motoren wie folgt an:

Motor 1 

4 Braun & Kondensator 1

5 Blau

6 Schwarz & Kondensator 1

------------------------------------------

Motor 2

7 Schwarz & Kondensator 2

8 Blau

9 Braun & Kondensator 2

Zur Inbetriebnahme siehe Abschnitt Erste Inbetriebnahme /

Grundeinstellung.

Hinweis: Während der ersten Inbetriebnahme müssen in der

ersten Fahrt die Torflügel ÖFFNEN. Sollte ein oder beide

Flügel Schließen, anstatt zu Öffnen muss an diesem Motor

das Braune mit dem Schwarzen Kabel getauscht werden!

Vorher ist die Stromzufuhr zu unterbrechen !

Typischer Aufbau einer Anlage:

1. Motor

2. Steuerung 

3. Lichtschranke (aktiv in Schließen), Höhe max. 200mm

Erste Lichtschranke. 

4. Lichtschranke (aktiv in Öffnen), Höhe max. 200mm

Zweite Lichtschranke. 

5. Blinkleuchte (Optional)

Wichtiger optischer Hinweis auf die Bewegung des Tores.

6. Schlüsselschalter

Wird an der Aussenseite angebracht. Mittels Schlüssel oder

Eingabe einer Nummer wird das Tor geöffnet.

7. Kontaktleiste (Optional)

Sichert das Tor bei Berührung ab. Kontaktleisten können am Tor

angebracht werden oder an den Pfeilern. Kontaktleisten müssen,

wenn erforderlich, bis zu einer Höhe von 2,5m angebracht

werden. 

8. Lichtschranke (aktiv in Öffnen/Schließen), Höhe max. 200mm

(Optional)

Die Steuerung erfüllt die neuesten geforderten EN-

Richtlinien. Eine dieser Richtlinien schreibt vor dass die

Schließkräfte an der Torkante nicht über 400N (40kg) steigen

dürfen innerhalb der letzten 500mm vor Tor ZU. Größer 500mm

darf die maximale Kraft an der Torkante 1400N (140kg) betragen.

Kann dies nicht sichergestellt werden, ist unbedingt eine

Kontaktleiste ggfs bis in eine Höhe von 2,5m am Tor oder am

gegenüberliegenden Pfeiler anzubringen (EN12453). 
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AUFBAU DER STEUERUNG

PUNKT BESCHREIBUNG FUNKTION

1 M1, Klemme:1,2,3 Zuleitung

2 M2, Klemme:4,5,6 Antrieb 1 (Master)

Klemme:7,8,9 Antrieb 2 (Second)

3 M3, Klemme:10,11 ohne Funktion 

Klemme:12,13 ohne Funktion 

Klemme:13,14 Blinklampe

4 M4, Klemme:15,16 Anschluß für Zubehör 24V

Klemme:17,20 Impulsgeber Kanal 1

Klemme:18,20 Impulsgeber Kanal 2

Klemme:19,20 Notstop-Taster / muss gebrückt 

sein ohne angeschlossenen 

Schalter

5 M5,Klemme:21,24 Lichtschranke aktiv AUF

Klemme:22,24 Lichtschranke aktiv ZU

Klemme:23,24 Lichtschranke aktiv AUF + ZU

Klemme:25,26 Kontaktleiste 8,2Kohm

Klemme:27,28 Antenne

6 CN1/CN2, Stecker Buchsen Funkmodul

7 CH1, Drucktaster Lernen/Löschen Funk Kanal 1

8 CH2, Drucktaster Lernen/Löschen Funk Kanal 2

9 L1, Drucktaster Einlernen Wegstrecke

10 JMP1, Steckbrücke Lichtschrankenprogrammierung

11 DIP1 Dip-Schalter Block

12 PT4, Potentiometer Krafteinstellung Antrieb 2

13 PT3, Potentiometer Krafteinstellung Antrieb 1

14 PT2, Potentiometer Automatisches Schliessen

15 PT1, Potentiometer Flügelverzögerung

d
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4BESCHREIBUNG DER LEDs

ROTE LEDs sollten ausgeschaltet sein. Deuten zu behebende

Fehler an; ausgenommen nicht angeschlossene Failsafe

Lichtschranken. (siehe Beschreibung „JUMPER“)

(Beispiel: Kurzschluss, Lichtschranken und/oder Kontaktleiste)

PUNKT BESCHREIBUNG

LED A ROT Lernen/Löschen Funk Kanal 1

LED B ROT Starten Impuls Kanal 1

LED C ROT Lernen/Löschen Funk Kanal 2

LED D ROT Starten Impuls Kanal 2

LED E ROT Lichtschranke aktiv in ÖFFNEN

LED F ROT Lichtschranke aktiv in SCHLIESSEN

LED G ROT Lichtschranke aktiv in ÖFFNEN/SCHLIESSEN

LED H ROT Kontaktleiste

LED I  GRÜN Stop

LED J ROT Lernprogramm (Wegstrecke) 
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5PROGRAMME

Die Steuerung besitzt 3 Betriebsarten (Programme). Das

gewünschte Programm wird mittels der Dipschalter “ON” (EIN) bzw.

“OFF” (AUS) eingestellt.

DIP1

DIP2

DIP3

DIP4

DIP5

DIP6

DIP7

DIP8

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

Den verschiedenen Arbeitsweisen der Antriebe

zugeordnet (Siehe gesonderte Tabelle)

ohne Funktion

Einstellung für Chamberlain Lichtschranken (771EML),

entspricht EN60335-2-103.

Einstellung für relaisgesteuerte Lichtschranken

(263EML) oder andere Relaislichtschranken.

Vorblinkfunktion der Blinkleuchte 2 Sekunden bevor der

Antrieb startet.

Vorblinkfunktion deaktiv

Nachdem das Tor komplett geöffnet hat, drückt Antrieb

1  mit maximaler Kraft das Tor für 1 Sekunde in

Richtung „AUF“.

Funktion deaktiv

ohne Funktion

POTENTIOMETER

PT1 (Trimmer 1):  Flügelverzögerung (Bipart Delay)

Steuert die Flügelverzögerung bei sich überlappenden Flügeln. In

AUF = 0 oder 3 sec. In ZU = 0-20sec. Motor 1 Master wird zuerst

geöffnet und als letzter geschlossen.Damit niemand zwischen zwei

sich schließenden Flügeln eingeklemmt werden kann, ist es

notwendig, dass immer die Flügelverzögerung eingestellt wird.

Linksanschlag: Flügelverzögerung AUS

PT2 (Trimmer 2): Automatisches Schließen (Timer to close)

Die Wartezeit des Tores in TOR AUF kann definiert werden. 0-150

sec. nachdem die eingestellte Zeit abgelaufen ist wird das Tor

geschlossen. Nur möglich bei angeschlossenen Failsafe-

Lichtschranke(n) 771EML.

Linksanschlag: Automatisches Schließen AUS

Die Steuerung erfüllt die neuesten geforderten EN-

Richtlinien. Eine dieser Richtlinien schreibt vor, dass die Schließkräfte

an der Torkante nicht über 400N (40kg) steigen dürfen innerhalb der

letzten 500mm vor Tor ZU. Größer 500mm darf die maximale Kraft an

der Torkante 1400N (140kg) betragen. Kann dies nicht sichergestellt

werden, ist unbedingt eine Kontaktleiste ggfs bis in eine Höhe von

2,5m am Tor oder am gegenüberliegenden Pfeiler anzubringen

(EN12453).

PT3 (Trimmer 3):  Krafteinstellung (Force 1 Master) 

Es wird die Kraft definiert mit der der Motor 1 = Master  arbeiten soll.

Die benötigte Kraft ist abhängig vom Gewicht und der Funktion des

Tores.  

PT4 (Trimmer 4): Krafteinstellung ( Force 2 Second)

Es wird die Kraft definiert mit der der Motor 2 = Second  arbeiten soll.

Die benötigte Kraft ist abhängig vom Gewicht und der Funktion des

Tores.

Änderungen immer stromlos

durchführen, sonst werden diese nicht

akzeptiert!!!

Änderungen immer stromlos

durchführen, sonst werden diese nicht

akzeptiert!!!
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6Gesonderte Tabelle zur Einstellung der Arbeitsweisen

Tor geschlossen:

1. Impuls öffnet, der nächste

stoppt, der nächste schließt,

der nächste stoppt, der

nächste öffnet etc.

Tor geschlossen:

1. Impuls öffnet Flügel1(Fußgänger-

funktion), der nächste stoppt, der

nächste schließt, der nächste

stoppt, der nächste öffnet etc. 

Impuls während schließen

stoppt das Tor 

Impuls während schließen stoppt

das Tor

Impuls während öffnen

stoppt das Tor

Impuls während öffnen stoppt das

Tor

Impuls während Pause

schließt das Tor umgehend

Impuls während Pause schließt

das Tor umgehend 

Standard

Standard & keine Selbsthaltung

(Totmann) in Schließen

Tor geschlossen:

1. Impuls öffnet, der nächste

stoppt, der nächste schließt,

der nächste stoppt, der

nächste öffnet etc.

Tor offen:

Dauersignal für schließen

notwendig, loslassen bewirkt stopp

Impuls während schließen

stoppt das Tor 

Funk deaktiv,

Sicherheitseinrichtungen deaktiv

Impuls während öffnen stoppt

das Tor

Impuls während Pause

schließt das Tor umgehend

DIP1

AN

AN

AUS

DIP2

AN

AUS

AUS

DIP3

AUS

AN

AUS

Impulsgeber/Kanal 1 Impulsgeber/Kanal 2

Keine Selbsthaltung (Totmann) Tor geschlossen:

Dauersignal notwendig,

loslassen bewirkt stopp

Tor offen:

Dauersignal notwendig,

loslassen bewirkt stopp

Funk deaktiv,

Sicherheitseinrichtungen deaktiv

Funk deaktiv,

Sicherheitseinrichtungen deaktiv

ZUBEHÖR

LICHTSCHRANKEN (OPTIONAL)

Die Lichtschranken dienen der Absicherung des Tores und müssen

verwendet werden. Der Montageort ist abhängig von der Bauweise

des Tores. Nach EN12453 muß ein Lichtschrankenpaar aussen in

einer Höhe von 200mm aktiv in „Schliessen“ installiert werden; ein

zweites Paar innen in einer Höhe von 200mm aktiv in „Öffnen“. Ein

drittes Paar Lichtschranken aktiv in „Schliessen“ und „Öffnen“ kann

optional installiert werden. Die Lichtschranken bestehen aus einem

Sender und einem Empfängerteil und müssen einander gegenüber

liegen. Mit einem Schraubenzieher läßt sich das

Lichtschrankengehäuse (Plastik) öffnen. Die Lichtschranke wird

mittels kleiner Schrauben und Dübel an der Wand befestigt. Es ist

möglich, zwei verschiedene Lichtschrankensysteme zu

betreiben.(siehe Dipschalter Beschreibung) Soll die Funktion

„Automatisches Schliessen“  möglich sein, muss die Chamberlain –

Failsafe Lichtschranke installiert sein. Eine Kombination der

Lichtschranken ist nicht möglich. Das Chamberlain –Failsafe System

(2-Kabel System) besitzt an beiden Seiten eine kleine von außen

einsehbare LED (Licht) um den Status der Lichtschranke anzuzeigen.

Zwei Modelle der Chamberlain –Failsafe Lichtschranke werden

angeboten. Die eine Variante eignet sich ideal zur Montage an

Wänden, die sich gegenüberliegen. Die andere ideal für die Montage

an der Innenseite des Tores, weil bereits die Beschläge zur Montage

enthalten sind. 

Diagnose an der Chamberlain-Failsafe Lichtschranke

LED konstant = OK

LED blinkt = Lichtschranke sperrt Steuerung

LED aus = Kein Strom, falscher Anschluss oder verpolt

Diagnose an der Steuerung

LED aus = OK

LED konstant an = Steuerung sperrt

LED blinkt = OK keine Lichtschranke angechlossen

Kabelquerschnitt: 0,5mm2 oder größer.

Spannung: 12/24Volt AC/DC.

Keine starren Kupferleitungen verwenden. Keine parallele Verlegung

von Kabeln mit 230Volt oder der Verlegung im gleichen Kabelkanal.

open/öffnen/ouvrir/open

close/schliessen/fermer/sluiten

close/schliessen/
fermer/sluiten

open/öffnen/
ouvrir/open

771EML



JUMPER

Programmierung der Failsafe Lichtschranke(n) Modell 771EML

1. Vor der ersten Inbetriebnahme.

2. Bei Anschluss/Entfernen einer neuen Lichtschranke 

- Steuerung ausschalten (ohne Stromversorgung)

- Die Steckbrücke (Jumper) auf die beiden vorgesehenen Pins 

stecken.

- Dipschalter 5 auf ON.

- Lichtschranke(n) gemäss Abbildung anklemmen.

- Steuerung einschalten und kurz warten.

- Steckbrücke ziehen

Fertig (Anzahl der angeschlossenen Lichtschranken wird gespeichert)

Programmierung der Relais-Lichtranken z.B. 263EML

Die Steuerung muss für einige Sekunden vom Netz getrennt werden.

Alle Klemmen, an die keine Lichtschranke angeschlossen ist müssen

mit COM gebrückt werden. (21-24, 22-24, 23-24). Die

Stromversorgung der Relaislichtschranke von Klemmen 15-16. Der

Dipschalter 5 muss auf OFF stehen. Der Jumper muss gezogen

werden. 

Hinweis: Relais-Lichtschranken sind nach EN12978 für neue

Installationen nicht mehr zulässig, weil diese sich nicht selbst prüfen

(Failsafe). 

Betrieb ohne Lichtschranken 

GEFAHR: Nicht zulässig für normalen Betrieb. In diesem Fall müssen

Kontaktleisten das Tor absichern.

Die Steuerung muss für einige Sekunden vom Netz getrennt werden.

Klemmen 21-22-23-24 müssen alle gebrückt sein. Dipschalter 5 muss

auf OFF stehen. Der Jumper muss gezogen werden. 

Hinweis: Lichtschranken unterschiedlicher Bauart können NICHT

kombiniert werden.

BLINKLAMPE (OPTIONAL)  

Eine Blinkleuchte kann an die Steuerung angeschlossen werden. Sie

warnt Personen vor dem sich bewegendem Tor. Die Blinkleuchte

sollte möglichst hoch und deutlich sichtbar angebracht werden. Die

Steuerung gibt ein konstantes Signal, welches von der Lampe in ein

Blinken umgewandelt wird.

Kabelquerschnitt: 0,5mm2 oder größer. 

Spannung: 24V DC 

Keine starren Kupferleitungen verwenden. Keine parallele

Verlegung von Kabeln mit 230Volt oder der Verlegung im gleichen

Kabelkanal.

34EML
41EML

TASTER / SCHLÜSSELSCHALTER (OPTIONAL)

Die Steuerung / der Antrieb kann mittels verschiedener Eingänge

aktiviert werden. Dies kann mittels Handsender oder

Schlüsselschalter (Anschluss: Klemmen 17 und 20) erfolgen. 

Handsender = siehe Punkt “Einlernen der Handsender”.

Schalteingang 1 = Input Start 1 >> Normaler Betrieb 

Schalteingang 2 = Input Start 2 >> Aktiv bei speziellen Einstellungen

(siehe Dipschalter –Beschreibung)

NOTSTOP (OPTIONAL) 

Wird ein Schalter angeschlossen kann damit die Anlage gestoppt

oder gesperrt werden. Eine Bewegung der Flügel wird sofort

unterbrochen. Klemmen 19 und 20 müssen gebrückt sein, wenn

kein Schalter installiert ist

24VDC - AUSGANG

Für Relaislichtschranken oder andere Geräte (z.B. Empfänger)

max. 500mA

Keine starren Kupferleitungen verwenden. Keine parallele

Verlegung von Kabeln mit 230Volt oder der Verlegung im gleichen

Kabelkanal.

d
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EINLERNEN / LÖSCHEN DER HANDSENDER

Drücken Sie die Taste CH1. Die LED „Learn1“ leuchtet rot. Drücken

Sie nun eine Taste des Handsenders ca. 5 Sekunden. Die LED

„Learn 1“ blinkt jetzt. Fertig. Gehen Sie genauso für CH2 vor.

Drücken Sie aber jetzt eine noch nicht belegte Taste des

Handsenders. Es können so bis zu 128 Handsender eingelernt

werden.

Zum Löschen der eingelernten Handsender drücken Sie einfach die

Taste CH1 solange, bis die LED erlischt. Gehen Sie genauso für

CH2 vor.

ª

FUNKMODUL (VORMONTIERT)

Um die Steuerung mittels Funk zu betreiben, muß vorher ein

Funkmodul auf den Steckplätzen CN1/CN2 installiert werden. 

KONTAKTLEISTE (OPTIONAL)

An die Steuerung kann eine Kontaktleiste, die nach dem 8,2K Ohm

Prinzip funktioniert, angeschlossen werden, d.h. ein 8,2K Ohm

großer Prüfwiderstand ist am Ende der Kontaktleiste befestigt. Er

gewährleistet die ständige Überprüfung des Stromkreises. Die

Steuerung wird mit einem eingebauten 8,2K Ohm Widerstand

ausgeliefert. Mehrere Kontaktleisten werden seriell angeschlossen.

Kabelquerschnitt: 0,5mm2 oder größer.

ANTENNE (OPTIONAL) ANT4X-1EML

Die Steuerung ist serienmäßig mit einer Drahtantenne ausgestattet.

An die Klemmen 27 und 28 kann eine Außenantenne (Zubehör)

angeschlossen werden. So können größere Reichweiten (Funk)

erzielt werden. Die Antenne möglichst hoch montieren.

Keine starren Kupferleitungen verwenden. Keine parallele

Verlegung von Kabeln mit 230Volt oder der Verlegung im gleichen

Kabelkanal.

600046EML
600060EML

ERSTE INBETRIEBNAHME 

GRUNDEINSTELLUNG 

Gehen Sie Punkt für Punkt genau durch. Beginnen Sie im Zweifelsfall

wieder von vorne. Nehmen Sie sich für diese Einstellungen

ausreichend Zeit.

1. Ist alles notwendige für den Betrieb angeschlossen? Motoren,

Lichtschranken, Sicherheitskontaktleiste, Stop-Schalter.

2. Stellen Sie sicher, dass sich niemand im Torbereich aufhält oder 

aufhalten kann.

3. Checken der LED’s (Lämpchen) auf OK oder ob diese eine 

Funktion sperren. Rote LED´s (Lämpchen) sollten nicht konstant 

leuchten. Die Grüne Led muss leuchten. 

4. Einstellen der Dipschalter Programm Standard 1=“ON“, 2= „ON“, 

3=„OFF“ Spätere Korrekturen können jederzeit vorgenommen 

werden.

5. Kraft einstellen Potentiometer „FORCE 1“ „FORCE 2“ höchstens 

auf 30% stellen. Bei sehr leichten Toren sogar geringer. Erst 

probieren dann korrigieren! Nur in kleinen Schritten die Kraft 

erhöhen.

6. Sind zwei Motoren angeschlossen muss die Flügelverzögerung 

(„Bipart Delay“) eingestellt sein. Das Potentiometer auf ca. 50% 

drehen. Spätere Korrekturen können jederzeit vorgenommen 

werden.

7. Steuerung ausschalten ( von der Stromversorgung  trennen)

7.1 Die Steckbrücke (Jumper) auf die beiden vorgesehenen Pins

stecken.

7.2 Dipschalter 5 auf ON stellen

7.3 Lichtschranke(n) gemäss Abbildung anklemmen

7.4 Steuerung einschalten und kurz warten

7.5 Steckbrücke ziehen, kurz warten. 

Die LED der angeschlossenen Lichtschranke bleibt aus. Die LEDs

der nicht angeschlossenen Lichtschranke(n) blinken. Fertig!

1

3 5 6



Programmierung der Zeit für die Wegstrecke Standard (ohne

Soft-Stop, Langsamlauf)

Hinweis: Wird nur ein Antrieb (1-Flügel Betrieb) verwendet sind die

Lernschritte die Flügel 2 betreffen verändert. 

Bei Programmierung “Standard”: Hinweis siehe im Text.

Bei Programmierung "Advanced" Punkte 5,6,7,8 mittels drücken der

Taste L1 überspringen. 

Die Taste L1 muss in diesem Programm 2x gedrückt werden. 

1. Die Flügel sollen geschlossen und verriegelt sein. 

2. Taste L1 kurz drücken (1 Sekunde), beide Flügel öffnen. 

Hinweis: Sollte ein Flügel Schließen, anstatt zu Öffnen, muss an

diesem Motor das braune mit dem schwarzen Kabel getauscht

werden! Strom ausschalten (Neustart), dann wieder von vorne

mit der Programmierung beginnen.

3. Taste L1 wieder drücken, wenn beide Flügel den Endanschlag

erreicht haben (+ zwei Sekunden brummen lassen) Nur der Flügel 2

läuft jetzt an und schließt jetzt. Wenn der Flügel 2 geschlossen hat,

läuft Flügel 1 automatisch an und schließt. 

Hinweis: Wird nur ein Flügel verwendet, bitte warten (ca.15

Sekunden) ohne eine Taste zu drücken, Flügel 1 läuft

automatisch an.

Weiter mit Fertigstellen der Installation

Fertigstellen der Installation/Programmierung:

Ist die Wegstrecke programmiert können die Handsender angelernt

(nicht erforderlich, bei Kits) oder auch gelöscht werden.

1. Starten Sie das Tor mittels des Handsenders oder eines

angeschlossenen Tasters und beobachten Sie den Ablauf. Schließen

Sie das Tor wieder, OHNE dass Sie eine Einstellung vorgenommen

haben. 

2. Schließt das Tor von alleine nicht komplett, stellen Sie nun die

Potentiometer auf andere Werte ein, angepasst an den

Erfahrungswert aus dem Versuch. (z.B. Laufzeit erhöhen, Kraft

korrigieren. Flügelverzögerung) Achtung: Der Flügel muss

mindestens eine Sekunde am Anschlag laufen, damit er auch bei

Windlast (langsamer) den Anschlag erreicht . Es ist nicht

möglich dies mit erhöhter Kraft auszugleichen.  Die

Laufzeitprogrammierung muss wiederholt werden.

3. Starten Sie jetzt einen zweiten Versuch und gehen Sie wieder wie

zu Beginn vor und schließen Sie das Tor zuerst bevor Sie wieder

Einstellungen vornehmen. 

4. Sind alle Einstellungen getroffen worden, überprüfen Sie die

Funktion der Lichtschranken, Taster, Blinkleuchte, Handsender,

Zubehör etc. Sollten sie Automatisch Schließen wünschen, regeln Sie

das Potentiometer für die Pause in Tor AUF (“timer to close”) ein.

5. Zeigen Sie allen Personen, die Umgang mit dem Tor haben, wie

die Bewegungen des Tores ablaufen, wie die Sicherheitsfunktionen

arbeiten und wie der Antrieb von Hand betätigt werden kann.

ª
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Häufig gestellte Fragen

Wie hoch ist die voraussichtliche Lebensdauer eines Torantriebs? Ein korrekt installierter Torantrieb kann bei Verwendung im privaten

Einsatzbereich mehr als 10 Jahre einwandfrei arbeiten. Sowohl das Tor als

auch der Antrieb müssenregelmäßig kontrolliert und planmäßig gewartet

werden.

Wie lange dauert die Installation eines Torantriebs? Je nach Ihren handwerklichen Fähigkeiten dürfte die Montage der

mechanischen Komponenten ca. 3 bis 4 Stunden in Anspruch nehmen.

Das Tor sollte vorbereitet werden, um installationsbereit zu sein. Der

elektrische Anschluss dauert ca. 1 bis 2 Stunden. Jeder Benutzer sollte

mindestens 30 Minuten in die Bedienung eingewiesen werden; dabei

müssen die Funktionen vorgeführt und Sicherheitsaspekte,

Schutzvorrichtungen, sowie die Vorgehensweise bei Stromausfall erklärt

werden.

Was passiert bei einem Stromausfall? Alle Chamberlain Torantriebe verfügen über ein Entriegelungssystem, um

das Tor bei einem Stromausfall von Hand bedienen zu können.

Ist es möglich, nur einen Flügel zu öffnen? (Fußgängerfunktion) Ja, das ist möglich. Dieser Vorgang kann ferngesteuert (hierzu ist mind.

ein 2-Kanal Handsender notwendig) oder über Schalterbetrieb erfolgen.

(siehe Einstellung der Arbeitsweisen “Standard”) 

Programmierung der Wegstrecke „Advanced“ (Individuell)

Die Taste L1 muss in diesem Progamm gesamt 9x gedrückt werden.

Mit jedem Mal wird eine Position (Zeit) gespeichert. Dadurch ist es

möglich Soft-Stop (Langsamlauf) zu speichern um sich dem Tor oder

der Anwendung indivudell anzupassen. Sehr lange Soft-Stop Phasen

oder fast gar keine sind möglich.

Flügel 1 = „Master“

Flügel 2 =“Second“

1. Die Flügel sollen geschlossen und verriegelt sein. 

2. L1 drücken; für länger als 5 Sekunden = bis Flügel 1 startet (öffnet).

Taste Loslassen!!

3. L1 wieder drücken; Soft-Stop AUF für Flügel 1 beginnt ab dieser

Position.

4. L1 wieder drücken; Endanschlag erreicht (+2 Sekunden)

Automatisch startet jetzt Flügel 2.

5. L1 wieder drücken; Soft-Stop AUF für Flügel 2 beginnt ab dieser

Position.

6. L1 wieder drücken; Endanschlag AUF erreicht (+2 Sekunden)

Automatisch startet jetzt Flügel 2 wieder und schließt.

7. L1 wieder drücken; Soft-Stop ZU für Flügel 2 beginnt ab dieser

Position.

8. L1 wieder drücken; Endanschlag ZU erreicht (+2 Sekunden)

Automatisch startet jetzt Flügel 1

9. L1 wieder drücken; Soft-Stop ZU für Flügel 1 beginnt ab dieser

Position.

10. L1 wieder drücken; Endanschlag ZU erreicht (+2 Sekunden)

Fertig
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Antrieb funktioniert nicht / reagiert nicht auf

Betätigung des Tasters.
1.Anschluss Taster lose

2.STOP-Schalter Anschluss lose, STOP-LED

ist aus.

3.Hindernis blockiert Lichtschranke in

Bewegungsrichtung

4.Kontaktleiste ist beschädigt oder auf ein

Hinderniss getroffen.

5.Antrieb ist noch entriegelt

1.Taster- und COM-Anschlüsse überprüfen

2.Anschlüsse des STOP-Schalters (STOP und

COM) überprüfen.

3.Hinderniss entfernen

4.Hinderniss entfernen sowie Anschlüsse und

Drähte überprüfen.

5.Antrieb verriegeln

Direkt, nachdem sich das Tor in

Bewegung gesetzt hat, hält es an und

fährt zurück

Hindernis im Torbereich Torbereich auf Hindernisse prüfen

Der Antrieb öffnet das Tor nicht  vollständig 1.Sind die Pfeilermaße A+B korrekt?

2.Ist die Laufzeit der Steuerung korrekt

programmiert?

3.Ist die Kraft korrekt eingestellt?

1.A+B Maß überprüfen

2.Evtl. neu programmieren, plus ca. 3

Sekunden

3.Kraft korrigieren (bei Wind läuft der

Antrieb etwas langsamer)

Tor läßt sich nur öffnen 1.Lichtschranke sperrt

2.Dipschaltereinstellung nicht nach Wunsch

3.Taster ist ständig aktiviert

1.Prüfung der Funktion und des

Anschlusses erforderlich

2.Dipschalter überprüfen

3.Taster überprüfen

Der Antrieb brummt zwar etwas, hat aber

keine Kraft

1.Kondensator ist nicht richtig mit dem

braunen und schwarzen Kabel verbunden.

2.Kraft wurde nicht eingestellt.

3.Antrieb ist entriegelt

1.Verkabelung Kondensator überprüfen

2.Potentiometer für Kraft im Uhrzeigersinn

drehen

3.Antrieb verriegeln

Die Steuerung reagiert nicht, wenn ich die DIP-

Schalter verändere.

Steuerung stromlos schalten, dann die

DIP-Schalter verändern.

Der Antrieb läuft nur, wenn ich die Handsender

gedrückt halte.
1.Steuerung im Totmann-Betrieb

2.Eine Sicherheitseinrichtung

funktioniert nicht richtig. (Lichtschranke,

Kontaktleiste)

1.Steuerung stromlos schalten, dann die

DIP-Schalter verändern.

2.LEDs beobachten, Fehler finden und

beheben.

“Automatisch Schließen” funktioniert nicht 1.Funktioniert nur mit der 2-Kabel-

Lichtschranke 770E(ML) oder 771E(ML).

2.Dann Potentiometer für “Automatisch

Schließen” im Uhrzeigersinn drehen.

Der Antrieb reagiert gar nicht, obwohl die

Steuerung angeschlossen ist. (LEDs sind an)
1.Handsender nicht programmiert

2.LEDs zeigen Fehler an

3.Lichtschranke falsch angeschlossen

4.Brücke zwischen STOP und COM nicht

vorhanden

5.Klemme für Motoen evtl. nicht richtig

aufgesteckt

1.Handsender einlernen

2.Fehler finden und beheben (siehe

Beschreibung LEDs)

3.Anschluss/Programmierung Lichtschranke

überprüfen

4.Einfache Drahtbrücke anklemmen

5.Klemme und Anschlüsse überprüfen

Der Antrieb reagiert gar nicht, keine LED leuchtet Evtl.Stromausfall 1.Leiter und Nullleiter prüfen

2.Haussicherung prüfen

Der Antrieb stoppt plötzlich und funktioniert erst

nach einer längeren Pause wieder.

Motor ausreichend abkühlen lassen 

(mind. 15 Minuten)

Wird das Tor dauernd betätigt, erreicht

der Motor die Abschalttemperatur.

Schutzeinrichtung, da der Antrieb nicht

für den Dauerbetrieb geeignet ist.

Der Antrieb ist so stark, daß er das Tor/den

Pfeiler verbiegt

1.A+B Maß korrekt?

2.Kraft zu hoch?

3.Tor verstärken?

1.A+B Maß überprüfen

2.Potentiometer für Kraft gegen den

Uhrzeigersinn drehen

3.Evtl. Antrieb auf eine Verstärkungsplatte

schrauben. (Pfeiler)

Evtl. am Zug- und Druckpunkt eine

Verstärkungsplatte anbringen. (Torflügel)

Geeignete Schrauben und Dübel verwenden

Steuerung funktioniert nicht mehr mit Handsender,

nur mehr mit Schalter und da nur solange eine

Taste gedrückt und gehalten wird. 

Taster (1) Auf oder mit der Taster (2) ZU

1.Dipschaltereinstellung nicht nach Wunsch

2.Eine Sicherheits-lichtschranke, Kontaktleiste

oder der Stop sperren die Steuerung

3.Es wurde nur eine Lichtschranke für AUF

angeschlossen

1.Korrektur der Dipschalter, Beseitigen des

Fehlers erforderlich. Kann der Fehler nicht

repariert werden ist ein „reset“ und

Neuprogrammierung erforderlich (siehe

Lichtschranke).

2.Es muss mindestens eine Lichtschranke

aktiv in ZU oder AUF & ZU angeschlossen

sein.



Die Anlage schließt nicht automatisch, sie

ÖFFNET automatisch

Die Motorenkabel sind verkehrt angeschlossen Tauschen der Motorkabel

(braun,schwarz) erforderlich

Steuerung funktioniert nicht mit Handsender 1.Handsender nicht programmiert

2.Eine Lichtschranke sperrt

1.Handsender programmieren

2.Lichtschranken prüfen 

Die Steuerung läuft nicht Kein Laufweg gelernt Laufweg lernen. 

Siehe erste Inbetriebnahme

Die Flügel öffnen nicht vollständig 1.Kraft zu gering bei hoher Windlast 

(vollflächige Tore)

2.Tor schwergängig/schwer

1.Kraft neu einstellen ( erhöhen ) 

2.Leichtgängigkeit verbessern

3.Steuerung neu programmieren

Können unterschiedliche A+B Maße an beiden Seiten verwendet

werden? 

Generell ja, aber die Flügel bewegen sich dann unterschiedlich schnell.

Werden die A+B Maße weit vom Standard verändert, kommt es zu einem

schlechten Lauf des Tores und einer höheren Belastung der Beschläge.

(deutlich geringere Lebensdauer der Anlage)

Das Tor muß einer Steigung folgen Nicht empfohlen! Tor ändern! Das Tor kann sich unkontrolliert (gefährlich)

bewegen, wenn der Antrieb entriegelt ist. In der Steigungsrichtung wird

eine höhere Kraft benötigt; in entgegengesetzter Richtung hat der Antrieb

dann zuviel Kraft.

Die Krafteinstellung wurde verändert, es ist aber

kein Unterschied feststellbar.

Steuerung für einige Sekunden vom Netz trennen, um Selbst-Diagnose

der Platine auszulösen.

Die Reichweite des Senders ist zu gering Die Installation einer Aussenantenne ist empfehlenswert, da sich die

Steuerung mit der kurzen Kabelantenne in den meisten Fällen hinter dem

Pfeiler oder in Bodennähe befindet. Die optimale Antennenposition ist

immer so hoch wie möglich. Chamberlain bietet als Zubehör eine

entsprechende Antenne mit Montagesatz unter der Bezeichnung ANT4X-

1EML an.
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Der Torpfeiler ist so dick, daß ich die A+B Maße nicht einhalten kann Pfeiler aussparen oder Tor versetzen

(Fremdfunk-) Universalempfänger funktioniert nicht Polarität beachten (Klemmen 15/16) Kabel “+” und “-” tauschen
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VEUILLEZ TOUT D'ABORD LIRE CES REGLES DE SECURITE IMPORTANTES

Ces pictogrammes appellent à la prudence et ont valeur d'avertissement, car leur non-respect peut entraîner un risque de

blessures corporelles ou de dommages matériels. 

Veuillez lire attentivement ces avertissements. Cet ouvre-portail est conçu et testé de manière à offrir un service raisonnablement

sûr sous réserve d'être installé et utilisé strictement selon les règles de sécurité suivantes.

Le non-respect des règles de sécurité suivantes peut provoquer de sérieux dommages corporels ou matériels.

Les câbles électriques doivent être posés

conformément aux prescriptions locales relatives aux

systèmes et installations électriques. Le câble

électrique doit uniquement être raccordé à un réseau

électrique correctement relié à la terre. 

Lors du montage, un confinement entre la pièce entraînée
et les pièces environnantes du bâtiment (par exemple une
paroi) doit être considéré en raison du mouvement
d'ouverture de la pièce entraînée..

Débranchez le courant de l’automatisme de portail avant de

commencer toute réparation ou d’ôter un couvercle.

Dans l’installation fixe, il convient de prévoir un

sectionneur afin de garantir une coupure sur tous les

pôles au moyen d’un interrupteur (avec une course

minimale d’ouverture des contacts de 3 mm) ou un

fusible séparé.

Une prudence particulière s'impose lors de l'utilisation
d'outils et de petites pièces. Ne pas porter de bagues,
de montres ou de vêtements amples lors des travaux
de montage ou de réparation d'un portail.

S'assurer que les personnes qui assurent le montage

ou la maintenance ainsi que celles qui utilisent

l'ouvre-portail respectent les présentes instructions.

Conserver ces instructions de sorte à pouvoir les
retrouver rapidement.

Déposer toutes les serrures montées sur le portail afin

d'éviter d'endommager ce dernier.

Il est important que le portail reste toujours

parfaitement opérationnel. Tout portail qui bloque ou

reste coincé doit être immédiatement réparé. Ne pas
essayer de le réparer soi-même, mais faire appel à un
spécialiste.

Tenir tous les accessoires supplémentaires hors de portée

des enfants. Ne pas laisser les enfants utiliser les boutons

ou les télécommandes. La fermeture d'un portail peut
provoquer de sérieuses blessures. 

Après installation, il convient de vérifier l'ajustement

correct du mécanisme ainsi que le bon

fonctionnement de l'entraînement, du système de

sécurité et du dispositif de déverrouillage d'urgence

(le cas échéant).

La protection absolue des zones de pincement et de
cisaillement doit être garantie une fois le montage de
l'entraînement sur le portail terminé.

Si le portail possède un portillon pour piétons,

l'entraînement ne doit pas se déclencher ou continuer à

fonctionner si le portillon n'est pas fermé correctement.

INSTRUCTIONS IMPORTANTES POUR LE MONTAGE ET L’UTILISATION

ATTENTION

Cette installation ne doit pas être utilisée par des

personnes (y compris les enfants) qui ne disposent pas de

toutes leurs facultés physiques ou mentales, ou qui n’ont

pas suffisamment d’expérience en matière d’utilisation de

l’installation, dans la mesure où elles ne sont pas

surveillées ou n’ont pas été formées à l’utilisation de

l’installation par une personne responsable de leur

sécurité.

Surveiller les enfants afin de s’assurer qu’ils ne jouent pas

avec l’installation. 
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MONTAGE DU BOÎTIER DE COMMANDE

La commande CB11 est prévue pour être installée dans un boîtier spécial étanche (203391). Avant le montage, mesurez les distances

nécessaires et déterminez les trous de perçage correspondants. Percez les trous pré-estampés à l’aide d’un tournevis. Introduisez les presse-

étoupes à vis avec décharge de traction, maintenez le boîtier contre la surface sur laquelle il doit être monté. Introduisez les vis dans les orifices

de fixation de la paroi arrière et serrez-les. La commande du moteur comporte un système électronique à microprocesseur de la technologie la plus

moderne. Elle possède toutes les options de raccordement et fonctions nécessaires pour un fonctionnement sûr. L’humidité et l’eau détruisent la

commande. Veillez en toutes circonstances à ce que l’eau, l’humidité ou la saturation d’eau ne puissent pas pénétrer dans la commande. Tous les

orifices et 

toutes les traversées de câbles doivent impérativement être fermés de manière étanche.Le boîtier de la commande avec commande du moteur

doit être monté de sorte que les presse-étoupes soient orientées vers le bas.  Il ne doit pas être exposé de manière prolongée aux rayons du

soleil. La force de traction et de pression peut être réglée de manière très précise grâce au système électronique. Le portail peut être stoppé à la

main, si le réglage/montage a été effectué correctement. Pendant la course, le portail peut être arrêté à tout moment par une télécommande, un

bouton ou un interrupteur à clé.

Le battant du portail nécessite une butée stable pour les positions “OUVERTE” et “FERMEE” car les entraînements ne possèdent pas

d’interrupteur de fin de course.

DISTRIBUTION DE COURANT

Les câbles venant du bras d’entraînement doivent passer par une boîte de dérivation étanche. On peut poser un câblage fixe entre la boîte de

dérivation et la commande. Il est souvent possible de brancher directement l’entraînement dans le boîtier de commande, lorsque l’entraînement

est posé à proximité immédiate de la commande. Ne posez jamais les boîtes de dérivation sous terre.

De manière générale, il convient d’utiliser des câbles de sections minimum suivantes : 

• 100-230 Volt 1,5 mm² ou plus

• 0-24 Volt 0,5 mm² ou plus

Conseils : En pratique les fils de sonnette occasionnent souvent des problèmes de perte de tension importante sur les grandes longueurs de

câble. 

CARACTERISTIQUES TECHNIQUES

Tension: 230 V~ ±10 % 50 Hz 

Consommation max.: 22 mA

Entraînement max.: 230 V~ 50 Hz 1000 W max 

Alimentation accessoires: 24 Vdc / 0,5 A max 

Température de service: -25 ºC ÷ 55 ºC 

Modes de service: Standard

Standard & Homme mort (contact maintenu) en fermeture 

Homme mort (contact maintenu) 

Durée de course max.: 80 sec 

Durée pause: 0 ÷ 150 sec 

Dimensions: 124x152 mm (sans boîtier) 



MOTEURS:

Le moteur qui doit s’ouvrir le premier est le moteur 1 “Master”,

l’autre est le moteur 2 “Second”. Si seul un moteur est utilisé, les

bornes de raccordement du moteur 2 restent libre.

Les câbles des condensateurs livrés avec les moteurs doivent

être branchés avec les câbles du sens de rotation (marron/noir)

des moteurs dans les bornes OP et CL. Pour des raisons

d’espace, les condensateurs peuvent aussi être placés dans les

boîtes de dérivation. Veillez à ce qu’ils soient correctement

raccordés aux bornes et qu’ils aient un bon contact électrique.

Les condensateurs sont responsable de la force exercée par les

moteurs.

Raccordez tout d’abord les moteurs de la manière suivante:

Moteur 1 

4 Marron & Condensateur 1

5 Bleu

6 Noir & Condensateur 1

—————————————————————

Moteur 2 

7 Noir & Condensateur 2

8 Bleu

9 Marron & Condensateur 2

Pour la mise en service, voir la section Première mise en service

/ Réglages de base.

Remarque: Lors de la première mise en service, les battants

du portail doivent impérativement s’OUVRIR à la première

impulsion émise. Si l’un des battants ou les deux se ferment

au lieu de s’ouvrir, les câbles marron et noir du/des

moteur/sdoivent être intervertis sur la commande! Il faut

d’abord couper l’arrivée du courant!

Configuration typique d’une installation:

1. Moteur

2. Commande

3. Barrière photoélectrique (active en fermeture), hauteur max.

200 mm

Première barrière photoélectrique. 

4. Barrière photoélectrique (active en fermeture), hauteur max.

200 mm

Deuxième barrière photoélectrique. 

5. Clignotant (option)

Signal optique important signalant le mouvement du portail.

6. Interrupteur à clé

Est placé à l’extérieur. Le portail s’ouvre avec une clé ou à la

saisie d’un code.

7. Barre palpeuse (option)

Bloque la porte en cas de contact. Les barres palpeuses peuvent

être placées sur le portail ou sur les montants. Si nécessaires, les

barres palpeuses doivent être placées jusqu’à 2,5m de hauteur. 

8. Barrière photoélectrique (active en ouverture/ fermeture),

hauteur max. 200 mm (option)

La commande satisfait aux directives EN exigées les

plus récentes. Une de ces directives stipule que les forces de

fermeture au bord du portail ne doivent pas excéder 400 N (40 kg)

dans les 500 mm avant la position portail FERME. Avant ces 500

mm, la force maximale admise au bord de portail est de 1400 N

(140 kg). Si cela n’est pas garanti, une barre palpeuse doit

impérativement être placée jusqu’à une hauteur de 2,5 m sur le

portail ou sur le montant d’en face (EN12453). 
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CONFIGURATION DE LA COMMANDE

POINT DESCRIPTION FONCTION

1 M1, borne :1,2,3 Alimentation

2 M2, borne :4,5,6 Entraînement 1 (Master)

borne :7,8,9 Entraînement 2 (Second)

3 M3, borne :10,11 aucune fonction 

borne :12,13 aucune fonction

borne :13,14 Clignotant

4 M4, borne:15,16 Raccordement pour accessoire 

24V

borne :17,20 Générateur d’impulsions canal 1

borne :18,20 Générateur d’impulsions canal 2

borne :19,20 Bouton d’arrêt d’urgence/ doit être

ponté si interrupteur non raccordé

5 M5,borne:21,24 Barrière photoélectrique active

OUVERTURE

borne :22,24 Barrière photoélectrique active 

FERMETURE

borne :23,24 Barrière photoélectrique active 

OUVERTURE + FERMETURE

borne :25,26 Barre palpeuse 8,2 Kohm

borne :27,28 Antenne

6 CN1/CN2, connecteur Bornes module radio

7 CH1, bouton Programmer/Effacer 

télécommande canal 1

8 CH2, bouton Programmer/Effacer 

télécommande canal 2

9 L1, bouton Programmer course

10 JMP1, cavalier Programmation de barrière 

photoélectrique

11 DIP1 Bloc commutateurs DIP

12 PT4, potentiomètre Réglage de force entraînement 2

13 PT3, potentiomètre Réglage de force entraînement 1

14 PT2, potentiomètre Temporisation fermeture auto.

15 PT1, potentiomètre Retard des battants
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DESCRIPTION DES DEL

Les DIODES ROUGES doivent être éteintes. Toute diode rouge

allumée en permence indique une erreur devant être corrigée (sauf

pour les photocellules Failsafe non installées: voir description

“barrière photoélectrique”)

(exemple: court-circuit, photo-cellules activées/ou barre palpeuse)

POINT DESCRIPTION

DEL A ROUGE Programmer/effacer télécommande canal 1

DEL B ROUGE Démarrer impulsion canal 1

DEL C ROUGE Programmer/effacer télécommande canal 2

DEL D ROUGE Démarrer impulsion canal 2

DEL E ROUGE Barrière photoélectrique active en     

OUVERTURE

DEL F ROUGE Barrière photoélectrique active en 

FERMETURE

DEL G ROUGE Barrière photoélectrique active en 

OUVERTURE/FERMETURE

DEL H ROUGE Barre palpeuse

DEL I  VERT Stop

DEL J ROUGE Programme d’apprentissage (course) 
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La commande possède 3 modes de service (programmes). On règle le

programme souhaité au moyen du commutateur DIP “ON” (MARCHE) ou

“OFF” (ARRÊT).

DIP1

DIP2

DIP3

DIP4

DIP5

DIP6

DIP7

DIP8

MARCHE

ARRÊT

MARCHE

ARRÊT

MARCHE

ARRÊT

MARCHE

ARRÊT

MARCHE

ARRÊT

MARCHE

ARRÊT

Assigné aux différents modes de service des
entraînements (voir tableau séparé)

aucune fonction

Réglage des barrières photoélectriques Chamberlain
(771EML), conforme à EN60335-2-103.

Réglage des barrières photoélectriques commandées par

relais (263EML) ou d’autres barrières photoélectriques à

relais.

Fonction anticipée du clignotant 2 secondes avant le

démarrage de l’entraînement.

Fonction anticipée du clignotant désactivée

Une fois le portail entièrement ouvert, l’entraînement 1

pousse le portail avec force maximale pendant 1 seconde

en direction „OUVERTURE“.

Fonction désactivée

aucune fonction

POTENTIOMÈTRES

PT1 (POTENTIOMÈTRE 1):  TEMPORISATION DES BATTANTS

(BIPART DELAY)

Commande le retard du second battant pour des battants à

recouvrement. En OUVERTURE = 0 ou 3 sec. En FERMETURE = 0-20

sec. Le moteur 1 Master s’ouvre en premier et se ferme en dernier. Il

est impératif de toujours régler le retard du second battant afin que

personne ne puisse être coincé entre deux battants se refermant.

Potentiomètre tourné complètement à gauche: Fonction Temporisation

des battants inactive

PT2 (POTENTIOMÈTRE 2): FERMETURE AUTOMATIQUE (TIMER

TO CLOSE)

Le temps d’attente du portail en position OUVERTE peut être défini:

0-150 sec. Après écoulement de la durée réglée, le portail se ferme.

Uniquement possible si les photocellules failsafe 771EML sont

branchées. Potentiomètre tourné complètement à gauche: Fermeture

automatique inactive

La commande satisfait aux directives EN exigées les plus

récentes. Une de ces directives stipule que les forces de fermeture au

bord du portail ne doivent pas excéder 400 N (40 kg) dans les 500 mm

précédant la position portail FERMEE. Avant ces 500 mm, la force

maximale admise au bord de portail est de 1400 N (140 kg). Si cela

n’est pas garanti, une barre palpeuse doit impérativement être placée

jusqu’à une hauteur de 2,5 m sur le portail ou sur le montant d’en face

(EN12453).

PT3 (POTENTIOMÈTRE 3):  RÉGLAGE DE FORCE (FORCE 1

MASTER)

On définit la force avec laquelle le moteur 1 = Master doit travailler. 

La force nécessaire dépend du poids et de la fonction du portail.  

PT4 (POTENTIOMÈTRE 4): RÉGLAGE DE FORCE (FORCE 2

SECOND) 

On définit la force avec laquelle le moteur 2 = Second doit travailler. 

La force nécessaire dépend du poids et de la fonction du portail.

Coupez toujours l'alimentation

électrique de l'électronique de

commande avant de procéder à

toute modification, sinon elles ne

seront prises en compte!

Coupez toujours l'alimentation

électrique de l'électronique de

commande avant de procéder à

toute modification, sinon elles ne

seront prises en compte!
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Tableau séparé pour le réglage des modes de service

Portail fermé:

1. impulsion ouvre, la

suivante arrête, la suivante

ferme, la suivante arrête, la

suivante ouvre etc.

Portail fermé:

1. impulsion ouvre battant 1

(passage piéton), la suivante arrête,

la suivante ferme, la suivante arrête,

la suivante ouvre etc.

Une impulsion pendant la

fermeture arrête le portail

Une impulsion pendant la

fermeture arrête le portail

Une impulsion pendant

l’ouverture arrête le portail
Une impulsion pendant l’ouverture

arrête le portail

Une impulsion pendant la

pause ferme immédiatement

le portail

Une impulsion pendant la pause

ferme immédiatement le portail

Standard

Standard & 

Homme mort en fermeture

Portail fermé:

1. impulsion ouvre, la

suivante arrête, la suivante

ferme, la suivante arrête, la

suivante ouvre etc.

Portail ouvert:

signal continu nécessaire pour la

fermeture, le relâchement entraîne

l’arrêt

Une impulsion pendant la

fermeture arrête le portail

Télécommande désactivée,

dispositifs de sécurité désactivés
Une impulsion pendant

l’ouverture arrête le portail

Une impulsion pendant la

pause ferme immédiatement

le portail

DIP1

MARCHE

MARCHE

ARRÊT

DIP2

MARCHE

ARRÊT

ARRÊT

DIP3

ARRÊT

MARCHE

ARRÊT

Impulsion/Canal 1 Impulsion/Canal 2

Homme mort Portail fermé:

signal continu nécessaire, le

relâchement entraîne l’arrêt

Portail ouvert:

signal continu nécessaire, le

relâchement entraîne l’arrêt
Télécommande désactivée,

dispositifs de sécurité désactivés
Télécommande désactivée,

dispositifs de sécurité désactivés

ACCESSOIRES

BARRIERES PHOTOELECTRIQUES (OPTION)

Les barrières photoélectriques servent à sécuriser le portail et doivent

être utilisées. Leur emplacement de montage dépend de la

construction du portail. D’après EN12453, une paire de barrières

photoélectriques doit être installée à une hauteur de 200 mm, active

en „Fermeture“; une deuxième paire doit être placée à l’intérieur à

une hauteur de 200 mm, active en „Ouverture“. Une troisième paire

de barrières photoélectriques active en „Fermeture“ et en „Ouverture“

peut être installée en option. Les barrières photoélectriques se

constituent d’un émetteur et d’un récepteur et doivent se faire face.

Le boîtier des barrières photoélectriques (plastique) s’ouvre avec un

tournevis. La barrière photoélectrique se fixe au mur au moyen de vis

et de chevilles. Il est possible d’utiliser deux systèmes de barrières

photoélectriques différents (voir la description du commutateur DIP).

Si la fonction „Fermeture automatique“ doit être disponible, il faut

installer la barrière photoélectrique à sûreté intégrée Chamberlain. Il

n’est pas possible de combiner les barrières photoélectriques. Le

système à sûreté intégré Chamberlain (système à 2 câbles) possède

des deux côtés une petite DEL visible de l’extérieur (lumière) pour

indiquer l’état de la barrière photoélectrique. Il existe deux modèles

de barrière phototélectrique à sûreté intégrée Chamberlain. L’une des

variantes est parfaitement appropriée pour le montage sur des murs

qui se font face. L’autre est idéale pour le montage sur l’intérieur du

portail car les armatures sont déjà comprises pour le montage. 

Diagnostic de la barrière photoélectrique à sûreté intégrée

Chamberlain

DEL allumée = OK

DEL clignote = la barrière photoélectrique bloque la commande

DEL éteinte = pas de courant, mauvais raccordement ou polarisation

incorrecte

Diagnostic de la commande

DEL éteinte = OK

DEL constamment allumée = commande verrouillée

DEL clignote = OK aucune barrière photoélectrique raccordée

Section de câble: 0,5 mm2 ou plus.

Tension: 12/24 Volt CA/CC.

Ne pas utiliser de câbles rigides. Ne pas poser en parallèle avec des

câbles 230 V ou dans la même gaine. 

open/öffnen/ouvrir/open

close/schliessen/fermer/sluiten

close/schliessen/
fermer/sluiten

open/öffnen/
ouvrir/open

771EML



JUMPER

Programmation du photocellule(s) failsafe 771EML

1. A effectuer avant la première mise en service 

2. A effectuer lors du branchement / retrait d'un jeu de photocellules

- Coupez l'alimentation électrique de l'électronique de commande.

- Placez le cavalier (Jumper) sur les deux broches prévues à cet effet.

- Placez le commutateur DIP5 sur ON.

- Connectez les photocellules conformément au schéma.

- Rebranchez l'alimentation de l'électronique de commande et

patientez quelques instants.

- Retirezle cavalier et attendez quelques secondes:

Programmation terminée! (Le nombre de photocellules raccordées est

enregistré)

Programmation du photocellules relais par ex. 263EML

La commande doit être coupée du secteur pendant quelques

secondes. Toutes les bornes auxquelles aucune photocellule n’est

raccordée, doivent être pontées avec COM. (21-24, 22-24, 23-24).

L’alimentation électrique de la photocellule relais vient des bornes 15-

16. Le commutateur DIP 5 doit être sur OFF. Le cavalier doit être

retiré. 

Remarque: D’après EN12978, les photocellules relais ne sont plus

admises pour les nouvelles installations car elles ne se contrôlent plus

elles-mêmes (sécurité intégrée). 

Service sans photocellules 

DANGER: non admis pour le service normal. Dans ce cas les barres

palpeuses doivent sécuriser le portail.

La commande doit être coupée du secteur pendant quelques

secondes. Les bornes 21-22-23-24 doivent toutes être pontées. Le

commutateur DIP 5 doit être sur OFF. Le cavalier doit être tiré. 

Remarque: des photocellules de types différents ne peuvent PAS être

combinées.
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CLIGNOTANT (OPTION) 

Il est possible de raccorder un clignotant à la commande. Elle avertit

les personnes que le portail est en mouvement. Le clignotant doit être

placé aussi haut et aussi visible que possible. La commande émet un

signal constant qui est transformé en clignotant par la lampe.

Section de câble: 0,5 mm2 ou plus. 

Tension: 24 V CC 

Ne pas utiliser de câbles rigides. Ne pas poser en parallèle

avec des câbles 230 V ou dans la même gaine. 

34EML
41EML

BOUTON-POUSSOIR / INTERRUPTEUR A CLE (OPTION)

La commande / l’entraînement peut être activé au moyen de

différentes entrées. Ceci peut être fait par un émetteur ou un

interrupteur à clé (Bornes: 17 et 20). 

Emetteur = voir le point apprentissage de l’émetteur 

Entrée 1 = Input St. 1 service normal 

Entrée 2 = Input St. 2 Active pour les réglages spéciaux (voir la

description du commutateur DIP)

ARRET D’URGENCE (OPTION) 

Un interrupteur coup-de-poing permet de stopper d’urgence ou de

verrouiller l’installation. Un mouvement des battants est

immédiatement interrompu. Les bornes 19 et 20 doit être pontées

quand aucun commutateur n’est installé.

24 V CC - SORTIE

Pour barrières photoélectriques ou autres appareils (par ex.

récepteurs)

max. 500 mA

Ne pas utiliser de câbles rigides. Ne pas poser en

parallèle avec des câbles 230 V ou dans la même gaine. 
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BARRE PALPEUSE (OPTION)

Il est possible de raccorder une barre palpeuse fonctionnant selon

le principe 8,2 K Ohm à la commande, c’est-à-dire une résistance

d’essai de 8,2 KOhm est fixée à la fin de la barre palpeuse. Elle

assure le contrôle constant du circuit électrique. La commande est

fournie avec une résistance intégrée de 8,2K Ohm.  Plusieurs

barres palpeuses sont raccordées en série.

Section de câble: 0,5 mm2 ou plus.

ANTENNE (OPTION) ANT4X-1EML

La commande est équipée en série d’une antenne de fil.

Une antenne extérieure (accessoire) peut être raccordée aux

bornes 27 et 28. Ceci permet de couvrir de plus grandes portées

(télécommande). Montez l’antenne le plus haut possible.

Ne pas utiliser de câbles rigides. Ne pas poser en

parallèle avec des câbles 230 V ou dans la même gaine. 

600046EML
600060EML

MODULE RADIO (PRÉMONTÉ)

Pour pouvoir faire fonctionner la commande par radio

(télécommande), il faut d’abord installer un module radio sur les

broches de connexion CN1/CN2. 

PROGRAMMATION / EFFACEMENT DES EMETTEURS 

Appuyez sur le bouton CH1. La DEL „Learn1“ s’allume en rouge.

Appuyez alors sur un touche de l’émetteur pendant environ 5

secondes. La DEL „Learn 1“ clignote. Terminé. Procédez de la

même manière pour CH2, mais appuyez à présent sur une touche

non encore attribuée de l’émetteur. Jusqu’à 128 émetteurs peuvent

être programmés.

Pour effacer un émetteur programmé, appuyez simplement sur la

touche CH1 jusqu’à ce que la DEL s’éteigne. Procédez de la même

manière pour CH2.

ª

PREMIERE MISE EN SERVICE 

REGLAGES DE BASE

Suivez et effectuez exactement les points consécutifs. En cas de

doute, recommencez depuis le début. Prenez tout le temps

nécessaire pour procéder à ces réglages.

1. Avez-vous tout bien raccorder pour l’utilisation? Moteurs, barrières

photoélectriques, barre palpeuse de sécurité, interrupteur d’arrêt.

2. Assurez-vous que personne ne se trouve ni ne puisse se trouver

dans la zone du portail.

3. Vérifiez le statut les diodes DEL ou si elles indiquent une fonction

verouillée. Les DEL (diodes) rouges ne doivent pas être allumées de

façon permanente. La Del verte doit être allumée. 

4. Réglage des commutateurs DIP Programme standard 1=“ON“, 2=

„ON“, 3=„OFF“. Des corrections ultérieures peuvent être faites à tout

moment. 

5. Réglage de la force. Mettre les potentiomètres „FORCE 1“

„FORCE 2“ au maximum sur 30 %, voire même plus faible pour les

portails très légers. Essayez d’abord et corrigez ensuite!

N’augmentez la force que petit à petit.

6. Lorsque deux moteurs sont raccordés, il faut régler le retard du

second battant („Bipart Delay“). Tournez le potentiomètre sur environ

50 %.  Des corrections ultérieures peuvent être effectuées à tout

moment.

7. Coupez l'alimentation électrique de l'électronique de commande.

7.1 Placez le cavalier (Jumper) sur les deux broches prévues à cet

effet.

7.2 Placez le commutateur DIP5 sur ON.

7.3 Connectez les photocellules conformément au schéma.

7.4 Rebranchez l'alimentation de l'électronique de commande et

patientez quelques instants.

7.5 Retirezle cavalier et attendez quelques secondes: les LEDs

correspondant aux photocellules connectées à l'électronique sont

éteintes; les LEDs correspondant aux bornes sur lesquelles aucun

jeu de photocellules n'est branché clignotent. Programmation

terminée!

1

3 5 6
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Programmation de la durée de la course standard (sans Soft-

Stop, arrêt en douceur) 

Remarque: Si un seul entraînement (portail à 1 battant) est utilisé,

les étapes de programmation concernant le battant 2 sont changées. 

Pour la programmation “Standard”: voir les indications dans le texte.

Pour la programmation “Advanced” omettre les points 5,6,7,8 en

appuyant sur la touche L1.

Il faut appuyer 2x sur la touche L1 dans ce programme. 

1. Les battants doivent être fermés et les moteurs verrouillés. 

2. Appuyez brièvement sur la touche L1 (1 seconde), les deux

battants s’ouvrent. 

Remarque: Si l’un des battants se ferme au lieu de s’ouvrir, les

câbles marron et noir doivent être intervertis sur ce moteur!

Coupez le courant (redémarrage) et recommencez la

programmation au début. 

3. Appuyez à nouveau sur la touche L1, quand les deux battants ont

atteint la butée de fin de course (+ laisser ronfler les moteurs deux

secondes). Seul le battant 2 démarre et se ferme. Quand le battant 2

s’est fermé, le battant 1 se met automatiquement en marche et se

ferme. 

Remarque: Si un seul battant est utilisé, veuillez attendre

(environ 15 secondes) sans actionner de touche, le battant 1 se

met automatiquement en marche.

Passez directement à la fin de l’installation

Fin de l’installation/programmation:

Lorsque la course est programmée, les émetteurs peuvent être

programmés (non obligatoire, pour les kits) ou effacés.

1. Démarrez le portail au moyen de l’émetteur ou d’un bouton

raccordé et observez ce qui se produit. Refermez le portail SANS

avoir fait de réglage. 

2. Si le portail ne se ferme pas complètement de lui-même, réglez les

potentiomètres sur d’autres valeurs, adaptées à la valeur acquise lors

des essais. (par ex. augmenter la durée, corriger la force. Retard de

battant) Attention: Le battant doit continuer de marcher pendant

au moins une seconde lorsqu’il est contre la butée pour qu’il

l’atteigne également en cas de résistance dûe au vent

(ralentissement). Il n’est pas possible de compenser par une

augmentation de la force. La programmation de la durée doit

être répétée.

3. Faites maintenant un deuxième essai et procédez de la même

manière que précédemment et fermez d’abord le portail avant de

procéder à nouveau aux réglages. 

4. Lorsque tous les réglages ont été effectués, vérifiez le

fonctionnement des barrières photoélectriques, boutons, clignotant,

émetteurs manuels, accessoires, etc. Si vous souhaitez la fermeture

automatique, réglez le potentiomètre pour qu’il fasse une pause en

position portail OUVERT (“timer to close”). 

5.Expliquez à toute personne utilisant le portail les fonctionnements

de la motorisation et des dispositifs de sécurité et ainsi que le

débrayage de l’entraînement pour un actionnement manuel du portail.

ª

Quelle est la longévité prévisible d'un ouvre-portail ? En cas d'installation correcte et d'utilisation à titre privé, un ouvre-

portail peut fonctionner parfaitement pendant plus de 10 ans. Le portail

et l'entraînement doivent faire l'objet de contrôles réguliers et d'une

maintenance selon le planning indiqué. 

Que se passe-il en cas de coupure de courant ? Tous les ouvre-portails Chamberlain disposent d'un dispositif de

déverrouillage permettant de manoeuvrer le portail à la main en cas de

coupure de courant.

Combien de temps dure l'installation d'un ouvre-portail ? Suivant votre habileté manuelle, le montage des composants mécaniques

devrait prendre de 3 à 4 heures. Le portail doit être préparé en vue de

l'installation. Le raccordement électrique dure environ 1 à 2 heures. La

manipulation de l'ouvre-portail doit être expliquée à chaque utilisateur

pendant au moins 30 minutes, avec présentation des fonctions et des

aspects de sécurité, des dispositifs de sécurité ainsi que de la procédure

à suivre en cas de coupure de courant. 

Est-il possible d'ouvrir seulement un battant ? (fonction

piéton)

Oui, c'est possible. Cette opération peut être télécommandée (ce qui

nécessite au moins une télécommande à 2 canaux) ou déclenchée par le

biais d'un commutateur (voir réglage du mode de fonctionnement

"Standard").

Questions fréquemment posées

Programmation de la course „Advanced“ (individuel)

Il faut appuyer 9x sur la touche L1 dans ce programme. A chaque fois,

une position (durée) est enregistrée. Il est ainsi possible de mémoriser

le Soft-Stop (course lente) pour ajuster individuellement au portail ou à

l’installation. Il est possible de faire de très longues ou de très brèves

phases de Soft-Stop (ralentissement en fin de course).

Battant 1 = „Master“

Battant 2 = „Second“

1. Les battants doivent être fermés et les moteurs verrouillés. 

2. Appuyez sur L1 pendant plus de 5 secondes jusqu’à ce que le

battant 1 démarre (s’ouvre). Relâchez le bouton!!

3. Appuyez à nouveau sur L1; la phase Soft-Stop OUVERTURE pour le

battant 1 commencera à partir de cette position du battant.

4. Appuyez à nouveau sur L1; Butée de fin de course atteinte (+ 2

secondes). Le battant 2 démarre alors automatiquement.

5. Appuyez à nouveau sur L1; la phase Soft-Stop OUVERTURE pour le

battant 2 commencera à partir de cette position du battant.

6. Appuyez à nouveau sur L1; Butée de fin de course OUVERTURE

atteinte (+2 secondes). Le battant 2 redémarre alors automatiquement

et se ferme.

7. Appuyez à nouveau sur L1; la phase Soft-Stop FERMETURE du

battant 2 commencera à partir de cette position du battant.

8. Appuyez à nouveau sur L1; Butée de fin de course FERMETURE

atteinte (+ 2 secondes). Le battant 1 démarre alors automatiquement.

9. Appuyez à nouveau sur L1; la phase Soft-Stop FERMETURE du

battant 1 commencera à partir de cette position du battant.

10. Appuyez à nouveau sur L1; Butée de fin de course FERMETURE

atteinte (+2 secondes)

Programmation terminée
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L'ouvre-portail ne fonctionne pas / ne réagit pas à

l'actionnement de la touche.
1. Branchement de la touche incorrect ou mal

vissé

2. Branchement du commutateur STOP

incorrect ou mal vissé, la DEL STOP est

éteinte.

3. Un obstacle bloque la barrière

photoélectrique dans le sens de déplacement

4. La tranche de sécurité (barre palpeuse) est

endommagée ou a rencontré un obstacle.

5. L'entraînement est encore verrouillé.

1. Contrôler le branchement de la touche

et de COM

2. Contrôler le branchement du

commutateur STOP (STOP et COM).

3. Retirer l'obstacle

4. Retirer l'obstacle et contrôler les

raccordements et les fils.

5. Déverrouiller l'entraînement.

L'entraînement n'ouvre pas complètement le

portail

1. Les cotes A+B des piliers sont-elles

correctes ?

2. La durée de course de la commande est-

elle correctement programmée ?

3. La force est-elle correctement réglée ?

1. Contrôler les cotes A+B

2. Recommencer la programmation, en

laissant tourner le moteur env. 3

secondes une fois la fin de course

atteinte.

3. Corriger la force (en cas de vent,

l'ouvre-portail est un peu plus lent)

La commande ne réagit pas quand je modifie le

réglage des commutateurs multiples.

Couper le courant de l'alimentation avant

de modifier le réglage des commutateurs

multiples.

La "Fermeture automatique" ne fonctionne pas 1. Elle ne fonctionne que si la barrière

photoélectrique à 2 câbles 770E(ML) ou

771E(ML) est raccordée.

2. Tourner alors le potentiomètre de

"Fermeture automatique" dans le sens

des aiguilles d'une montre.

L'entraînement ne réagit pas du tout, aucune DEL

ne s'allume

Coupure éventuelle de courant 1. Contrôler la phase et le neutre

2. Contrôler le fusible de la maison

Juste après s'être mis en mouvement, le portail

s'arrête et revient en arrière.

Obstacle dans la zone du portail. Contrôler la présence d'obstacles dans la

zone du portail.

L'entraînement ronfle légèrement, mais ne

développe aucune force

1. Le condensateur n'est pas correctement

raccordé avec le câble marron et le câble noir

2. La force n'a pas été réglée.

3. L'entraînement est verrouillé

1. Contrôler le câblage du condensateur

2. Tourner le potentiomètre de la force dans

le sens des aiguilles d'une montre

3. Déverrouiller l'entraînement

L'entraînement ne fonctionne que lorsque je

maintiens la télécommande enfoncée

1. Commande en mode homme mort

2. Un dispositif de sécurité ne fonctionne pas

correctement (barrière photoélectrique,

tranche de sécurité).

1. Couper le courant de la commande, puis

modifier les commutateurs multiples.

2. Observer les DEL, déterminer la panne et

y remédier.

L'entraînement ne réagit pas du tout, bien que la

commande soit raccordée (les DEL sont

allumées).

1. Télécommande non programmée

2. Les DEL signalent des défauts

3. Barrière photoélectrique mal branchée

4. Pas de pont entre STOP et COM

5. Bornier pour moteurs éventuellement pas

correctement enfiché

1. Programmer la télécommande

2. Déterminer le défaut et y remédier (voir

description des DEL)

3. Contrôler le raccordement/ la

programmation de la barrière

photoélectrique

4. Shunter le COM et le STOP

5. Contrôler la borne et les branchements

L'entraînement s'arrête brusquement et ne

fonctionne à nouveau qu'après une pause

prolongée

Lorsque le portail est actionné en permanence,

le moteur atteint la température de coupure. Le

système est équipé de ce dispositif de

protection de surchauffe, car l'entraînement

n'est pas prévu pour un fonctionnement en

continu.

Laisser le moteur refroidir suffisamment (au

moins 15 minutes).

L'entraînement est tellement puissant qu'il tord le

portail/le pilier

1. La cote A+B est-elle correcte ?

2. La force est-elle trop élevée ?

3. Faut-il renforcer le portail ?

1. Contrôler les cotes A+B

2. Tourner le potentiomètre de réglage de la

force dans le sens inverse des aiguilles

d'une montre

3. Visser éventuellement l'entraînement sur

une plaque de renfort (pilier).

Monter éventuellement une plaque de

renfort au niveau du point de traction et de

poussée (battant).

Utiliser des vis et des chevilles appropriées.

Est-il possible d'utiliser des cotes A+B différentes des deux côtés ? Oui, en règle générale, mais les deux battants se déplacent alors avec

des vitesses différentes. Une très forte modification des cotes A+B par

rapport aux valeurs standard entraîne un mauvais fonctionnement du

portail et une plus forte sollicitation au niveau des ferrures (nette

réduction de la longévité de l'installation).
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La commande ne fonctionne plus par impulsion

avec la télécommande, mais uniquement avec

l'interrupteur lors qu’une des touches (1)

OUVERTURE ou (2) FERMETURE est maintenue

enfoncée

1.Mauvais réglage des commutateurs DIP.

2.Commande bloquée par une barrière

photoélectrique de sécurité, une tranche de

sécurité ou par l'arrêt

3.Seule une barrière photoélectrique active à

l'OUVERTURE a été raccordée

1.Corriger le réglage des

commutateurs DIP. 

2.Supprimer impérativement le défaut.

S'il n'est pas possible de remédier au

défaut, procéder à un „reset“ et

recommencer la programmation (voir

barrière photoélectrique)

3.Il est nécessaire de raccorder au

moins une barrière photoélectrique

active à la FERMETURE ou bien une

barrière active en OUVERTURE et en

FERMETURE.

Le portail ne ferme pas automatiquement,

mais s’ouvre automatiquement

Les câbles du moteur sont mal raccordés Permutation des câbles du moteur

(marron, noir) 

La commande ne fonctionne pas avec

l’émetteur

1.Emetteur non programmé

2.Une barrière photoélectrique fait

obstacle

1.Programmer l’émetteur

2.Vérifier les barrières photoélectriques

Le portail peut être seulement ouvert 1.Une barrière photoélectrique fait obstacle

2.Mauvais réglage des commutateurs DIP

1.Vérification du fonctionnement et du

raccordement

2.Vérifier le commutateur DIP

La commande ne fonctionne pas Aucune course enregistrée Programmer la course. 

Voir la première mise en service

Le battant ne s’ouvre/ ne se ferme pas

complètement

1.Force trop faible en cas de fort vent

(portails à surface pleine)

2.Portail lourd ou dur à manoeuvrer

1.Régler à nouveau la force (augmenter) 

2.Vérifier l’état du portail

3.Programmer la commande 

Le récepteur universel (radio) ne fonctionne pas Veiller à la polarité (bornes15/16) Permuter les câbles “+” et “-” 

Le portail doit suivre une pente Non recommandé ! Modifier le portail ! Le portail risque de se déplacer de

manière incontrôlée (dangereuse) lorsque l'entraînement est déverrouillé.

Dans le sens de la pente, il faut une force plus importante ; dans le sens

opposé, l'entraînement a alors trop de force.

Le réglage de la force a été modifié, mais on ne constate

aucune différence.

Débrancher la commande du secteur pendant quelques secondes pour

déclencher l'auto-diagnostic de la platine.

La portée de l'émetteur est trop faible L'installation d'une antenne extérieure est recommandée, car la

commande avec le câble d'antenne court se trouve généralement derrière

le pilier ou à proximité du sol. L'antenne doit idéalement être toujours

positionnée aussi haut que possible. Chamberlain propose en accessoire

une antenne correspondante avec kit de montage sous la désignation

ANT4X-1EML.

Le pilier du portail est tellement gros que je ne peux pas respecter

les cotes A+B. 

Faire une niche dans le pilier ou déplacer le portail.
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PLEASE START BY READING THESE IMPORTANT SAFETY RULES • SAVE THESE INSTRUCTIONS

This safety alert symbol means "Caution" - failure to comply with such an instruction involves risk of personal injury or damage

to property. Please read these warnings carefully.

This gate drive mechanism is designed and tested to offer appropriately safe service provided it is installed and operated in

strict accordance with the following safety rules.

Incorrect installation and/or failure to comply with the following instructions may result in serious personal injury or property
damage.

Installation and wiring must be in compliance with

your local building and electrical installation codes.

Power cables must only be connected to a properly

earthed supply.

Any entrapment possibility by the moving wing between

wing & walls must be secured with safety edges or IR-

sensors..

Disconnect electric power to the system before making
repairs or removing covers.
A disconnecting device must be provided in the

permanently-wired installation to guarantee  all-pole

disconnection by means of a switch (at least 3mm

contact gap) or by a separate fuse.

When using tools and small parts to install or carry
out repair work on a gate exercise caution and do not
wear rings, watches or loose clothing.

Make sure that people who install, maintain or

operate the gate drive follow these instructions. Keep
these instructions in a safe place so that you can refer to
them quickly when you need to.

Please remove any locks fitted to the gate in order to

prevent damage to the gate.

It is important to make sure that the gate always runs

smoothly. Gates which stick or jam must be repaired

immediately. Employ a qualified technician to repair the
gate, never attempt to repair it yourself.

Keep additional accessories away from children. Do not
allow children to play with pushbuttons or remote controls.
A gate can cause serious injuries as it closes. 

After the installation a final test of the full function of

the system and the full function of the safety devices

must be done.

The full protection against potential squeeze or
entrappment must work direct when the drive arms
are installed.

This drive cannot be used with a gate incorporating a

wicket door unless the drive cannot be operated with

the wicket door open.

IMPORTANT FITTING AND OPERATING INSTRUCTIONS

ATTENTION

This appliance is not intended for use by persons

(including children) with reduced physical sensory or

mental capabilities, or lack of experience and

knowledge, unless they have been given supervision

or instruction concerning use of the appliance by a

person responsible for their safety.

Children should be supervised to ensure that they do
not play with the appliance.
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INSTALLATION OF THE CONTROL BOX

The CB11 control board was designed for installation in a special, waterproof box (203391). Before fitting, measure the required distances and

determine the correct holes. Use a screwdriver to force the plastic out of the holes. Insert threaded cable connections with strain relief, hold the

box against the surface on which it is to be mounted. Insert screws through the mounting holes in the rear panel and tighten. The motor control

unit is a highly modern electronic unit controlled by a microprocessor. It has all wiring facilities and functions required for safe operation. Moisture and

water will destroy the control board. Make sure under all circumstances that water, moisture or storage moisture cannot penetrate the control board.

Make sure that all openings and cable entries are sealed watertight. The control box with the motor control unit is mounted with the cable entries facing

down. It must not be permanently exposed to direct sunlight. The electronics can be used for the precise adjustment of the push-pull torque. The gate

can be held by hand if the fitting/setting is correct. During operation, the gate can be stopped at all times via remote control, push-button or key-

operated switch. The gate wing requires a firm stop for the “OPEN” and “CLOSED” positions, because the  gate drives have no limit switch.

TECHNCAL DATA

Voltage: 230 V~ ±10 % 50 Hz 

Max. consumption: 22 mA

Drive max.: 230 V~ 50 Hz 1000 W max 

Power supply for accessories:    24 Vdc / 0.5 A max 

Operating temperature: -25 ºC ÷ 55 ºC 

Operating modes:  Standard

Standard & no self-hold (hold to run) in closing 

No self-hold (hold to run) 

Max. running time: 80 sec 

Rest time: 0 ÷ 150 sec 

Dimensions: 124x152 mm (without box) 

CURRENT DISTRIBUTION

The cable coming from the drive arm must be inserted into a commercial, waterproof distribution box. A firm cable connection can then be

established from the distribution box to the control board. It is frequently possible to lead the drive, that is fixed directly next to the control board,

directly into the box. Never lay distribution boxes under the ground.

The following minimum cable cross-sections should be used: 

• 100-230 volts 1.5 mm² or more more 

• 0-24 volts 0.5 mm² or more more 

Tips: Bell wires often cause problems when used, because they lose too much voltage if lines are long. Disconnect the cables in the cable

trunkings i.e. the motor cable and the cable for the photocell, in particular for key-operated switches and start buttons (coming from the house),

otherwise malfunctions are possible if lines are long.



MOTORS:

The motor to open first is the “master “ motor 1, the other one is

the “second” motor 2. If only one motor is used, the connection

for motor 2 is held in reserve.

The cable for the capacitors supplied with the motors must be

inserted in terminals OP and CL together with the cables for the

direction of rotation (brown/black). For space reasons the

capacitors may also be installed in the distribution boxes.  Make

sure that they are connected correctly and powered sufficiently.

The capacitors are responsible for the force that the motors will

have later on.

First connect the motors as follows:

Motor 1 

4 Brown & capacitor 1

5 Blue

6 Black & capacitor 1

—————————————————————

Motor 2 

7 Black & capacitor 2

8 Blue

9 Brown & capacitor 2

To start up see the section Initial operation / basic setting.

Note: During initial operation, the gate wings must OPEN for

the first run. If one or both wings close(s) instead of opening,

the brown and black cables must be swapped on this motor.

Disconnect from the power supply before doing so!

Typical configuration of a unit:

1. Motor

2. Control board

3. photocell (active for closing), max. height 200 mm

First photocell. 

4. photocell (active for opening), max. height 200 mm

Second photocell. 

5. Flashing light (optional)

Important visual information on the movement of the gate.

6. Key-operated switch

Is mounted on the outside. The gate is opened by key or by

entering a number.

7. Contact strip (optional)

Safeguards the gate on being touched. Contact strips can be

mounted on the gate or on the pillars. If required, contact strips

must be mounted at a height of up to 2.5m. 

8. photocell (active for opening/closing), max. height 200 mm

(optional)

The control board complies with the latest EU

guidelines. One of these guidelines specifies that the closing

forces at the gate edge must not exceed 400 N (40 kg) for the last

500 mm before the door is CLOSED. Above 500 mm, the

maximum force at the gate edge must not exceed 1400 N (140

kg). If this cannot be ensured, a contact strip must be mounted on

the gate at a height up to 2.5 m or on the pillar on the opposite

side (EN12453). 
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CONTROL BOX CONFIGURATION

POINT DESCRIPTION FUNCTION

1 M1, terminals:1,2,3 Feeder cable

2 M2, terminals:4,5,6 Drive 1 (master)

Terminals:7,8,9 Drive 2 (second)

3 M3, terminals:10,11 no function 

Terminals:12,13 no function

Terminals:13,14 Flashing lamp

4 M4, terminals:15,16 Connection for accessories 24V

Terminals:17,20 Impulse transmitter channel 1

Terminals:18,20 Impulse transmitter channel 2

Terminals:19,20 Emergency-stop push-button /

must be bridged without switch

connected

5 M5,terminals:21,24 photocell active OPEN

Terminals:22,24 photocell active CLOSED

Terminals:23,24 photocell active OPEN + 

CLOSED

Terminals:25,26 Contact strip 8.2 kilo ohms

Terminals:27,28 Antenna

6 CN1/CN2, connector Radio module sockets

7 CH1, pushbutton Learn/Delete radio channel 1

8 CH2, pushbutton Learn/Delete radio channel 2

9 L1, pushbutton Learning the distance covered

10 JMP1, jumper Programming the photocell

11 DIP1 Dip switch block

12 PT4, potentiometer Force setting drive 2

13 PT3, potentiometer Force setting drive 1

14 PT2, potentiometer Automatic closing

15 PT1, potentiometer Bipart delay
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DESCRIPTION OF THE LEDs

RED LEDs should be switched off. Indication of faults to be

rectified; this does not apply to failsafe photocells not connected.

(see “JUMPER” description)

(Example: short circuit, photocells and/or contact strip)

POINT DESCRIPTION

LED A RED Learn/Delete radio channel 1

LED B RED Start impulse channel 1

LED C RED Learn/Delete radio channel 2

LED D RED Start impulse channel 2

LED E RED photocell active for OPEN

LED F RED photocell active for CLOSE

LED G RED photocell active for OPEN/CLOSE

LED H RED contact strip

LED I  GREEN stop

LED J RED learn program (distance covered) 
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The control board has 3 operating modes (programs). The desired

program is set using the dip switch “ON” or “OFF”.

DIP1

DIP2

DIP3

DIP4

DIP5

DIP6

DIP7

DIP8

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

The various operating modes are assigned to the

drives (see separate table)

no function

Setting for Chamberlain photocells (771EML), complies

with EN60335-2-103.

Setting for relay-controlled photocells (263EML) or

other relay photocells.

Preflash function of flashing light 2 seconds before the

drive starts.

Preflash function disabled

Once the gate has fully opened, drive 1 moves the

gate with maximum force for 1 second in “OPEN”

direction.

Function disabled

no function

POTENTIOMETER

PT1 (TRIMMING POTENTIOMETER 1):  BIPART DELAY

Controls the bipart delay if wings overlap. For OPEN = 0 or 3 sec. For

CLOSED = 0-20 sec. Motor 1 (master) is opened first and closed last.

It is necessary that the bipart delay is always set so that nobody is

caught between the wings when they close.  Left stop: Bipart delay

OFF

PT2 (TRIMMING POTENTIOMETER 2): AUTOMATIC CLOSING

(TIMER TO CLOSE)

The waiting time for the gate for GATE OPEN can be defined. The

gate is closed 0-150 sec. after the set time expires. 

Only working with failsafe photocell(s) 771EML installed. 

Left stop: Automatic closing OFF

The control board complies with the latest EU guidelines.

One of these guidelines specifies that the closing forces at the gate

edge must not exceed 400 N (40 kg) for the last 500 mm before the

door is CLOSED. Above 500 mm, the maximum force at the gate

edge must not exceed 1400 N (140 kg). If this cannot be ensured, a

contact strip must be mounted on the gate at a height up to 2.5 m or

on the opposite pillar (EN12453).

PT3 (TRIMMING POTENTIOMETER 3):  FORCE SETTING (FORCE

1 MASTER) 

Definition of the force with which motor 1 = master is to operate. The

required force depends on weight and function of the gate.  

PT4 (TRIMMING POTENTIOMETER 4): FORCE SETTING (FORCE

2 SECOND) 

Definition of the force with which motor 2 = second is to operate. The

required force depends on weight and function of the gate.

Only modify settings when control bord

is disconnected. Otherwise modifications will

not be accepted!!!

Only modify settings when control bord

is disconnected. Otherwise modifications will

not be accepted!!!
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Separate table for setting the operating modes

Gate closed:

1. impulse opens, the next

one stops, the next one

closes, the next one stops,

the next one opens etc.

Gate closed:

1. impulse opens gate 1

(pedestrian), the next one stops, the

next one closes, the next one stops,

the next one opens etc.

Impulse during closing stops

the gate 

Impulse during closing stops the

gate 

Impulse during opening stops

the gate 

Impulse during opening stops the

gate 

Impulse during the rest

closes the gate immediately 

Impulse during the rest closes the

gate immediately 

Standard

Standard & 

no self-hold (hold to run) for closing

Gate closed:

1. impulse opens, the next

one stops, the next one

closes, the next one stops,

the next one opens etc.

Gate open:

Permanent signal required for

closing, letting go stops

Impulse during closing stops

the gate 

Radio disabled, safety equipment

disabled

Impulse during opening stops

the gate 

Impulse during the rest closes

the gate immediately 

DIP1

ON

ON

OFF

DIP2

ON

OFF

OFF

DIP3

OFF

ON

OFF

Impulse transmitter/channel 1 Impulse transmitter/channel 2

No self-hold (hold to run) Gate closed:

Permanent signal

required, letting go stops

Gate open:

Permanent signal required,

letting go stops

Radio disabled, safety

equipment disabled

Radio disabled, safety equipment

disabled

ACCESSORIES

PHOTOCELLS (OPTIONAL)

The photocells are for safeguarding the gate and must be used. The

fitting location depends on the gate’s design. EN12453 specifies that

a pair of photocells must be installed at a height of 200 mm and

activated to “Close”; a second pair must be installed at a height of

200 mm and activated to “Open”. A third pair of photocells can be

optionally installed and activated to “Close” and “Open”. The

photocells consist of a transmitter and a receiver and must be

opposite each other. The housing of the photocell (plastic) can be

opened using a screwdriver. The photocell is mounted on the wall

using small screws and wall plugs. It is possible to use two different

photocell systems (see Dip switch description). To enable the

“Automatic Closing” function, the Chamberlain failsafe photocell must

be installed. A combination of photocells is not possible. The

Chamberlain failsafe system (2-cable system) has small LEDs (light)

that can be seen from the outside on both sides to indicate the status

of the photocell. Two Chamberlain failsafe photocell models are

available. The one model is ideal for walls lying opposite. The other

model is ideal for the inside of the gate, because fittings are already

available. 

Diagnosis at the Chamberlain failsafe photocell

LED constant = OK

LED flashes = photocell disables control board

LED off = no current, incorrect connection or polarity

Diagnosis on the control board

LED off = OK

LED on constantly = control board disables

LED flashes = OK no photocell connected

Cable cross-section: 0.5 mm2 or more.

Voltage: 12/24 volts AC/DC.

Do not use any fixed copper lines. Do not lay any 230 volt cables in

parallel and do not lay any 2 cables in the same cable trunking.

open/öffnen/ouvrir/open

close/schliessen/fermer/sluiten

close/schliessen/
fermer/sluiten

open/öffnen/
ouvrir/open

771EML
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Programming of failsafe photocells model 771EML

1.Before the Initial Setup

2.When connecting or removing photocell(s)

- Switch off control board ( disconnect from current)

- Slip jumper on designated pins

- Dipswitch 5 to “ON”

- Connect photocell(s) according illustration

- Reconnect control board, wait short-time

- Pull jumper, wait short-time

Done! (The number of photocells connected are stored) 

Programming of relay photocells such as 263EML

The control board must be disconnected from the mains for a few

seconds. All terminals to which no photocell is connected must be

bridged with COM. (21-24, 22-24, 23-24). The power supply for the

relay photocell of terminals 15-16. Dip switch 5 must be at OFF. The

jumper must be unplugged. 

Note: Relay photocells are no longer permitted for new installations

as per EN12978, because they cannot perform self-checks (failsafe). 

Operation without photocells 

DANGER: Not permitted for normal operation. In this case contact

strips must safeguard the gate.

The control board must be disconnected from the mains for a few

seconds. Terminals 21-22-23-24 must all be bridged. Dip switch 5

must be at OFF. The jumper must be unplugged. 

Note: It is not possible to combine different photocell models.

FLASHING LAMP (OPTIONAL)  

A flashing lamp can be connected to the control board. It warns when

the gate is being moved. The flashing light should be fitted as high as

possible and in good clear view. The control board emits a constant

signal that the lamp converts to a flashing signal.

Cable cross-section: 0.5 mm2 or more. 

Voltage: 24 V DC 

Do not use any fixed copper lines. Do not lay any 230 volt

cables in parallel and do not lay any 2 cables in the same cable

trunking.

34EML
41EML

PUSHBUTTON / KEY-OPERATED SWITCH (OPTIONAL)

The control board / drive can be activated using various inputs. This

can be done using a transmitter or keyswitch (terminals 17 and 20). 

Transmitter = see “Teaching the transmitter” 

Switch input 1 = input control 1 normal operation 

Switch input 2 = input control 2 active for special settings 

(see Dip switch description)

EMERGENCY STOP (OPTIONAL)

A switch can be connected to stop or disable the unit. The

movement of the wings is stopped immediately. Terminals 19 and

20 must be bridged if no switch is installed.

24 VDC - OUTPUT

For relay infrared senors or other devices (e.g. receivers)

max. 500 mA

Do not use any fixed copper lines. Do not lay any 230 volt

cables in parallel and do not lay any 2 cables in the same cable

trunking.
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INITIAL OPERATION 

BASIC SETTING

Proceed step by step. If you are not sure, start again at the

beginning. Take sufficient time to make these settings.

1. Are all components required for operation connected? Motors,

photocells, safety contact strip, stop switch.

2. Make sure that nobody is present in the range of the gates.

3. Check if the LEDs (lamps) are OK or whether they are blocking

any functions. Red LEDs (lamps) should not be on permanently. The

green LED must be on. 

4. Set the dip switch program standard 1=”ON”, 2= “ON”, 3=”OFF”.

Later corrections can be made at all times.

5. Set force potentiometer “FORCE 1” “FORCE 2” to max. 30 %.

Even lower if the gates are very light. Try before correcting! Only

increase the force in small steps.

6. If two motors are connected, the bipart delay must be set. Turn the

potentiometer to approx. 50 %. Later corrections can be made at any

time.

7.   Switch off control board ( disconnect from current)

7.1 Slip jumper on designated pins

7.2 Dipswitch 5 to “ON”

7.3 Connect photocell(s) according illustration

7.4 Reconnect control board, wait short-time

7.5 Pull jumper, wait short-time

Done! The LED(s) of the photocell(s) connected stay(s) out. 

The LED(s) of the photocell(s) not connected will flash.

1

3 5 6

TEACHING / DELETING THE TRANSMITTERS

Press button CH1. The LED “Learn1” lights up red. Now press one

of the transmitter’s button for approx. 5 seconds. The LED “Learn 1”

flashes now. Finished. Proceed in exactly the same way for CH2.

However, now press one of the transmitter’s buttons that has not yet

been assigned.  Up to 128 transmitters can be programmed in this

way.

To delete the programmed transmitter setting, simply press button

CH1 until the LED goes out. Proceed in the same way for CH2.

ª

RADIO MODULE (plugged)

To operate the control board via radio remote control, a radio

module must first be installed in slots CN1/CN2.  

CONTACT STRIP (OPTIONAL)

A contact strip working according to the 8.2 kilo ohm principle can

be connected to the control board, i.e. a 8.2 kilo ohm test resistor is

attached to the end of the contact strip. It ensures that the electric

circuit is monitored permanently. The control board is supplied with

an 8.2 kilo ohm resistor installed. Several contact strips are

connected in series.

Cable cross-section: 0.5 mm2 or more.

ANTENNA (OPTIONAL) ANT4X-1EML

The control board is standard-equipped with a wire antenna.

An external antenna (accessory) can be connected to terminals 27

and 28. A larger range (radio) can thus be achieved. Mount the

antenna as high as possible.

Do not use any fixed copper lines. Do not lay any 230 volt

cables in parallel and do not lay any 2 cables in the same cable

trunking.

600046EML
600060EML
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Programming the time for the standard distance covered

(without soft-stop, slow run) 

Note: If only one drive (1-wing operation) is used, the learning steps

for wing 2 are different. 

For “standard” programming: See the text for information.

For “advanced” programming skip step 5,6,7 and 8 by pressing

button L1. 

Button L1 must be pressed twice for this program. 

1. The wings should be closed and locked. 

2. Press button L1 briefly (1 second), both wings open. 

Note: If one or both wings close instead of opening, the brown

and black cables must be swapped on this motor. Switch off the

power (restart), then start programming again from the

beginning.

3. Press L1 again when both wings have reached the limit stop (+ let

it buzz for two seconds). Only wing 2 is now running, it closes now.

When wing 2 has closed, wing 1 starts to run automatically and

closes. 

Note: If only one wing is used, please wait (for about 15

seconds) without pressing any button, wing 1 starts to move

automatically.

Continue with the completion of the installation

Completion of the installation/programming:

Once the covered distance is programmed, the transmitters can

be programmed (not required for kits) or deleted.

1. Start the gate with the transmitter or a connected button and

observe the process. Close the gate again WITHOUT having made

any settings. 

2. If the gate does not close completely by itself, adjust the

potentiometer to other values, adapted to fit the experience value

from the test. (e.g. increase running time, correct force. bipart delay)

Caution: The wing must run for at least one second at the stop

so that it reaches the stop in the even of wind loads (slower). It

is not possible to compensate this using increased force. The

programming of the running time must be repeated.

3. Now start a second attempt and proceed again as above. Close

the gate first before you make any settings. 

4. Once all settings have been made, check the function of the

photocells, buttons, flashing lamp, transmitters, accessories etc. If

you desire automatic closing, set the potentiometer for the rest to

gate OPEN (“timer to close”).

5. Show all persons that use the gate how the gate moves, how the

safety functions work and how to operate the drive by hand. 

ª

How long is the probable service life of a gate opener? When used for private purposes, a correctly installed gate opener can

operate perfectly for in excess of 10 years. Both the gate and the gate

opener must be checked regularly and serviced in accordance with

their respective instructions. 

What happens in case of power failure? All Chamberlain gate openers are equipped with a release system by

means of which the gate can be operated manually in case of power

failure. 

How long does it take to install a gate opener? Depending on your specific technical skills, the installation of the

mechanical components can take approx. 3 to 4 hours. Firstly, the gate

needs to be properly prepared such that installation work can

commence. The electrical connection work takes approx. 1 to 2 hours.

Each user should be instructed for at least 30 minutes with regard to

the operation of the gate opener, whereby its functionality should be

demonstrated and safety aspects, protective facilities and procedure in

case of power failure should all be explained. 

Is it possible to open just one wing of the gate (pedestrian mode)? Yes, it is possible. This process can be operated via remote control (a

2-channel remote control is the minimum requirement here) or via

switch operation (see “Standard” operation mode setting).

Frequently asked questions

Programming the “Advanced” distance covered (individual)

Button L1 must be pressed 9x in all for this program. Each time this is

done a position (time) is saved. This makes it possible to save the soft

stop (slow run) for the individual adaptation of the gate or application.

Very long soft stop phases or almost none are possible.

Wing 1 = “master”

Wing 2 = “second”

1. The wings should be closed and locked. 

2. Press L1; for more than 5 seconds = until wing 1 starts (opens). Let

go of button!!

3. Press L1 again; soft stop OPEN for wing 1 begins at this position.

4. Press L1 again; limit stop reached (+2 seconds) Wing 2 now starts

automatically.

5. Press L1 again; soft stop OPEN for wing 2 begins at this position.

6. Press L1 again; limit stop reached (+2 seconds) Wing 2 now restarts

automatically and closes.

7. Press L1 again; soft stop CLOSED for wing 2 begins at this position.

8. Press L1 again; limit stop CLOSED reached (+2 seconds) Wing 1

now starts automatically.

9. Press L1 again; soft stop CLOSED for wing 1 begins at this position.

10. Press L1 again; limit stop CLOSED reached (+2 seconds)

Finished
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when button is pressed. 
1. Connection to button is loose. 

2. STOP switch connection is loose; STOP

LED is off. 

3. Obstacle is blocking photocell in direction

of movement. 

4. Safety edge is damaged or has

encountered an obstacle. 

5. Gate opener is still released. 

1. Check button and COM connections. 

2. Check STOP switch connections

(STOP and COM). 

3. Remove obstacle. 

4. Remove obstacle and check

connections and wiring. 

5. Lock gate opener. 

The gate opener does not open the gate fully. 1. Are the post dimensions A+B correct? 

2. Has the running time of the controller been

set correctly? 

3. Has the force been set correctly? 

1. Check A+B dimensions. 

2. Reprogram as required – plus

approx. 3 seconds. 

3. Correct force setting (gate opener

runs somewhat slower in windy

conditions). 

The controller doesn’t respond when I alter the

Dip-switches. 
Disconnect controller from power

supply, then alter Dip-switches. 

“Timer to close” doesn’t work. 1. Only works if the 2-cable photocell

770E(ML) or 771E(ML) has been

installed. 

2. Then turn “timer to close”

potentiometer in a clockwise direction. 

The gate opener doesn’t respond at all; no LED is

on. 

Possibly power failure. 1. Check conductor and zero conductor. 

2. Check house fusing. 

The gate opener is so strong that it bends the

gate and/or post. 

1. A+B dimensions correct? 

2. Force set too high? 

3. Reinforce gate? 

1. Check A+B dimensions. 

2. Turn force potentiometer in an

anticlockwise direction. 

3. Possibly screw gate opener to a

reinforcement plate (post). 

Possibly fit reinforcement plate at point

of pull / push pressure (gate wing).

Use suitable screws and plugs

Immediately after the gate has started moving, it

stops and reverses. 

Obstacle in area of gate. Check area of gate for objects 

The gate opener hums slightly but has no force 1. Capacitor is not correctly connected to the

brown and black cable. 

2. Force has not been set. 

3. The gate opener has been released. 

1. Check wiring of capacitor. 

2. Turn force potentiometer in a clockwise

direction. 

3. Lock gate opener. 

The gate opener only works when I press and

hold the button on the remote control.

1. Controller in ‘hold to run’ operating mode. 

2. A safety facility is not working correctly

(photocell, safety edge). 

1. Disconnect controller from power supply,

then alter Dip-switches. 

2. Observe LEDs; find and rectify fault. 

The gate opener doesn’t respond at all, although

the controller has been connected (LEDs are on). 

1. Remote control has not been programmed. 

2. LEDs indicate a fault. 

3. Photocell connected incorrectly. 

4. Jumper between STOP and COM missing. 

5. Motor terminal possibly not connected

properly. 

1. Programming remote control. 

2. Find and rectify fault(s) (see description of

LEDs). 

3. Check photocell connection / programming. 

4. Connect simple jumper. 

5. Check terminals and connections. 

The gate opener stops suddenly and then restarts

only after a lengthy pause. 

If the gate is operated constantly, the motor

will reach its cut-off temperature - protective

facility - as the gate opener is not designed

for permanent operation. 

Allow motor sufficient time to cool (min. 15

minutes). 

Can different A+B dimensions be used on the two

sides?

Generally speaking, yes, but the wings then open at different speeds. If the A+B dimensions

are altered significantly from the standard setting, the gate will run poorly and the fittings will

be subjected to greater stress (considerably reduced service life of installation). 

The gate must follow a slope. Not recommended! Change gate! The gate can move in an uncontrolled (dangerous) manner if

the gate opener has been released. A stronger force is needed in the upwards direction of the

slope and then, in the opposite direction, the gate opener’s force is too strong. 

The force setting has been altered, but no

difference is apparent.
Disconnect the controller from the power supply for a few seconds in order to activate the

control board’s self-diagnosis functionality. 

The remote control’s range is too short. The installation of an external aerial is recommended as the controller with the short cable

aerial is located either behind the post or near ground level in most cases. The optimum

location of the aerial is as high as possible in all cases. An appropriate aerial with installation

kit can be obtained from Chamberlain as an accessory with the product ref. no. ANT4X-1EML. 

The gate post is so thick that I am unable to

comply with the requisite A+B dimensions. 

Reduce post thickness or shift gate location. 
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The control board does not work any more using

the transmitter, only with the switch and even then

only as long as a button is pressed and kept

pressed. 

Open with push-button (1) or CLOSE with push-

button (2)

1.Dip switch setting not as desired

2.A safety photocell, a contact strip or the

stop disables the control board

3.Only one photocell was connected for

OPEN

1.Correction of the dip switch,

elimination of fault required. If the fault

cannot be repaired, it will be necessary

to “reset” and reprogram (see photocell)

2.At least one photocell must be

connected and activated for CLOSED

or OPEN & CLOSED.

The unit does not close automatically, it

OPENS automatically

The motor cables are not connected correctly The motor cables (brown,black) must be

swapped

Control board does not work with transmitter 1.transmitter not programmed

2.An photocell blocks

1.Program transmitter

2.Check photocells

Gate can only be opened 1.photocell blocks

2.Dip switch setting not as desired

1.Function and connection must be

checked

2.Check dip switch

The control board is not running No covered distance learned Learn covered distance. 

See Initial operation

The wings do not open completely. 1.Insufficient force in the event of high

wind loads

(entire gates)

2.Gate sluggish/heavy

1.Reset force ( increase ) 

2.Improve ease of movement

3.Program control board again

(Remote controlled) universal receiver does not work Observe polarity (terminals 15/16) Swap “+” and “-” cables
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PER PRIMA COSA LEGGERE QUESTE IMPORTANTI NORME DI SICUREZZA!

Questi segnali di pericolo significano "Attenzione!”  ed esortano al rispetto delle norme di sicurezza in quanto la loro

inosservanza può provocare danni a persone e cose. Si prega di leggere attentamente queste avvertenze.

Questo attuatore per l'automazione di cancelli è stato costruito e collaudato in modo da offrire una sicurezza adeguata

nell'installazione e nell'uso, a condizione che le seguenti norme di sicurezza vengano osservate scrupolosamente. 

La mancata osservanza delle seguenti norme di sicurezza può provocare gravi danni a persone o cose. 

La posa in opera delle linee elettriche deve essere

eseguita in conformità alle norme nazionali in materia

edilizia e di impianti elettrici. Il cavo elettrico deve

essere collegato ad una rete dotata di regolare messa

a terra esclusivamente da un elettrotecnico utorizzato.

Al momento del montaggio è necessario prendere in
considerazione il rischio di intrappolamento tra la parte
motorizzata e le parti circostanti dell'edificio (ad es. una parete)
per il movimento di apertura della parte azionata. .

Gli apparecchi a comando automatico devono essere
scollegati dalla rete elettrica durante l'esecuzione di
interventi di manutenzione o di pulitura. Gli impianti a

posa fissa devono essere dotati di disgiuntore al fine di

assicurare una disinserzione onnipolare mediante

interruttore (distanza di apertura dei contatti di almeno

3 mm) o dispositivo di protezione separato.

Maneggiare con cautela utensili e minuterie; non
indossare anelli, orologi o indumenti larghi quando si
eseguono lavori di installazione o riparazione. 

Assicurarsi che le persone addette al montaggio e

alla manutenzione di questo sistema di automazione

o le persone che ne fanno uso, seguano le presenti

istruzioni. Conservare le istruzioni in un luogo a portata

di mano.

Rimuovere tutte le serrature applicate sul cancello al fine

di evitare danni al cancello. 

È importante mantenere sempre ben scorrevole il

cancello. Se un cancello si inceppa o si blocca deve

essere riparato immediatamente. Non provare a
riparare il cancello da soli, ma richiedere l'intervento di
un tecnico qualificato.

Tenere gli accessori supplementari fuori dalla portata dei

bambini. Non consentire ai bambini l'uso dei pulsanti e dei
telecomandi. Un cancello in fase di chiusura può provocare
lesioni gravi. 

Dopo l'installazione è necessario verificare l'esatta

regolazione del meccanismo ed il corretto

funzionamento del sistema di automazione, del

sistema di sicurezza e dello sblocco di emergenza. 

La protezione nei punti in cui sussistono pericoli di
schiacciamento e cesoiamento deve essere garantita
in modo definitivo dopo il montaggio dell'attuatore sul
cancello. 

Se il cancello è dotato di porta pedonale, l'attuatore

non deve avviarsi o continuare a funzionare se il

cancello non è chiuso correttamente.

IMPORTANTI ISTRUZIONI PER IL MONTAGGIO E L’USO

ATTENZIONE

Questo impianto non deve essere usato da persone

(inclusi i bambini), con handicap fisici o mentali né da

persone carenti di esperienza per quanto riguarda l’utilizzo

dell’impianto, a meno che le stesse non agiscano sotto

supervisione o non siano state istruite per la loro sicurezza

da parte di un/a responsabile riguardo all’utilizzo

dell’impianto.

È necessaria la supervisione sui bambini per assicurarsi
che non giochino con l’impianto.
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MONTAGGIO DELLA CENTRALINA DI COMANDO

La centralina CB11 è pensata per essere installata all’interno di uno speciale alloggiamento resistente all’acqua (203391). Prima del montaggio,

misurare le distanze previste e stabilire la posizione dei rispettivi fori. Rimuovere la plastica dai fori con l’ausilio di un giravite.  Inserire i passacavi

a vite con scarico della trazione. Tenere la scatola contro la superficie sulla quale deve essere montata. Inserire le viti nei fori di fissaggio sul

pannello posteriore e avvitarle. La centralina del motore è costituita da un sistema elettronico con microprocessore basato sulle tecnologie più

moderne. Dispone di tutte le connessioni e le opzioni necessarie per un funzionamento sicuro. Umidità e acqua possono compromettere l’attività della

centralina. Assicurarsi assolutamente che la centralina sia protetta contro infiltrazioni d’acqua, umidità o ristagni. Tutte le aperture e i passaggi di cavi

devono essere isolati a prova d’acqua. La centralina di comando con la centralina del motore deve essere montata con i passaggi di cavi rivolti verso il

basso. Evitare che sia esposta continuamente ai raggi diretti del sole. Grazie alla sua elettronica, è possibile impostare con estrema precisione la forza

di trazione e di compressione. Se il montaggio e/o la configurazione sono corretti, il cancello può essere fermato a mano. Durante il funzionamento, il

cancello può essere fermato in qualsiasi momento tramite telecomando, pulsante o selettore a chiave.  Per le posizioni “APRI” e “CHIUDI”, il

battente necessita di un arresto stabile, dato che i motori del cancello non dispongono di finecorsa.

DISTRIBUZIONE DI CORRENTE

Il cavo guida del braccio meccanico deve essere condotto ad un ripartitore d’uso comune e resistente all’acqua. Dal ripartitore può essere poi

effettuata la posa fissa dei cavi fino alla centralina. Spesso è possibile convogliare il motore, collegato alla centralina, direttamente alla centralina

di comando. Non collocare mai un ripartitore sottoterra.

Di norma, non è consigliabile utilizzare cavi con sezioni trasversali inferiori alle seguenti:  

• 100-230 Volt 1,5 mm² o superiori 

• 0-24 Volt 0,5 mm² o superiori 

Consiglio: nella pratica, i fili da campanello si rivelano spesso problematici, dato che, in presenza di cavi con lunghezze superiori, disperdono

troppa tensione.  Suddividere i cavi in cunicoli per cavi, vale a dire in cavo motore e cavo fotocellula, specialmente in caso di selettori a chiave e

pulsanti di avvio (provenienti dall’abitazione), altrimenti possono verificarsi interferenze nelle vie di trasmissione più lunghe.

SPECIFICHE TECNICHE

Tensione: 230 V~ ±10 % 50 Hz 

Consumo max.: 22 mA

Azionamento max.: 230 V~ 50 Hz 1000 W max 

Alimentazione accessori: 24 Vdc / 0,5 A max 

Temperatura di lavoro: -25 ºC ÷ 55 ºC 

Tipi di funzionamento: Standard 

Standard & nessun arresto automatico (uomo presente) in fase di chiusura 

Nessun arresto automatico (uomo presente)

Tempo di transito max.: 80 sec 

Tempo di pausa: 0 ÷ 150 sec 

Dimensioni: 124x152 mm (senza alloggiamento) 



MOTORI:

Il motore che deve aprirsi per primo è il “Motore 1 Master”. Il

secondo è il “Motore 2 Second”. Se viene utilizzato solo un

motore, il collegamento al motore 2 resta libero.

I cavi dei condensatori in dotazione con i motori devono essere

condotti nei morsetti OP e CL insieme ai cavi per il senso di

rotazione (marroni/neri).  Per motivi di spazio, i condensatori

possono essere alloggiati anche all’interno dei ripartitori.

Assicurarsi che siano collegati correttamente ai morsetti e che

siano provvisti di un buon collegamento elettrico. I condensatori

sono responsabili della forza che avranno i motori

successivamente.

Dapprima collegare i motori nel modo seguente:

Motore 1

4 marrone & condensatore 1

5 blu

6 nero & condensatore 1

—————————————————————

Motore 2

7 nero & condensatore 2

8 blu

9 marrone & condensatore 2

Per l’azionamento, vedere il paragrafo “Prima attivazione /

Impostazioni di base”.

Nota: durante il primo azionamento, i battenti del cancello

devono dapprima APRIRSI. Se uno o entrambi i battenti

dovessero chiudersi, invece di aprirsi, su tale motore è

necessario invertire il cavo marrone col cavo nero! Staccare

prima la corrente!

Montaggio tipico di un impianto:

1. Motore

2. Centralina

3. Fotocellula (attiva in fase di chiusura), altezza max. 200mm

Prima fotocellula. 

4. Fotocellula (attiva in fase di apertura), altezza max. 200mm

Seconda fotocellula. 

5. Lampeggiatore (opzionale)

Importante avvertimento visivo del movimento del cancello.

6. Selettore a chiave

Viene installato sulla parte esterna. Utilizzando la chiave o

inserendo un codice è possibile aprire il cancello.

7. Coste sensibili di sicurezza (opzionali)

Garantiscono l’arresto del cancello in caso di contatto. Le coste di

sicurezza possono essere applicate al cancello o alle colonne. Se

necessario, le coste sensibili di sicurezza devono essere

posizionate fino a 2,5m di altezza. 

8. Fotocellula (attiva in fase di apertura/chiusura), altezza max.

200mm

(opzionale)

La centralina è conforme alle più recenti direttive EN.

Una delle suddette direttive prescrive che la forza di chiusura al

bordo del cancello non debba superare 400N (40kg) nel raggio

degli ultimi 500mm prima della completa chiusura del cancello. A

più di 500mm, la forza massima misurata sul bordo del cancello

può essere di 1400N (140kg). Se ciò non può essere garantito, è

obbligatorio installare, sul cancello o sulla colonna di fronte, una

costa sensibile di sicurezza fino ad un’altezza di 2,5m (EN12453). 

it
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MONTAGGIO DELLA CENTRALINA

PUNTO DESCRIZIONE FUNZIONE

1 M1, morsetti: 1, 2, 3 Alimentazione

2 M2, morsetti: 4, 5, 6 Azionamento 1 (Master)

Morsetti: 7, 8, 9 Azionamento 2 (Second)

3 M3, morsetti: 10, 11 nessuna funzione

Morsetti: 12, 13 nessuna funzione

Morsetti: 13, 14 Lampeggiatore

4 M4, morsetti: 15, 16 Collegamento per accessori 24 V

Morsetti: 17, 20 Generatore di impulsi canale 1

Morsetti: 18, 20 Generatore di impulsi canale 2

Morsetti: 19, 20 Tasto di arresto d’emergenza /

deve essere collegato senza

interruttore connesso

5 M5, morsetti: 21, 24 Fotocellula attiva APRI

Morsetti: 22, 24 Fotocellula attiva CHIUDI

Morsetti: 23, 24 Fotocellula attiva APRI + 

CHIUDI

Morsetti: 25, 26 Costa sensibile 8,2 KOhm

Morsetti: 27, 28 Antenna

6 CN1/CN2, connettore Boccole modulo radio

7 CH1, pulsante Memorizzazione/Cancellazione 

canale radio 1

8 CH2, pulsante Memorizzazione/Cancellazione 

canale radio 2

9 L1, pulsante Autoapprendimento percorso

10 JMP1, ponticello Programmazione fotocellule

11 DIP1 Blocco interruttore DIP

12 PT4, potenziometro Impostazione forza motore 2

13 PT3, potenziometro Impostazione forza motore 1

14 PT2, potenziometro Chiusura automatica

15 PT1, potenziometro Chiusura differita battenti

it
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DESCRIZIONE DEI LED

I LED ROSSI devono essere spenti. Indicano errori da eliminare;

fanno eccezione le fotocellule Failsafe collegate (vedere

descrizione “PONTICELLO”).

(Esempio: cortocircuito, fotocellule e/o costa sensibile)

PUNTO DESCRIZIONE

LED A ROSSO Memorizzazione/Cancellazione canale 

radio 1

LED B ROSSO Avvio impulso canale 1

LED C ROSSO Memorizzazione/Cancellazione canale 

radio 2

LED D ROSSO Avvio impulso canale 2

LED E ROSSO Fotocellula attiva in APERTURA

LED F ROSSO Fotocellula attiva in CHIUSURA

LED G ROSSO Fotocellula attiva in 

APERTURA/CHIUSURA

LED H ROSSO Costa sensibile

LED I  VERDE Arresto

LED J ROSSO Programma di autoapprendimento 

(percorso)
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La centralina è dotata di 3 tipi di funzionamento (programmi). Il

programma desiderato viene impostato tramite l’interruttore DIP “ON”

(ACCESO) e “OFF” (SPENTO).

DIP1

DIP2

DIP3

DIP4

DIP5

DIP6

DIP7

DIP8

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

Attribuzione a diverse modalità di funzionamento dei

motori (vedere tabella separata)

nessuna funzione

Impostazione per fotocellule Chamberlain (771EML), in

conformità alla norma EN60335-2-103.

Impostazione per fotocellule con uscita a relè

(263EML) o altre fotocellule con uscita a relè.

Funzione di lampeggiamento anticipato del

lampeggiatore, 2 secondi prima dell’azionamento.

Funzione di lampeggiamento anticipato disattivata

Una volta aperto completamente il cancello, il motore 1

spinge il cancello in direzione “APRI” per 1 secondo a

potenza massima.

Funzione disattivata

nessuna funzione

POTENZIOMETRO

PT1 (TRIMMER 1):  CHIUSURA DIFFERITA DEI BATTENTI 

Gestisce la chiusura differita dei battenti nel caso di battenti

sovrapposti. In direzione APRI = 0 o 3 sec. In direzione CHIUDI = 0-

20 sec. Il motore 1 Master viene aperto per primo e chiuso per

ultimo. Per evitare che qualcuno possa restare chiuso tra i due

battenti in chiusura, è necessario impostare sempre questa funzione.

A sinistra: chiusura differita battenti disattivata

PT2 (TRIMMER 2): CHIUSURA AUTOMATICA (TIMER TO CLOSE)

È possibile impostare il tempo di pausa del cancello in modalità

CANCELLO APERTO. Trascorsi tra 0 e 150 sec. dopo il

completamento dell’apertura, il cancello si richiude. 

Solo possible con le fotocellule collegate Failsafe modello

771EML

A sinistra: arresto automatico disattivato

La centralina è conforme alle più recenti direttive EN. Una

delle suddette direttive prescrive che la forza di chiusura al bordo del

cancello non debba superare 400 N (40 kg) nel raggio degli ultimi

500 mm prima della completa chiusura del cancello. A più di 500 mm,

la forza massima misurata sul bordo del cancello può essere di 1400

N (140 kg). Se ciò non può essere garantito, è obbligatorio installare,

sul cancello o sulla colonna di fronte, una costa sensibile di sicurezza

fino ad un’altezza di 2,5 m (EN12453).

PT3 (TRIMMER 3):  IMPOSTAZIONE DELLA FORZA (FORCE 1

MASTER)

Si definisce la forza con la quale deve operare il motore 1 Master. La

forza necessaria dipende dal peso e dal funzionamento del cancello.  

PT4 (TRIMMER 4): IMPOSTAZIONE DELLA FORZA (FORCE 2

SECOND)

Si definisce la forza con la quale deve operare il motore 2 Second.

La forza necessaria dipende dal peso e dal funzionamento del

cancello.

Eseguire i cambiamenti

senza corrente, altrimenti non

vengono accettati!

Eseguire i cambiamenti

senza corrente, altrimenti non

vengono accettati!
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Tabella separata per l’impostazione delle modalità di funzionamento

Cancello chiuso:

1. impulso apre, il seguente

arresta, il successivo chiude,

quello dopo arresta, il

prossimo apre, ecc.

Cancello chiuso:

1. impulso apre battente 1(per

pedoni), il seguente arresta, il

successivo chiude, quello dopo

arresta, il prossimo apre, ecc.

Impulso in fase di chiusura

blocca il cancello

Impulso in fase di chiusura

blocca il cancello

Impulso in fase di apertura

blocca il cancello

Impulso in fase di apertura blocca

il cancello

Impulso in fase di pausa

chiude immediatamente il

cancello

Impulso in fase di pausa chiude

immediatamente il cancello

Modalità standard

Modalità standard &

di nessun arresto automatico (uomo

presente) in fase di chiusura

Cancello chiuso:

1. impulso apre, il seguente

arresta, il successivo chiude,

quello dopo arresta, il

prossimo apre, ecc.

Cancello aperto:

Tenere premuto per chiusura,

rilasciare per arresto

Impulso in fase di chiusura

blocca il cancello

Radiosegnale disattivato, dispositivi

di sicurezza disattivati

Impulso in fase di apertura

blocca il cancello

Impulso in fase di pausa

chiude immediatamente il

cancello

DIP1

ON

ON

OFF

DIP2

ON

OFF

OFF

DIP3

OFF

ON

OFF

Generatore di impulsi/canale 1 Generatore di impulsi/canale 2

Nessun arresto automatico (uomo

presente)

Cancello chiuso:

tenere premuto,

rilasciare per arresto

Cancello aperto:

tenere premuto,

rilasciare per arresto

Radiosegnale disattivato,

dispositivi di sicurezza

disattivati

Radiosegnale disattivato,

dispositivi di sicurezza disattivati

ACCESSORI

FOTOCELLULE (OPZIONALI)

Le fotocellule servono per rendere sicuro il cancello e devono essere

sempre installate. La posizione di montaggio dipende dal modello del

cancello. Ai sensi della EN12453, una coppia di fotocellule deve

essere installata esternamente ad un’altezza di 200 mm, con

modalità attiva in fase di chiusura; un’altra coppia di fotocellule deve

essere installata internamente ad un’altezza di 200 mm, con modalità

attiva in fase di apertura. Un terzo paio di fotocellule, con modalità

attiva in fase di chiusura e apertura, può essere installata

facoltativamente. Le fotocellule sono composte da un trasmettitore e

da un componente di ricezione e devono essere poste l’una di fronte

all’altra. L’alloggiamento per le fotocellule (plastica) può essere aperto

con l’ausilio di un cacciavite. La fotocellula viene fissata al muro

tramite piccole viti e tasselli. È possibile azionare due sistemi di

fotocellule diversi (ved. descrizione interruttori DIP). Se si vuole

ammettere la funzione “chiusura automatica”, è necessario installare

la fotocellula Failsafe Chamberlain. Non è possibile utilizzare una

combinazione di fotocellule. Il sistema Failsafe Chamberlain (sistema

a 2 cavi) è dotato, su entrambe le estremità, di un piccolo LED (luce)

visibile da fuori, che mostra lo stato della fotocellula. Esistono due

modelli di fotocellule Failsafe Chamberlain. La prima variante è ideale

per essere montata su pareti che si fronteggiano. La seconda è

ideale per essere montata nella parte interna del cancello, dato che

contiene già le guarnizioni per il montaggio. 

Segnali luminosi sulla fotocellula Failsafe Chamberlain

LED fisso = OK

LED lampeggiante = la fotecellula blocca la centralina

LED spento = mancanza di corrente, collegamento errato o poli

invertiti

Segnali luminosi sulla centralina

LED spento = OK

LED fisso = centralina bloccata

LED lampeggiante = OK, nessuna fotocellula collegata

Sezione trasversale cavi: 0,5 mm2 o superiore.

Tensione: 12/24 Volt AC/DC.

Non utilizzare conduttori di rame rigidi. Non posare i cavi da 230 V

parallelamente o nello stesso cunicolo.

open/öffnen/ouvrir/open

close/schliessen/fermer/sluiten

close/schliessen/
fermer/sluiten

open/öffnen/
ouvrir/open

771EML
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Programmazione delle fotocellule Failsafe modello 771EML

1. Prima la messa in servizio

2. Collegando/ Staccando una nuova fotocellula

-   Staccare la centralina ( separare dalla rete di alimentazione)

-   Collegare il ponticello con le due Pin

-   L'interruttore DIP 5 deve essere posizionato su ON.

-   Collegare le fotocellule secondo l'illustrazione

-   Accendere la centralina e attendere brevemente.

-   Riportare la tensione del ponticello, attendere brevemente.Finito!      

(quantità delle fotocellule collegate vengono memorizzate)

Programmazion delle fotocellule con uscita a relè, p.es. 263EML

Staccare per qualche secondo la centralina dalla rete di

alimentazione. Tutti i morsetti ai quali non è collegata alcuna

fotocellula devono essere collegati con ponticello tramite COM. (21-

24, 22-24, 23-24). Alimentazione delle fotocellule con uscita a relè dei

morsetti 15-16. L’interruttore DIP 5 deve essere posizionato su OFF.

Tendere il ponticello. 

Nota: ai sensi della EN12978, le fotocellule con uscita a relè non

sono più ammesse per nuove installazioni, dato che non effettuano

l’autodiagnosi (Failsafe). 

Funzionamento senza fotocellule 

PERICOLO: situazione non ammessa per un funzionamento

normale. In questo caso, il cancello deve essere protetto da coste

sensibili di sicurezza.

Staccare per qualche secondo la centralina dalla rete di

alimentazione. I morsetti 21-22-23-24 devono essere tutti collegati

con ponticello. L’interruttore DIP 5 deve trovarsi su OFF. Tendere il

ponticello. 

Nota: NON è ammessa la combinazione di fotocellule di modelli

diversi.

LAMPEGGIATORE (OPZIONALE)  

È possibile collegare un lampeggiatore alla centralina. Ha il compito

di avvisare che il cancello è in movimento. Il lampeggiatore deve

essere collocato in alto e in posizione visibile. La centralina emette un

segnale costante, che viene trasformato in una luce intermittente.

Sezione trasversale cavi: 0,5 mm2 o superiore. 

Tensione: 24 V DC 

Non utilizzare conduttori di rame rigidi. Non posare i cavi da

230 V parallelamente o nello stesso cunicolo.

34EML
41EML

PULSANTI / SELETTORE A CHIAVE (OPZIONALE)

La centralina / Il motore possono essere attivati tramite diversi

input. Ciň puň avvenire a mezzo trasmettitore manuale o selettore a

chiave (Morsetti 17+20). 

Trasmettitore manuale = vedere programmazione della

trasmissione manuale, 

Input pulsante 1 = input centralina 1; funzionamento normale 

Input pulsante 2 = input centralina 2; attivo per determinate

impostazioni (ved. descrizione interruttori DIP).

ARRESTO D’EMERGENZA (OPZIONALE)

Collegando un interruttore, č possibile arrestare o bloccare il

dispositivo. Il movimento dei battenti viene immediatamente

arrestato. Se non si installa alcun interruttore, i morsetti 19 e 20

devono essere collegati con ponticello.

24 VDC - USCITA

Per fotocellule a relè o altri dispositivi (p.es. ricevitori)

max. 500 mA

Non utilizzare conduttori di rame rigidi. Non posare i cavi da

230 V parallelamente o nello stesso cunicolo.



it
-8

COSTA SENSIBILE DI SICUREZZA (OPZIONALE)

Alla centralina è possibile collegare una costa sensibile di sicurezza

che funzioni in base al principio degli 8,2 KOhm, vale a dire che

all’estremità della costa è fissata una resistenza da 8,2 KOhm. In

questo modo, viene garantito il controllo costante del circuito

elettrico. La centralina viene fornita con una resistenza integrata di

8,2 KOhm. Alla centralina vengono collegate in serie diverse coste

di sicurezza.

Sezione trasversale cavi: 0,5 mm2 o superiore.

ANTENNA (OPZIONALE) ANT4X-1EML

La centralina prevede un’antenna filare di serie.

È possibile collegare un’antenna esterna (accessorio) ai morsetti 27

e 28. In questo modo è possibile ottenere coperture maggiori

(radio). Montare l’antenna il più in alto possibile.

Non utilizzare conduttori di rame rigidi. Non posare i cavi

da 230 V parallelamente o nello stesso cunicolo.

600046EML
600060EML

MEMORIZZAZIONE / CANCELLAZIONE DELLA TRASMISSIONE

MANUALE

Premere il tasto CH1. Il LED “Learn 1” diventa rosso. Tenere

premuto per ca. 5 secondi un pulsante del trasmettitore manuale. Il

LED “Learn 1” inizia a lampeggiare. Finito. Procedere allo stesso

modo per CH2. Premere ora un tasto del trasmettitore ancora

libero. In questo modo, è possibile memorizzare fino a 128 canali

manuali.

Per cancellare i canali memorizzati, premere il pulsante CH1 finché

il LED non si spegne. Procedere allo stesso modo per CH2.

ª

MODULO RADIO (PRE-MONTATO)

Per azionare la centralina via radio, è necessario dapprima

installare un modulo radio agli alloggiamenti CN1/CN2. 

PRIMA ATTIVAZIONE

IMPOSTAZIONI DI BASE

Seguire la procedura punto per punto. In caso di dubbio, ricominciare

da capo. Per queste impostazioni è necessario avere sufficiente

tempo a disposizione.

1. Sono stati effettuati tutti i collegamenti necessari per il

funzionamento? Motori, fotocellule, costa sensibile di sicurezza,

pulsante d’arresto.

2. Assicurarsi che non vi sia nessuno nei pressi del cancello.

3. Verificare che i LED (segnali luminosi) siano impostati su OK e

controllare che non blocchino una funzione. I LED rossi (segnali

luminosi) non devono essere sempre accesi. Il LED verde deve

essere illuminato. 

4. Impostazione degli interruttori DIP. Modalità standard 1=”ON”,

2=”ON”, 3=”OFF”. È possibile apportare modifiche successive in

qualsiasi momento.

5. Impostazione forza. Impostare i potenziometri “FORZA 1” e

“FORZA 2” sul 30% come massimo. In caso di cancelli molto leggeri,

abbassare la percentuale. Si consiglia di provare prima di correggere!

Aumentare la potenza poco per volta.

6. Se sono stati collegati due motori, è necessario impostare la

chiusura differita dei battenti. Girare il potenziometro sul 50% ca.

Eventuali modifiche successive possono essere apportate in qualsiasi

momento.

7. Staccare la centralina ( separare dalla rete di alimentazione)

7.1 Collegare il ponticello con le due Pin

7.2 L'interruttore DIP 5 deve essere posizionato su ON.

7.3 Collegare le fotocellule secondo l'illustrazione

7.4 Accendere la centralina e attendere brevemente.

7.5 Riportare la tensione del ponticello, attendere brevemente. La

LED delle fotocellule collegate manca. Le LED delle fotocellule non

collegate lampeggiano. Finito!

1

3 5 6
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Programmazione del tempo per il percorso standard (senza Soft-

Stop, andamento lento)

Nota: se si utilizza solo un motore (funzionamento ad un

battente), i passaggi per la programmazione del battente 2 sono

diversi. 

Modalità standard: vedere testo.

Modalità avanzata: saltare i punti 5, 6, 7, 8 premendo il pulsante

L1.

Il pulsante L1 deve essere premuto 2 volte. 

1. I battenti devono essere chiusi. 

2. Premere brevemente il pulsante L1 (1 secondo) per aprire entrambi

i battenti. 

Nota: se uno dei battenti dovesse chiudersi invece di aprirsi, su

questo motore è necessario invertire il cavo marrone col cavo

nero! Staccare la corrente (nuovo avvio), poi ricominciare con la

programmazione.

3. Premere nuovamente il tasto L1 quando entrambi i battenti hanno

raggiunto la posizione finale (lasciare in funzione per 2 secondi). Solo

il battente 2 viene avviato e chiuso. Una volta chiuso il battente 2, il

battente 1 si avvia automaticamente e si chiude. 

Nota: se si utilizza solo un battente, attendere (ca. 15 secondi)

senza premere alcun pulsante; il battente 1 viene azionato

automaticamente.

Proseguire con l’installazione.

Completamento dell’installazione/della programmazione

Se il percorso è stato programmato, i canali manuali possono essere

memorizzati (procedura non necessaria nel caso di kit) oppure

cancellati.

1. Attivare il cancello a mezzo trasmissione manuale o pulsante

collegato ed osservarne il funzionamento. Richiudere il cancello

SENZA aver eseguito impostazioni. 

2. Se il cancello non si chiude completamente da solo, cambiare

l’impostazione dei potenziometri in base al tentativo fatto (p.es.

aumentare il tempo di percorrenza, correggere la forza, configurare la

chiusura differita battenti). Attenzione: il battente deve continuare a

funzionare almeno per un secondo una volta fermo, affinché

raggiunga la fase di arresto anche in caso di resistenza del vento

(più lento).  Ciò non può essere compensato con una maggiore

forza. Ripetere la programmazione del tempo di percorrenza.

3. Avviare un secondo tentativo e procedere come prima. Chiudere il

cancello prima di eseguire altre impostazioni. 

4. Una volta terminate tutte le impostazioni, verificare il funzionamento

delle fotocellule, dei pulsanti, del lampeggiatore, del trasmettitore

manuale, degli accessori, ecc. Se si desidera che il cancello si chiuda

automaticamente, impostare il potenziometro per la pausa in fase di

APERTURA del cancello (“timer chiusura”).

5. Mostrare a tutte le persone che hanno a che fare col cancello il suo

funzionamento, il funzionamento dei dispositivi di sicurezza e

l’attivazione manuale.

ª

Qual è la durata in servizio prevista di un

attuatore?

Un attuatore correttamente installato può funzionare perfettamente per oltre

10 anni nell’uso in ambito privato. Tanto il cancello che l’attuatore devono

essere controllati regolarmente e la loro manutenzione deve essere effettuata

nel rispetto delle relative scadenze.

Che cosa succede se manca la corrente? Tutti gli attuatori Chamberlain sono dotati di un sistema di sblocco che

consente di azionare manualmente il cancello in caso di mancanza di

corrente.

Quanto tempo richiede l’installazione di un attuatore? A seconda delle proprie capacità tecnico-manuali, il montaggio dei componenti

meccanici dovrebbe richiedere dalle 3 alle 4 ore circa. Il cancello deve essere

predisposto in modo da consentire l’installazione dell’attuatore. Per

l’allacciamento elettrico ci vogliono da 1 a 2 ore circa. Ogni utilizzatore deve

essere istruito sull’uso per almeno 30 minuti, durante i quali devono essere

mostrate le diverse funzioni e spiegati gli aspetti di sicurezza e i dispositivi di

protezione, nonché la procedura da seguire in caso di mancanza di corrente.

È possibile aprire soltanto un’anta? (funzione pedonale) Sì, è possibile. Questa funzione può essere attuata mediante telecomando (a

tale scopo è necessario disporre almeno di un telecomando a 2 canali) oppure

mediante interruttore (v. impostazione delle modalità operative “Standard”). 

Domande frequenti

Programmazione del percorso ‘avanzato’ (individuale)

Nell’ambito di questo programma, il pulsante L1 deve essere premuto

in tutto 9 volte. Ad ogni attivazione del tasto, viene memorizzata una

posizione (un tempo). In questo modo è possibile memorizzare l’arresto

soft (andamento lento), per adeguare il cancello alle proprie esigenze.

Sono ammesse fasi di arresto soft molto lunghe o quasi assenti.

Battente 1 = “Master”

Battente 2 = “Second”

1. I battenti devono essere chiusi. 

2. Premere L1 per più di 5 secondi, fino a quando viene azionato il

battente 1 (apertura). Rilasciare il pulsante!

3. Premere nuovamente L1. A partire da questa posizione, viene

avviato l’arresto soft in fase di APERTURA per il battente 1.

4. Premere nuovamente L1. Viene raggiunta la posizione finale (+2

secondi). Il battente 2 viene azionato automaticamente.

5. Premere nuovamente L1. A partire da questa posizione, viene

avviato l’arresto soft in fase di APERTURA per il battente 2.

6. Premere nuovamente L1. Viene raggiunta la posizione finale in fase

di APERTURA (+2 secondi). Il battente 2 viene riavviato

automaticamente e si chiude.

7. Premere nuovamente L1. A partire da questa posizione, viene

avviato l’arresto soft in fase di CHIUSURA per il battente 2.

8. Premere nuovamente L1. Viene raggiunta la posizione finale in fase

di CHIUSURA (+2 secondi). Il battente 1 viene azionato

automaticamente.

9. Premere nuovamente L1. A partire da questa posizione, viene

avviato l’arresto soft in fase di CHIUSURA per il battente 1.

10. Premere nuovamente L1. Viene raggiunta la posizione finale in fase

di CHIUSURA (+2 secondi).

Fine.
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L’attuatore non funziona / non risponde azionando

l’interruttore.

1. Il collegamento dell’interruttore è allentato. 

2. Il collegamento dell’interruttore di STOP è

allentato, il LED di STOP è spento.

3. Un ostacolo blocca la fotocellula nella

direzione di movimento. 

4. La costa sensibile è danneggiata o ha

incontrato un ostacolo.

5. L’attuatore è ancora sbloccato. 

1. Controllare i collegamenti

dell’interruttore e COM. 

2. Controllare i collegamenti

dell’interruttore di STOP (STOP e

COM).

3. Rimuovere l’ostacolo. 

4. Rimuovere l’ostacolo e controllare

collegamenti e fili.

5. Bloccare l’attuatore. 

Subito dopo che il cancello si è messo in

movimento, si ferma e torna indietro. 
Ostacolo nell’area del cancello. Verificare l’eventuale presenza di ostacoli

nell’area del cancello.

L’attuatore non apre completamente il cancello. 1. La misure A+B dei pilastri sono corrette?

2. Il tempo di movimento della centralina è

programmato correttamente?

3. La forza è impostata correttamente?

1. Controllare le misure A+B. 

2. Effettuare eventualmente una nuova

programmazione aggiungendo 3

secondi circa. 

3. Correggere la forza (in caso di vento

l’attuatore si muove un po’ più

lentamente). 

La centralina non reagisce se si modificano gli

interruttori DIP. 
Togliere l’alimentazione elettrica alla

centralina, quindi modificare gli

interruttori DIP.

La “Chiusura automatica” non funziona. 1. Funziona soltanto se è stata installata

la fotocellula a 2 cavi 770E(ML) o

771E(ML).

2. Quindi ruotare il potenziometro per la

“Chiusura automatica” in senso orario.

L’attuatore non risponde in alcun modo, nessun

LED è acceso. 

Eventuale assenza di corrente. 1. Controllare conduttori e conduttore

neutro. 

2. Controllare il fusibile domestico. 

L’attuatore è così potente da curvare il cancello/il

pilastro. 

1. La misura A+B è corretta?

2. La forza è troppo alta?

3. Il cancello deve essere rinforzato?

1. Controllare la misura A+B. 

2. Ruotare il potenziometro per la forza

in senso antiorario. 

3. Fissare eventualmente l’attuatore ad

una piastra di rinforzo mediante viti

(pilastro). 

Applicare eventualmente una piastra di

rinforzo sul punto di trazione e

pressione (anta del cancello). 

Utilizzare viti e tasselli adeguati. 

L’attuatore ronza un po’, ma non ha forza. 1. Il condensatore non è collegato

correttamente con il cavo marrone e nero.

2. La forza non è stata impostata.

3. L’attuatore è sbloccato.

1. Controllare il cablaggio del condensatore. 

2. Ruotare il potenziometro per la forza in

senso orario. 

3. Bloccare l’attuatore. 

L’attuatore si muove soltanto se si tiene

premuto il telecomando.

1. Centralina in modalità “uomo presente”.

2. Un dispositivo di sicurezza non funziona

correttamente (fotocellula, costa sensibile).

1. Togliere l’alimentazione elettrica alla

centralina, quindi modificare gli interruttori

DIP.

2. Osservare i LED, trovare l’errore ed

eliminarlo.

L’attuatore non risponde in alcun modo sebbene

la centralina sia collegata (i LED sono accesi). 

1. Il telecomando non è programmato. 

2. I LED segnalano errore. 

3. La fotocellula non è collegata correttamente. 

4. Manca ponticello tra STOP e COM. 

5. Il morsetto per i motori non è stato inserito

correttamente. 

1. Programmare il telecomando. 

2. Trovare l’errore ed eliminarlo (v.

descrizione dei LED). 

3. Controllare

collegamento/programmazione della

fotocellula. 

4. Eseguire un semplice ponticello tra i

morsetti. 

5. Controllare morsetto e collegamenti. 

L’attuatore si ferma improvvisamente e riprende a

funzionare solo dopo una pausa prolungata.

Se il cancello viene azionato in continuazione,

il motore raggiunge la temperatura di arresto.

Si tratta di un dispositivo di protezione in

quanto l’attuatore non è adatto per il servizio

continuo. 

Lasciare raffreddare il motore per un tempo

sufficiente (almeno 15 minuti). 

Si possono utilizzare misure A+B diverse sui due

lati?

In generale è possibile, ma le ante si muovono allora ad una diversa velocità. Se le misure

A+B vengono modificate di molto rispetto allo standard, il movimento del cancello non risulta

ottimale e la ferratura è sottoposta a maggiori sollecitazioni (durata in servizio dell’impianto

sensibilmente più ridotta). 
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La portata del telecomando è troppo limitata. È consigliabile installare un’antenna esterna in quanto la centralina con l’antenna piccola nella

maggior parte dei casi si trova dietro il pilastro o vicino a terra. La posizione ottimale

dell’antenna è sempre più in alto possibile. Chamberlain offre come accessorio un’antenna

conforme con kit di montaggio (codice articolo: ANT4X-1EML).

Il dispositivo non si chiude automaticamente,

ma si apre automaticamente.

I cavi motore sono invertiti Invertire i cavi motore (marrone, nero)

La centralina non funziona con la trasmissione

manuale

1.Trasmissione manuale non programmata

2.Una fotocellula blocca l’alimentazione

1.Programmare trasmissione manuale

2.Controllare fotocellula

Il cancello può essere soltanto aperto 1.La fotocellula blocca l’alimentazione

2.L’impostazione degli interruttori DIP non è

quella prevista. 

1.Controllare il funzionamento e il

collegamento.

2.Controllare interruttori DIP

La centralina non funziona Nessun percorso memorizzato Memorizzare percorso. 

Ved. “Prima attivazione”.

I battenti non si aprono completamente. 1.Forza troppo bassa in presenza di

elevato carico del vento 

(cancelli a superficie totale) 

2.Cancello duro/pesante

1.Reimpostare la forza (aumentare)

2.Migliorare la scorrevolezza

3.Programmare la centralina

Il radioricevitore universale non funziona Rispettare la polarità (morsetti 15/16) Invertire i simboli “+” e “-” 

Il cancello deve seguire una pendenza. Non consigliato! Cambiare il cancello! 

Il cancello può muoversi in modo incontrollato (pericoloso) quando l’attuatore è sbloccato.

Nella direzione di pendenza è necessaria una forza maggiore e quindi nella direzione

opposta l’attuatore ha una forza eccessiva.

L’impostazione della forza è stata modificata ma

non si riscontra alcuna differenza.
Togliere l’alimentazione elettrica alla centralina per alcuni secondi per attivare l’autodiagnosi

della scheda.

Il pilastro del cancello è così spesso che non è

possibile attenersi alle misure A+B. 

Incavare il pilastro o spostare il cancello. 
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BEGIN MET HET LEZEN VAN DEZE BELANGRIJKE VEILIGHEIDSINSTRUCTIES!

Deze waarschuwingstekens betekenen ”voorzichtig!” en zijn een aansporing om goed op te letten, omdat het

veronachtzamen ervan lichamelijk letsel of materiële schade teweeg kan brengen. Lees deze instructies a.u.b. zorgvuldig.

Deze hekaandrijving is zo geconstrueerd en gecontroleerd dat deze tijdens installatie en gebruik bij nauwkeurige naleving

van de betreffende veiligheidsinstructies voldoende veilig is.

Het niet opvolgen van de onderstaande veiligheidsinstructies kan ernstig lichamelijk letsel of materiële schade veroorzaken.

Elektrische leidingen moeten worden aangelegd in

overeenstemming met lokale bouwvoorschriften en

reglementen met betrekking tot elektrische installaties.

De elektrische kabel mag alleen worden aangesloten

op een correct geaard net.

Bij de montage moet rekening worden gehouden met de
actieradius van de draaiende vleugel in relatie tot
omringende objecten (bijvoorbeeld de muur van een
gebouw) en het daarmee verbonden risico van beknelling..

Schakel de electriciteit naar de besturing uit voordat u
reparaties uitvoert of beschermingen verwijdert.In de

uiteindelijke configuratie van de installatie is een

scheidingsinrichting nodig, zodat alle polen kunnen

worden uitgeschakeld met behulp van een schakelaar

(contactopening minstens 3 mm) of een aparte

zekering.

Ga bij de omgang met gereedschap en kleine
onderdelen voorzichtig te werk en draag geen ringen,
horloges of loshangende kleding, als u bezig bent met
installatie- of reparatiewerkzaamheden aan een hek.

Zie er op toe dat deze aanwijzingen worden

opgevolgd door personen die de aandrijving

monteren, onderhouden of bedienen.

Bewaar de gebruiksaanwijzing op een plaats waar u
er snel bij kunt.

Verwijder alle aan het hek aangebrachte sloten om

schade aan het hek te voorkomen.

Het is van belang dat het hek altijd soepel kan

bewegen. Hekken die blijven steken of klemmen,

dienen onmiddellijk te worden gerepareerd. Probeer
niet het hek zelf te repareren. Roep daarvoor de hulp in
van een vakman.

Houd extra accessoires uit de buurt van kinderen. Sta

kinderen niet toe drukschakelaars en afstandsbedieningen

te bedienen. Een zich sluitend hek kan zwaar letsel
veroorzaken. 

Na de installatie dient te worden gecontroleerd of het

mechanisme juist is ingesteld en of de aandrijving, het

veiligheidssysteem en de noodontgrendeling, indien

aanwezig, goed functioneren.

Na het monteren van de hekaandrijving mogen er
geen plekken zijn die gevaar van beknelling of
verwonding opleveren voor levende wezens.

Als zich een voetgangerspoortje in het hek bevindt,

mag de aandrijving niet starten of doorlopen wanneer

dit poortje niet correct is gesloten.

BELANGRIJKE INSTRUCTIES VOOR MONTAGE EN GEBRUIK

ATTENTIE

Deze installatie mag niet worden bediend door personen

(incl. kinderen) met lichamelijke of geestelijke gebreken of

met een gebrek aan omgangservaring met de installatie,

zolang ze niet onder toezicht staan van of zijn opgeleid in

de omgang met de installatie door een persoon die voor

hun veiligheid verantwoordelijk is.

Om te voorkomen dat kinderen met de installatie spelen,

mag u ze niet uit het oog verliezen. 
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MONTAGE VAN DE BESTURINGSBOX

De besturing CB11 wordt in een speciale, waterdichte box (203391) gemonteerd. De afstanden die voor de montage moeten worden

aangehouden uitmeten en boorgaten bepalen. Kunststof met behulp van een schroevendraaier uit de gaten verwijderen. Kabelconnectoren met

trekontlasting naar binnen leiden. Box tegen het oppervlak, waartegen het gemonteerd moet worden houden. Schroeven door de

bevestigingsgaten in de achterwand aan het oppervlak vastschroeven. De motorbesturing bestaat uit microprocessorgestuurde elektronica en is

voorzien van de modernste techniek. De besturing beschikt voor een veilig gebruik over alle noodzakelijk aansluitmogelijkheden en functies. Door vocht

en water raakt de besturing beschadigd. Voorkom te allen tijde dat er water, vocht, of stuwwater in de besturing komt. Alle openingen en

kabeldoorvoeren moeten altijd waterdicht afgesloten zijn. De besturingsbox met de motorbesturing moet met de kabeldoorvoeren naar onderen

gemonteerd worden. De box mag niet blootgesteld worden aan direct zonlicht. Met de elektronica kan de trek- en duwkracht zeer nauwkeurig ingesteld

worden. De deur kan bij de juiste montage/instelling met de hand vastgehouden worden. Tijdens gebruik kan de deur altijd per afstandsbediening,

toets of sleutelschakelaar stopgezet worden. De deurvleugel moet voor de „OPEN”- en „DICHT”-posities een stabiele aanslag hebben, aangezien

de deuraandrijvingen niet over een eindschakelaar beschikken.

TECHNISCHE GEGEVENS

Spanning: 230 V~ ±10 % 50 Hz 

Verbruik max.: 22 mA

Aandrijving max.: 230 V~ 50 Hz 1000 W max 

Stroomtoevoer toebehoren: 24 Vdc / 0,5 A max 

Werktemperatuur: -25 ºC ÷ 55 ºC 

Bedrijfsvormen: Standaard

Standaard met dodeman in sluiten

Dodeman 

Max. looptijd: 80 sec 

Pauze tijd: 0 ÷ 150 sec 

Afmetingen: 124x152 mm (zonder box) 

STROOMVERDELING

De kabel die vanaf de aandrijfarm loopt, moet op een gangbare, waterdichte verdeler worden aangesloten. De kabel van de verdeler naar de

besturing kan dan vast aangelegd worden. Het is vaak mogelijk de aandrijving die direct naast de besturing bevestigd wordt, direct naar de box te

leiden. Leg de verdeler nooit onderaards aan!

Volgende kabeldoorsnedes mogen over het algemeen niet onderschreden worden: 

• 100-230 volt 1,5 mm² of groter

• 0-24 volt 0,5 mm² of groter

Tips: Deurbelkabel leveren in de praktijk vaak problemen op, aangezien ze bij grotere lengtes te veel spanning verliezen. Leg de kabels in

verschillende kabelkanalen, d.w.z. kabel - motor en kabel - fotocelbeveiliging, vooral bij sleutelschakelaars, starttoetsen (van de behuizing),

anders kunnen er bij langere kabellengtes storingen ontstaan.



MOTOREN:

Motor 1 “Master” moet als eerste opengaan, de andere motor

heet Motor 2 “Second”. Als er maar een motor gebruikt wordt,

blijft de aansluiting van motor 2 vrij.

De kabels van de condensatoren die bij de motoren meegeleverd

worden, moeten samen met de kabels voor de draairichting

(bruin/zwart) naar de contacten OP en CL geleid worden. De

condensatoren kunnen, om plaats te sparen, ook in de verdelers

ondergebracht worden. Zorg ervoor dat ze goed bevestigd zijn en

een goede elektrische verbinding maken. De condensatoren

zorgen voor de kracht van de motoren.

Sluit eerst de motoren als volgt aan:

Motor 1 

4 bruin & condensator 1

5 blauw

6 zwart & condensator 1

—————————————————————

Motor 2 

7 zwart & condensator 2

8 blauw

9 bruin & condensator 2

Voor de ingebruikname, zie paragraaf Eerste

ingebruikname/basisinstelling.

Aanwijzing: bij de eerste ingebruikname moeten tijdens de

eerste loop de deurvleugels OPENGAAN. Als een of beide

vleugels zich sluit, in plaats van open te gaan, moeten bij

deze motor de bruine en zwarte kabel omgewisseld worden!

Eerst moet de stroomtoevoer onderbroken worden!

Typische opbouw van een installatie:

1. Motor

2. Besturing

3. Fotocelbeveiliging (actief sluiten), hoogte max. 200 mm

Eerste fotocelbeveiliging. 

4. Fotocelbeveiliging (actief openen), hoogte max. 200 mm

Tweede fotocelbeveiliging. 

5. Knipperlicht (optioneel)

Belangrijke optische aanwijzing die wijst op bewegingen van de

deur.

6. Sleutelschakelaar/Codeslot

Wordt aan de buitenzijde aangebracht. Met een sleutel of door het

invoeren van een nummer wordt de deur geopend.

7. Contactlijsten (optie)

Beveiligt de deur bij aanraking. Contactlijsten kunnen op de deur

of aan de posten worden aangebracht. Contactlijsten moeten,

indien mogelijk, tot 2,5 m hoogte aangebracht worden. 

8. Fotocelbeveiliging (actief openen/sluiten), hoogte max. 200 mm

(optioneel)

De besturing voldoet aan de meest recente EN-

richtlijnen. Een van deze richtlijnen schrijft voor dat de

sluitkrachten aan de deurkant niet meer mogen zijn dan 400 N (40

kg) binnen de laatste 500 mm voor deur DICHT. Bij een

deuropening van 500 mm mag de maximale kracht aan de

deurkant 1400 N (140 kg) bedragen. Als dit niet gegarandeerd kan

worden, moet er altijd een contactlijst, indien mogelijk, tot een

hoogte van 2,5 m aan de deur of aan de tegenoverliggende post

worden aangebracht (EN12453). 

n
l-

3



OPBOUW VAN DE BESTURING

PUNT BESCHRIJVING FUNCTIE

1 M1, contact:1,2,3 Voedingskabel

2 M2, contact:4,5,6 Aandrijving 1 (Master)

Contact:7,8,9 Aandrijving 2 (Second)

3 M3, contact:10,11 niet actief 

Contact:12,13 niet actief

Contact:13,14 Knipperlicht

4 M4, contact:15,16 Aansluiting voor toebehoren

24V

Contact:17,20 Impulsgever kanaal 1

Contact:18,20 Impulsgever kanaal 2

Contact:19,20 Noodstopschakelaar/moet

overbrugd worden, zonder

aangesloten schakelaar

5 M5,contact:21,24 Fotocelbeveiliging actief OPEN

Contact:22,24 Fotocelbeveiliging actief DICHT

Contact:23,24 Fotocelbeveiliging actief 

OPEN+ DICHT

Contact:25,26 Contactlijst 8,2 kOhm

Contact:27,28 Antenne

6 CN1/CN2, stekker aansluiting radiomodule

7 CH1, druktoets Leren/wissen radiokanaal 1

8 CH2, druktoets Leren/wissen radiokanaal 2

9 L1, druktoets Aanleren traject

10 JMP1, jumper Programmering 

fotocelbeveiliging

11 DIP1 Dipschakelaar blok

12 PT4, potentiometer Krachtinstelling aandrijving 2

13 PT3, potentiometer Krachtinstelling aandrijving 1

14 PT2, potentiometer Automatisch sluiten

15 PT1, potentiometer Vleugelvertraging
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4BESCHRIJVING VAN DE LED’s

RODE LED’s moeten uitgeschakeld zijn. Duiden op storingen;

uitgezonderd niet-aangesloten Failsafe fotocelbeveiligingen. (zie

beschrijving „JUMPER“)

(voorbeeld: kortsluiting, fotocelbeveiligingen en/of contactlijst)

PUNT BESCHRIJVING

LED A ROOD leren/wissen radiokanaal 1

LED B ROOD starten impulskanaal 1

LED C ROOD leren/wissen radiokanaal 2

LED D ROOD starten impulskanaal 2

LED E ROOD fotocelbeveiliging actief OPEN

LED F ROOD fotocelbeveiliging actief SLUITEN

LED G ROOD fotocelbeveiliging actief OPEN/SLUITEN

LED H ROOD contactlijst

LED I  GROEN stop

LED J ROOD leerprogramma (traject)
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5PROGRAMMA’S

De besturing beschikt over 3 modi (programma’s). Het gewenste

programma wordt met de dipschakelaar “ON” (AAN) of “OFF” (UIT)

ingesteld.

DIP1

DIP2

DIP3

DIP4

DIP5

DIP6

DIP7

DIP8

AAN

UIT

AAN

UIT

AAN

UIT

AAN

UIT

AAN

UIT

AAN

UIT

De verschillende werkwijzen van de aandrijvingen (zie

aparte tabel)

niet actief

Instelling voor Chamberlain fotocelbeveiligingen

(771EML), komt overeen met EN60225-2-103.

Instelling voor relaisgestuurde fotocelbeveiligingen

(263EML) of andere relais-fotocelbeveiligingen.

Voorknipperen van de knipperlichten gedurende 2

seconden voordat de aandrijving start.

Voorknipperen gedeactiveerd

Nadat de deur volledig geopend is, drukt aandrijving 1

met maximale kracht de deur gedurende 1 seconde in

richting „OPEN”.

Werking gedeactiveerd

niet actief

POTENTIOMETER

PT1 (TRIMMER 1):  VLEUGELVERTRAGING (BIPART DELAY)

Stuurt de vleugelvertraging aan bij vleugels die elkaar overlappen. In

stand OPEN = 1 of 3 sec. In stand DICHT = 0-20 sec. Motor 1 Master

wordt eerst geopend en als laatste gesloten. Om te voorkomen dat er

niemand tussen de twee sluitende vleugels geklemd wordt, moet de

vleugelvertraging altijd ingesteld worden. Volledig naar links gedraaid:

vleugelvertraging UIT

PT2 (TRIMMER 2): AUTOMATISCH SLUITEN (TIMER TO CLOSE)

De wachttijd van de deur in de stand DEUR OPEN kan gedefinieerd

worden: 0-150 sec. nadat de ingestelde tijd afgelopen is, wordt de

deur gesloten. Alleen mogelijk met aangesloten failsafe fotocellen

771EML. Volledig naar links gedraaid: automatisch sluiten UIT

De besturing voldoet aan de meest recente EN-richtlijnen.

Een van deze richtlijnen schrijft voor dat de sluitkrachten aan de

deurkant niet meer mogen zijn dan 400 N (40 kg) binnen de laatste

500 mm voor de stand deur DICHT. Bij een deuropening van 500 mm

mag de maximale kracht aan de deurkant 1400 N (140 kg) bedragen.

Als dit niet gegarandeerd kan worden, moet er altijd een contactlijst,

indien mogelijk, tot een hoogte van 2,5 m  aan de deur of aan de

tegenoverliggende post worden aangebracht (EN12453).

PT3 (TRIMMER 3):  INSTELLING VAN KRACHT (FORCE 1

MASTER) 

De werkkracht van de motor wordt gedefinieerd met motor 1 =

Master. De benodigde kracht is afhankelijk van het gewicht en de

functie van de deur.  

PT4 (TRIMMER 4): INSTELLING VAN KRACHT (FORCE 2

SECOND) 

De werkkracht van de motor wordt gedefinieerd met motor 2 =

Second. De benodigde kracht is afhankelijk van het gewicht en de

functie van de deur.

ALLE veranderingen/instellingen die U

aan de besturing voorneemt, ALTIJD stekker

uit het stopcontact, anders worden de nieuwe 

veranderingen/instellingen niet door de

besturing geaccepteerd.

ALLE veranderingen/instellingen die U

aan de besturing voorneemt, ALTIJD stekker

uit het stopcontact, anders worden de nieuwe 

veranderingen/instellingen niet door de

besturing geaccepteerd.
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Aparte tabel voor de instelling van de werkwijzen

Deur gesloten:

1. impuls opent, de volgende

zet stop, de volgende sluit,

de volgende zet stop, de

volgende opent etc.

Deur gesloten:

1. impuls opent vleugel 1(voet-

ganger functie), de volgende zet

stop, de volgende sluit, de volgende

zet stop, de volgende opent etc.

Impuls tijdens sluiten zet de

deur stop 

Impuls tijdens sluiten zet de deur

stop 

Impuls tijdens openen zet de

deur stop 

Impuls tijdens openen zet de deur

stop 

Impuls tijdens pauze sluit de

deur onmiddellijk

Impuls tijdens pauze sluit de deur

onmiddellijk

Standaard

Standaard &

Dodeman in sluiten

Deur gesloten:

1. impuls opent, de volgende

zet stop, de volgende sluit, de

volgende zet stop, de

volgende opent etc.

Deur open:

Continu signaal voor sluiten

noodzakelijk, loslaten

bewerkstelligt stopzetten

Impuls tijdens sluiten zet de

deur stop 

Radiosignaal gedeactiveerd,

veiligheidsinrichtingen

gedeactiveerdImpuls tijdens openen zet de

deur stop 

Impuls tijdens automatisch

sluiten sluit de deur onmiddellijk

DIP1

AAN

AAN

UIT

DIP2

AAN

UIT

UIT

DIP3

UIT

AAN

UIT

Impulsgever/kanaal 1 Impulsgever/kanaal 2

Dodeman Deur gesloten:

Continu signaal noodzakelijk,

loslaten bewerkstelligt

stopzetten

Deur open:

Continu signaal noodzakelijk,

loslaten bewerkstelligt stopzetten

Radiosignaal gedeactiveerd,

veiligheidsinrichtingen

gedeactiveerd

Radiosignaal gedeactiveerd,

veiligheidsinrichtingen

gedeactiveerd

TOEBEHOREN

FOTOCELBEVEILIGINGEN (OPTIONEEL)

De fotocelbeveiligingen zorgen voor het beveiligen van de deur en

moeten gebruikt worden. De montageplaats is afhankelijk van de

constructie van de deur. Overeenkomstig EN12453 moet één paar

fotocelbeveiligingen buiten op een hoogte van 200 mm actief in de

stand „Sluiten” geïnstalleerd worden; een tweede paar wordt binnen

op een hoogte van 200 mm actief in „Openen” geplaatst. Een derde

paar fotocelbeveiligingen is actief in de stand „Sluiten” en „Openen”

en kan optioneel geïnstalleerd worden. De fotocelbeveiligingen

bestaan uit een zender en een ontvangergedeelte en moeten

tegenover elkaar liggen. Met een schroevendraaier kan de behuizing

van het fotocelbeveiliging (kunststof) geopend worden. Het

fotocelbeveiliging wordt met kleine schroeven en pluggen aan de

wand bevestigd. Het is mogelijk twee verschillende

fotocelbeveiligingsystemen te gebruiken. (Zie beschrijving

dipschakelaar). Als de functie „Automatisch sluiten” beschikbaar moet

zijn, moet het Chamberlain-Failsafe fotocelbeveiliging geïnstalleerd

worden. Een combinatie van de fotocelbeveiligingen is niet mogelijk.

Het Chamberlain-Failsafe systeem (2-kabel systeem) beschikt aan

beide zijden over een kleine, van buiten waarneembare LED (lampje)

om de toestand van het fotocelbeveiliging aan te geven. Er zijn twee

modellen van het Chamberlain-Failsafe systeem verkrijgbaar. Het ene

systeem is ideaal voor montage aan wanden die tegenover elkaar

staan. Het andere systeem is ideaal voor montage aan de

binnenzijde van de deur, aangezien de beslagen voor de montage

ingesloten zijn. 

Diagnose aan het Chamberlain-Failsafe fotocelbeveiliging

LED constant = OK

LED knippert = fotocelbeveiliging blokkeert besturing

LED uit = geen stroom, verkeerde aansluiting of polen verkeerd

aangesloten

Diagnose aan de besturing

LED uit = OK

LED constant aan = besturing blokkeert

LED knippert = OK geen fotocelbeveiliging aangesloten

Kabeldoorsnede: 0,5 mm2 of groter.

Spanning: 12/24 volt AC/DC.

Geen onbuigzame koperen leidingen gebruiken. Kabels met 230 volt

niet parallel of in hetzelfde kanaal leggen.

open/öffnen/ouvrir/open

close/schliessen/fermer/sluiten

close/schliessen/
fermer/sluiten

open/öffnen/
ouvrir/open

771EML
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PROGRAMMERING VAN DE FAILSAFE FOTOCELLE(N) 771EML

1. Vóór de eerste ingebruikname !!. 

2. Bij aansluiting/verwijderen van een nieuwe fotocel.

- Besturing uitschakelen( stekker uit het stopcontact trekken).

- Het opsteekbruggetje (jumper) op de hiervoor voorgeziene pinnen

steken.

- Dipschakelaar 5 op ON zetten.

- Fotocel(len) volgens het schema aansluiten.

- Besturing aanzetten (stekker erin) en 30 sec. wachten.

- Het opsteekbruggetje (jumper) eraf trekken, even wachten.

(Antaal aangeslotene fotocellen worden onthouden)

PROGRAMMERING VAN RELAIS-FOTOCELLEN BIJV. 263EML

De besturing moet gedurende een paar seconden van het stroomnet

losgekoppeld worden. Alle contacten waaraan geen fotocelbeveiliging

aangesloten is, moeten met COM overbrugd worden. (21-24, 22-24,

23-24). De relais-fotocelbeveiligingen worden door de contacten 15-

16 van stroom voorzien. Dipschakelaar 5 moet op OFF staan. De

jumper moet eraf getrokken worden. 

Aanwijzing: relais-fotocelbeveiligingen mogen overeenkomstig

EN12978 niet meer voor nieuwe installatie gebruikt worden,

aangezien ze zichzelf niet kunnen testen (failsafe). 

GEBRUIK ZONDER FOTOCELLEN 

GEVAAR: niet toegestaan voor normaal gebruik. In dat geval moeten

contactlijsten de deur beveiligen.

De besturing moet gedurende een paar seconden van het stroomnet

losgekoppeld worden. De contacten 21-22-23-24 moeten allemaal

overbrugd worden. Dipschakelaar 5 moet op OFF staan. De jumper

moet eraf getrokken worden. 

Aanwijzing: fotocelbeveiligingen van verschillende constructie mogen

NIET met elkaar gecombineerd worden.

KNIPPERLICHT (OPTIONEEL)  

Er kan een knipperlicht op de besturing worden aangesloten. Dit

knipperlicht waarschuwt personen voor de bewegende deur. Het

knipperlicht moet hoog en duidelijk zichtbaar aangebracht worden. De

besturing geeft een constant signaal af, dat wordt omgezet in een

knipperlicht. 

Kabeldoorsnede: 0,5 mm2 of groter. 

Spanning: 24 V DC 

Geen onbuigzame koperen leidingen gebruiken. Kabels met

230 volt niet parallel of in hetzelfde kanaal leggen.

34EML
41EML

TOETS/SLEUTELSCHAKELAAR (OPTIONEEL)

De besturing/aandrijving kan over verschillende ingangen

geactiveerd worden. Dit kan met een handzender of

sleutelschakelaar (Contacten 17 +20) gedaan worden. 

Handzender = zie punt Aanleren van de handzender

Schakelingang 1 = input besturing 1, Normaal gebruik

Schakelingang 2 = input besturing 2, Actief bij speciale instellingen

(zie beschrijving dipschakelaar)

NOODSTOP (OPTIONEEL) 

Als er een schakelaar aangesloten wordt, kan hiermee de

installatie stopgezet of geblokkeerd worden. Een beweging van de

vleugels wordt onmiddellijk onderbroken. De contacten 19 en 20

moeten overbrugd worden als er geen schakelaar geïnstalleerd is.

24 VDC - UITGANG

Voor relais-fotocelbeveiligingen of andere apparatuur (bijv.

ontvanger)

max. 500 mA

Geen onbuigzame koperen leidingen gebruiken. Kabels met

230 volt niet parallel of in hetzelfde kanaal leggen.
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EERSTE INGEBRUIKNAME

BASISINSTELLING

Voer de punten nauwkeurig één voor één uit. Begin in geval van

twijfel opnieuw. Neem voldoende tijd voor deze instellingen.

1. Zijn alle voor het gebruik noodzakelijke aansluitingen aangesloten?

Motoren, fotocelbeveiligingen, veiligheidscontactlijst, stopschakelaar.

2. Zorg ervoor dat zich niemand in de buurt van deur bevindt of kan

bevinden.

3. Controleer de LED’s (lampjes) op werking en ga na of ze functies

blokkeren. Rode LED’s (lampjes) mogen niet constant branden. De

groene LED moet branden. 

4. Instellen van de dipschakelaar programma standaard 1=”ON”, 2=

„ON“, 3=„OFF“. Later kunnen er altijd correcties worden uitgevoerd.

5. Kracht instellen potentiometer „FORCE 1“ „FORCE 2“. Op

maximaal 30% instellen. Bij zeer lichte deuren zelfs minder. Eerst

proberen, dan corrigeren! Alleen in kleine stappen de kracht

verhogen.

6. Als er twee motoren aangesloten zijn, moet de vleugelvertraging

(„Bipart Delay“) ingesteld zijn. De potentiometer op ca. 50% zetten.

Latere correcties kunnen te allen tijde uitgevoerd worden.

7. Besturing uitschakelen( stekker uit het stopcontact trekken).

7.1 Het opsteekbruggetje (jumper) op de hiervoor voorgeziene pinnen

steken.

7.2 Dipschakelaar 5 op ON zetten.

7.3 Fotocel(len) volgens het schema aansluiten.

7.4 Besturing aanzetten (stekker erin) en 30 sec. wachten.

7.5 Het opsteekbruggetje (jumper) eraf trekken, even wachten. De

LED´s van de aangesloten fotocellen moeten UIT zijn, de LED´s van

de NIET aangesloten fotocellen KNIPPEREN. De fotocellen zijn nu

geactiveerd.

1

3 5 6

AANLEREN / WISSEN VAN DE HANDZENDER

Druk op de toets CH1. De LED „Learn1“ brandt rood. Druk

vervolgens gedurende ca. 5 seconden een toets van de handzender

in. De LED „Learn 1“ knippert nu. Klaar. Voer dezelfde stappen uit

voor CH2,  maar druk nu een nog vrije toets van de handzender in.

Er kunnen maximaal 128 handzenders aangeleerd worden.

Druk voor het wissen van de aangeleerde handzenders de toets

CH1 in tot de LED uitgaat. Voer dezelfde stappen uit voor CH2. ª

RADIOMODULE (voormonteerd)

Om de besturing via een radiografisch signaal te kunnen

gebruiken, moet er eerst een radiomodule op de insteekplaatsen

CN1/CN2 worden geïnstalleerd. 

CONTACTLIJST (OPTIONEEL)

Op de besturing kan een contactlijst die volgens het 8,2-kOhm-

principe werkt aangesloten worden. D.w.z. dat er aan het eind van

de contactlijst een testweerstand met 8,2 kOhm wordt aangesloten.

Deze zorgt voor de voortdurende controle van het stroomcircuit. De

besturing wordt geleverd met een ingebouwde 8,2 kOhm

weerstand. Er worden meerdere klemstroken in serie aangesloten.

Kabeldoorsnede: 0,5 mm2 of groter.

ANTENNE (OPTIONEEL) ANT4X-1EML

De besturing is standaard met een draadantenne uitgerust.

Op de contacten 27 en 28 kan een buitenantenne (toebehoren)

worden aangesloten. Zo is de bereik groter. De antenne dient zo

hoog mogelijk gemonteerd te worden.

Geen onbuigzame koperen leidingen gebruiken. Kabels

met 230 volt niet parallel of in hetzelfde kanaal leggen.

600046EML
600060EML
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Programmering van de tijd voor het traject standaard (zonder

Soft-Stop, langzaamloop)

Aanwijzing: als er maar een aandrijving (1-vleugel) gebruikt wordt,

dan zijn de leerstappen voor vleugel 2 anders. 

Bij programmering “Standard”: aanwijzing zie in de tekst.

Bij programmering “Advanced” de punten 5,6,7,8 overslaan door

toets L1 in te drukken.

Toets L1 moet in dit programma 2x ingedrukt worden. 

1. De vleugels moeten gesloten en vergrendeld zijn. 

2. Toets L1 kort indrukken (1 seconde), beide vleugels gaan open. 

Aanwijzing: als een vleugel zich sluit, in plaats van open te gaan,

moeten bij deze motor de bruine en zwarte kabel omgewisseld

worden! Stroom uitschakelen (opnieuw starten), vervolgens

opnieuw beginnen met de programmering.

3. Toets L1 weer indrukken zodra beide vleugels de eindaanslag

bereikt hebben (+ twee seconden laten brommen). Alleen vleugel 2

loopt nu aan en wordt gesloten. Als vleugel 2 gesloten is, loopt

vleugel 1 automatisch aan en wordt gesloten. 

Aanwijzing: wacht, als er maar een vleugel gebruikt wordt, (ca. 15

seconden) zonder een toets in te drukken. Vleugel 1 loopt

automatisch aan.

Verder met het afronden van de installatie.

Voltooien van de installatie/programmering:

Als het traject geprogrammeerd is, kunnen de handzenders

geleerd (niet nodig bij kits) of gewist worden.

1. Start de deur met de handzender of een aangesloten toets en

observeer het verloop. Sluit de deur weer ZONDER dat u een

instelling geprogrammeerd heeft. 

2. Als de deur niet volledig sluit, moet de potentiometer op een

waarde ingesteld worden die het resultaat is uit voorgaande

pogingen. (Bijv. looptijd verhogen, kracht corrigeren.

Vleugelvertraging) Attentie: de vleugel moet minstens een seconde

tegen de aanslag aankomen, zodat hij ook bij wind (langzamer) de

aanslag bereikt. Het is niet mogelijk dit met verhoogde kracht te

compenseren. Het programmeren van de looptijd moet herhaald

worden.

3. Doe nu een tweede poging, voer dezelfde stappen uit en sluit de

deur eerst, voordat u weer instellingen programmeert. 

4. Controleer, als alle instellingen geprogrammeerd zijn, de werking

van de fotocelbeveiligingen, toetsen, knipperlichten, handzenders,

toebehoren etc. Als u Automatisch sluiten wilt, zet dan de

potentiometer voor de pauze op deur OPEN (“timer to close”).

5. Toon iedereen die met de deur om moet kunnen gaan welke

bewegingen de deur maakt, hoe de veiligheidsfuncties werken en hoe

de aandrijving met de hand bevestigd kan worden.

ª

Wat is de vermoedelijke levensduur van een hekaandrijving? Een correct geïnstalleerde hekaandrijving kan bij gebruik voor

particuliere toepassingen meer dan10 jaar storingsvrij werken. Zowel het

hek als ook de aandrijving moeten regelmatig worden gecontroleerd en

volgens het schema worden onderhouden.

Wat gebeurt er tijdens een stroomonderbreking? Alle Chamberlain-hekaandrijvingen beschikken over een

ontgrendelingssysteem om het hek tijdens een stroomonderbreking met

de hand te kunnen bedienen.

Hoe lang duurt de installatie van een hekaandrijving? Afhankelijk van uw vaardigheden neemt de montage van de mechanische

onderdelen ca. 3 tot 4 uur in beslag. Het hek moet worden voorbereid,

zodat het gereed is voor installatie. De elektrische aansluiting duurt ca. 1

tot 2 uur. Elke gebruiker moet tenminste 30 minuten worden geïnstrueerd

in de bediening; hierbij moeten de functies worden getoond en

veiligheidsaspecten, beveiligingsvoorzieningen, alsmede de handelwijze

tijdens een stroomonderbreking worden uitgelegd.

Is het mogelijk om slechts een vleugel te openen?

(voetgangersfunctie)

Ja, dat is mogelijk. Dit proces kan radiografisch worden geactiveerd

(hiervoor is minimaal een 2-kanaals handzender noodzakelijk) of via het

indrukken van een knop. (Zie instelling van de functiewijzen “Standaard”)

Veel gestelde vragen

Programmering van het traject „Advanced” (individueel)

Toets L1 moet in dit programma in totaal 9x ingedrukt worden. Bij elke

druk op de toets wordt er een positie (tijd) opgeslagen. Daardoor is het

mogelijk soft-stop (langzaamloop) op te slaan, zodat de deur of de

toepassing individueel aangepast kan worden. Zeer lange of bijna

geen soft-stop-fases zijn ook mogelijk.

Vleugel 1 = „Master“

Vleugel 2 = „Second“

1. De vleugels moeten gesloten en vergrendeld zijn. 

2. L1 indrukken; langer dan 5 seconden = tot vleugel 1 start

(opengaat). Toets loslaten!!

3. L1 weer indrukken; soft-stop OPEN voor vleugel 1 begint vanaf deze

positie.

4. L1 nogmaals indrukken nadat de eindaanslag OPEN al 2 sec.

bereikt is (windlast)

Vleugel 2 start nu automatisch.

5. L1 weer indrukken; soft-stop OPEN voor vleugel 2 begint vanaf deze

positie.

6.  L1 nogmaals indrukken nadat de eindaanslag OPEN al 2 sec.

bereikt is (windlast)

Vleugel 2 start nu automatisch en sluit vervolgens.

7. L1 weer indrukken; soft-stop DICHT voor vleugel 2 begint vanaf

deze positie.

8.  L1 nogmaals indrukken nadat de eindaanslag DICHT al 2 sec.

bereikt is (windlast)

Vleugel 1 start nu automatisch.

9. L1 weer indrukken; soft-stop DICHT voor vleugel 1 begint vanaf

deze positie.

10.  L1 nogmaals indrukken nadat de eindaanslag DICHT al 2

sec.bereikt is (windlast)

Klaar.
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De aandrijving opent het hek niet volledig 1. Zijn de pijlermaten A+B correct?

2. Is de looptijd van de besturing correct

geprogrammeerd?

3. Is de kracht correct ingesteld?

1. A+B-maat controleren

2. Eventueel opnieuw programmeren,

plus ca. 3 seconden

3. Kracht corrigeren (bij wind draait de

aandrijving iets langzamer)

De besturing reageert niet wanneer ik de DIP-

schakelaars verander.

Besturing stroomloos schakelen, dan

DIP-schakelaars veranderen.

"Automatisch sluiten” werkt niet 1. Werkt alleen wanneer de fotocellen

met 2 kabels 770E(ML) of 771E(ML)

geïnstalleerd is.

2. Vervolgens potentiometer voor

“Automatisch sluiten” rechtsom draaien.

De aandrijving reageert helemaal niet, geen LED

brandt, eventueel stroomonderbreking 

1. Stroomdraad en nulleider controleren

2. Zekeringenkast woning controleren

De aandrijving is zo sterk dat hij het hek/de pijler

verbuigt

1. A+B-maat correct?

2. Kracht te hoog? 

3. Hek versterken?

1. A+B-maat controleren

2. Potentiometer voor kracht linksom

draaien

3. Eventueel aandrijving op een

versterkingsplaat schroeven. (pijler)

Eventueel bij trek- en drukpunt een

versterkingsplaat aanbrengen.

(hekvleugel)

Geschikte schroeven en pluggen

gebruiken

Aandrijving werkt niet / reageert niet op indrukken

van de knop.

1. Aansluiting knop los

2. Aansluiting STOP-schakelaar los, STOP-

LED is uit.

3. Hindernis blokkeert fotocel in

bewegingsrichting

4. Contactlijst is beschadigd of heeft een

hindernis geraakt.

5. Aandrijving is nog ontgrendeld

1. Knoppen- en COM-aansluitingen

controleren

2. Aansluitingen van de STOP-

schakelaar (STOP en COM)

controleren.

3. Hindernis verwijderen

4. Hindernis verwijderen, alsmede

aansluitingen en bedrading controleren.

5. Aandrijving vergrendelen

Direct nadat het hek zich in beweging heeft

gezet, stopt het en keert het terug.

Hindernis in het hekbereik Hekbereik controleren op hindernissen

De aandrijving zoemt weliswaar maar heeft geen

kracht

1. Condensator is niet correct aangesloten op

bruine en zwarte kabel.

2. Kracht is niet ingesteld.

3. Aandrijving is ontgrendeld

1. Bedrading condensator controleren

2. Potentiometer voor kracht rechtsom

draaien

3. Aandrijving vergrendelen

De aandrijving werkt alleen wanneer ik de

handzender ingedrukt houdt.

1. Besturing in dodemansbedrijf

2. Een beveiligingsvoorziening functioneert niet

juist. (fotocel, contactlijst)

1. Besturing stroomloos schakelen, dan

DIP-schakelaars veranderen.

2. LED's bekijken, fouten zoeken en

verhelpen. 

De aandrijving reageert niet hoewel de besturing

aangesloten is. (LED's branden)

1. Handzender niet geprogrammeerd

2. LED's geven fouten aan

3. Fotocel verkeerd aangesloten

4. Brug niet aanwezig tussen STOP en COM

5. Klem voor motoren eventueel niet correct

aangesloten

1. Handzender programmeren

2. Fouten zoeken en verhelpen (zie

beschrijving LED's)

3. Aansluiting/programmering fotocel

controleren

4. Eenvoudige draadbrug aansluiten

5. Klem en aansluitingen controleren

De aandrijving stopt plotseling en werkt pas weer

na een langere pauze. 

Wordt het hek continu gebruikt, bereikt de

motor de uitschakeltemperatuur.

Beveiligingsvoorziening, omdat de aandrijving

niet geschikt is voor continubedrijf. 

Motor voldoende laten afkoelen (min. 15

minuten). 

Kunnen verschillende A+B-maten aan beide zijden

worden gebruikt?

Over het algemeen wel, maar de vleugels bewegen dan met verschillende snelheden.

Worden de A+B-maat sterk gewijzigd ten opzichte van de norm, dan resulteert dat in een

slecht bewegen van het hek en een hogere belasting van het beslag. (aanzienlijk lagere

levensduur van de installatie)

Het hek moet een stijging volgen Niet aanbevolen! Hek wijzigen! Het hek kan ongecontroleerd (gevaarlijk) bewegen, wanneer

de aandrijving ontgrendeld is. In de stijgingsrichting is een hogere kracht nodig; in

tegenovergestelde richting heeft de aandrijving dan teveel kracht.

De krachtinstelling is gewijzigd, er is echter geen

verschil vast te stellen.

Besturing gedurende enkele seconden van het lichtnet loskoppelen om de zelfcontrole van

de kaart te activeren.
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Besturing werkt niet meer met handzender, alleen

nog met schakelaar en dan alleen zolang er een

toets ingedrukt wordt en vastgehouden wordt. 

Toets (1) Open of met toets (2) DICHT

1.Instelling dipschakelaar niet naar wens

2.Een veiligheidsfotocelbeveiliging, contactlijst

of stop blokkeren de besturing

3.Er is slechts een fotocelbeveiliging voor

OPEN aangesloten

1.Correctie van de dipschakelaar.

Verhelpen van de storing noodzakelijk.

Als de storing niet gerepareerd kan

worden, dan moet er een “reset” en een

nieuwe programmering uitgevoerd

worden (zie fotocelbeveiliging).

2.Er moet ten minste een

fotocelbeveiliging actief op DICHT of

OPEN & DICHT aangesloten zijn.

De installatie wordt niet automatisch gesloten,

maar wordt automatisch GEOPEND

De motorkabels zijn verkeerd aangesloten Motorkabels (bruin,zwart) omwisselen.

Besturing werkt niet met handzender 1.Handzender niet geprogrammeerd

2.Een fotocelbeveiliging blokkeert

1.Handzender programmeren.

2.Fotocelbeveiligingen controleren.

Deur kan alleen geopend worden 1.Fotocelbeveiliging blokkeert

2.Instelling dipschakelaar niet naar wens

1.Controle van de werking en

aansluiting noodzakelijk.

2.Dipschakelaar controleren.

De besturing doet het niet Geen traject geleerd Traject aanleren. 

Zie eerste ingebruikname.

De vleugels worden niet volledig geopend 1.Kracht te laag bij veel wind 

(deuren over het volledige oppervlak)

2.Deur loopt stroef/zwaar

1.Kracht opnieuw instellen (verhogen).

2.Stroefheid verhelpen.

3.Besturing nieuw programmeren.

(Externe radiografische) universele ontvanger

werkt niet

Controleer of de polen in de juiste

richting liggen (contacten 15/16)
Kabel “+” en “-” omwisselen.

Het bereik van de zender is te gering De installatie van een buitenantenne wordt geadviseerd, omdat de besturing met de korte

kabelantenne zich in de meeste gevallen achter de pijler of vlak bij de grond bevindt. De

optimale antennepositie moet altijd zo hoog mogelijk zijn. Chamberlain biedt als toebehoren

een bijbehorende antenne met montageset aan onder de omschrijving ANT4X-1EML.

De hekpijler is zo dik dat ik niet kan voldoen aan

de A+B-maat.

Pijler uitsparen of hek verplaatsen
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ANTES DE COMENZAR, LEA LAS NORMAS DE SEGURIDAD QUE RESULTAN FUNDAMENTALES

Este símbolo de advertencia sobre seguridad indica "Precaución”. En caso de no cumplirse supondrá un riesgo de lesión

personal o daño a la propiedad. Lea estas advertencias detenidamente.

El mecanismo de apertura de la puerta se ha diseñado y probado con el fin de proporcionar un servicio adecuadamente seguro

siempre y cuando sea instalado y operado ateniéndose estrictamente a las siguientes normas de seguridad.

La incorrecta instalación o no atenerse a las siguientes instrucciones puede causar graves lesiones personales o daños a la
propiedad.

La instalación y el cableado deberán efectuarse

respetando las regulaciones locales para instalaciones

eléctricas y de construcción. El cable de alimentación

sólo puede ser conectado a una toma con la correcta

puesta a tierra.

Cualquier posibilidad de quedarse aprisionado por la
hoja en movimiento entre la hoja y la pared se deberá
proteger mediante cantos protectores o sensores
infrarrojos..

Desconecte el sistema del suministro eléctrico antes de
realizar cualquier tipo de reparación o retirar las
cubiertas. Se deberá aportar un dispositivo de
desconexión en la instalación con cableado
permanente para garantizar la desconexión de todos los
polos, mediante un interruptor (un entrehierro de
contacto de 3 mm como mínimo) o por un fusible
separado.

Cuando utilice herramientas y piezas pequeñas para
la instalación o al efectuar una reparación en la
puerta, proceda con precaución y no lleve anillos,
relojes o ropa holgada.

Asegúrese de que quien instale, efectúe el

mantenimiento u opere el mecanismo de apertura de la

puerta, respete las presentes instrucciones. Consérvelas
en un lugar seguro para poder consultarlas rápidamente en 

Retire los bloqueos montados en la puerta para prevenir

que ésta resulte deteriorada.

Es de suma importancia asegurarse de que la puerta

siempre se deslice suavemente. Las puertas que se

encajen o se atasquen deberán repararse

inmediatamente. Recurra a los servicios de un técnico

debidamente cualificado para reparar la puerta, nunca

intente repararla por su cuenta.

Mantenga los accesorios adicionales fuera del alcance de
los niños. No permita que los niños jueguen con pulsadores
o controles remotos. Una puerta puede generar graves
lesiones cuando se está cerrando. 

Después de la instalación, se deberá realizar una

prueba final comprobando el funcionamiento del

sistema y que los dispositivos de seguridad funcionen

perfectamente.

Cuando se hayan instalado los brazos del mecanismo de
apertura, la protección completa contra un posible
aplastamiento o aprisionamiento deberá funcionar
inmediatamente.

El mecanismo de apertura no se puede utilizar con

una puerta que incorpore una portezuela a menos que

el mecanismo de apertura no se pueda operar con la

portezuela abierta.

INSTRUCCIONES IMPORTANTES PARA EL MONTAJE Y LA UTILIZACIÓN

PRECAUCIÓN

Esta instalación no puede ser manejada por personas

(niños incluidos) que tengan alguna minusvalía física o

psíquica, o que no tenga experiencia con relación a la

manipulación de la instalación si no están vigiladas o no

están instruidas por una persona responsable de su

seguridad respecto a la manipulación de la instalación.

Los niños deberían ser vigilados para garantizar que no
juegan con la instalación. 
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DATOS TÉCNICOS

Voltaje: 230 V~ ±10 % 50 Hz 

Consumo máximo: 22 mA

Mecanismo máximo: 230 V~ 50 Hz 1000 W max 

Accesorio de abastecimiento: 24 Vdc / 0,5 A max 

Temperatura de trabajo: -25 ºC ÷ 55 ºC 

Regímenes de trabajo: Estándar

Estándar y no autoenclavamiento (dispositivo de hombre presente) en Cierre

No autoenclavamiento (dispositivo de hombre presente)

Tiempo de recorrido máximo: 80 seg.

Tiempo de pausa: 0 ÷ 150 seg. 

Dimensiones: 124x152 mm (Sin cuadro) 

MONTAJE DE LA CAJA DE MANDOS

El mando CB11 está concebido para ser montado en una caja especial impermeable (203391). Antes de proceder al montaje mida las distancias

necesarias y determine las perforaciones que deberá realizar con el taladro. Saque el plástico de los agujeros con ayuda de un destornillador.

Introduzca el atornillado para cables con tracción, mantenga la caja contra la superficie sobre la que se montará. Realice el atornillado en las

perforaciones de sujeción de la pared y fije. El mando del motor es un sistema electrónico controlado por microprocessador con la técnica más

moderna. Posee todas las posibilidades de conexión y funciones necesaria para un funcionamiento seguro. La humedad y el agua deterioran los

mandos. Asegúrese en cualquier circunstancia de que no haya agua, humedad ni saturación del suelo de agua. Todas las aberturas y aisladores

deben estar selladas a prueba de agua. La caja de mandos junto con el mando del motor se encuentran montados hacia abajo con los aisladores. No

deberá estar expuesto permanentemente al sol. Con el sistema electrónico se pueden regular con mucha exactitud las fuerzas tractoras y de presión.

Si el montaje y el ajuste es correcto, la puerta puede detenerse manualmente. Durante el funcionamiento se puede detener la puerta a distancia, por

medio de los botones o con la cerradura a llave externa. La hoja de la puerta necesita un tope estable para las posiciones de “ABIERTO” Y

“CERRADO”, ya que el accionamiento de la puerta no tiene interrruptores de fin de carrera.

DISTRIBUCIÓN DE CORRIENTE

El cable que llega del brazo motriz debe introducirse en una caja de distribución de uso comercial e impermeable. De la caja de distribución hasta

los mandos puede ponerse un tendido de cables fijo. A menudo es posible dirigir hacia la caja el mecanismo que se instala directamente junto a

los mandos. Nunca coloque bajo tierra la caja de distribución.

Las siguientes secciones de cables no deben normalmente quedar por debajo: 

• 100-230 voltios 1,5 mm² o mayor

• 0-24 voltios 0,5 mm² o mayor

Consejos: En la práctica los alambres del timbre suelen ser problemáticos ya que pierden demasiada tensión en longitudes de línea grandes.

Separe los cables en canales, es decir, el cable del motor y el cable de la fotocélula, sobre todo con las cerraduras a llave externa, el interruptor

de arranque (de fábrica); de lo contrario se 

pueden producir fallos en recorridos de distancia largos.



MOTORES:

El motor que debe abrir primero es el Motor 1 “Master”, el otro es

el Motor 2 “Second”. Si sólo se utiliza un motor la conexión del

motor 2 queda libre.

Los cables de los condensadores enviados junto con los motores

deben introducirse juntos con los cables para el sentido de giro

(marrón/negro) en los bornes OP y CL. Por razones de espacio

los condensadores pueden alojarse también en la caja de

distribución. Asegúrese de que están bien conectados y disponen

de una buena conexión eléctrica. Los condensadores son

responsables de la fuerza de que luego dispondrán los motores.

En primer lugar conecte los motores del siguiente modo:

Motor 1 

4 Marrón y Condensador 1

5 Azul

6 Marrón y Condensador 1

—————————————————————

Motor 2 

7 Marrón y Condensador 2

8 Azul

9 Marrón y Condensador 2

Para la puesta en funcionamiento véase la sección “Primera

puesta en funcionamiento / Ajuste básico”.

Advertencia:  Durante la primera puesta en funcionamiento

las hojas de la puerta deberán ABRIRSE en el primer

recorrido. Si una de las hojas o las dos se cierran en vez de

abrirse deberá intercambiarse el cable marrón por el negro.

Antes deberá interrumpirse la alimentación eléctrica.

Construcción típica de una instalación:

1. Motor

2. Mando

3. Fotocélula (activa en Cierre), altura máxima 200 mm.

Primera fotocélula. 

4. Fotocélula (activa en Abertura), altura máxima 200 mm.

Segunda fotocélula. 

5. Luz intermitente (Opcional)

Importante advertencia visual respecto al movimiento de las

puertas.

6. Cerradura a llave externa

Se fija en la parte externa. La puerta se abrirá con una llave o

introduciendo un número.

7. Regleta de contactos (opcional)

Protege por fusible la puerta en caso de contacto. Las regletas de

contacto pueden fijarse en la puerta o en las columnas. Si es

necesario las regletas de contacto deberán colocarse a una altura

de hasta 2,5 m. 

8. Fotocélula (activa en Abertura/Cierre), altura máxima 200 mm.

(opcional)

Las mandos cumplen con las nuevas normativas de la

EN. Una de estas normativas especifica que las fuerzas de cierre

en los bordes de la puerta no deben superiores a los 400 N (40

Kg.) en los últimos 500 mm. antes de que la puerta llegue a la

posición CERRADO. Con más de 500 mm. la fuerza máxima en

los bordes de la puerta puede ascender a 1400 N (140 Kg.). Si no

se está completamente seguro, será imprescindible montar una

regleta de contacto a una altura de hasta 2,5 m   en la puerta o

en la columna opuesta (EN12453). 
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MONTAJE DE LOS MANDOS

PUNTO DESCRIPCIÓN FUNCIÓN

1 M1, Borne:1,2,3 Línea de alimentación

2 M2, Borne:4,5,6 Mecanismo 1 (Master)

Borne:7,8,9 Mecanismo 2 (Second)

3 M3, Borne:10,11 sin función 

Borne:12,13 sin función

Borne:13,14 Lámpara intermitente

4 M4, Borne:15,16 Conexión para accesorio de 24 V

Borne:17,20 Generador de impulsos canal 1

Borne:18,20 Generador de impulsos canal 2

Borne:19,20 El interruptor de parada de

emergencia debe estar en modo

puente sin el interruptor

conectado

5 M5,Borne:21,24 fotocélula activa ABIERTO

Borne:22,24 fotocélula activa CERRADO

Borne:23,24 fotocélula activa ABIERTO 

+ CERRADO

Borne:25,26 Regleta de contactos 8,2 kOhm

Borne:27,28 Antena

6 CN1/CN2, clavija Zócalos de conexión del módulo 

de radio

7 CH1, pulsador Memorizar/borrar Radiocanal 1

8 CH2, pulsador Memorizar/borrar Radiocanal 2

9 L1, pulsador Memorizar distancia recorrida

10 JMP1, Puente enchufable Programación de fotocélulas

11 DIP1 Bloque del interruptor del DIP

12 PT4, Potenciómetro Mecanismo de ajuste de fuerza 2

13 PT3, Potenciómetro Mecanismo de ajuste de fuerza 1

14 PT2, Potenciómetro Cierre automático

15 PT2, Potenciómetro Retardador de las hojas

es
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Los LEDs ROJOS deben estar desconectados. Indican un fallo que

debe ser subsanado; excepto en el caso de fotocélulas de

seguridad total que no estén conectadas. (véase descripción

“CONMUTADOR DE DERIVACIÓN”)

(Ejemplo: Cortocircuito, fotocélulas y/o regleta de contactos)

PUNTO DESCRIPCIÓN

LED A ROJO memorizar/borrar Radiocanal 1

LED B ROJO Arranque de impulsos canal 1

LED C ROJO memorizar/borrar Radiocanal 2

LED D ROJO Arranque impulso canal 2

LED E ROJO fotocélula activa en ABRIR

LED F ROJO fotocélula activa en CERRAR

LED G ROJO fotocélula abierta en ABRIR/CERRAR

LED H ROJO Regleta de contactos

LED I  VERDE Detener

LED J ROJO Programa de memorización (distancia 

recorrida)
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El control dispone de 3 modos de operación (programas). El

programa deseado se elije mediante el interruptor DIP “ON”

(ENCENDIDO) o “OFF” (APAGADO). 

DIP1

DIP2

DIP3

DIP4

DIP5

DIP6

DIP7

DIP8

ON
OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

Ordenado según los diferentes modos de

funcionamiento del mecanismo (véase tabla especial)

sin función

El ajuste para las fotocélulas Chamberlain (771EML),

se corresponde con EN60335-2-103.

El ajuste para las fotocélulas con mando por relé

(263EML) u otras fotocélulas por relé.

Función de pre-parpadeo de las luces intermitentes 2

segundos antes de iniciarse el mecanismo.

Función de pre-parpadeo desactivada

Después de que la puerta se haya abierto por

completo, el mecanismo 1 empuja la puerta con la

fuerza máxima durante 1 segundo en dirección a la

posición “ABIERTO”.

Función desactivada

sin función

POTENCIÓMETRO

PT1 (AJUSTE 1): RETARDO DE LAS HOJAS (BIPART DELAY)

Controla el retardador de las hojas cuando las hojas se solapan. En

ABIERTO = de 0 a 3 seg. En CERRADO = 0-20 seg. El Motor 1

master se abre el primero y se cierra el último. Para que nadie pueda

quedar atrapado mientras se cierran las hojas, es imprescindible

activar el retardador de las hojas. Top izquierdo: Retardador de las

hojas DESCONECTADO

PT2 (AJUSTE 2). CIERRE AUTOMÁTICO (TIMER TO CLOSE)

Se puede determinar el tiempo de espera de la puerta para PUERTA

ABIERTA. 0-150 segundos después de transcurrido el tiempo

indicado se cerrará la puerta. Es solamente posible cuando la

célula fotoélectrica 771EML está conectada

Top izquierdo: Cierre automático DESCONECTADO

Las mandos cumplen con las nuevas normativas de la EN. Una

de estas recomendaciones especifica que las fuerzas de cierre en los

bordes de la puerta no deben ser superior a los 400 N (40 Kg.) en los

últimos 500 mm. antes de que la puerta se encuentre en posición

CERRADO. Con más de 500 mm. la fuerza máxima en los bordes de

la puerta puede ascender a 1400 N (140 Kg.). Si esto no se puede

asegurar, será imprescindible montar una regleta de contacto a una

altura de hasta 2,5 m en la puerta o en la columna opuesta

(EN12453).

PT3 (AJUSTE 3):  AJUSTE DE LA FUERZA (FORCE 1 MASTER)

Se define la fuerza con la que tiene que trabajar el Motor 1 = Master.

La fuerza necesaria dependerá del peso y de la función de la puerta.  

PT4 (AJUSTE 4): AJUSTE DE LA FUERZA (FORCE 2 SECOND)

Se define la fuerza con la que tiene que trabajar el Motor 2 =

Second. La fuerza necesaria dependerá del peso y de la función de

la puerta.

Hacer modificaciones

solamente cuando la luz

esté disconectado. Sino

no estarán aprobados.

Hacer modificaciones

solamente cuando la luz

esté disconectado. Sino

no estarán aprobados.



es
-6

Tabla especial para el ajuste del modo de funcionamiento

Puerta cerrada:

1. impulso abre, el siguiente

detiene, el siguiente cierra,

el siguiente detiene, el

siguiente abre, etc.

Puerta cerrada:

1. impulso abre el paso de

peatones, el siguiente detiene, el

siguiente cierra, el siguiente

detiene, el siguiente abre, etc.

Un impulso durante el cierre

detiene la puerta

Un impulso durante el cierre

detiene la puerta

Un impulso durante la

abertura detiene la puerta

Un impulso durante la abertura

detiene la puerta

Un impulso durante la pausa

detiene la puerta de

inmediato

Un impulso durante la pausa

detiene la puerta de inmediato

Estándar

Estándar y

no autoenclavamiento (dispositivo de

hombre presente) en el cierre

Puerta cerrada:

1. impulso abre, el siguiente

detiene, el siguiente cierra, el

siguiente detiene, el siguiente

abre, etc.

Puerta abierta:

La señal permanente para el cierre

es necesaria, al soltar se detiene

Un impulso durante el cierre

detiene la puerta

Radio desactivada, dispositivos de

seguridad desactivados

Un impulso durante la

abertura detiene la puerta

Un impulso durante la pausa

cierra la puerta de inmediato

DIP1

ON

ON

OFF

DIP2

ON

OFF

OFF

DIP3

OFF

ON

OFF

Generador de impulsos/canal 1 Generador de impulsos/canal 2

No autoenclavamiento (dispositivo

de hombre presente)

Puerta cerrada:

La señal permanente es

necesaria, al soltar se

detiene

Abrir puerta:

La señal permanente es

necesaria, al soltar se

detiene

Radio desactivada, dispositivos

de seguridad desactivados

Radio desactivada, dispositivos

de seguridad desactivados

ACCESORIO

FOTOCÉLULAS (OPCIONAL)

Las fotocélas sirven como protección para el fusible de la puerta y

deben utilizarse. El lugar de montaje dependerá del tipo construcción

de la puerta. Según la EN12453 deberá instalarse un par de

fotocélulas en el exterior a una altura de 200 mm activas en “cierre”;

un segundo par se instalará dentro a una altura de 200 mm. activas

en “Abrir” Un tercer par de fotocélulas activas se puede instalar

opcionalmente en “Cerrar” y “Abrir”. Las fotocélulas se componen de

un componente emisor y otro receptor y deben colocarse una frente

a la otra. Con un destornillador se abre la caja de las fotocélulas

(plástico). La fotocélula se fija al muro con un destornillador pequeño

y con clavijas. Es posible hacer funcionar dos sistemas de fotocélula

diferentes. (Véase “Descripción del interruptor del DIP”) Si está

disponible la función “Cierre automático”, deberá instalarse una

fotocélula de seguridad Chamberlain.  No es posible combinar

fotocélulas. El sistema de seguridad Chamberlain (sistema de 2

cables) dispone en ambas partes de un pequeño LED (diodo de luz),

visible desde el exterior, que muestra el estado de la fotocélula. Se

ofrecen dos modelos de fotocélulas de seguridad Chamberlain. El

primer modelo es idóneo para montar en paredes opuestas una

respecto de la otra. El otro es idóneo para ser montado en la parte

interior de la puerta, porque ya lleva incluídos los herrajes para el

montaje. 

Diagnóstico en las fotocélulas de seguridad Chamberlain

LED encendido fijo = OK

LED parpadea = la fotocélula bloquea el control

LED apagado = no hay corriente, la conexión o la polaridad es

incorrecta

Diagnóstico en los mandos

LED apagado = OK

LED fijo encendido = el control bloquea

LED parpadea = OK no hay ninguna fotocélula conectada

Sección de cable: 0,5 mm2 o mayor.

Voltaje: 12/24 voltios AC/DC.

No utilizar conductos de cobre rígidos. No usar un tendido paralelo

de cables de 230 voltios o el tendido en el mismo canal de cables.

open/öffnen/ouvrir/open

close/schliessen/fermer/sluiten

close/schliessen/
fermer/sluiten

open/öffnen/
ouvrir/open

771EML
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Programación de las células fotoeléctricas (failsafe) 771EML

1.Antes de la primera puesta en marcha.

2. Al instalar/quitar de nuevas células fotoeléctricas.

-  Desconectar el control ( sacar la electricidad)

-  Conectar el puente enchufable (Jumper) sobre los dos conectores.

-  Poner el interuptor Dip 5 sobre ON.

-  Conectar las células fotoeléctricas según la ilustración.

-  Encender el control y esperar un poco.

-  Sacar el puente enchufable, esperar de nuevo un poco. Listo!

(La cantidad de la células fotoélectricas estará archivado.)

Programación de las fotocélulas de relé, por ejemplo, 263EML

El control debe desconectarse de la red durante unos segundos.

Todos los bornes a los que no se haya conectado ninguna fotocélula

deben tener un puente con COM. (21-24, 22-24, 23-24). El suministro

de corriente de la fotocélula por relé de los bornes 15-16. El

interruptor del DIP deben permanecer en OFF. El conmutador de

derivación debe desencajarse. 

Advertencia: Según la EN12978 no se permiten las fotocélulas por

relé para instalaciones nuevas, ya que no éstas no se autoverifican

(Failsafe). 

Funcionamiento sin fotocélulas 

PELIGRO: No se permite para un funcionamiento normal. En este

caso la puerta debe estar protegida por fusibles con regletas de

contacto.El mando debe desconectarse de la red durante unos

segundos. Los bornes 21-22-23-24 deben estar en modo puente. El

interruptor del DIP debe estar 5 minutos en OFF. El conmutador de

derivación debe desencajarse. 

Advertencia: NO pueden combinarse fotocélulas de construcción

diversa.

LUZ INTERMITENTE (OPCIONAL)

Puede conectarse una luz intermitente al mando. Advertirá a las

personas de que la puerta está en movimiento. La luz intermitente

deberá colocarse lo más alta y visible que se pueda. El mando

emite una señal constante que la lámpara reproduce con un

parpadeo.

Sección de cable: 0,5 mm2 o mayor. 

Voltaje: 24 V DC 

No utilizar conductos de cobre rígidos. No usar un tendido

paralelo de cables de 230 voltios o el tendido en el mismo canal

de cables.

34EML
41EML

LLAVE / CERRADURA A LLAVE EXTERNA (OPCIONAL)

El mando / mecanismo puede activase con entradas diferentes.

Esto se puede conseguir con ayuda de un telemando o una

cerradura a llave externa (Bornes 17+ 20). 

Telemando = véase punto memorización del telemando 

Entrada del conmutador 1 = Input St. 1 funcionamiento normal

Entrada del conmutador 2 = Input St. 2 Activo en ajustes

especiales (véase descripción del interruptor del DIP)

PARADA DE EMERGENCIA (OPCIONAL)

Si hay un interruptor conectado la instalación puede detenerse o

bloquearse. Cualquier movimiento de las hojas se interrumpirá

inmediatamente. Los bornes 19 y 20 deben estar en modo puente

cuando no haya ningún interruptor instalado.

24 VDC - SALIDA

Para barreras de luz por relé u otros mecanismo (por ejemplo

receptores)

máx. 500 mA

No utilizar conductos de cobre rígidos. No usar un tendido

paralelo de cables con 230 voltios o el tendido en el mismo canal

de cables.
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PRIMERA PUESTA EN MARCHA

AJUSTE BÁSICO

Siga las instrucciones paso a paso. En caso de duda vuelva a

empezar desde el principio. Para realizar este ajuste tómese todo el

tiempo que sea necesario.

1. ¿Se han instalado todo los elementos necesarios para la puesta

en funcionamiento? Motores, barreras de luz, regletas de contacto,

interruptor de parada.

2. Asegúrese de que no haya nadie cerca de la puerta y de que

nadie se pueda acercar.

3. Compruebe que los LEDs (pilotos) están en OK o si éstas

bloquean alguna función. Los LEDs rojos no deben estar encendidos

con la luz fija. Los LEDs verde deben estar encendidos. 

4. Ajuste del programa estándar del interruptor del DIP 1=”On”,

2=”ON”, 3=”OFF”. Más tarde podrán realizarse las correcciones que

sean necesarias.

5. Ajustar la fuerza. Ajustar el potenciómetro “FORCE 1” “FORCE 2”

como máximo al 30 %. O un porcentaje incluso menor con puertas

muy ligeras. Hacer primero una prueba y luego corregir. Aumentar la

fuerza a intervalos pequeños.

6. Si se conectan dos motores deberá ajustarse el retardador de las

hojas. Hacer girar el potenciómetro a aproximadamente el 50%. Más

tarde podremos realizar las correcciones oportunas.

7. Desconectar el control ( sacar la electricidad)

7.1 Conectar el puente enchufable (Jumper) sobre los dos

conectores.

7.2 Poner el interuptor Dip 5 sobre ON.

7.3 Conectar las células fotoeléctricas según la ilustración.

7.4 Encender el control y esperar un poco.

7.5 Sacar el puente enchufable, esperar de nuevo un poco. La LED

de las células fotoeléctricas no se enciende. Las LED’s de las células

fotoelétricas que no estan conectadas se encienden.

1

3 5 6

MEMORIZACION / BORRADO DEL TELEMANDO

Pulse la tecla CH1. El LED “Learn1” está en rojo. Pulse a

continuación una tecla del telemando durante 5 segundos. El LED

“Learn 1” parpadeará. Completado. Proceda del mismo modo con la

CH2. Pulse ahora una tecla de telemando que no esté ocupada. De

esta forma pueden memorizarse hasta 128 telemandos.

Para borrar el telemando memorizado sólo tiene que pulsar la tecla

CH1 hasta que el LED se apague. Proceda del mismo modo con la

CH2.

ª

MÓDULO DE RADIO (PREMONTADO)

Para accionar el control por medio de la radio debe instalarse

antes un módulo de radio en los enchufes CN1/CN2. 

REGLETA DE CONTACTOS (OPCIONAL)

Puede conectarse al control una regleta de contactos que funcione

según el principio con 8,2 K Ohm, es decir, una resistencia de

ensayo 8,2 KOhm mayor se fija en el extremo de la regleta de

contactos. Con ello se garantiza comprobación contínua del circuito

eléctrico. El control viene acompañado de una resistencia de 8,2K

Ohm incorporada. Varias regletas de contacto se conectan en serie.

Sección de cable: 0,5 mm² o mayor.

ANTENA (OPCIONAL) ANT4X-1EML

El mando está equipado de serie con una antena de hilo.

A los bornes 27 y 28 puede conectarse una antena exterior

(accesorio). De este modo se consigue mayor cobertura (radio).

Montar las antenas en lo más alto.

No utilizar conductos de cobre rígidos. No usar un

tendido paralelo de cables con 230 voltios o el tendido en el mismo

canal de cables.

600046EML
600060EML
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Programación del tiempo para el recorrido estándar (sin soft-

stop, funcionamiento lento)

Advertencia: Si solo se utiliza un mecanismo (1 hoja) se

cambiarán los pasos de memorización de la hoja 2. 

Para la programación “estándar”: Advertencia véase en el texto.

Para la programación “Advanced” ignorar los puntos 5, 6, 7, 8

pulsando la tecla L1. 

En este programa la tecla L1 debe pulsarse dos veces. 

1. Las hojas deberán estar cerradas y enclavadas. 

2. Pulsar un instante la tecla L1 (1 segundo), se abrirán las dos

hojas. 

Advertencia:  Si una de las hojas o las dos se cierran en vez de

abrirse deberá intercambiarse en este motor el cable marrón por

el negro. Desconectar la corriente eléctrica (Reiniciar), y

empezar la programación desde el principio.

3. Pulsar de nuevo la tecla L1 cuando las dos hojas hayan alcanzado

el tope (dejar que zumbe un par de segundos). Ahora se pondrá en

marcha la hoja 2 y se cerrará. Cuando se haya cerrado la hoja 2, la

hoja 1 se pone en marcha automáticamente y se cierra. 

Advertencia: Si sólo se utiliza una hoja, espere (aprox. 15

segundos) sin pulsar ninguna tecla. La hoja 1 se pondrá en

marcha automáticamente.

Continúe con la instalación.

Ajuste de la instalación/programación:

Si el recorrido está programado pueden memorizarse los telemando

(no es necesario, con kits) o bien se pueden borrar.

1. Ponga en funcionamiento la puerta con el telemandos con una

tecla conectada y observe qué sucede. Cierre la puerta de nuevo SIN

llevar a cabo ningún ajuste. 

2. Si la puerta no se cierra completamente por ella misma, ajuste el

potenciómetro con otro valor teniendo en cuenta el valor que haya

elegido en la prueba realizada. (por ejemplo, aumentar el tiempo de

recorrido, corregir la fuerza. retardadora de las hojas) Advertencia:

La hoja debe seguir funcionando durante como mínimo un

segundo cuando llegue al tope para que, cuando haya viento

(más lento), también llegue al tope. Esto no se puede compensar

aumentando la fuerza. Debe repetirse la programación del

tiempo de recorrido.

3. Haga una segunda prueba y siga el mismo procedimiento que

antes y cierre la puerta primero antes de llevar a cabo un nuevo

ajuste. 

4. Si se han completado todos los ajuste, compruebe la función de

las barreras de luz, las teclas, las luces parpadeantes, los

telemandos, los accesorios, etc. Si desea un “Cierre Automático”

regule el potenciómetro para la pausa en puerta ABIERTO (“timer to

close”)

5. Enseñe a las personas que utilizarán la puerta cuales son los

movimientos de la puerta, cómo funcionan los dispositivos de

seguridad y cómo se acciona manualmente.

Programación del recorrido “Advanced” (individual)

En este programa la tecla L1 debe pulsarse un total de 9 veces.

Cada vez que se pulse se grabará un posición (tiempo). De este

modo es posible grabar el Soft-Stop (funcionamiento lento) para que

se adapte individualmente a la puerta o a la aplicación. Se permiten

fases de soft-stop muy largas o inexistentes.

Hoja 1 = “Master”

Hoja 2 = “Second”

1. Las hojas deberán estar cerradas y enclavadas. 

2. pulsar L1; más de 5 segundos = hasta que la hoja 1 empiece a

abrirse. ¡Suelte la tecla!

3. Volver a pulsar L1; Soft-Stop ABIERTO para la hoja 1 empieza a

partir de esta posición.

4. Volver a pulsar L1; tope final alcanzado (+2 segundos) La hoja 2

empieza a moverse automáticamente.

5. Volver a pulsar L1; Soft-Stop ABIERTO para la hoja 2 empieza a

partir de esta posición.

6. Volver a pulsar L1; tope final ABIERTO alcanzado (+2 segundos)

La hoja 2 se mueve de nuevo automáticamente y se cierra.

7. Volver a pulsar L1; Soft-Stop CERRADO para la hoja 2 empieza a

partir de esta posición.

8. Volver a pulsar L1; tope final CERRADO alcanzado (+2 segundos)

La hoja 1 empieza a moverse automáticamente.

9. Volver a pulsar L1; Soft-Stop CERRADO para la hoja 1 empieza a

partir de esta posición.

10. Volver a pulsar L1; tope final CERRADO alcanzado (+2

segundos)

Ya hemos terminado.

¿Cuál es la vida útil previsible de un automatismo de puerta? Un automatismo de puerta correctamente instalado puede funcionar

perfectamente usándose a nivel particular durante más de 10 años. Tanto

la puerta como el automatismo se deberán controlar regularmente y

someter a un mantenimiento según lo previsto.

¿Qué ocurre en caso de un corte de corriente? Todos los automatismos de puerta Chamberlain disponen de un sistema de

desenclavamiento para poder operar la puerta manualmente en caso de

corte de corriente.

¿Cuánto tiempo se necesita para la instalación de un

automatismo de puerta?

Depende de su destreza, el montaje de los componentes mecánicos

debería llevarle de 3 a 4 horas aproximadamente. La puerta debería estar

preparada para ser instalada. La conexión eléctrica dura de 1 a 2 horas

aproximadamente. Cualquier usuario debería haber sido instruido en el

manejo durante un mínimo de 30 minutos; al hacerlo se deberán ejecutar

las funciones y aclarar las cuestiones en materia de seguridad,

dispositivos de protección, así como procedimiento a seguir en caso de

corte de corriente.

¿Se puede abrir sólo una hoja? (función de peatón) Sí, es factible. Este proceso se puede controlar a distancia (para ello se

necesita un telemando de 2 canales) o mediante un servicio con interruptor.

(véase ajuste del modo “estándar”)

Preguntas frecuentes

ª
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0Automatismo no funciona / no reacciona al

accionar el pulsador.

1. Conexión del pulsador aflojada

2. Conexión del interruptor DE PARADA

aflojada, LED de PARADA

está desconectada.

3. Obstáculo bloquea sensor infrarrojo en

el sentido de desplazamiento

4. Regleta de contacto está dañada o 

choca con un obstáculo.

5. Automatismo está todavía

desbloqueado

1. Comprobar conexiones del pulsador y COM

2. Comprobar conexiones del interruptor de

PARADA (PARADA y COM).

3. Retirar obstáculo

4. Retirar obstáculo así como comprobar

conexiones e hilos.

5. Bloquear automatismo

El automatismo no abre la puerta por completo. 1. ¿Son correctas las medidas de los pilares

A+B?

2. ¿Está programado el tiempo de ejecución

del control correctamente?

3. ¿Está fijada la fuerza correctamente?

1. Comprobar dimensión A+B

2. Quizás se deba reprogramar, añadir aprox. 3

segundos

3. Corregir fuerza (con viento el automatismo

funciona un poco más lento)

Aunque se aprecia levemente un murmullo del

automatismo, éste no tiene fuerza.

1. Condensador no está conectado

correctamente con los cables marrón y

negro.

2. No se ha ajustado la fuerza.

3. Automatismo está desbloqueado.

1. Comprobar cableado del condensador

2. Girar potenciómetro para fuerza en el sentido

de las agujas del reloj 

3. Bloquear automatismo

El automatismo no reacciona, aunque el

control está conectado. (LEDs están encendidos)

1. Telemando no está programado

2. LEDs muestran errores

3. Sensor infrarrojo está conectado

erróneamente

4. Puente entre PARADA y COM no existe

5. Puede que borne para motores no esté

correctamente insertado

1. Registrar telemando

2. Localizar error y subsanar (véase descripción

LEDs)

3. Comprobar conexión/programación sensor

infrarrojo

4. Conectar puente sencillo al borne

5. Comprobar borne y conexiones

El automatismo funciona únicamente cuando el

telemando se mantiene pulsado.

1. Control en servicio hombre presente

2. Un dispositivo de seguridad no funciona

correctamente. (sensor infrarrojo, regleta

de contacto)

1. Dejar control sin corriente, después

modificar interruptores DIP.

2. Observar LEDs, localizar error y subsanar.

Directamente después que la puerta se ha

desplazado, se detiene y retrocede.

Obstáculo en zona de la puerta. Comprobar si existen obstáculos en zona de la

puerta. 

La puerta sólo se puede abrir. 1.Bloqueo por sensor infrarrojo.

2. Ajuste de los interruptores DIP no se ha

efectuado según se requiere.

3. Pulsador se encuentra activo

continuamente.

1. Primer interruptor final de carrera puerta-

ABIERTO. Se requiere comprobar el
funcionamiento y la conexión de los
interruptores finales de carrera
2. Comprobar interruptores DIP

3. Comprobar pulsador

El control no reacciona, cuando se modifican los

interruptores DIP.

Dejar control sin corriente, después modificar

interruptores DIP.

“Cierre automático” no funciona 1.Sólo funciona con el sensor infrarrojo de 2

cables 770E (ML) ó 771E (ML).

2. Girar entonces potenciómetro para “cierre

automático” en el sentido de las agujas del reloj.

El automatismo no reacciona, no se enciende

ningún LED.
1.Comprobar conductor y conductor neutro

2. Comprobar fusible doméstico

Puede que exista un corte de corriente

El automatismo se detiene de repente y sólo

vuelve a funcionar después de una larga pausa.

En caso que la puerta se accione

continuamente, el motor alcanza la

temperatura de desconexión.

Dispositivo de protección, ya que el

automatismo no es adecuado para el

servicio continuo.

Dejar enfriar el motor lo suficiente (mín. 15

minutos)

El automatismo es tan potente que dobla la

puerta/el pilar

1. ¿Dimensión A+B correcta?

2. ¿Fuerza demasiado alta?

3. ¿Reforzar puerta?

1. Comprobar dimensión A+B

2. Girar potenciómetro para fuerza en el sentido

contrario a las agujas del reloj

3. Puede que se deba atornillar el automatismo

en una placa de refuerzo.(pilar)

Puede que se deba colocar una placa de

refuerzo en el punto tracción y de compresión.

(hoja de puerta) Usar tornillos y tacos

adecuados
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El mando ya no funciona con el telemando,

solamente con el interruptor y en este caso sólo

cuando se pulse una tecla y ésta se mantenga

pulsada. 

Llave (1) ABIERTO o con la llave (2) CERRADO

1.El ajuste del interruptor del DIP no es

aleatorio

2.Una fotocélula de seguridad, una regla de

contacto o el DETENER bloquean el mando.

3. Sólo se conectó una fotocélula en posición

ENCENDIDO

1. Corrección del interruptor del DIP. Es

necesario reparar el fallo. Si no se

puede reparar el error, será necesario

hacer un “reset” y hacer una nueva

programación (véase “fotocélula”)

2. Deberá haber por lo menos una

fotocélula activa conectada en

CERRADO o ABIERTO y CERRADO.

La instalación no se cierra automáticamente, se

ABRE automáticamente

Los cables de los motores están mal

conectados

Es necesario intercambiar los cables del

motor (marron, negro)

El mando no funciona con el telemando 1. El telemando no está programado

2. Una fotocélula bloquea

1. Programar el telemando

2.Comprobar la fotocélula

La puerta solamente se puede abrir 1. Una fotocélula bloquea

2.El ajuste del interruptor del DIP no es

aleatorio

1. Primer interruptor de fin de carrera

puerta-ABIERTO

Es necesario comprobar la función y la

conexión del interruptor de fin de carrera

2. Comprobar el interruptor del DIP

El mando no funciona No se ha memorizado ningún recorrido Programar el recorrido. 

Véase “Primera puesta en

funcionamiento”

En modo Soft-Stop las hojas no se abren

completamente

1.La fuerza es demasiado baja para

cargas fuertes de viento

(en toda la superficie de la puerta)

2.La puerta es pesada o rígida

1. Ajustar de nuevo la fuerza (aumentar)

Definir de nuevo la fase Soft-Stop.

(véase “Advanced Learning”)

2.Mejorar la suavidad

3.Programar el mando sin Soft-Stop

El radioreceptor universal o externo no funciona Controlar la polaridad (Bornes 15/16) Intercambiar los cables “+” y “-”

¿Se pueden usar dimensiones A+B diferentes en ambos lados? Generalmente sí, pero las hojas se desplazarán con una velocidad

diferente. Si se modifican las dimensiones A+B  mucho en comparación

con el estándar, se provocará una marcha contraproducente de la puerta y

los herrajes serán sometidos a más carga.

(vida útil de la instalación claramente inferior)

La puerta debe adaptarse a una pendiente ¡No se recomienda! ¡Modificar puerta! La puerta se puede desplazar sin

control (peligroso) cuando el automatismo esté desbloqueado. En el

sentido de la pendiente se necesitará una fuerza mayor; en el sentido

contrario, el automatismo tendrá entonces demasiada fuerza.

El ajuste de fuerzas se ha modificado, pero no se puede apreciar

ninguna diferencia.

Desconectar control durante unos segundos de la red para iniciar

autodiagnóstico en la regleta para circuitos impresos.

El alcance del emisor es demasiado bajo Se recomienda instalar una antena exterior ya que, con la antena de

cable corta, el control se sitúa habitualmente detrás del pilar o cerca del

suelo. La posición óptima de la antena es siempre la más alta posible.

Entre sus accesorios, Chamberlain dispone de la antena correspondiente

con un kit de montaje, cuya designación es ANT4X-1EML.

El pilar de la puerta tiene un grosor que no se pueden respetar las

dimensiones A+B.

Hacer un hueco en pilar o cambiar posición de puerta
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COMECE POR LER ESTAS NORMAS DE SEGURANÇA IMPORTANTES

Estes símbolos de aviso significam "Cuidado!”, um pedido de atenção, uma vez que a sua inobservância poderá causar danos

pessoais e materiais. Leia estes avisos atentamente.

Este automatismo para portões foi construído e controlado de modo a oferecer condições de segurança adequadas, caso a

instalação e utilização sejam realizadas em conformidade com as normas de segurança que se indicam.

O não cumprimento das normas de segurança que se seguem pode dar origem a danos pessoais e materiais graves.

As linhas eléctricas devem ser colocadas em

conformidade com as normas de construção e de

instalação eléctrica locais. O cabo eléctrico só pode

ser conectado a uma rede devidamente ligada à terra

por um electrotécnico autorizado.

Aquando da montagem, há que ter em conta o movimento de
fecho entre a parte accionada e as partes adjacentes do
edifício (p. ex. uma parede) que se deve à abertura da parte
accionada..

Os aparelhos de comando automático têm que ser
separados da rede sempre que forem executados
trabalhos de manutenção, como por exemplo a
limpeza. A instalação de disposição fixa deverá

integrar um dispositivo de corte para garantir um

desligamento para todos os pólos mediante um

interruptor (curso de abertura do contacto de pelo

menos 3mm) ou um fusível separado.

Ao manusear ferramentas e peças pequenas, tenha
sempre o devido cuidado e não use anéis, relógios ou
peças de vestuário soltas quando realiza trabalhos de
instalação ou de reparação num portão.

Assegure-se de que as pessoas que montam o

accionamento e efectuam a sua manutenção e

operação cumprem estas instruções. Conserve as

instruções num local onde estejam sempre acessíveis

para consulta.

Remova todas as fechaduras fixadas no portão para

evitar danos no mesmo.

É importante manter o portão sempre em bom

funcionamento. Os portões encravados ou perros

devem ser imediatamente reparados. Não tente reparar
o portão você mesmo. Solicite a ajuda de um técnico.

Remova acessórios adicionais da proximidade de crianças.

Não deixe as crianças operar botões e controlos remotos.

O portão poderá provocar ferimentos graves ao fechar. 

Após a instalação deverá verificar se o mecanismo

está regulado correctamente e se o accionamento, o

sistema de segurança e o desbloqueio de emergência

funcionam em condições.

A protecção contra esmagamento e roçamento tem
que estar totalmente assegurada após a montagem
do accionamento com o portão.

Se o portão dispor de uma porta de passagem, o

accionamento não pode arrancar ou continuar a

funcionar caso o portão não esteja devidamente

fechado.

INSTRUÇÕES IMPORTANTES PARA A MONTAGEM E UTILIZAÇÃO

ATENÇÃO

Este equipamento não deve ser operado por pessoas

(incluindo crianças) que têm dificuldades corporais ou

mentais ou que não têm experiência no manusea-mento

do equipamento quando não estão sob vigi-lância ou não

receberam instruções relativamente ao manuseamento do

equipamento de uma pessoa responsável pela sua

segurança.

As crianças devem ser vigiadas para se assegurar de
que não brincam com o equipamento. 
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MONTAGEM DA CAIXA DE COMANDO

O comando CB11 destina-se a ser montado numa caixa especial à prova de água (203391). Antes da montagem, meça as distâncias

necessárias e defina as perfurações adequadas. Remova o plástico dos orifícios com a ajuda de uma chave de fendas. Insira o atarraxamento

de cabos com aliviador de tensão. Segure a caixa contra a superfície em que deve ser montada. Passe os parafusos pelos orifícios de fixação

na parede traseira e aperte-os. O comando do motor consiste de um sistema electrónico comandando por um microprocessador da mais recente

tecnologia. O sistema possui todas as possibilidades de ligação e funções necessárias para um funcionamento seguro. A humidade e a água

destroem o comando. Assegure-se sempre de que a água, humidade ou água de condensação não possam afectar o comando. Todas as abertura e

passagens de cabos devem estar fechadas obrigatoriamente de modo estanque. A caixa de comando com o comando do motor deve ser montada

com as passagens de cabos para baixo. Não deve ser sujeita a radiação solar constante. Com o sistema electrónico é possível ajustar com grande

precisão a força de tracção e de pressão. Em caso de montagem/ajuste correcto, o portão pode ser segurado à mão. Durante a sua deslocação, o

portão pode ser parado, a qualquer momento, por telecomando, botão ou interruptor de chave. O batente de portão precisa de um encosto fixo

para as posições “ABRIR” e “FECHAR”, pois os accionamentos de portão não possuem um interruptor de fim de curso.

DADOS TÉCNICOS 

Tensão: 230 V~ ±10 % 50 Hz 

Consumo máx.: 22 mA

Accionamento máx.: 230 V~ 50 Hz 1000 W máx 

Alimentação acessórios: 24 Vdc / 0,5 A máx 

Temperatura de funcionamento: -25 ºC ÷ 55 ºC 

Modos de funcionamento:      Standard

Standard e sem Auto-sustentação (homem morto) em Fechar 

Sem Auto-sustentação (homem morto) 

Tempo marcha máx.: 80 seg 

Tempo de pausa: 0 ÷ 150 seg 

Dimensões: 124x152 mm (sem caixa) 

DISTRIBUIÇÃO DE CORRENTE

O cabo conduzido pelo braço de accionamento tem de ser introduzido numa caixa de distribuição normal e estanque à água. Da caixa de

distribuição até ao comando pode, depois, existir um assentamento fixo dos cabos. Frequentemente é possível conduzir o accionamento, que se

encontra fixado mesmo ao lado do comando, directamente para dentro da caixa. Nunca coloque a caixa de distribuição por baixo da terra.

De um modo geral, os cabos devem ter no mínimo as seguintes secções transversais: 

• 100-230 Volt 1,5 mm² ou maior 

• 0-24 Volt 0,5 mm² ou maior 

Conselhos: Na prática, os fios para campainhas eléctricas apresentam-se frequentemente como problemáticos, pois perdem demasiada tensão

quando os cabos são maiores. Separe os cabos por canais para cabos, isto é, cabo do motor e cabo da  barreira luminosa, em especial nos

interruptores de chave, botões de arranque (vindos de casa), pois, de contrário, poderá haver falhas quando os percursos dos cabos são longos.



MOTORES:

O motor que deve abrir em primeiro lugar é o motor 1 “Master”, o

outro motor, o motor 2 “Second”. Se for utilizado apenas um

motor, a conexão Motor 2 fica livre.

Os cabos dos condensadores fornecidos com os motores têm de

ser inseridos, em conjunto com os cabos para o sentido de

rotação (castanho/preto), nos bornes OP e CL. Por razões de

espaço, os condensadores também podem ser posicionados nas

caixas de distribuição. Assegure-se de que estão bem fixados e

possuem uma boa ligação eléctrica. Os condensadores são

responsáveis pela força que os motores posteriormente possuem.

Da primeira vez, conecte os motores da seguinte forma:

Motor 1 

4 Castanho e condensador 1

5 Azul

6 Preto e condensador 1

—————————————————————

Motor 2

7 Preto e condensador 2

8 Azul

9 Castanho e condensador 2

Para a colocação em funcionamento, consulte o parágrafo

Primeira colocação em funcionamento / Configuração base.

Nota: Durante a primeira colocação em funcionamento, os

batentes de portão devem ABRIR na primeira deslocação. Se

um ou ambos os batentes fecharem, em vez de abrirem, no

motor em questão tem de ser trocado o cabo castanho pelo

preto! Primeiro deve ser interrompida a alimentação de

corrente !

Composição típica de uma unidade:

1. Motor

2. Comando 

3. Barreira luminosa (activa em fechar), altura máx. 200 mm

Primeira barreira luminosa. 

4. Barreira luminosa (activa em abrir), altura máx. 200 mm

Segunda barreira luminosa. 

5. Luz intermitente (opcional)

Indicador óptico importante alertando para a movimentação do

portão.

6. Interruptor de chave

É fixado no lado exterior. O portão é aberto com uma chave ou a

introdução de um número.

7. Barra de contacto (opção)

Protege o portão em caso de contacto. As barras de contacto

podem ser aplicadas no portão ou nos pilares. Se for necessário,

as barras têm de ser aplicadas numa altura até 2,5m. 

8. Barreira luminosa (activa em abrir/fechar), altura máx. 200 mm

(opcional)

O comando cumpre as directivas EN exigidas mais

recentes. Uma dessas directivas prescreve que as forças de

fecho no canto do portão não devem exceder os 400 N (40 kg)

dentro dos últimos 500 mm antes do portão estar FECHADO.

Acima dos 500 mm, a força máxima no canto do portão poderá

ser de 1400 N (140 kg). Se tal não puder ser garantido, é

indispensável a instalação de uma barra de contacto,

eventualmente, até uma altura de 2,5 m no portão ou no pilar

oposto (EN12453). 

p
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COMPOSIÇÃO DO COMANDO

PONTO DESCRIÇÃO FUNÇÃO

1 M1, borne:1,2,3 Linha de alimentação

2 M2, borne:4,5,6 Accionamento 1 (Master)

Borne:7,8,9 Accionamento 2 (Second)

3 M3, borne:10,11 sem  função

Borne:12,13 sem  função

Borne:13,14 Luz intermitente

4 M4, borne:15,16 Contacto para acessórios de 24V

Borne:17,20 Gerador de impulsos canal 1

Borne:18,20 Gerador de impulsos canal 2

Borne:19,20 Botão Paragem de Emergência /

tem de estar ligado em ponte se

não tiver interruptor conectado

5 M5,borne:21,24 Barreira luminosa activa ABRIR

Borne:22,24 Barreira luminosa activa FECHAR

Borne:23,24 Barreira luminosa activa ABRIR + 

FECHAR

Borne:25,26 Barra de contactos 8,2 Kohm

Borne:27,28 Antena

6 CN1/CN2, ficha Tomadas do módulo de rádio

7 CH1, botão de pressão Programar/apagar rádio canal 1

8 CH2, botão de pressão Programar/apagar rádio canal 2

9 L1, botão de pressão Programar percurso

10 JMP1, ponte de conexão Programação das barreiras 

luminosas

11 DIP1 Bloco de interruptores dip

12 PT4, potenciómetro Ajuste da força accionamento 2

13 PT3, potenciómetro Ajuste da força accionamento 1

14 PT2, potenciómetro Fechar Automático

15 PT1, potenciómetro Retardamento de batente

p
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4DESCRIÇÃO DOS LED

Os LED VERMELHOS devem estar apagados. Indicam as falhas

a eliminar; excepto barreiras luminosas Failsafe não conectadas.

(ver descrição “JUMPER”)

(Exemplo: curto-circuito, barreiras luminosas e/ou barra de

contacto)

PONTO DESCRIÇÃO

LED A VERMELHO Programar/apagar rádio canal 1

LED B VERMELHO Iniciar impulso canal 1

LED C VERMELHO Programar/apagar rádio canal 2

LED D VERMELHO Iniciar impulso canal 2

LED E VERMELHO Barreira luminosa activa em ABRIR

LED F VERMELHO Barreira luminosa activa em 

FECHAR

LED G VERMELHO Barreira luminosa activa em 

ABRIR/FECHAR

LED H VERMELHO Barra de contacto

LED I  VERDE Parar

LED J VERMELHO Programa de programação 

(percurso) 
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O comando possui 7 modos de funcionamento (programas). O

programa pretendido é definido através dos interruptores dip “ON”

(LIGAR) ou “OFF” (DESLIGAR).

DIP1

DIP2

DIP3

DIP4

DIP5

DIP6

DIP7

DIP8

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

Atribuídos aos diversos modos de funcionamento dos

accionamentos (ver tabela em separado)

sem  função

Configuração para barreiras luminosas Chamberlain

(770E/771E), corresponde a EN60335-2-103.

Configuração para barreiras luminosas comandadas

por relé (100263E) ou outras barreiras luminosas de

relé.

Função de sinalização prévia da luz intermitente 2

segundos antes do accionamento arrancar.

Função de sinalização prévia desactivada

Depois de ter aberto o portão completamente, o

accionamento 1  pressiona o portão com a máxima

força durante 1 segundo no sentido “ABRIR”.

Função desactivada

sem  função

POTENCIÓMETRO

PT1 (CONDENSADOR DE COMPENSAÇÃO 1):  RETARDAMENTO

DE BATENTE (BIPART DELAY)

Comanda o retardamento dos batentes quando os batentes se

sobrepõem. Em ABRIR= 0 ou 3 seg. Em FECHAR = 0-20 seg. O

motor 1 Master é aberto primeiro e fechado por último. Para que

ninguém possa ficar entalado entre os dois batentes em fecho é

necessário que seja sempre ajustado um retardamento dos batentes.

Encosto à esquerda: Retardamento de batente DESLIGAR

PT2 (CONDENSADOR DE COMPENSAÇÃO 2): FECHAR

AUTOMÁTICO (TIMER TO CLOSE)

É possível definir o tempo de espera do portão em PORTÃO ABRIR.

0-150 seg. depois de ter decorrido o tempo definido, o portão é

fechado. Apenas é possível com barreira luminosa conectada

(771E).Encosto à esquerda: Fechar automático DESLIGAR

O comando cumpre as directivas EN exigidas mais recentes. 

Uma dessas directivas prescreve que as forças de fecho no

canto do portão não devem exceder os 400 N (40 kg) dentro dos

últimos 500 mm antes do portão estar FECHADO. Acima dos 500

mm, a força máxima no canto do portão poderá ser de 1400 N (140

kg). Se tal não puder ser garantido, é indispensável a instalação de

uma barra de contacto, eventualmente, até uma altura de 2,5 m no

portão ou no pilar oposto (EN12453).

PT3 (CONDENSADOR DE COMPENSAÇÃO 3):  AJUSTE DA

FORÇA (FORCE 1 MASTER) 

É definida a força com que o motor 1 = Master  deve trabalhar. A

força necessária depende do peso e do funcionamento do portão.  

PT4 (CONDENSADOR DE COMPENSAÇÃO 4): AJUSTE DA

FORÇA ( FORCE 2 SECOND)

É definida a força com que o motor 2 = Second deve trabalhar. A

força necessária depende do peso e do funcionamento do portão.

Efectuar as alterações com o

sistema desligado, caso contrário

elas não terão efeito!

Efectuar as alterações com o

sistema desligado, caso contrário

elas não terão efeito!
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Tabela separada para definir os modos de funcionamento

Portão fechado:

1. impulso abre, o seguinte

pára, o seguinte fecha, o

seguinte pára, o seguinte

abre, etc.

Portão fechado:

1. impulso abre peões, o

seguinte pára, o seguinte fecha,

o seguinte pára, o seguinte abre,

etc. 

Impulso pára o portão

durante o fecho 

Impulso pára o portão durante o

fecho

Impulso pára o portão

durante a abertura

Impulso pára o portão durante a

abertura

Impulso fecha o portão de

imediato durante a pausa

Impulso fecha o portão de

imediato durante a pausa 

Standard

Standard e sem auto-sustentação

(homem morto) em fechar

Portão fechado:

1. impulso abre, o seguinte

pára, o seguinte fecha, o

seguinte pára, o seguinte

abre, etc.

Portão aberto:

Sinal permanente necessário para

fechar, libertação provoca paragem

Impulso pára o portão durante

o fecho 

Rádio desactivado, dispositivos de

segurança desactivados

Impulso pára o portão durante

a abertura

Impulso fecha o portão de

imediato durante a pausa

DIP1

ON

ON

OFF

DIP2

ON

OFF

OFF

DIP3

OFF

ON

OFF

Gerador de impulsos/canal 1 Gerador de impulsos/canal 2

Sem auto-sustentação (homem

morto)

Portão fechado:

Sinal permanente

necessário, libertação

provoca paragem

Portão aberto:

Sinal permanente

necessário, libertação

provoca paragem

Rádio desactivado, dispositivos

de segurança desactivados

Rádio desactivado, dispositivos

de segurança desactivados

ACESSÓRIOS

BARREIRAS LUMINOSAS (OPCIONAL)

As barreiras luminosas destinam-se a proteger o portão e têm de ser

utilizadas. O local de montagem depende do modo de construção do

portão. Segundo a EN12453, tem de ser instalado um par de

barreiras luminosas, do lado exterior, a uma altura de 200 mm activo

em “Fechar”; um segundo par, no lado interior, a uma altura de 200

mm activo em “Abrir”. Um terceiro par de barreiras luminosas activo

em “Fechar” e “Abrir” pode ser instalado como opção. As barreiras

luminosas são compostas por um emissor e um receptor e devem

estar posicionadas frente a frente. Com uma chave de fendas é

possível abrir as caixas das barreiras luminosas (plástico). A barreira

luminosa é fixada à parede com pequenos parafusos e buchas. É

possível operar dois sistemas de barreiras luminosas em simultâneo.

(ver Descrição do interruptor dip) Se a função “Fechar Automático”

deve estar disponível, a barreira luminosa Chamberlain – Failsafe

tem de estar instalada. Não é possível uma combinação das

barreiras luminosas. O sistema Chamberlain –Failsafe (sistema de 2

cabos) possui, em ambas as extremidades, um pequeno LED (luz),

visível do lado exterior, para indicar o estado da barreira luminosa.

Estão disponíveis dois modelos da barreira luminosa Chamberlain

–Failsafe. Uma variante é ideal para a montagem em paredes frente

a frente. A outra é ideal para a montagem na parte interior do portão,

pois já possui as ferragens para a montagem. 

Diagnóstico na barreira luminosa Chamberlain-Failsafe

LED constante = OK

LED pisca = Barreira luminosa bloqueia comando

LED desligado = Sem corrente, ligação errada ou pólos trocados

Diagnóstico no comando

LED desligado = OK

LED aceso permanente = Comando bloqueia

LED pisca = OK sem barreira luminosa conectada

Secção transversal do cabo: 0,5 mm2 ou maior.

Tensão: 12/24 Volt AC/DC.

Não usar condutores rígidos em cobre. Sem condução paralela de

cabos de 230 Volt ou a passagem no mesmo canal para cabos.

open/öffnen/ouvrir/open

close/schliessen/fermer/sluiten

close/schliessen/
fermer/sluiten

open/öffnen/
ouvrir/open

771EML
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Programação da barreira fotoeléctrica à prova de falhas 771EML

1. Antes da primeira colocação em funcionamento.

2. Ao ligar/desligar uma barreira fotoeléctrica nova

- Desligar o comando (separar da alimentação de corrente) 

- Enfiar a ponte de encaixe (jumper) nos dois pinos previstos para o 

efeito

- Colocar o interruptor Dip 5 em ON

- Ligar a(s) barreira(s) fotoeléctrica(s) como representado na figura

- Ligar o comando e aguardar um pouco 

- Puxar jumper

Os LEDs da(s) barreira(s) fotoeléctrica(s) desligada(s) estão a

piscar. Concluído!

Programação da barreira de relé p.ex. 263EML

O comando tem de ser desligado da corrente eléctrica durante

alguns segundos. Todos os bornes em que não se encontram

conectadas barreiras luminosas têm de ser ligadas em ponte com

COM. (21-24, 22-24, 23-24). A alimentação de corrente da barreira

luminosa de relé dos bornes 15-16. O interruptor dip 5 tem de estar

em OFF. O jumper tem de ser retirado. 

Nota: As barreiras luminosas de relé já não são admissíveis para

novas instalações segundo a EN12978, pois não se verificam a si

próprias (Failsafe). 

Funcionamento sem barreiras luminosas 

PERIGO: Não admissível para o funcionamento normal. Neste caso,

o portão tem de ser protegido por barras de contacto.

O comando tem de ser desligado da corrente eléctrica durante

alguns segundos. Os bornes 21-22-23-24 têm de estar todos ligados

em ponte. O interruptor dip 5 tem de estar em OFF (desligado). O

jumper tem de ser retirado. 

Nota: NÃO se devem combinar barreiras luminosas com diferentes

tipos de construção.

LUZ INTERMITENTE (OPCIONAL)

É possível ligar uma luz intermitente ao comando. Ela avisa as

pessoas do portão em movimento. A luz intermitente deve ser

posicionada num local elevado e bem visível. O comando emite um

sinal constante, que é transformado pela lâmpada num piscar.

Secção transversal do cabo: 0,5 mm2 ou maior. 

Tensão: 24 V DC 

Não usar condutores rígidos em cobre. Sem condução

paralela de cabos de 230 Volt ou a passagem no mesmo canal para

cabos.

BOTÃO / INTERRUPTOR DE CHAVE (OPCIONAL)

O comando / accionamento pode ser activado através de diversas

entradas. Isto poderá ser feito através de um emissor de mão ou

um interruptor de chave (bornes 17+20). 

Emissão de mão = ver ponto Programar o emissor de mão

Entrada de comutação 1 = entrada com. 1 funcionamento normal

Entrada de comutação 2 = entrada com. 2 activa em

configurações especiais (ver Descrição do interruptor dip)

PARAGEM-EMERGÊNCIA (OPCIONAL) 600084

Se for conectado um interruptor, a unidade pode ser parada ou

bloqueada com o mesmo. Os movimentos dos batentes são

interrompidos de imediato. Os bornes 19 e 20 têm de estar ligados

em ponte, quando não está instalado um interruptor

24 VDC - SAÍDA

Para barreiras luminosas ou outros aparelhos (p.ex. receptor)

máx. 500 mA

Não usar condutores rígidos em cobre. Sem condução 

paralela de cabos de 230 Volt ou a passagem no mesmo 

canal para cabos.

34EML
41EML
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PRIMEIRA COLOCAÇÃO EM FUNCIONAMENTO 

CONFIGURAÇÃO BASE 

Proceda ponto por ponto com exactidão. Em caso de dúvida, comece

de novo. Para estas configurações, proceda com toda a calma.

1. Está tudo conectado para o funcionamento? Motores, barreiras

luminosas, barra de contacto de segurança, botão de paragem.

2. Assegure-se de que não se encontra nem se possa encontrar

ninguém junto do portão.

3. Verifique se os LED (luzes) estão OK ou se estão a bloquear uma

função. Os LED vermelhos (luzes) não devem estar acesos de modo

permanente. O LED verde deve estar aceso. 

4. Ajuste dos interruptores dip programa standard 1=”ON”, 2= “ON”,

3=”OFF” Poderão ser feitas correcções posteriores a qualquer

momento.

5. Está instalado um fecho eléctrico? Se sim, interruptor dip 4=”ON”

6. Ajustar força Coloque o potenciómetro “FORCE 1”“ “FORCE 2” no

máximo em 30 %. Em portões muito leves, ainda menos. Primeiro

experimentar, depois, corrigir! Aumente a força apenas em passos

muito reduzidos.

7. Se estiverem conectados dois motores é necessário configurar o

retardamento dos batentes (“Bipart Delay”). Rode o potenciómetro

para aprox. 50 %. Mais tarde poderão ser feitas correcções a

qualquer momento.

8. Desligar o comando (separar da alimentação de corrente) 

8.1 Enfiar a ponte de encaixe (jumper) nos dois pinos previstos para

o efeito

8.2 Colocar o interruptor Dip 5 em ON

8.3 Ligar a(s) barreira(s) fotoeléctrica(s) como representado na figura

8.4 Ligar o comando e aguardar um pouco 

8.5 Tirar ponte de encaixe (jumper), aguardar um pouco. O LED da

barreira fotoeléctrica ligada mantém-se apagado. O LED da barreira

fotoeléctrica ligada mantém-se apagado. Os LEDs da(s) barreira(s)

fotoeléctrica(s) desligada(s) estão a piscar. Concluído!

PROGRAMAR / APAGAR O EMISSOR DE MÃO

Prima o botão CH1. O LED “Learn1” acende a vermelho. Em

seguida, prima o botão do emissor de mão aprox. 5 segundos. O

LED “Learn 1” passa a piscar. Pronto. Proceda do mesmo modo

para CH2. No entanto, prima agora um botão ainda não ocupado

do emissor de mão. Deste modo é possível programar até 128

emissores de mão.

Para apagar os emissores de mão programados, prima

simplesmente o botão CH1 até que o LED se apague. Proceda do

mesmo modo com o CH2.

MÓDULO DE RÁDIO (OPCIONAL)

Para operar o comando por rádio, tem de ser instalado

previamente um módulo de rádio nas posições de encaixe

CN1/CN2.  

BARRA DE CONTACTO (OPCIONAL)

Ao comando pode ser ligada uma barra de contacto que funcione

de acordo com o princípio 8,2 K Ohm, isto é, à extremidade da

barra de contacto está fixada uma resistência de teste de 8,2 K

Ohm. Ela garante o controlo permanente do circuito eléctrico. O

comando é fornecido com uma resistência 8,2K Ohm instalada.

São conectadas de série diversas barras de contacto.

Secção transversal do cabo: 0,5 mm2 ou maior.

ANTENA (OPCIONAL) ANT4X-1EML

O comando está equipado de série com uma antena de arame.

Aos bornes 27 e 28 pode ser conectada uma antena exterior

(acessório). Assim poderão ser obtidos maiores alcances (rádio).

Monte a antena o mais alto possível.

Não usar condutores rígidos em cobre. Sem condução

paralela de cabos de 230 Volt ou a passagem no mesmo canal

para cabos.

600046EML
600060EML

ª

1

3 5 6
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Programação do tempo para o percurso standard (sem paragem

suave, marcha lenta)

Nota: Se for usado apenas um accionamento (funcionamento de

1 batente) utilize os passos que alteram os passos de

programação do batente 2. 

Na programação “Standard”: nota a ver no texto.

Na programação “Advanced” saltar os pontos 5,6,7,8

carregando no botão L1. 

O botão L1 tem de ser pressionado 2x neste programa. 

1. Os batentes devem estar fechados e trancados. 

2. Pressione o botão L1 brevemente (1 segundo), ambos os batentes

abrem. 

Nota: Se um batente deve fechar em vez de abrir, é necessário

trocar nesse motor o cabo castanho pelo preto! Desligue a

corrente eléctrica (novo arranque), começar de novo com a

programação.

3. Volte a pressionar o botão L1, quando ambos os batentes tiverem

alcançado o encosto final (deixar zunir + dois segundos) Apenas o

batente 2 se desloca e fecha. Quando o batente 2 tiver fechado, o

batente 1 arranca automaticamente e fecha. 

Nota: Se for utilizado apenas um batente, por favor aguarde

(aprox. 15 segundos) sem pressionar um botão. O batente 1

começa a deslocar-se automaticamente.

Prossiga com a finalização da instalação

Programação do percurso “Advanced” (individual)

No total, o botão L1 tem de ser pressionado 9x neste programa.

Cada vez é memorizada uma posição (tempo). Deste modo, é

possível programar uma paragem suave (marcha lenta) para se

adaptar especificamente ao portão ou à utilização. São possíveis

fases de paragem suave muito longas ou praticamente nenhumas.

Batente 1 = “Master”

Batente 2 = “Second”

1. Os batentes devem estar fechados e trancados. 

2. Pressionar L1 durante mais de 5 segundos = até batente 1 iniciar

(abrir). Liberte o botão!!

3. Volte a pressionar L1; a ABERTURA com paragem suave no

batente 1 começa a partir desta posição.

4. Pressione L1 novamente; encosto final alcançado (+ segundos)

Batente 2 arranca automaticamente.

5. Volte a pressionar L1; a ABERTURA com paragem suave no

batente 2 começa a partir desta posição.

6. Pressione L1 novamente; encosto final ABERTO alcançado (+ 2

segundos) Batente 2 arranca automaticamente de novo e fecha.

7. Volte a pressionar L1; o FECHO com paragem suave no batente 2

começa a partir desta posição.

8. Pressione L1 novamente; encosto final FECHADO alcançado (+ 2

segundos) Batente 1 arranca automaticamente

9. Volte a pressionar L1; o FECHO com paragem suave no batente 1

começa a partir desta posição.

10. Pressione L1 novamente; encosto final FECHADO alcançado (+

2 segundos)

Pronto

Concluir a instalação/programação:

Se o percurso estiver programado, os emissores de mão podem

ser programados (não necessário nos conjuntos) ou mesmo

apagados.

1. Accione o portão usando o emissor de mão ou um botão

conectado e observe o decurso. Feche novamente o portão SEM que

tenha feito qualquer ajuste. 

2. Se o portão não fechar completamente por si próprio, ajuste os

potenciómetros para outros valores, adaptados à experiência obtida

da prática. (p.ex. aumentar o período de marcha, corrigir força.

retardamento de batente) Atenção: O batente tem de se deslocar,

no mínimo, um segundo no encosto para que, mesmo com a

força do vento (mais lento) possa alcançar o encosto. Não é

possível compensá-lo aumentando a força. A programação do

tempo de marcha tem de ser repetida.

3. Agora, inicie uma segunda tentativa e proceda como descrito em

cima. Feche o portão antes de proceder a ajustes. 

4. Se tiverem sido feitos todos os ajustes, verifique o funcionamento

das barreiras luminosas, botões, luz intermitente, emissor de mão,

acessórios, etc. Se desejar Fechar Automático, regule o

potenciómetro para a pausa em portão ABERTO (“timer to close”).

5. Mostre a todas as pessoas que utilizam o portão como são os

movimentos do portão, as funções de segurança e como é possível

proceder ao accionamento manual.

Perguntas frequentes

Qual é a vida útil prevista de um automatismo do portão? Um automatismo do portão instalado de forma correcta, quando

utilizado no domínio privado, pode funcionar correctamente durante

mais de 10 anos. Para tal, tanto o portão como o automatismo têm de

ser controlados e sujeitos a manutenção periodicamente.

De quanto tempo preciso para instalar o automatismo do portão? A montagem dos componentes mecânicos dura, normalmente, entre 3 a

8 horas, consoante a facilidade que tenha em lidar com este tipo de

tarefas. O portão deve ser preparado para a instalação. Para a ligação

eléctrica são necessárias entre 1 a 2 horas. Cada utilizador deverá ser

instruído sobre a operação de forma cuidadosa, o que demora,

normalmente, 30 minutos; as funções têm de ser exemplificadas, e os

aspectos relativos à segurança, os dispositivos de protecção assim como

o modo de procedimento em caso de falha de corrente têm de ser

explicados.

O que sucede quando ocorre uma falha de corrente? Todos os automatismos para portões Chamberlain dispõem de um

sistema de desbloqueio, o que permite accionar manualmente o portão

quando ocorre uma falha de corrente.

É possível abrir apenas um batente (função de abertura parcial)? Sim, é possível. Este processo pode ser comandado à distância (para

isso, é necessário um controlo remoto portátil de, no mínimo, 2 canais)

ou através do interruptor.(ver ajuste dos modos de funcionamento

“Standard”)

ª
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O automatismo não funciona/não reage

accionamento do botão.
1.A ligação do botão está solta

2.A ligação do interruptor STOP está solta, o

LED STOP está desligado.

3.O obstáculo impede a barreira fotoeléctrica

de avançar

4.A régua de contactos está danificada ou

embarrou num obstáculo.

5.O automatismo ainda está desbloqueado

1.Verifique as conexões COM e do botão

2.Verifique as conexões do interruptor STOP

(STOP e COM).

3.Remova o obstáculo

4.Remova o obstáculo e verifique as

conexões e os arames.

5.Bloqueie o automatismo

O portão pára imediatamente a seguir a

ter começado a mover-se, e inverte o

sentido

Obstáculo em torno do portão Verifique se existem obstáculos em

torno do portão

O automatismo não abre totalmente o portão 1. As medidas A+B do pilar estão correctas?

2.O tempo de operação do comando está

bem programado?

3.A pressão está bem ajustada?

1.Verifique a medida A+B

2.Se necessário, reprograme, mais aprox. 3

segundos 

3.Corrija a força (se estiver vento, o

automatismo funciona mais lentamente)

1.É necessário testar a função e a ligação

2.Verifique o interruptor Dip

O automatismo emite zumbidos, mas

não exerce qualquer força

1.O condensador está mal ligado aos cabos

castanho e preto.

2.A força não foi ajustada

3.O automatismo está desbloqueado

1.Verifique a cablagem do condensador

2.Rode os potenciómetros para força

para a direita

3.Bloqueie o automatismo

O comando não reage quando altero o

interruptor Dip.

Desligue o comando e altere o

interruptor Dip.

O automatismo apenas funciona quando eu

mantenho o controlo remoto portátil premido.
1.Comando no modo Homem morto

2.Um dos dispositivos de segurança

não funciona correctamente (barreira

fotoeléctrica, régua de contactos).

1.Desligue o comando, e altere o interruptor

Dip.

2.Observe os LEDs, localize e elimine os

erros.

O “Fecho automático” não funciona 1.Apenas funciona com a barreira

fotoeléctrica de dois cabos 770E(ML) ou

771E(ML).

2.De seguida, rode o potenciómetro para a

direita, parando em “Fecho automático”.

O automatismo não reage de todo, embora o

comando esteja ligado (os LEDs estão acesos).
1.O controlo remoto portátil não está

programado

2.Os LEDs indicam erros

3.A barreira fotoeléctrica está mal ligada

4.Não existe um jumper entre STOP e COM

5.É possível que o borne para os motores

não esteja bem encaixado

1.Programe o controlo remoto portátil

2.Localize e elimine o erro (ver descrição

dos LEDs)

3.Verifique a barreira fotoeléctrica da

ligação/programação

4.Aperte a ponte de fio metálico simples

5.Verifique o borne e as conexões

O automatismo não reage de todo, nenhum LED

se acende

Possível falha de corrente 1. Verifique o condutor e o condutor

neutro.

2.Verifique o disjuntor no quadro eléctrico

da casa

Portão apenas se deixa abrir 1.Barreira luminosa bloqueia

2.Posição do interruptor dip não conforme

pretendida

Receptor universal (de rádio de terceiros) não

funciona

Atenção à polaridade (bornes 15/16) Trocar cabos “+” e “-”

O automatismo pára de repente, e só volta a

funcionar depois de uma longa pausa.

Deixe o motor arrefecer (no mínimo 15

minutos)

Quando o portão é accionado

continuamente, o motor atinge a

temperatura de desligamento.

Este é um dispositivo de protecção, já

que o automatismo não é o indicado

para um funcionamento contínuo.

O automatismo exerce uma força de tal forma

elevada, que chega mesmo a deformar o

portão/os pilares

1.Medida A+B correcta?

2.Demasiada força?

3.Reforçar o portão?

1.Verifique a medida A+B.

2.Rode os potenciómetros para força para a

esquerda.

3.Se necessário, fixar o automatismo numa

placa de reforço (pilares). Se for caso disso,

montar uma placa de reforço no ponto onde

é exercida pressão e tracção (batente do

portão).Utilize parafusos e buchas

adequados.

Comando já não funciona com o emissor de mão,

apenas com interruptor e apenas enquanto for

pressionado um botão. 

Botão (1) ABRIR ou com botão (2) FECHAR

1.Posição do interruptor dip não conforme

pretendida

2.Uma barreira luminosa de segurança, barra

de contacto ou a paragem bloqueiam o

comando

3.Apenas barreira luminosa foi conectada

para ABRIR

1.Correcção dos interruptores dip. É

necessário eliminar a falha. Se não for

possível corrigir a falha, é necessário

um “reset” e uma reprogramação (ver

Barreira luminosa)

2.Tem de estar conectada, pelo menos,

uma barreira luminosa activa em

FECHAR ou ABRIR & FECHAR.
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Podem ser utilizadas diferentes medidas A+B nos dois lados? De forma geral, sim. Mas, devido a isso, os batentes movem-se com

diferentes velocidades. Se as medidas A+B se afastarem em demasia do

padrão, o portão começa a funcionar mal, sendo exercida uma carga

maior sobre as ferragens (a vida útil da instalação reduz-se

drasticamente).

O portão tem de acompanhar a pendente do terreno. Desaconselhado! Alterar a posição do portão! Quando o automatismo

está desbloqueado, o portão pode começar a mover-se de forma

descontrolada (perigoso). No sentido ascendente é necessária mais

força, e no descendente, por acção da gravidade, tem demasiada força.

A regulação da força foi alterada, mas não é

possível definir qualquer diferença.

Efectue um autodiagnóstico da platina, desligando o comando durante

alguns segundos da rede.

O pilar do portão é tão grosso, que não consigo respeitar as

medidas A+B.

Abrir um roço nos pilares ou deslocar o portão

A unidade não fecha automaticamente,

ela ABRE automaticamente

Os cabos do motor estão conectados

incorrectamente

É necessário trocar os cabos do motor

(castanho, preto)

Comando não funciona com o emissor de

mão

1.Emissor de mão não programado

2.Uma barreira luminosa bloqueada

1.Programe emissor de mão

2.Verifique as barreiras luminosas 

O comando não funciona Não foi programado percurso Programe percurso. 

Ver primeira colocação em funcionamento

Em paragem suave, os batentes não abrem

completamente

1.Força demasiado fraca com força do

vento (portões compactos)

2.Portão lento/pesado

1.Reajustar força ( aumentar ) 

Redefinir fase de paragem suave.

(ver Advanced Learning)

2.Melhorar a facilidade de deslocação

3.Programar o comando sem paragem

suave
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